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Bis zum Jahre 1980 veröffentlichte das Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft im Rahmen

seiner Schriftenreihe zur beruflichen Bildung mehrmals unter dem Titel "Interregionaler Vergleich
der beruflichen Ausbildungssituation" ausgewäh1te schulstatistische Ergebnisse in der Gliederung
nach Regierungsbezirken, Kreisen bzw. Arbeitsamtsbezirken. Diese Zusammenstellung wurde auf wunsch

des Ministeriums und im Einvernehmen mit den Statistischen Landesämtern vom Statistischen Bundes-
amt in der vorliegenden Form fortgeführt. Die erste Arbeitsunterlage erschien im Februar 1983 nit
Strukturdaten für die Schuljahte 19'78/'79 bis 1980,/81.

Wie die vorangegangenen beschränkt sich auch
der Berufs- und Berufsfachschulstatistiken,
Bundesdurchschnitt von mehr a1s 94 t der zur

diese Ergebnisdarstellung auf ausgewähIte Ergebnisse
also auf jene beiden beruflichen Schularten, die im
Zeir. rd. 2, 6 MiI1. Schü1er in Schulen der beruflichen

Ausb i 1d u no besucht werden und die vorrangig der Berufsvorbereitung, der Berufsgrundbildung sowie
der Berufsausbildung dienen

cegliedert ist die Arbeitsunterlage in einen Text- und einen Tabellenteil (Anhang). Im Textteil
werden überwiegend Bundesergebnisse, teilweise auch Länderergebnisse exemplarisch dargestellt und

er1äutert. Die Tabellen mit Länder- und Arbeitsamtsergebnissen im Anhang ergänzen die des Text-
teils und bieten eine Handreichung für interregionale Vergleiche.

Die Kommentare für das Bundesgebiet gelten nicht im gleichen Umfang für die einzefnen Länder, da
den verschiedenen Entwicklungseinflüssen regional eine recht unterschiedliche Bedeutung zukommt.
Es können sich auch Differenzen gegenüber den von den Ländern oder anderen Institutionen veröf-
fentlichten Angaben ergeben. Die Gründe dafür sind meist in unterschiedlichen Erhebungsterninen,
Vorabaufbereitungen, Merkmalsabgrenzungen und institutioneften Zuordnungen zu suchen. Außerdem ist
zu beachten, daß einzelne insbesondere der nach Schuljahrgängen gegliederten Teilergebnisse für
das Schuljahr 1983/84 in dieser Arbeitsunterlage von denen der vorangegangenen abweichen. Aufgrund
ungeklärter institutioneller Abgrenzungskriterien mußten einige Ergebnisse rückwirkend neu zuge-
ordnet werden. Die Insgesamtzahlen in den Tabellen 1 bis 4 bLeiben davon unberührt. Auf ent-
sprechende Abweichungen in den übrigen Tabellen wird gesondert hingewiesen.

Bearbeitet wurde diese Arbeitsunterlage in der cruppe VII C "Bildung und Kultur, Rechtspflege" von
Regierungsdirektor weiß, dem für die Statistiken des Schulwesens zuständigen Referenten.
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2. Methodische Hinweise

Gegenstand dieser Arbeitsunterlage ist der Besuch öffentlicher und privater Berufs- und Berufs-
fachschulen in der Bundesrepublik Deutschland in den Schuljahren 1983/84 bis 1gg5/g6. Es wird
jedoch auf einen detaillierten Datennachweis nach öffentlichen und privaten Einrichtungen ver-
zichtet. Für die bundeseinheitliche Abgrenzung beider Schularten sowie für die institutionelLe
Untergliederung des Datennachweises gelten folgende Definitionen:

Berufsschulen sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht mit der Aufgabe, die
Allgemeinbildung der Schüter zu vertiefen und die für den Beruf erforderLiche fachtheoretische
Grundausbildung zu vermitteln. Sie werden in der Regel von Jugendlichen nach ErfüIIung der VoII-
zeitschulpflicht bis zum vollendeten 18. Lebensjahr oder bis zum Abschluß der praktischen Berufs-
ausbildung besucht. zu unterscheiden ist zwischen Einrichtungen mit Vo11- und Teilzeitunterricht.

Der Vollzeitunterricht wird erteilt im Rahmen des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ) und Berufsgrund-
bildungsjahres (BGJ). Das BvJ ist für solche Jugendliche eingerichtet, die nach Beendigung ihrer
allgemeinen Schulpflicht weder in ein AusbildungsverhäItnis (Lehre) noch in eine weiterführende
allgeneine oder berufliche Voll-zeitschule bzw. in das Berufsgrundbildungsjahr eintreten. Das BGJ
hat vor aIlem die Aufgabe, allgemeine und auf der Breite eines Berufsfeldes (2.B. wirtschaft und
Verwaltung, MetalI) fachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte aIs berufLiche Grundbildung zu
vermitteln. Der erfotgreiche Besuch des Berufsgrundbildungsjahres wird großenteits auf die weitere
Berufsausbildung in den dem jeweiligen Berufsfeld zugeordneten Berufen angerechnet.

Am Teilzeitunterricht, der im Rahmen des dualen Ausbildungssystems erteilt wird, nehmen insbeson-
in koope-dere Auszubildende, Praktikanten mit vertrag, Jugendliche des Berufsgrundbildungsjahres

rativer Form sowie sonstige Berufsschulpflichtige teiL.

Sofern Jugendliche weiterführende allgemeine oder berufliche Vollzeitschulen besuchen, sind sie
vom Besuch der Berufsschule mit Teilzeitunterricht befreit.

Berufssonderschulen haben im großen und ganzen den gleichen Bildungsauftrag wie die Berufsschulen.
Sie dienen der beruflichen Förderung körperlich, geistig und seelisch benachteiligter oder sozial
gefährdeter Jugendlicher. Diese Einrichtungen sind häufig auch Vollzeitschulen. Der überwiegende
Teil behinderter Jugendlicher wird jedoch irn Rahmen der Berufsschulen betreut.

Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden die Daten dieser Schulen nicht gesondert. sondern im
Rahmen der Berufsschulen nachgewiesen.

Berufsfachschulen sind Schulen mit Vollzeitunt erricht bei votler wochenstundenzahl und nindestens
einjähriger Schulbesuchsdauer, die in der Regel freiwillig nach Erfü11ung der Vollzeitschulpflicht
zur Berufsvorbereitung oder auch zur voLlen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsaus-
bildung besucht werden können. Die bei den Berufsfachschuten integrierten Berufskollegs sind Ein-
richtungen, die den Realschulabschluß oder einen gleichwertigen Schulabschluß voraussetzen. Sie
führen in ein bis drei Jahren zu einer beruflichen Erstqualifikation und können bei mindestens
zweijähriger Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch zur Fachhochschulreife führen. Das Be-
rufskolleg wird in der Regel aIs Vollzeitschule geführt. Desgleichen werden in der bundesein-
heitlichen Schulstatistik derzeit auch die Kollegschulen in Nordrhein-Westfalen den Berufsfach-
schulen zugeordnet. Diese Schulart ermöglicht den SchüIern neben einem allgemeinen Schulabschluß
eine berufliche Qualifikation zu erwerben. zor zeiL gibt es im Bundesgebiet keine vergleichbare
Schulart. In den Ergebnissen der Berufsfachschulen sind die Daten der drei- und vierstufigen wirt-
schaftsschulen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens von Bayern nicht enthalten. Der
Nachweis erfolgt auf Bundesebene bei den Realschulen bzw. bei den Schulen des Gesundheitswesens.

ErI äuterunqen und Tabellen im Textteil sind untergliedert nach Grundzahlen, Meßzah1en, dem Ge-
bes serenschlechterverhältnis und der merkmalsspezifischen verteilung. Bei den Tabellen wird zum

Verständnis in Fußnoten auf Querverbindungen zu anderen Tabellen hingewiesen.
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Die Interpretation der Texttabellen konzentriert sich vor aIIem auf Bundesergebnisse. Eine exakte
und detaillierte Anal-yse von Länder- und in Einzelfä11en von Arbeitsantsergebnissen wird hier
nicht versucht. Im großen und ganzen wird nur auf extreme Abweichungen zwischen den Ländern hinge-
wiesen, deren Gründe teifweise durch Übersichten verdeutlicht werden.

Tabellen mit Länder- und teilweise auch mit Arbeitsamtsergebnissen für interregionale Vergleiche
sind im Anhang nachgewiesen.

Gewisse Schwierigkeiten bestehen bei einer Vergleichbarkeit aIler berufsspezifischen Dateni denn
bei den Berufsgrundbildungsjahrgängen werden die Ergebnisse nach Berufsfeldern, bei den Berufs-
schuljahrgängen nach Berufsbereichen bzw. Berufsgruppen und bei den Berufsfachschuljahrgängen nach
Fachbereichen untergliedert. Eine einheitliche Berufssystematik für das gesamte berufliche Schul-
wesen wäre für interregionale Vergteiche gewiß zweckmäßiger. Ähnliche Schwierigkeiten ergeben sich
auch beim Nachweis der Schüler nach ihrer Stellung im Beruf. So werden z.B. die Praktikanten mit
Vertrag in der Schulstatistik teils bei den Auszubildenden, teils gesondert ausgewiesen. In den
entsprechenden Tabellen dieser Arbeitsunterlage werden die Daten beider Gruppen unter "Schüler mit
Ausbildungsvertrag" zusammengef aßt.

Bei der Berechnung der Verhältniszahlen sind einzelne Prozentwerte so gerundet, daß die Summe

a1ler entsprechenden Einzelwerte 100 ergibt. Dadurch bedingte Abweichungen bei den Einzelwerten
betragen in der Regel nicht mehr aIs i 0,05 Prozentpunkte. Auf einen Nachweis insbesondere von
Meßzahlen, deren Grundzahlen unter 100 Iiegen, wird verzichtet.
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3. Texttei I

3.1 Schüler in Berufs- und B ruf h u n

(Tabelle 1; Tabelle A 1)

Grundzahl en und Meßzahl en

Die Zahl der Schü1er in den Berufs- und Berufsfachschulen des Bundesgebietes stieg zwischen dem

Schuljahr 1983/84 und 1985/86 um 69 894 oder 3,0 % von 2 347 t96 auf 2 417 090. Bei den Berufs-
schulen erhöhte sie sich um 83 007 oder 4,3 % von 1 941 606 auf 2 024 613. Bei den Berufsfach-
schulen sank sie dagegen von 405 590 um l3 113 auf 392 477 oder 3,2 %.

Der tendenziell stärkste Zuwachs in Berufsschulen war mit 10,8 % und in Berufsfachschulen mit
5,3 % in Bremen zu verzeichnen. Im Saarl and dagegen besuchten im Schuljahr 1985/86 2,2 % weniger
Schüler Berufsschulen al s zwei Jahre zuvor. Bei den Berufsfachschulen in Bayern war die Schüler-
zahl 1985/86 sogar um 1.8,2 % geringer a1s 1983/84.

A)lerdings bestanden bei beiden Schularten auch geschlechterspezifische Unterschiede. Bei den
Jungen betrug die Zunahme 1985/86 gegenüber 1983/84 insgesamt L,7 %; bei den Mädchen ergab sich
iedoch eine Zunahme von 4,6 %. Rel ativ starke Zur'rachsquoten waren bei den Mädchen der Berufs-
schulen festzustellen, deren Zahl sich um 7,5 % vernehrte. Bei den Jungen nahm die Zahl bei den
Berufsschulen um 2,1 % zu; bei den Berufsfachschulen sank sie un L,7 %. In Hamburg lag die Zahl
der männl ichen Schüler in Berufsfachschulen sogar um 23,1 % höher al s 1983/84, wogegen sie bei
den Berufsschulen im Saarland in der gleichen Zeit um 3,L % zurückgin9.

Tabelle 1: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulenl)

Geg
N

enstand der
achwei sung

Berufsschulen...
Berufsfachschul en

Insgesamt ..

Berufsschulen...
Berufsfachschul en

Insgesamt ..

Berufsschulen ....
Berufsfachschul en

Insgesamt ...

Berufsschulen ...
Berufsfachschul en

Insgesamt ..

1 941 606

405 590

2 347 t96

1 158 076

t36 577

I 294 653

2 024 6L3

392 477

2 4L7 090

I lB2 115

134 306

L 3L6 4?1

842 498

258 L7L

I 100 669

a

Grundzahl en

783 530 2 003 599 1 183 610 819 989

269 013 399 119 133 858 265 26L

1 052 543 2 402 7t8 1 317 468 1 085 250

100

100

100

100

100

100

59 ,6
33 ,7

55,?

89 ,5
10 ,5

100

Meßzahlen (1983/84 = 100)

100 103,2 L02,2
100 98,4 98,0

100 L02,4 101,8

Geschl echterverhäl tni s

40,4 100 59,1
66,3 100 33,5

44,8 100 54,8

Schul artspezi fi sche Verteil ung

74,4 83,4 89,8
25,6 16,6 t0,?

100 100 100

L04,7
98 ,6

103,1

104,3
96,8

103 ,0

107 ,5
96 ,0

104 ,6

102, 1

98 ,3

101,7

58 ,4
34,2

54 ,5

100

100

100

40,9
66 ,5

45,2

100

100

100

41,6
65 ,8

45 ,5

82,7
t7 ,3

100

83,B
16,2

100

76,5
23,5

100

er m
r983/84

'insqesamt I mannlich I weiblich i nsqesamt männl ich wei bl i ch i nsqesamt mann I 1 ch

1T Anmemngenliehe Tabel Ie A 1.
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75,6
24,4

100

89,8
10,2

100
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Geschlechterverhä1tnis :

Infotge der unterschiedlichen Entwicklung der Grundzahlen verschob sich auch das Geschlechterver-
häItnis Ieicht zugunsten der Mädchen. Ihr Anteil erhöhte sich insgesamt von 44r8 auf 45r5 t, bei
den Berufsschulen von 40,4 auf 41,6 *;verrlngerte sichaberbei denBerufsfachschulenvon 55,3 auf
65,8 t. Entsprechend verminderten sich die Anteile der Jungen von 55,2 auf 54,5 t, bei den Be-
rufsschulen von 59,5 auf 58,4 t und erhöhten sich bei den Berufsfachschulen von 33,7 auf 34,2 *.
Trotz dieser Anteilverschiebung blieb das Übergewicht an Jungen in den Berufsschulen und das an

ttädchen in den Berufsfachschulen in allen Ländern des Bundesgebietes bestehen. Allerdings bestan-
den mehr oder minder große Spannen in den BesetzungsverhäItnissen der einzelnen Länder. So r^Iaren

im Schuljahr 1985/86 von al1en Berufsschü1ern in Niedersachsen 60,0 t männlich und 40,0 t weib-
1ich. In Schteswig-Holstein betrugen die entsprechenden Werte 56r4 t und 43,5 t. Bei den Berufs-
fachschulen in Baden-württemberg waren 42,4 t der Schü1er männlich und 57,6 t weiblich; in Bayern
dagegen 1ag der Anteif der männfichen Schü1er bei 14,9 * und der der weiblichen bei 85,1 t. Um

Mißverständnissen vorzubeugen, wird hier vermerkt, daß die ZahI der Schü1er der in Bayern zu den

Berufsfachschul-en zählenden Wirtschaftsschulen in der bundeseinheitlichen Schulstatistik bei den

Realschulen nachgewiesen ist. Bei Einbeziehung dieser Zah1en würde sich das Geschlechterverhält-
nis zugunsten der Jungen auf 28,4 I verschieben.

Schulartspez if ische VerteiLung

Von den 2,3 MilIionen Schülern des Schuljahres 1983/84 besuchten 82,7 Z Berufs- und '17,3 t Berufs-
fachschulen. Die aufgezeigten Entwicklungsunterschiede bei den GrundzahLen und dem Geschlechter-
verhältnis wirkten sich auf Bundesebene nur geringfügig auf die institutionelle Verteilung aus.
Der AnteiI an Jungen in Berufsschulen stieg bis'1985/86 von 89,5 auf 89,8 t. Bei den Berufsfach-
schulen sank er dafür entsprechend von'10,5 auf 10,2 Z. Die schulartspezifischen Anteile bei den

Mädchen stiegen bei den Berufsschulen von 74,4 auf 76,5 Z und gingen bei den Berufsfachschulen
von 25,6 auf 23,5 I zurück. Auch hier bestanden mehr oder minder große Verteilungsunterschiede
zwischen den Ländern. Mit 95,1 t hatte Bayern 1985/86 den höchsten Anteif an Berufsschü1ern und

mit 4,9 t den niedrigsten an Berufsfachschüfern. Wie oben bereits angedeutet, sind hier nicht die
Daten der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschufen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheits-
wesens enthalten; bei Einbeziehung der entsprechenden Schülerzahlen würde die Quote auf'13,0 I
steigen. In Nordrhein-Westfafen besuchten 76,0 t der Schüler Berufsschulen und 24,0 * Berufsfach-
schulen. Zwischen diesen Extremen schwankten die verhältniszahlen der übrigen Länder.

Regionale Verteilung:

Die Verteilung der SchüIer auf die einzelnen Länder wird vor allem durch die demographischen Ver-
häItnisse beeinfLußt. Mit 28,1 t hatte Nordrhein-Westfalen den höchsten Länderanteil, Bremen mit
1,5 t den niedrigsten.

Während der drei Schuljahre gab es zwischen den Ländern nur geringfügige Anteilverschiebungen. So

stieg z.B
27 ,4 auf
Pfalz von

der Länderanteil Niedersachsens von 12r4 auf 12,7 *
28 t1
6 r1 auf 6,0 t und für Baden-württemberg von'15,2 auf 15,9 t.

*. Ein Anteilrückgang ergab sich für Bayern von
und der Nordrhein-Westfafens von
17,O auf 15,4 t, für Rheinland-
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3.2 Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern
(Tabel1e 2; Schaubild 1; Tabelle A 2)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Zwischen 1983/84 und 1985,/85 stieg die Zahl der deutschen Schü1er insgesamt um 3,1 t. Bei den aus-
1ändischen schülern nahmen die zahlen zunächst ab und stiegen im darauffolgenden Jahr wieder an.
1985/86 gab es nur 25 oder 0,0 t weniger ausländische schüIer als 1983/84. Dies gilt jedoch nicht
für beide Schularten in gleichem Maße. Bei den Berufsfachschulen tag die Zahl der deutschen Schü-
ler am Ende der Beobachtungszeit um 3,8 t niedriger, bei den Berufsschulen hingegen erhöhte sie
sich um 4,5 t. Die zahl der ausländischen Schü1er in Berufsschulen verringerte sich im zeitablauf
um l19 t, während sie in den Berufsfachschulen um 9,4 t zunahm.

Bei den Berufsschulen erreichte im Schuljahr 1985/86 die Zahl der deutschen SchüIer den höchsten
Stand in den meisten Länderni den niedrigsten hatte das saarland, denn hier gab es 2,5 t weniger
Schü1er aIs zwei Jahre zuvor. Anders verhielt es sich bei den ausländischen Berufsschü1ern. Ihre
zahl nahm mit'14,9 t am stärksten in Berlin (west) zu. Es folgten mit 6,,l * das saarland und mit
4,2 t Bremen. In Schleswig-HoIstein, Hamburg und Niedersachsen gingen sie ab 19g3/g4 kontinuier-
1 ich zurück.

Die Abnahme der Schülerzahlen in den Berufsfachschulen dürfte in einzelnen Ländern und Jahren
durch eine zunahme bei den Berufsschulen kompensiert worden sein. fm großen und ganzen verlief die
regionale Entwicklung doch recht unterschiedLich. So nahm z.B. in Bayern die zahl der deutschen
Berufsfachschüler um '18,9 t ab, die der ausl-ändischen stieg zunächst um '1,0 t und ging dann um
2,1 Punkte zurück. In sechs Ländern nahmen 1985/86 die deutschen Berufsfachschüler ab und die
ausländischen zu. Der höchste Zuwachs bei den ausländischen Schü1ern war mit 34,9 t in Hamburg
zu verzeichnen. Die tendenziell stärkste Abnahme bei den deutschen Schü1ern hingegen hatte Bayern
mit 18,9 t.

Tabelle 2: Schüler in Berufs- und Berufsfachschufen nach Deutsc*ren urxl Ausllirdern

Gegenstand der
Nachroeisurg

Berufsschulen ....
Berufsfachschulen

Insgesamt ...

Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

Insgesafit ..

Berufsschulen ...
Berufsfachsctrulen

fnsgesaft ..

Berufssdrulen ....
Berufsfachsctrulen
. 

Insgesamt ...

1 941 606

405 590

2 347 196

1 845 828

386 906

2 233 734

91 254
19 071

I 10 325

2 024 613

392 477

2 417 090

1 931 513

372 041

2 303 654

93 000

20 436

1 13 435

98, 1

109,4

100,0

82,0
'18 ,0

100

Grurdzahlenl )

94 '7'78 2 003 599 1 912 345
18 684 399 119 380 048

113 462 2 402 718 2 292 393

100

100

100

100

100

100

96,3
102,1

97 ,2

104,3

95 r8

103 ,0

MeßzahLen (1983,284 = 100)

100 103,2 103,5
100 98,4 98,2

100 102,4 102,6

83,8
16,2

100

104,6

96,2

103,1

95,4
94,8

95 ,3

83,8
16,2

100

100

100

100

95,1

95,4

95,2

416

4r8

416

100
'100

'100

416

512

411

VerhäItniszahlen

4,9 100

4,6 100

4 ,8 100

95,4
95,2

95,4

Schulartspez if isdre Verteiltng
93,5 93,4 93,4
16,5 16 ,6 16,5

'r00 100 100

82,7
1'l ,3

100

82,7
17 ,3

100

'l) Siehe Tabelle l: Jeseils Grundzahlen insgesanrt.

-lo-

82,7
17 ,3

100
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Verhältniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt schwankte der Anteil der ausländischen Schüler an der Gesamtzahl zwischen
4,8 und 4,5 *, bei den Berufsschulen ging er von 4,9 auf 415 t zurück. Bei den Berufsfachschulen
hingegen stieg der Anteil von 4,6 auf 512 l. Den durchweg niedrigsten Anteil an ausländischen
SchüIern hatte Schleswig-Holstein. In Baden-württemberg verminderte sich beispielsweise der ent-
sprechende Ausländeranteil bei den Berufsschül,ern von 6r4 auf 5,0 t, in BerIin (West) stieg er
von 9,2 auf 10,0 t. Bei den BerufsfachschüIern hatte BerIin (vtest) in al1en Jahren den höchsten
Ausländeranteil, den niedrigsten hatten Schleswig-Holstein, Niedersachsen und das Saarland.

Schulartspezif ische Verteilung :

Aufgrund des andauernden zustrons von ausländischen Schü1ern verschoben sich ihre Besetzungsan-
teile zugunsten der Berufsfachschulen. Im Schuljahr 1983/84 besuchten 16,5 t der ausländischen
Schüler diese Schulart. Bis 1985/86 stiegen diese Anteite im Bundesdurchschnitt auf l8,0 t. Bei
den deutschen Schülern ging dieser Anteil von l7,3 auf 1612 I zurück.

Ahnliche Veränderungen vraren auch in den meisten Ländern zu beobachten. In den Ländern Schteswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Brenen, Hessen, Baden-Württemberg, Bayern und BerIin (West) war
1985/86 der Anteil der ausländischen SchüIer in Berufsfachschulen höher a1s der der deutschen.

Regionale Verteilung:

Zwischen der regionalen Verteilung der deutschen und ausländischen Schü1er bestanden mehr oder
minder große Unterschiede. In Hamburg, Nordrhein-westfalen, Hessen, Baden-württemberg und Berlin
(west) Iagen die Länderanteile bei den ausländischen Schülern durchweg höher ats bei den deut-
schen. Bremen hatte eine - insgesamt gesehen - ausgeglichene Verteilung. In Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland hingegen waren die Anteile der ausländi-
schen Schü1er geringer als die der deutschen.

Im großen und ganzen ergaben sich die gleichen Verteilungsunterschiede bei den beiden Schularten.
Nur in Nordrhein-westfalen lag der AnteiI der AusIänder bei den Berufsschul,en über und bei den
Berufsfachschulen unter dem der Deutschen.

lrIährend der dreijährigen Beobachtungszeit gab es leichte Anteilverschiebungen zwischen den Län-
dern. So stieg beispielsweise in Nordrhein-westfalen der Länderanteil an deutschen Schülern von
27,3 auf 28r0 Z. In Bremen 1ag der Anteil der ausländischen Schüler bei 114 bzw. 115 t. Die Län-
deranteile von Bayern gingen bei den Deutschen von 17,0 auf 1614 I und bei den Ausländern von
15,0 auf 15,7 t zurück. Solche und ähnliche Verschiebungen in der regionalen Verteilung von
Deutschen und AusIändern waren auch im einzelnen bei den Berufs- wie bei den Berufsfachschulen
zu beobachten.
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Schaubild'l

REGIONALE VERTEILUNG DER SCHÜLEB IN BERUFS_ UND BERUFSFACHSCHULEN I983/84 BIS 1985/86
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3.3 Ausländische Schü1 er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staat sanqehör iqke it
(Tabelle 3; TabeIIe A 3)

Allgemeine Hinweise:

Im Durchschnitt werden jährlich an den Berufsschulen ausländische Schü1er aus mehr aIs 90 und an

den Berufsfachschulen aus über 80 Staaten ermittelt. Ein detailtierter Nachweis der Schü1er nach

al1en Staatsangehörigkeiten ist jedoch wegen zu kleiner Zahlen nicht zwecknäßig. Außerdem werden
in einzelnen Ländern nur ausgewählte Staatsangehörigkeiten erhoben. Der Datennachweis in Tabelle 3

Tabelle 3: Auslärdische SchüIer in Berufs- urd Berufsfachsctrulen nac*r Staatsangeförigkeit

Lard der
staatsangehörigke it fach-

schu.].en

Grurdzahlen

105 583 88 837 16 846 102 06s 84 998 17 06'7 ',105 068 86 648Europa
EG-Llinder

Belgien
D:inemark .
Frankreich
Griechenlard
GrofJbritannien 'l )
Irland
Ita1 ien
Luxerburg.....
Niederlande

Übrige europäisctre l,,ärder . 69 401
6 984
2 193
2 176

229
3 960

s3 285
574

1 150
915

2 102
37

1 737

94 178

19 436
333

96
458

5 458
62'7

14
'I 1 087

27
1 326

4 860
126
23

158
1 586

218
7

2 202
15

425

24 968
476
120
596

7 204
879

19
13 718

45
1 811

20 451
357
103
538

s 385
735

10
11 876

23
1 423

66 19't
8 455
2 459
2 121

226
4 '134

47 889
903

18 420

4 955
99
18

212
1 552

233
5

2 412
10

414

Portugaf

Jr:goslaurien
Osterreich

11 986
1 902

444
s07

81'l 015
7 732

30s

330
393
815

'13

28'7

18 684

17 097
9 914
2 805
2 s82

309
5 251

55 23'1
999

1 638
1 372
3 028

60
2 162

110 325

20 014
336

96
525

s 485
655

15
11 4'11

30
1 394

64 984
7 835
2 334
2 057

229
4 255

47 605
669

1 253
949

2 175
44

1 835

91 254

4 954
140
24

171'I 7',I8
224

4
2 241

15
417

12 113
2 0'79

471
525

80
996

7 632
330

89 ,5
26 r0
0r7
0,l
019
9,0
112
0r0

11 ,8
0r1
212

63 ,5'10,9
215
2r8
014
512

40,0
111

2r0
212
415
0r1
1r7

100

25 406
456
121
750

6 937
959

'15

14 288
33

1 837

19 662
'r0 514
2 946
2 680

327
s 219

56 320
1 556

70,2
913
216
214
013
415

49,6
114

13 465
2 149

487
559
'101

1 085
8 43 1

653

90r1
24 12
0r5
0r1
1r0
716
111
0r0

1l,8
0r1
2rO

65,9
10,5
214
211
015
513

41 ,3
312
211
2r0
411
0r1
116

100

24

7

13

1

81
8
2
2

4
61

I

1

2

2
'l 13

296
459
'l 19
615
154
845

21
289

42
751

387
886
637
683
310
975
017
879
480
308
917

50
024
462

Schweiz
Spanien
rürkei
Sonstige

Amerika
Asien .
AustraLien urrl Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...,

tnsgesant2 )

Europa
EG-Länder

Belgien
Dlinemark
Frarikreich
criechenland
Grofibritannien 1 ) .......
Irland .
Italien
Luxonburg
Niederlarde

Übrige europäische l,lirder .
Jugoslawien
Osterreich
Portugal
Schweiz
Str»nien
Türkei
Sonstige

385
423
853
i6

327

1 642
1 364
3 022

65
2 2'75

416
41s
839

21
325

19 071 113 436 93 000 20 436

1 226
949

2 183
44

1 950

93 12

Staatenspezif iscire Verteilung

93 ,1 93,'7 90,2
26,0
0r7
0r1
018
9r0
112

0r1
0'5
5r8
0r7
0r0

11 ,7
0r0
114

213
213
012
412

56,2
016

20,5
0r3

73,2
114

0r0
'l 1,8
0rl
213

64 12

93,1
21 t9

014
0r1
0r6
6r0
017
0ro

12,6
0r0
115

71 ,2
816
216
212
012
4r7

52 12
0r7
114
1r0
214
0r1
2r0

100

92,5 92,6
22,4

014
0r1
0r7
6r1
019
0r0

12,6
0r0
116

21
0
0
0
6
U

0
11

0
1

71
7
2
2
0
4

53
0

4
4
1

5
3
8
0
7
0
6

7
U

3
3
3
4
8
8

22 5
4
1

6
5
U

0
4
1

7

9
0
5
3
3
8
1

9

22 0
4
1

6
I
I
0
8
0
5

'11 ,2
911
216
213
012
415

51 ,5
'l ,0
113
1r0
213

Afrika

0
0
0
5
0
0
2
0
1

0
0
0
6
0
0
2
U

1

69,
9,
2,
2,
0,
4,

50,
0,

114
112
2r7
0r1
2r0

113
112
216
0r0
1r8

112
lr0
212
0r1
118

10,2
214
2r7
0r5
514

41 ,4
116

l18
211
413
0r1
115

r00

Amerika

Australien urd Ozeanien
Sonstige urd o.n.A. ...

Insgesamt .. 100 100
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gesamt

Berufs-
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1) ... urd lilcrdirland. - 2) Siehe Tabelle 2: Ausllirder
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konzentriert sich deshalb nur auf Schü1er aus den EG-Staaten und anderen europäischen Staaten, die
zahlenmäßig von Bedeutung sind. Die übrigen Angaben beziehen sich vor aIIem auf die Erdteile und
auf staatenlose bzw. solche Ausländer, für die keine bestimmte Staatsangehörigkeit nachgewiesen
worden ist.

Grundzahlen und staatenspezifische Verteilung:

Im Schuljaht 1983/84 hatten 61 017 oder 53,8 t der ausländischen Schüler die türkische Staatsange-
hörigkeit, 1984/85 waren es 55 237 oder 50,'l I und in dem darauffolgenden Jahr 56 320 oder 49,6 t.
Bei den Berufsschulen 1ag ihr AnteiI mit 56,2 * - 52,2 t - 51 r5 t durchweg höher aIs bei den
Berufsfachschulen, wo ihr Anteil 41,4 \ - 40,0 t - 4'lr3 t betrug. Die zweitstärkste Gruppe wurde
von den italienischen SchüIern gestellt, deren Anteil von 11,7 auf 12,6 z zunahm. Bei den Berufs-
schulen stieg er von ,l1,7 auf 12,8 *, bei den Berufsfachschulen hingegen blieb er mit l1,g t kon-
stant. Am drittstärksten vertreten waren die Jugoslawen, gefolgt von Griechen und Spaniern. Auf-
grund des Zahlenrückgangs bei den türkischen Schüfern fiel der Anteil dieser fünf Staaten an der
zahl aller ausländischen SchüLer von 84,0 auf 82,2 *. Bei den Berufsschulen ging dieser Anteil von
85,3 auf 83,7 I zurück, bei den Beruf,sfachschulen von 77 r8 auf 76,5 t.

In den einzelnen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Abweichungen zum Bundesdurchschnitt.
Der AnteiI an türkischen Schülern war zwar mit Ausnahme des SaarLandes überall durchweg arn höch-
sten; er schwankte jedoch im Schuljahr 1985/86 beispielsweise zwischen 70,9 t in Berlin (west),
37,6 * in Baden-Württemberg und 23,3 t im SaarIand. wo mit 54,8 * die i.talienischen SchüIer am
stärksten vertreten r.raren. In Niedersachsen, Nordrhein-westfalen, Hessen, Rheinland-pfaIz und
Baden-Württemberg stellten die Italiener die zweitstärkste Gruppe. Die dritte SteIIe nahrnen
1985/86 die Jugoslawen in Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfa1z und Baden-Württemberg ein; in
Hamburg hingegen waren es mit 5,5 t die portugiesischen und in Berlin (West) mit 3r5 t die grie-
chischen SchüIer. Diese nur angedeuteten regionalen Verteilungsunterschiede in der Staatsangehö-
rigkeit der ausländischen SchüIer galten meist sowohl für die Berufs- als auch für die Berufsfach-
schulen in gleichem Maße.
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3.4 Schüler in Berufs- und Berufsfachslhulen naetr§shuljahrgängen
(Tabelle 4; Tabelle A 4)

Allgemeine Hinweise:

In Nordrhein-Westfalen wurden dle Daten der Kollegschiller erstmals für 1984,/85 nach Schuljahrgän-
gen gemeldet. Um dle Vergleichbarkej.t zu wahren, mußte die jahrgangsspezlflsche Aufgllederung für
das vorangegangene Jahr geschätzt werden.

Tabelle 4: Schüler in Berufs- urd Berufsfachsctrulen nach Schuljahrg:irgen

Gegenstand der Nachweisung

BerufsschuLenl )

'1. Schuljahrgang 2) .....
2. Schuljahrgans ........
3. Schuljahrgans ........
4. Schuljahrgang ........

1\Berufsfachschulen' ' . . . . . . .'1. Schuljahrgang 2) .....
2. Schuljahrgans ........
3. Schuljahrgang ........
4. Schuljahrgang ........

Berufs- und Berufsfach-
schulen insgesant 1) .....
1. Schuljahrganq 2)3) ...
2. Schuljahrgarg ........
3. Schuljahrgang ........
4. Schuljahrgang ........

Berufsschulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgarg
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen ..
1. SchuljahrganS ........

Grurdzahlen

292 639
206 675

5 538

2783 530
302 425
276 338
198 537

6 230

269 013
16'7 527
90 207
10 795

484

136 5'7'7
82 278
43 s69
I 887'l 843

941 505
701 173
53s 133
525 626
79 6'?4

405 590
249 805
133 7'76
19 682
2 321

103,
102,
103,
104,
10s,

'100

38,
35,
25,
0,

'100

62,
32,
4,
0,

158
398
358
321

'73

076
748
795
089
444

183 510
395 242
376 634
342 068
69 666

'133 858

100
33,4
31 ,8
28,9
5r9

100
61 ,4
30 ,3
618
115

101
99

103
104
95

100
36
31
26

5

003 599
709 3'79
669 273
548 743
76 204

95 r5
98 ,4
99,4
95,4

1O4,6
106,1

102
100
103
'104

95

'100

35,4
33 ,4
27 ,4
3r8

32,O
512
0r6

100
39 ,8
33,2
23,7

313

819 989 2 024 613 1 182 115
314 137 684 230

842 498
308 749
304 209
222 338

'1 202
399
248
127
20

z

2s8
161
84
12

171
456
062
099
554

1'19
420
548
583
468

82 156
40 585
9 171
1 945

375
373
360

'11

134
82
39
10

2

481
824
948
862

306
640
333
't 18
215

678 033
583 286
79 064

265 261
166 264
87 062
11 412

523

085 250 2 417 090
480 40'l 928 326
379 701 801 428
218 087 605 503

'1 061 81 833

1 100 559

392 477
244 096
123 395
22 217
2 769

31 ,4
5r7
017

2 347
950
158
545

82

196
978
909
308
001

543 2 402
952 95'7
s45 796
332 5697',t4 78

718
799
921
326
672

1 294 653 1 311
477
417
351

71

468
398
220
239
511

315
4s8
413
371
74

421
121
157
065
o77

481 026
402 354
335 976
75 287

052
469
365
209

6

470 20s
388 271
234 43'1

7 756

107 ,5
102,1
110,1
112,0

Meßzahlen (1983,284 = 100)

2.
3.
4.

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

102,1
94,2

104,2
110,4

97 ,8
98 ,3

1 00,4
90 ,3

113,9
120,2

115,5
96 r0
96,4
93,2

112,1
114,5

100
100
100
'100

100

100
100
100
100
'100

103,2
101 ,2
105,4
104,4

100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

100
100
r00
100
100

1 03,0
97 ,6

104,2
111 ,0
99 r8

101 ,7
95 12

102,7
1 10,4
98,4

104,6
100 , 'l

105,9
112,O
1 15,5

102,2
99,1

1 05,0
104,6
94,9
98,0
99,9
93,2

103,2
105,5

1O4,7
'r 03,9
'105,9
104,1
104,9
98,6
99,2
96 15

105,7
'r08 , 1

104 ,3
97 ,6

106,8
11 1,0
99,2
95,8
97 ,7
92,2

112,9
119,0

1

2
3

Schuljahrgarg
Schuljahrgang
Schuljahrgarg

Berufs- und Berufsfach-
schulen insgesant

Schuljahrgarg
Schuljalrgang
Schuljalrgarg
Schuljahrgarg

1. Schuljahrgary ........
2. Schuljahrgarg ........
3. Schuljahrgans ........
4. SchuljahrganS ........

Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgarg
3. Schuljahrgang ........
4. Schuljahrgang ........

Berufs- urd Berufsfach-
schulen insgesant

Schuljahrgang
Schuljatrrgang
Schuljahrgang
Schuljahrgang

) Siehe TabeIIe 'l

) Siehe Tabelle 5

Jahrgangsspez if ische Verte ilung

'100

100
100
100
100

100
61 ,6
33,0

418
016

100
100
100
100
100

1

2
5
2
2

8
2
7
5
1

4
't
6
4
9

3

2
8

6
3
3
8

7
I
3
2

3
5
0
2

'100

44
35
20

0

3
0
1

6

2
7
7
4

7
8
9
5

32,7
27 ,1

4r1

100
36,1

100
34,4

100
33 r8
33,5
28 rB

319

100
62,2

100
31,8
31 ,6
30 ,5

611

100
51 ,5
29,3
715
1r7

100
36 16
36,1
26,4
0'9

r00
6215
32,6

4r7
012

31r0
28,3

613
00
60,2
31,9

615
114

100
38,
35,
25,
0,

100
62,
33,
4,
0,

100
44,
34,
19,
0,

'100

62,2

1

2
3
4

100
34,8
31 ,4
28,2

516

3) Siehe Tabelle 5: Insgesant.
2
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100
40 ,5
32 rB
23 12
3r5

00
37,2
31 r1
25 19
5r8

100
38,4
33,2
25,0

314

100
42 17
35,3
21 ,3
0r7
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Die zahl der Schül,er im ersten Schuljahrgang beider Schularten ging zwischen 1983/84 und 1985,/85
von 950 978 um 22 652 oder 2,4 * auf 928 326 zurück. Diese Entwicklung war, h,enn auch mit unter-
schiedlicher Intensität, bei beiden ceschlechtern zu beobachten. Bei den Berufsschulen verminder-
ten sich die Zahlen um 214 t; bei den'Berufsfachschulen um 2,3 t. Bei den Jungen blieben sie hier
nahezu kodstanti bei den Mädchen hingegen verringerten sie sich um 3,6 t.

Im zweiten Schuljahrgang der Berufsschulen ergab sich von 1983/84 auf 1985/86 ein Anstieg um

6,8 t, und zwar bei den Jungen vm 4,2 und bei den Mädchen um 10,'l t. Bei den Berufsfachschulen
Iag die Zahl der Schüler 1984/85 um 4,5 B und 1985/85 um 7,8 * niedriger a1s 1983,/84.

Beim dritten Schuljahrgang war in den letzten beiden Jahren die zahl der männlichen und weiblichen
Schü1er in Berufsschulen wesentlich höher als im Jahr 1983/84. In den Berufsfachschulen vermehrten
sich die Zahlen bei den Jungen um 1319 t und bei den Mädchen um 12r'l 8.

Im vierten Schuljahrgang zeigte sich bei den Jungen in Berufsschulen zunächst ein Absinken der
Schülerzahlen. Danach stlegen sle wieder leicht an, erreichten aber nicht mehr denstanddesersten
Jahres; bel den Mädchen dagegen nahmen sle um 15,6 t zu. In den Berufsfachschulen ergab slch bei
den Jungen ein Zuwachs von 20,2 und bei den Mädchen von 14,5 ?.

In den einzelnen Ländern entwickelten sich die Schülerzahlen sowohl bei den einzelnen Schularten
und Schuljahrgängen aIs auch bei den beiden Geschlechtern recht unterschiedtich. Insgesamt war der
tendenziell stärkste Zuwachs mit 3r8 I im ersten schuljahrgang und mit 13,7 t im zweiten in
Bremen' 18,6 t im dritten in Nordrhein-Westfalen und 10,0 t im vierten Schuljahrgang in Berlin
(west) festzustellen. Ab nahmen die Schülerzahlen hingegen um 9r7 t im ersten Schuljahrgang und
um 9,6 I im vierten im Saarland.

Bei den Berufsschulen in Bayern stieg beispielsweise die Zahl der Mädchen im vierten Schuljahrgang
während der drei Beobachtungsjahre um 43,9 t; in Niedersachsen hingegen war sie im letzten Schut-
jahr um 24,7 * niedriger aIs im ersten. Irn gleichen zeitraum war die Zahl der männlichen und weib-
lichen Schü1er in dritten Schuljahrgang der Berufsfachschulen in Hessen um 105,6 bzw. 41,1 t ge-
stiegen. In BerIin (west) aber war sie in gleichen Schuljahrgang bei den männlichen Schülern um

2r5 t und in Niedersachsen bei den weiblichen Schülern um 5r2 t zurückgegangen.

Jahrgangsspez i f ische Verteilung :

Von allen Berufs- und Berufsfachschülern befanden sich durchschnittlich vier Zehntel im ersten,
ein Drittel im zweiten und ein Viertel im dritten Schuljahrgang. Rund 3 t der Schüler besuchten
jährlich noch einen vierten Schuljahrgang, und zwar fast ausschließIich an Berufsschulen.

Allerdings bestanden zwischen beiden Geschlechtern mehr oder minder große Verteilungsunter-
schiede. So waren - insgesamt gesehen - die Anteile bei den Jungen in den ersten beiden Schuljahr-
9ängen durchweg niedriger, im dritten und vierten Schuljahrgang aber höher als bei den Mädchen.
Dies galt jedoch nicht für beide Schularten in gleichem Maße. zum Beispiel waren im Schuljahr
1985/86 von den 1 182 115 männlichen Berufsschülern 31,8 * im ersten und 31,6 t in zvreiten Schul-
jahrgangi von den 842 498 weiblichen waren es 36,6 bzw.36r1 t. Im dritten und vierten Berufs-
schuljahrgang hingegen betrugen diese Anteile bei den Jungen 30,5 und 6,1 Z, bei den Mädchen 26,4
und 0,9 t.
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Bei den Berufsfachschulen lag im ersten Schuljahrgang der entsprechende Anteil der Jungen bei
61,5 B, der der ttädchen bei 62,5 t. Im zweiten und dritten Schuljahrgang betrugen die Anteile bei
den Jungen 2913 bzvt.7r5 t und bei den Mädchen 32,6 bzw. 4,7 *.

Die unterschiedtiche Entwicklung der Grundzahlen in den einzelnen Ländern beeinflußte naturgemäß
auch die jahrgangsspezifische Verteilung. In Nordrhein-Westfalen beispielsgreise verminderte sich
der Anteil der Schüter im ersten Schuljahrgang an der Gesamtschülerzahl beider Schularten von
43,4 auf 40,6 t. In allen Ländern btieben die entsprechenden Anteile - auch bei den Berufsschu-
len - unter denen des Schuljahres 1983/84.

Bei den Berufsschulen von Baden-Württemberg stiegen die Anteile in zweiten Schuljahrgang von 35,8
auf 36 12 *. TroLz dieser geringen Zunahme waren sie im letzten Beobachtungsjahr höher aIs in aIlen
anderen Ländern. »ie niedrigsten Anteile hatte in diesem Jahrgang Schleswig-Holstein, wo sie sich
von 3015 auf 31,7 * erhöhten.

Anteilverschiebungen ergaben sich auch bei den Berufsfachschulen. So hatte Nordrhein-Westfalen
1985/86 mit 54,0 I im ersten Schuljahrgang den niedrigsten und Rheinland-Pfa1z mit 44,3 t im
zweiten Schutjahrgang den höchsten AnteiI von allen Ländern. In Baden-Württemberg war es umge-
kehrt. Hier befanden sich 76,0 * der BerufsfachschüIer im ersten und 22,3 t im zweiten Schuljahr-
gang. Zwischen diesen Extremen lagen die werte in den übrigen Ländern.
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3.5 SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen
(TabeIIe 5, Tabelle A 5)

Allgemeine Hinweisel ) :

Der Schulbesuchserfolg wird häufig durch Erfolgsguoten dargestellt, die anhand der sog. Kohorten-
rechnung ermittelt werden. Diese Quoten messen den Anteif der Schü1er zu einem bestimmten Zeit-
punkt einer Schulbesuchsperiode an der Gesamtzahl der Schüfer zu Beginn dieser Schulbesuchspe-
riode. In der folgenden Tabelle wird die jeweilige Zahl der SchüIer in ersten Schuljahrgang der
Berufsschulen, der Berufsfachschulen und beider Schularten insgesamt. gleich 100 t gesetzt. Die
Schülerzahl des ersten Schuljahrganges wird sich in der Regel beim SchuLdurchgang von Jahr zu Jahr
verringern. Dieser Frequenzschwund beruht meist auf vielen Faktoren. Er verdeckt bei den einzelnen
Schularten z.B. Bewegungsvorgänge, wie Übergänge zwischen Berufsfach- und Berufsschulen. Auch Iäßt
er nicht erkennen, wieviel Schü1er den gleichen Schuljahrgang wiederholen. Der tatsächLiche Fre-
quenzschwund wird demzufolge von diesem derzeit nicht meßbaren Zu- und Abstrom an Schülern ver-
schle iert.

Die ErIäuterungen konzentrieren sich hier deshalb alIein auf die zahlenmäßigen Veränderungen des
jahrgangsspezifischen SchüIerbestands innerhalb bestlmmter Schulbesuchsperioden.

Grundzahlen und Bestandsquoten:

Im Schuljahr 1980/81 befanden sich 896 857 (männlich:461 758; weiblich:435 099) Schül.er im
ersten Schuljahrgang beider SchuLarten. 1981/82 waren von diesen SchüLern 779 258 oder 86,9 I
(männlich: 411 024 oder 89,0 8; weiblich: 368 234 oder 84,6 t) im zweiten Schuljahrgang. Bis zum
dritten Schuljahrgang im Schuljahr 1982/83 hatte sich diese ZahI auf 576 236 oder 64t3 * (männ-
Iich: 358 793 oder 77,7 Z; weiblich: 217 443 oder 50,0 8) verringert. Schl-ieß1ich verblieben im
vierten Schuljahrgang 1g83/84 noch 82 001 oder 9,1 t (männlich: 75 287 oder 16,3 t; *"ib1i.h,
6 714 oder 'l,5 t) der SchüLer des ersten Schuljahrganges.

Die jeweiligen Bestandsquoten im zweiten und dritten Schuljahrgang gingen zunächst zurück.
Zwischen den Schuljahren 1981/82 und 1982,283 fielen sie im zweiten Schuljahrgang bei den Jungen
von 89,0 auf 85,3 t, stiegen bis Schuljahr 1984/85 um 1,4 Punkte auf 86,7 I und sanken 1985/86
auf 86,5 B. Bei den Mädchen fiefen sie kontinuierlich von 84,6 auf 80,8 8. rm dritten Schuljahr-
gang verminderten sie sich zwischen 1982/83 und'1983/84 bei den Jungen von 77,7 auf 74,5 t und
stiegen dann auf 77,1 \, Bei den Mädchen gingen sie von 50,0 auf 48,2 \ zurück und stiegen 1985/86
auf 49,9 8. Im vierten Schuljahrgang sanken sie von 9,'l auf 8,9 B, wobei die Quote der Jungen von
16,3 auf 15,8 t f iel- und die der l"lädchen sich von 1,5 auf 1,7 t erhöhte.

Recht erhebliche Quotenunterschiede bestanden zwischen den einzelnen Schularten. Bei den Berufs-
fachschulen sank der AnteiI der Schüler, die vom ersten in den zweiten Schuljahrgang übergi.ngen,
von 58,0 t (nännlich: 55,7 t; weiblich: 59,'1 8) im Schuljahr 1981/82 auf 49,7 B (männlich: 47,9 8;
weiblich: 50,6 8) im Schuljahr 1985/86. Der Anteil der Schü1er, die diese Schutart drei Jahre be-
suchten, schwankte zwischen 8,4 und 8,9 I (männlich: 11,0 bis 12,3 *; weiblich: 7,1 bis 7,2 Z).
1984/85 lagen aber die Bestandsquoten generell unter denen des Vorjahres.

In vierten Schuljahrgang der Berufsfachschulen verblieben durchschnittlich nur noch 1,1 * der
Schüler des ersten Schuljahrganges.

Mehr und mehr der SchüIer des ersten Schuljahrganges verließen die Berufsfachschule bereits nach
einem Schuljahr. oie Übergangsquote sank von 58,0 auf 49,1 t. Zumindest ein TeiI der SchüIer
dürfte auf die Berufsschulen übergewechselt sein; denn die Bestandsquoten irn zweiten Schuljahr-
gang stiegen hier im Bundesdurchschnitt zwischen 1982/83 und 1985/85 von 93,2 auf 95,6 t.
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Wie bei clen Berufsfachschulen zeichnete sich auch bei den Berufsschulen eine Quotenverschiebung
ab. Bei den Jungen fielen die Bestandsquoten im zweiten Schuljahrgang zwischen 1981/82 und 1982183

von 95,2 auf 91,7 * und bei den Mädchen von 97,1 auf 95,'l t. In den folgenden drei Schuljahren
stiegen sie dann auf 94,6 bzw. 96,8 t an.

Von der Abnahme im dritten Schuljahrgang $raren zwischen 1982/83 und'1983,/84 mehr die Jungen als
die Mädchen betroffen. Der Anteil der Mädchen blieb mit rund 70 t bei den ersten zwei Schulbe-
suchsperioden nahezu gteich. Danach stieg er bis zum Schuljahr 1985/85 auf 73,5 t. Ein ähnlicher
Zuwachs ergab sich auch bei den Jungen. Die BesetzungsanteiLe des vierten Schuljahrganges schwank-
ten kaum nennenswert bei den Jungen zwischen 18,9 und'18,6 t, bei den Mädchen zwischen 2,1 und
2,5 Z.

Tabelle 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachsclrufen nach Schulbesuchsperioden urd Schuljahrglirgen

Davon
Geschlecht

Beruf sgrundbild ung s-, Beruf svorbere itmg s- urd Beruf sschul j ahrgänge

Märmlich
Weiblich
Insgesamt
Mlinnlich
weiblich .
Insgesamt
Männlich
Weiblich .
Insgesamt
Männlich .
weiblich .
Insgesamt
rulinnlich.
lseiblich.
Insgesamt
Mlinnlich.
weiblich .
Insgesamt

Männlich
Weiblich
fnsgesant
Mlinnlich
weiblich
Insgesant
Männlich
Weiblich
Insgesant
ulinnlich
Weiblich
Insgesamt
Männlich
Weiblich
Insgesarnt
Männlich
tleibl ich
Insgesamt

ttlinnlich
Weiblich
Insgesant
I"tlinnlich
Weiblich
Insgesamt
Männlich
r.leiblich
Insgesant
Mlinnlich
!,ieibIich
Insgesamt
Mlinnlich
v{eiblich
Insgesant
Mlinnlich
!^]eiblich
Insgesant

1981/82 373 261
281 922
655 183

1982/83 38s 748
288 626

-. 674 374
1g83/84r' 3gA 248

302 425
-. 701 173

1g84/85't 3gS 242
314 137

_. 709 379jg85/86'' 37s 481
308 749
684 230

1980/81

95,2
91 ,1
96,0
91 ,7
95,1
o2?
93,0

350
207
558
327
'198

829
3r3
142
089
537

1980/81

1981/82

1982/83

1983/841 |

1980/81

1981 /82

1982/83

1s83/842)

1s84/8521

1s85/862)

617 1981/82
413
090

1982/83

1e83/84

1984/85

1985/86

1982/83

1983/84

1984/85

1985/86

1982/83

1983/84

1984/85

1985/86

1es3/84

1984/85

1955/86

1983/84

1984/85

198s/86

1983/84

1984/8s

1985/86

73 444
6 230

79 674
69 666
5 538

76 204
71 862
7 202

79 064

75 287
6 714

82 001
7',I 611
7 061

78 612
74 077
7 756

81 833

222 338
s83 286

7 964
10 130
'18 094
8 887

10 '795
19 682
9 171

11 412
20 s83
10 118
12 099
22 217

389
292
682

370 826
283 889
654 715
342 323
267 984
610 307
358 795
276 338
63s 133
376 634
292 639
669 273
373 824
304 209
678 033

40 198
84 34s
24 543
42 200
87 082
29 282
43 s59
90 207
33 776
40 586
87 062
27 648
39 333
84 062
23 395

90,0
70,9
81 ,8
87,6
70,4
80,2
88,7
71 ,6
81 ,4
90,5
73,5
83,2

I l,0
7,1
8,4

11,5
712
8r7

11 ,2
7r0
814

12,3

18,9
211

11 ,7
18,7
213

11 ,6
18,6
215

11 ,7

16,3
115
9,1

15,9
116
8,9

15,8
1r7
8r9

525 626
342 068
206 675
548 743
360 948

95,7
94.2
94,5
96,8
95 t5
94,6
96,8
95,6

Berufsfachsdrulen

72
142
214

77
148
226

82
'163

245
82

167

't41
626
767
368
914
282
'151

374
525
278
527

1981 /82

1982/83

1983/84

1984/85

1985/86

1981 /82

1982/83

1983/84

1984/85

50,5
49,7

55,7
59,1
58 ,0
54,5
sr5
57 ,1
53,0
55,2
54.5
49 t3
52,0
51 ,1
47,9

77 ,7
50,0
64,3
74,6
48,6
61 ,9
75,1
48,2
61 ,9
77 ,1
49,9
63,7

358 793
217 443
576 236
335 976
209 332
545 308
351 239
218 087
569 326
371 056
234 437
605 503

89,0
84,6
86,9
85,3
82,4
83,9
86,0
8l,1
83,6
86,7
80 ,8
83,8
86 ,5
80,8
83,7

6
3
1

5
4
1

7
3
1

2
0
1

2
0
1

2
0
1

1

z
,l

2
2

2

843
484
327
945
s21
468
215
5s4
759

712
8r9-. 249 805

1984/85') 82 156
156 264

-. 248 420
1985/86" A2 640

161 456
244 096

Berufs- urd Berufsfachschulen

461
43s
896
450
430
881
467
452
9',19
481
469
9s0
477
480
957
458
470
928

758
099
857
629
836
465
899
000
899
026
952
978
398
401
799
121
205
326

411
358
779
384
355
739
402
366
768
417
379
796
413
388
801

024
234
258
523
066
589
364
s45
909
220
701
921
157
271
428

1982/83

1983/84

1984/85

1985/86
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Recht unterschiedlich entrrrickelten sich die Bestandsquoten in den einzelnen Ländern. So betrug zum
Beispiel im Schuljahr 1981/82 der Anteil der Schüler im zweiten Schuljahrgang in Hessen 86,4 t
(männlich:91,1 t; weiblich:81,5 t) und in Baden-!'Iürttemberg 92,7 * (männlich:93,3 t; weiblich:
92r0 *). Bis zum Schuljahr 1985,286 gingen die entsprechenden Ouoten in Hessen um 4r3 Punkte auf
82,1 t (männlich: 87,9 t; weiblich:76,5 t) und in Baden-Württemberg um 9,9 Punkte auf 82,8 t
(männlich: 85r'l t; weiblich:19,6 t)-zurück. Von dieser Quotenabnahme waren in Hessen die Berufs-
fachschuli:n stärker als die Berufsschulen betroffen.

Auffallend ist, daß sich insbesondere in Bayern im jeweiligen zweiten Schuljahrgang der ab 1981/82
beginnenden Schulbesuchsperioden mehr SchüIer befanden aIs in dem entsprechenden ersten. Selbst im
dritten Schuljahrgang lagen die Bestandsquoten bei den Jungen ab Schuljahr 1982/83 noch höher aIs
irn ersten. Dieser überhöhte Quotenanstieg dürfte insbesondere auf den zustrom von Schül-ern aus
anderen Schularten zurückzuführen sein. Zum Beispiel zähIen die Wirtschaftsschulen in Bayern zu
den Berufsfachschulen. In der bundeseinheitlichen Schulstatistik werden sie aber den Realschulen
zugeordnet. Der erfolgreiche Abschluß einer Wirtschaftsschule wird jedoch nach der Berufsfach-
schul-Anrechnungsverordnung aIs erstes Jahr auf die Berufsbildung bei einschlägigen Berufen ange-
rechnet. Schulabgänger aus Wirtschaftsschulen können demzufolge gleich in den zweiten Schuljahr-
gang einer Berufs- oder Berufsfachschule übergehen. Würde also in Bayern die Zahl der Schü1er im
ersten Schuljahrgang der Berufsfachschulen um die der Schü1er im 10. Schuljahrgang der Wirt-
schaftsschulen erhöht werden, so ergäben sich im zweiten und dritten Schuljahrgang Bestandsquoten
unter 100 8. Die über'100 tigen Bestandsquoten beruhen somit - zumindest teitweise - auf unter-
schiedlichen institutionellen Abgrenzungen. Gleiche oder ähnliche Gründe dürften mitunter auch die
Entwicklung in den übrigen Ländern beeinflußt haben.
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3.6 SchüIer im l. Schuliahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen
(Tabelle 6; TabeIIe A 6)

Allgemeine Hinweise:

Im Rahmen der bundeseinheitlichen Schulstatistik waren in den Ietzten Jahren häufig Angaben über
Schü1er, die das 1. Schuljahr der Berufsschulen aufgrund unterschiedlicher regionaler Maßnahmen
besuchten, nicht immer eindeutig institutionell zuzuordnen. Die zu Vergleichszwecken durchgeführ-
ten Korrekturen sind der folgenden Übersicht zu entnehmen:

Schuljahr 1983/84
C,egenstand der Nachweisung

r+eiblich

Beruf sgrurdbi Idungs j ahr

Bestand lt. Arbeitsunterlage
- BGJ an Berufsfachschulen

1 985 't0s 397

- 1297

104 100

73 158

371

12'787

98 882

+ 371

- 29 338

+ 12 263

32 239

926

31 313Bestand lt. Arbeitsunterlage 1987

Berufsfachschulj ahr

Bestand 1t. Arbeitsunterlage
+ BGI an Berufsfachschulen
- Kollegschulen zus.
+ 1. Kollegschuljahr 2)

1 985 274 946
+ 1297
- 4'7 5'74

+ 21 136

176 064
+ 926

- 18 236
+ I 7'73

Bestand ]t. Arbeitsunterlage 1987 249 805 82 2'78 167 527

'l) Siehe Arbeitsunterlage für die Schuljahre 1982/83 bis 1984/85,5.21.
2) Geschätzte Ergebnisse.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der Schüler im 1. Schuljahrgang insgesamt stieg zunächst geringfügig um 0,7 t an. 1985/86
aber fiel sie gegenüber 1983/84 un 22 652 oder 2,4 t von 950 978 auf 928 326. Die stärkste Abnahne
war mit 18,6 I im Berufsvorbereitungsjahr und mit 9,5 t im Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) festzu-
stel1en. Im 1. Berufsschuljahr nahmen die Schülerzahlen hingegen um 0,2 t zu.

Diese Durchschnittswerte spiegeln jedoch nicht die Entwicklungstendenzen in den einzelnen Ländern
wider. In Nordrhein-Westfafen zum Beispiel verminderte sich die SchüIerzahl im Berufsvorberei-
tungsjahr während der drei Jahre um 36,9 t, jedoch im Berufsgrundbildungsjahr in der gleichen Zeit
nur um 4,'l und im 1. Berufsfachschuljahr um 0,1 t. Im l. Berufsschuljahr stieg dagegen die Schü-
lerzahf um 2,3 t. In Niedersachsen und Bremen 1ag die Zahl der Schü1er im Berufsvorbereitungsjahr
1985/86 um 16,4 bzw. 15,8 t unter der von'1983/84, bei den übrigen drei Jahrgangsarten war sie
nur in Bremen im letzten Schuljahr höher als im ersten.

insgesanrt mlinnlich
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Tabelle 6: SchüIer im 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen

Gegenstard der Nachweisung

Berufsvorbereitungsjahr . . .
Berufsgrurdbitaungsjahrl ) .
1. Berufsschuljahr .
1. Berufsfachschutjahr2) ..

rnsges-r,t3)4) ..

Berufsvorbereiturgsjahr . . .

Berufsgrundbildungsjahr .,.
1. Berufsschuljahr .
'I . Berufsfachsctruljahr ....

Insgesant

Berufsvorbereitungsjahr, . .

Berufsgrundbildungsjahr . . .

1. Berufsschuljahr .

l. Berufsfachschuljahr ....
Insgesant

Beruf svorbere itungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

43 775
104 100

553 298

249 805

950 978

23
'72

302
82

481

35

94

554

244

928

l9
63

292

öz

458

760
'781

201

278

o26

20

31

251

167

469

637

238

355

096

326

444

787

250

640

121

Grurdzahlen

015 40 148

313 103 577

097 565 654

527 248 420

952 957 799

22 013
71 019

302 150

82 156

100 )

92,9
97 ,6

'100,0

99,9

99,2

18 07s
32 558

263 504
166 264

90 ,3
104,0
'104,9

99,2

102,2

50 t2

477 398 480 40'l

97 ,6 95,2

54 t6
67 ,1
52,7
33 ,9

49 t3

16 193

30 451

262 105

161 456

470 205

50 r7

100

100

100

100

100

100
'100

100
'100

100

81,4
90 ,5

1O0,2
o?7

81,8
87 ,6
96,7

100,4

80 r9
91 ,2

1O4,4

96,4

'100 , 1

Meßzahlen

100

100

100

100

100

(1983/84 =

91 ,7
99,5

102,2

99,4

'100 ,7

100

100
'100

100

'100

54,3
69,9
54,6
32,9

50 ,6

45 ,0
31 ,4
46,6

66,9

100

100
'100

100

100

45,4
32,3
47 ,3
66,1

C,eschlechterverhä1 tni s

45,7 100 55,0
30,1 100 68,5
45,4 100 53,4
67,1 100 33,1

49,4 100 49,8

Jahrgangsspezif ische Verte ilung

5,0 4,3 4,2 4,6
15,',1 6,7 10,8 14,9
62,8 53,4 59,1 63,3
17 ,1 35,6 25,9 17 ,2

100 100 100 100

3r8
6,8

54 ,8
34,6

100

413

13,9
63 ,8
18 r0

100

3r5
615

55,7
34 ,3

100

416

10,9
58,2
26 13

3r8
10,2

59,'7

26,3

100hsgesamt ..... r00

1 ) Ohne Berufsgrurdbildungsjahr an Berufsfachschulen in
Berlin (West).

2) Einschl. Berufsgrundbildungsjahr an Berufsfachschulen
in Berlin (V'lest).

3) Siehe Tabelle 4: Berufs- und Berufsfachschulen ins-
gesamt.

4) Siehe Tabelle 5: Schü1er im '1. Schuljahrgang der Be-
rufs- und BerufsfachschuJ.en '1983/84 bis 1985/85.

Insgesamt hatte Bremen mit 3r8 I (Jungen: - 0,7 t; trlädchen: 9,0 t) den stärksten Zuwachs an Schü-
lerni es folgte Berlin (west) mit 3.7 I (Jungen: 3r4 t; Mädchen: 4,1 t). Hingegen verminderte sich
diese Zahl um 9,7 * (Jungen: 1 l r9 t; Mädchen: 7,4 *) am meisten im Saarland.

Die Bevölkerungsentwicklung wirkte sich bereits auf den 1. Schuljahrgang aus; sie täßt sich hier
aber noch nicht exakt feststellen. Denn eine Vielzahl unwägbarer Faktoren dürfte die Entwicklung
der SchüIerzahlen beeinflußt haben. Es muß jedoch davon ausgegangen hrerden, daß die Zahl der Neu-
zugänge bei Berufs- und Berufsfachschulen künftig weiterhin abnimmt, da Schü1er geburtenschwäche-
rer Jahrgänge von den Haupt- und Realschulen auf die beiden Schularten übergehen. Inwieweit dieser
zustrom durch einen überhang an Schü1ern, die in den vergangenen Jahren keinen Ausbildungsplatz
erhalten haben, beeinflußt wird, ist schwer zu sagen.
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GeschlechterverhäItnis :

Insgesamt entsprach der jeweilige Anteil der Jungen bzw. Mädchen an der Gesamtzahl der SchüIer im
1. Schuljahrgang in den letzten beiden Jahren nicht mehr dem der alterstypischen Bevölkerung. Bei
den einzelnen Jahrgangsarten zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen. Die Mädchen hatten
mit rd. 66 bis 67 t ihren höchsten Anteil im l. Berufsfachschuljahr, ihren niedrigsten hingegen
mit 30,1 bis 32,3 t im Berufsgrundbildungsjahr. Hier lag das Übergewicht also mit einem AnteiI von
61,7 bi,s 69,9 t deutlich bei den Jungen. Dies gilt auch in geringerem Umfang für das Berufsvorbe-
reitungs- und das 1. Berufsschuljahr, in denen zwischen 52,7 bis 55,0 t der SchüIer Jungen waren.

Allerdings bestanden mehr oder minder große Unterschiede im GeschlechterverhäItnis bei den einzel-
nen Jahrgangsarten und Ländern. So schwankte der Anteil der Jungen im Berufsvorbereitungsjahr zwi-
schen 67,9 t in Hamburg (1983/84) und 27,4 t in Bayern (1983/84). Das deutliche Übergewicht an
uädchen im 1. Berufsfachschuljahr war in aIIen Ländern festzustellen; der höchste Anteil ergab
sich hier 1983/84 mit 87,4 t in Bayern, der niedrigste 1985,/85 mit 53,8 t in Baden-württemberg.
Das Berufsgrundbildungsjahr wurde in neun von elf Ländern überwiegend von Jungen besucht. Nur im
Saarland und in Nordrhein-Westfalen war der Anteil der Mädchen höher als der der Jungen.

Jahrgangsspezif ische Verteilung :

Im Schuljahr 1985/86 hatten die SchüIer des Berufsvorbereitungs- und Berufsgrundbildungsjahres nur
noch einen AnteiL von 3,8 bzw. 10t2 *. Das 1. Berufsschuljahr erreichte dagegen mit 59,7 t seinen
Höchststand, während das '1. Berufsfachschuljahr den Stand des Schuljahres 1983/84 erreichte.

per Anteil der SchüIer mit Vollzeitunterricht an der Gesamtzahl der Schüler im 1. SchuI j ahrgang
der Berufs- und Berufsfachschulen ging von 40,0 auf 38r7 t zurück. Bei den männlichen Schü1ern
sank er von 33,7 auf 33,2 * und bei den Mädchen von 46,4 auf 44,1 *. Änntiche Anteitverschiebungen
sind in fast allen Ländern zu beobachten. Diese Prozentzahlen sind nicht unmittelbar aus Tabelle 6

abzulesen, weil der AnteiI der Schü1er im Berufsgrundbildungsjahr jeweils um den entsprechenden
AnteiI der SchüIer im kooperativen BGJ vermindert werden muß (siehe Tabetle 7: Kooperative Form).
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3.7 SchüIer in Berufsqrundbildunqs jahrgängen nach Unterrichtsformen
(Tabelle 7; Tabelle A 7)

Allgemeine Hinweise:

Nach der Rahmenvereinbarung über das Berufsgrundbildungsjahr (siehe Beschluß Nr.321 der KuItus-
ministerkonferenz vom 19.5.1978) ist es mög1ich, die berufliche Grundbildung als erste Stufe der
Berufsbildung im Rahnen eines Berufsgrundbildungsjahres (BGJ) in vollzeitschulischer oder koopera-
tiver (teilzeitschulischer) Eorm durchzuführen. Eine exakte Vergleichbarkeit der vorliegenden Er-
gebnisse war jedoch bislang nicht zu erreichen. zum besseren Verständnis der hier angedeuteten
Entwicklung der Grundzahlen über das BGJ insgesamt wird auf die allgemeinen Hinweise zu Abschnitt
3.5 verwiesen.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Wie TabelIe 7 zeigt, verringerte sich zwischen 1983/84 und 1985,285 die Zahl der Schüler im voll-
zeitschulischen BGJ um 7 831 oder 8,9 t von 87 9O7 auf 80 076. Bei der kooperativen Eorrn sank die
zahl gleichfalls um 3 000 oder 17,2 Z von 17 490 auf 14 49O. Diese Bundesergebnisse spiegeln je-
doch nur die Verhältnisse von acht Ländern wider, denn von den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und BerIin (West) sind bislang keine Angaben über ein kooperatives BGJ nachgewiesen
worden.

In Bremen nahm die ZahI der Schü1er im vollzeitschulischen BGJ im Beobachtungszeitraum um 33,8 t
zu. In allen anderen Bundesländern ergab sich ein mehr oder weniger starker Rückgang, der'1985/86
zwischen 0r5 t in Schleswig-Holstein und 35 E in Baden-württemberg schwankte. Der Datenrückgang in
Berlin (West) ist insbesondere dadurch begründet, daß das an den Oberstufenzentren geführte Be-
rufsgrundbildungsjahr ab Schuljahr 1983,/84 ats 'l'1. Schuljahrgang im Rahmen der Einführungsphase
bei den Fachgymnasien geführt wird.

Tabelle 7: SchüIer in Berufsgrurdbildungsjahrgärgen nach Unterricütsfonnen

Gegenstand der Nachr*eisurg

Vollzeitschul isctre rorml )

Kooperative Eorm ........
- ,2\InsgesamE .

Vollzeitschulische Form ...
K@lErative Form ..

Insgesant .....

Vollzeitsctrulische Form ...
Kooperative Form ..

Insgesant .....

VollzeitschuLisctre Form ...
Kooperative Form ..

Insgesamt .... .

54,3
95 12

69 14

83,4 77,2
16,6 22,8

100 100

Grurdzahlen

31 393 87 119 55 192
846 16 775 ls 879

32 239 103 894 71 071

Meßzahlen (1983,284 = 100)

'100 99 ,1 9't ,7
100 95,9 95,4
100 98,6 97,1

CeschlechterverhäItni s

35,7 100 63,4
4 ,8 100 94 ,7

30,5 100 58,4

Fbrmspe z i f i sche Verte i1 ung

97,4 83,9 11 ,7
2,6 16,1 22,3

100 100 100

100
'100

100

100

100

100

87 907

17 490

105 397

56 514

16 644
73 1s8

31 927

896

32 823

101 ,7
1 05,9
101,8

36,6
5r3

31 ,6

97 ,3
211

100

80 076

14 490

94 566

91 ,1
82,8
89,'1

100
'100

100

84,'7

15 ,3
100

s0 201

13 639

63 840

29 87s
851

30'726

95,2
100,5

95,3

37 ,3
519

32,5

97 ,2
2r8

'100

88 ,8
81,9
87 ,3

100

100

100

62 r'7

94,1
67 ,5

78,6
21 ,4

100

1 ) Darunter SchüIer im Ef an Berufsfachsctrulen, und
nttar 1983/84t 1 297 (männlich: 371, weiblictr: 925),
1984/852 317 (mlinnlich: 52, veiblich: 265) , 1985/862
328 (männlich: 53, rreiblichz 2751 .

2) Siehe T&e11e 5: Berufsgrurdbildungsjahr.

5
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GeschlechterverhäItnis :

Die Verschiebungen im GeschlechterverhäItnis waren im Bundesdurchschnitt gering. Der AnteiI der
Mädchen an der jeweiligen Gesamtzahl der SchüIer stieg bei der volfzeitschulischen Form von 35r7
(1983/84) auf 37,3 * (1985/86) und bei der kooperativen von 4,8 (1983/84) auf 5,9 t 11985/86).
Bei beiden Unterrichtsformen bestand demzufolge ein deutliches Übergewicht an Jungen. Im einzelnen
betrugen für das Schuljahr 1985/86 die Besetzungsanteile der Jungen im kooperativen BGJ in
Schleswig-Holstein und Hamburg 98,5 Z, im Saarfand 96,9 t, in Hessen 95,0 t, Rheinland-Pfalz
94,5 Z, Bremen 93,4 t, Bayern 92,5 t und Baden-Württemberg 91,2 *. Im BGJ der vollzeitschuli-
schen Form schwankte der entsprechende AnteiI der Jungen zwischen 33,3 * im Saarland und 82,3 t
in Bayern.

Formspez if ische Verteilung :

Im Schuljahr 1985,285 besuchten 84,'7 * afler Berufsgrundschüler das vollzeitschulische und 15,3 t
das kooperative BGJ. Die männlichen SchüIer verteilten sich zu 78,6 t auf die vollzeitschulische
und zu 21t4 * auf die kooperative Eorm. Bei den Mädchen betrug das entsprechende VerhäItnis 97,2
zu 2,8 *. Erhebl-iche Spannen bestanden in der Verteilung zwischen den acht Ländern, die Angaben
für beide Unterrichtsformen nachwiesen. So bevorzugten in Bayern 95r0 t aIler Berufsgrundschüler
die vollzeitschulische Form, in Baden-württemberg waren es nur 23r6 t. Zwischen diesen Extremen
lagen die Werte der übrigen sechs Länder.

Regionale Verteilung:

28,4 t a11er Schüfer des Berufsgrundbildungsjahres entfiefen im Schuljahr 1985/86 auf das Land
Niedersachsen (siehe TabelIe A 7.5). Der Anteil an der Gesamtzahl der Berufs- und Berufsfachschü-
1er erreichte hier jedoch nur 12,7 * (siehe TabeIIe A 1.5). In Baden-Württemberg hingegen stand
ein Anteil von 5,9 t an BGJ-Schüfern einem AnteiI von 15,9 t an Berufs- und Berufsfachschülern
gegenüber. Solche Verteilungsunterschiede waren in aflen drei Jahren und bei beiden Geschlechtern
festzustell,en. Teilweise verschoben sich die Anteife während der Beobachtungszeit zugunsten des
einen oder anderen Landes. So ging der Anteil Bayerns von 15,8 auf 14,9 * und der Berlins (west)
von 1,5 auf 0,6 * jeweils um 0,9 I Punkte zurück. Demgegenüber erhöhte sich zum Beispiel der Lan-
desanteil Bremens von 1,2 auf 1,5 I sowie der von Nordrhein-Westfalen von ,l5,3 auf 16,3 8.
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3.8 Schü1er in Berufsgrundbildungs- und BeEufsvorbere i tung sj ahrg ängen
ohne und mit Berufsfeldangabe
(Tabelle 8; Tabelle A 8)

Allgemeine Hinweise:

Die KuLtu§ministerkonferenz hat in ihrer unter 3.7 genannten Rahmenvereinbarung festgefegt, daß
der fachtheoretische und fachpraktische Unterricht in Berufsfeldern durchgeführt wird. Für Jugend-
Iiche aber, die in einem Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) nicht ausreichend gefördert werden können,
sollen besondere Einrichtungen geschaffen werden. Die Einrichtung von speziellen Länderformen
sowie die organisatorische Gl,iederung des BGJ in eine vollzeitschulische und eine kooperative Form
führte zu statistischen Abgrenzungsschwierigkeiten bei den Angaben nach Berufsfetdern.

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den insgesamt 149 172 Schülern zu Beginn der Beobachtungsperiode konnten 39 391 oder 26,4 z
nicht nach Berufsfeldern aufgegliedert werden. Bei den Jungen betrug dieser Anteil 23,9 \ und bei
den ttädchen 3'lr0 8. 1985/86 betrug der entsprechende AnteiI nur noch 19,6 z, und zwar bei den
Mädchen 22,6 Z, bei den Jungen 17,9 Z.

Diese Durchschnittswerte für das Bundesgebiet spiegeln allerdings nicht die verhältnisse der Län-
der wider. Angaben nach Berufsfeldern lagen für aIle Schüler und Jahre von Schleswig-Holstein und
Bremen vor, In Bayern fehlten die Angaben lediglich für 8,2 bis 10,6 I der Schü1er. In Nordrhein-
westfalen wurden im ersten Beobachtungsjahr für die Hä1fte der Schü1er keine Daten nach Berufsfel-
dern nachgewiesen. Im fetzten Jahr dagegen betrugen diese Extremwerte in Hamburg 51,2 t und in
Baden-Württemberg 40,5 t.

Tabelle 8: SchüIer in Berufsgrundbildungs- wtd Berufsvorberei.turgsjahrgärgen oLrne urd mit Berufsfeldargabe

IM
cegenstard der Nachweisurg

Ohne Berufsfeldargabe
Mit Beruf sfelilangalel

rnsgesamt2 )

Ohne Berufsfeldangabe
Mit B€rufsfeldangabe

Insgesarnt

we

39 391
'109 78 1

149 172

23 194

73 -t24

96 918

21 016

12 068

93 144

22,6
77 ,4

100

14 119

36 '779

50 898

21 ,1
'72,3

100

25 515
'104 688

130 203

14 932
68 352

83 284

17 ,9
82,1

100

'10 583

36 336

46 919

22.6
7'7 ,4

100

Grurdzahlen

16 197 35 195

36 057 108 847

52 254 144 042

26,4
73,6

100

19,6
80 ,4

100

Verhliltniszahlen

23,9 31 ,0 24,4
75,1 69 ,0 '75,6

'l 00 1 00 100

1) Siehe Tabelle 9: Insgesamt.
2) Siehe TabeIIe 6: Berufsvorbereitungsjahr urd Tabelle 7:

Insgesamt, einschl. SchüIer an Berufsfachschulen

1983/842 1 297 (mlinnlich: 371, raeiblich: 926), 1984/85:
317 (mlirrrlich: 52, rreiblich: 265) , 1985/86: 328 (männ-
lich: 53, r.reiblich: 275).
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3.9 SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsiahrgängen nach Berufsfeldern
(Übersicht 1; Tabelte 9; Schaubild 2; Übersicht 2; TabelIe A 9)

Allgemeine Hinweise:

Die Aussagen über die nach Berufsfeldern gegliederten Ergebnisse beziehen sich vor alIem auf
das volfzeitschulische Berufsgrundbildungsjahr. Dies gilt aber nicht generelI, denn in den Län-
dern werden die SchüIer in Berufsvorbereitungsjahrgängen, in Sonderformen und in der koopera-
tiven Form des Berufsgrundbildungsjahres teils ohne, teils mit Berufsfeldangabe nachgewiesen.
Eine genaue Abgrenzung der Daten nach Berufsfeldern ist derzeit aufgrund der unterschiedlichen
Erhebungs- und Aufbereitungskonzepte in den Ländern nicht mög1ich.

Die Interpretation der hier nach Berufsfeldern dargestellten Bundesergebnisse erfolgt
dem Vorbehalt, daß sich die entsprechenden Daten nur auf einen Teil aller Schü1er
grundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen beziehen.

also unter
in Berufs-

Außerdem ist zu beachten, wie Übersicht 1 zeigt, daß nicht jedes Berufsfeld auch in jedem Land
vertreten sein muß. So gab es das Berufsfeld "Keramik" sowie "Edelsteine, Schmuck und Instrumen-
tenbau" ausschließIich in Rheinland-PfaIz. Das Berufsfeld "Technik" war lediglich in Schleswig-
Holstein in aIIen drei Beobachtungsj ahren eingerichtet. Für al-1e Beobachtungsjahre und Länder
lagen Angaben über die Berufsfelder "Metal1technik", "Elektrotechnik" sowie "Wirtschaft und Ver-
waltung" und "Ernährung und Hauswirtschaft" vor. Die Einrichtung einzelner Berufsfel-der erfolgte
zeitlich und regional unterschiedlich. Ein interregionaler Zahlenvergleich ist deshalb zur Zeit
nur für einzelne Berufsfelder zweckmäßig.

Erinnert wird in diesem Zusammenhang noch an die Empfehlung zur Ausgestaltung der beruflichen
Grundbil-dung in Berufsfachschulen (siehe Beschluß Nr. 402 der Kuftusministerkonferenz vom 14.10.
197'7), wonach diese unter bestimmten Voraussetzungen in Berufsgrundbildungsjahre vollzeitschu-
lischer Form umzuwandeLn sind. Der Ausbau des Berufsgrundbildungsjahres und somit die generelte
ninführung der BerufsfeLder in a11en Ländern dürfte noch nicht abgeschlossen sein.

Übersicht 'l: Berufsfelder nach Llirdern in den Schutjahren 1983,/84 bis 1985,/86*)

*) Die Arqaben Liber die BerufsfeLder beziehen sich auf
das vollzeitschulisctre urd auf das kmlErative BGI.
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Berufsfeld
(x=
x=
x=

1983/84;
1984/85i
1985/86)

SchIes-
wig-
Ho1-
stein

HarF
burg

Nieder-
sachsen BrenEn

Norcl-
rhein-
i.Iest-
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pfalz

Bden-
Vltirt-
tem-
berq

Bayern Saar-
Iand

Berlin
(West)

Agrarwirtschaft xxx xxx xxx xxx xxx xxx )o(x xxx
Drucktechnik xxx xxx xx xxx xxx xxx xxx
Metalltechnik xxx xxx )o(x xxx xxx xxx xKx xxx xxx xxx )o{x

Elektrotechnik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx )o(x

Iextiltechnik urd Bekleidung )o<x xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx )o(x xxx
Bautechnik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx )o(x xxx
tlolztechnik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx )o<x

Bau urd Holz x)o(

Farbtechnik urd Raurgesta,ltung xxx xxx xxx )o(x xxx x xxx )o<x xxx
Chemie, Physik und Biologie xxx xxx xxx ,o(x xxx
Iechnik xxx

hlirtschaft urd Verwaltung xxx xxx xxx )o(x xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Gesundhe itspflege xxx xxx x x )o<x

rörperpflege xxx xxx xxx x )o(x xxx xxx )o(x x
Ernährung und Hauswirtschaft xxx xxx xxx xxx xxx )o(x xxx xxx xKx )o<x )o{x
Keramik xxx
Edelsteine, Schnuck trrd InstrLurEntenbau x



Grundzahlen und Meßzahlen:

Die in Tabelle 9 aufgezeigte tendenzielle Abnahme von 7,3 bei den Jungen bzw. zuwachsrate von
0,8 I bei den Mädchen mit Berufsfeldangabe gelten allerdings nicht für aIle Berufsfelder in
gleichem Maße. Insgesamt gesehen hatte den relativ stärksten Zuwachs das Berufsfel-d "Parbtechnik
und Raumgestaltung'r, in dem die Schülerzahl von 1 555 auf'l 839 oder'18,3 t zunahm. Hingegen ver-
ringerte sich die entsprechende Zaht im Berufsfeld "Bautechnik" um 28,9 * von 19 357 auf 13 764.

Recht unterschiedliche Zuwachsspannen sind bei den einzelnen Geschlechtern zu beobachten (2,8. bei
Jungen und Mädchen im Berufsfeld "Earbtechnik und Raumgestaltung" mit 16,5 bzw. 21,4 *). Weniger
gefragt war bei beiden Geschlechtern das Berufsfeld "Bautechnik".

TabelIe 9: Schüler in Berufsgrurdbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrglingen nach Berufsfeldern

Berufsfeld
we

Grurdzahlen

Agrarwirtschaft ...
Drucktechnik
MetaLltechnik .....
ElektrotecMik ....
Textiltechnik urd Bekleidung ....
Bautechnik
Holztectrnik
Bau und Holz ..
Farbtechnik urd Raurgestaltung
Chemie, Physik urd eiologie .. ..
Technik

3 512

205
83'7

145

3 332
445

803

19

560

171

17

10 264
884

2 256
'12 588

19

9 707

511

23 598

6 313
4 165

'18 755

9 s88

919

1 451

441

481

14 611

881

2 505

14 841

20

Meßzahlen (1983/84 = 100)

100 100 97,6
100 100 'l 10,8
100 100 99,9
100 100 100,',1

100 100 114,5
100 100 96,9
100 100 99,6
100 x 100,7
100 100 93,3
100 'l 00 r08 , 1

100 x 105,0
100 '100 92,4

x 100 93,8
x 100 107,6

r00 100 103,5
xxx

Wirtschaft urd Verwalturg ......
GesundheitspfJ.ege .

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft ....
Keramik
Edelsteine, Schmuck und
InstrurEntenbau ...

rnsgesamtl )

Agran^/irtschaft ...
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechni* ....
Textiltechnik und Bekleidung ....
Bautechnik
Holztechnik
Bau urd HoIz ..
Earbtechnik und Rauqestaltung ..
Chemie, Physik urd Bio]ogie.....
Technik
$Iirtsc.haft uld VerwalturE
Gesundheitspflege .
Körtrrerpf1ege

Ernährung und Hauswirtschaft ...
Keramik
Edelsteine, Schmucik wrd

InstrurEntenbau
Insgesamt . ... .

109 781 73 724 36 057 108 847 '72 068 36 779

9 943

461

23 630

6 366
3 635

19 35'7

9 63 1

913
'l 555

408

458

1s 811

939

2 329

14 323

21

6 431

256
22 793
6 221

304

18 912
8 828

894
995

237

441

5 547

55

73

1 735

2

5 307

294

22 799

6 213

325

18 239

I 781

900

844
240

460

4 780

60

85

1 739
2

3 400

217

799
160

3 840

516

807
'19

607

201

21

9 831

821

2 420

13 102

18

9 999
407

24 601

6 163

4 185

13 164
9 036

932
1 839

434

479

13 986

917

2 603

15 302
21

14

104 688

100,6

88 ,3
104,1

96,8
115,1

71 ,1
93,8

102 ,1
118,3
106,4
104,6

88 ,5
9'l ,7

'I l1 ,8
106 ,8

x

6 620

235

23 777

6 000

35',1

l3 445

I 286

914
1 '159

242

458

4 727

53

98

1 986

1

3 3'79

172

830

163

3 834

319

750
'18

680

192

21

9 259
864

13 316

20

14

36 336

100
'100

'100

100

100

100

100

100

100

100

100
'100

100

100

100

x

96,8
'I 05 ,9
95,5

1 'r0 ,3
115,2
116,0
100,s

x
108,4

117,5

x
95 ,8
92,9

107 ,3
104,1

x

96,2
83,9
99,2

112,4
115,1

71 ,7
93,4

121 t4
112,3

x
90,2
9'7 ,7

111 ,0
105,8

x

98r1
114,9

100 ,0
99,9

106,9

96,4
99,5

100,7
84 ,8

10'l ,3
104,3
86,2

x
x

1O0,2

68 352

102,9
91 ,8

104,3

96,4
115,5

71,1

93,9
102,2
1 16,5
102 ,1
'l 03 ,9
85,2

x

x
114,5

x

xx
100 100 99 ,1 97 ,8 102,0 g5,4 g2,7 100,8

1) Siehe Tabelle 8: Mit Berufsfeldargabe.
100
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noch TabeIIe 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfel-dern

Berufsfeld
I SchüIer un Schuljahr

Geschlechterverhältni s

Agrarwirtschaft . ....
Drucktechnik
Metalltechnik .....
Elektrotechnik ... .

Textiltechnik urd Bekleidung ....
Bautechnik
Holztechnik
Bau und HoIz ..
Farbtechnik und Raungestaltung ..
Chemie, Physik und Biologie .....

Wirtschaft und Verwaltung
C,esundheitspflege .

Körperpflege
Ernlihrung und Hauswirtschaft ....
Kerarnik
Fdelsteine, Schmuck t,rd
Instrunentenbau ... .

Insgesamt .. ...

Agrarwirtschaft ...
Drucktechnik
Metafltechnik
El-ektrotechnik ....
Textiltechnik und Bekleidu:ng
Bautechnik
Hofztechnik
Bau urd Holz
Farbtechnik urd Raungestaltung ..
Chemie, Physik urd Biologie .....
Technik
Wirtschaf t und Verwaltung
Gesundheitspflege .

Körperpflege
Ernlährung und Hauswirtschaft ....
Keramik
Edelsteine, Schmuck und
Instrurentenbau ....

Insgesarnt

64,1
55 ,5
96,5
9'7 ,7
814

97 ,7
91 ,7
97 ,9
64,0
58,1
96,3
35,1

519

3r1
12,1

9,5

100

100 '100 100

67,2 32,8 100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

35 ,3
44,5
3r5
12

91 ,6
213
8r3
211

36 ,0
41 ,9

3r7
64,9
94,1
96,9
8'7 ,9
90 ,5

100

100

100

100

100

100

100
'100

100
'100

100

100

100

100

100

100

65 r0
57 ,5
96,6
97 ,5
7r8

91 ,2
91 ,6
91 ,9
58,2
54,4
95,6
32,7
6r8
3r4

11 ,7
10 ,0

35 ,0
42,5
3r4

92,2
Ztö

814
211

41 ,8
45,6

414

67 ,3
93,2
96,6
88 ,3
90,0

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

66,2
57 ,7
96,6
97 ,4

814
97 ,7
91 ,7
98, 1

63,0
55,8
95,6
33,8
5r8
3r8

13,0

4r8

33 ,8
42 13

3r4
216

91 ,6
213
8r3
119

37 ,O

44,2
414

66,2
94 12

96 t2
87 ,0
95,2

66 ,2 33 ,8 ',100

100 100,0

9r3
0r5
213

or4
10,5
0r9
211

0r0
119

0r5
0r1

25,5
214

619

36,6
0r1

0r0

65,3 34,7

9,1
or4

21 ,5

3r3
17 ,6
8r8
0r8
114

0r4
0r4

14,4
o19

2r1
13,1

0r0

912

016

t,t
014

10,4
114

212

0r1
1r7

0r5
0r1

26,7
212

616

35,6
0r1

915
014

23,5
519

4'0
13rl
8r6
0r9
118

o14

0r5
13 t4
019

215

14,6
0r0

0r0

'100

9r7
0.3

34,8
8r8
0r5

19,7
12,1

113

1r7

0r4
or7
619

0r1
0r1
219

0r0

Beruf sfeldspez if ische Verte il ung

8,7 9 ,7 8,9 8,8
0,4 0,6 0,5 0,4

30 ,9 2,3 21 ,7 3',1 ,6
8,4 0,4 5,9 8,6
0,3 9,2 3r8 0,5

25 t] 1 ,2 1'7 ,2 25,3
12,0 2,2 8,8 12,2

1 ,2 0,1 0,9 1 ,3
1,4 1,6 1,3 1,2
0,3 0,5 0,4 0,3
0,6 0,0 0,5 0,6
"l ,5 28,5 13,4 6,6
0r1 2,4 or8 0,1

0,1 6,3 2,3 0,1

2,4 34,9 13,6 2,4
0,0 0,1 0,0 0,0

100 100 100 100 100

Im Berufsfeld "V,Iirtschaft und Verwaltung", für das in aIIen Jahren und Ländern Ergebnisse vor-
lagen, sank bis zun Ende der Beobachtungsperiode die Zahl der männlichen Schüler um 14'8 t und

die der weibl,ichen Schü1er um 9,8 8. Anders verhielt es sich bei den übrigen Berufsfeldern, für
die ebenfalls Ergebnisse von aflen Ländern vorlagen. Im Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft"
stiegen die Zahlen im Bundesdurchschnitt kontinuierlich an. In der "Metalltechnik" nahmen die
zahlen bei den männlichen, in der "Etektrotechnik" bei den weiblichen Schü]ern zu. zu- und Abnahme

waren in den Berufsfeldern von Land zu Land verschieden. So war zum Beispiel die Zahl der Mädchen
des Berufsfeldes'rWirtschaft und Verwaltung" in Bremen während der drei Beobachtungsjahre um

20,2 t gestiegen, in Hamburg dagegen lag sie 1g85/86 rd. 46 I unter der des Jahres 1983/84.
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ceschlechterverhäItnis :

Die Besetzung der einzelnen Berufsfelder wird primär durch das Geschlecht der Schü1er beeinflußt.
Ein starkes Übergewicht an Jungen bestand besonders bei den Berufsfeldern Bau und HoLz, Elektro-
technik, Bautechnik, Metalltechnik, Technik und Holztechnik. In diesen Bereichen erreichte der
Anteil der Jungen mehr als 90 t.

Die Schwerpunkte bei den Mädchen lagen in den Berufsfeldern Körperpflege, Gesundheitspflege, Tex-
tiltechnik und Bekleidung, Keramik, Ernährung und Hauswirtschaft sowie Wirtschaft und Verwaltung.
Im Bereich der Agrarwirtschaft ergab sich bei den männlichen Schü1ern ein Anteilzuwachs von
64r7 auf 66,2 t und bei der Drucktechnik von 55.5 auf 57,7 t. Im Berufsfeld Chemie,/Physik,/
Biologie schwankten die AnteiLe zwischen 58r'l und 54,4 g. Es so11te jedoch nicht das Vordringen
der Mädchen in einigen Berufsfeldern, in denen die Jungen vorherrschen, unbeachtet bleiben. So er-
höhte sich beispielsweise der Anteil der Mädchen in den Berufsfeldern "Technik" von 3,7 auf 4,4 Z,
"Elektrotechnik" von 2,3 auf 2,6 t und "Chemie/Physik/Biologie" tendenziell von 41,9 auf 44,2 t.

Beruf sfeldspezif ische Verteilung

In Schaubild 2 ist die durchschnittliche Verteilung aIler während der drei Jahre mit Berufsfeld-
angabe ermittelten SchüIer nach Berufsfeldern dargestellt. Danach entfielen 22,2 * aller SchüIer
der Schuljahre'l983,/84 bis 1985,285 auf das Berufsfeld "Metalltechnik", 'l6,0 t auf das Berufsfe]d
"Bautechnik" und 13,8 t auf das Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft". Den vierten Platz in
der Rangfolge nahm mit 13,7 t das Berufsfeld "Wirtschaft und Verwaltung" ein, gefolgt von dem Be-
rufsfeld "Agrarwirtschaft" mit 9,2 t. Am geringsten besetzt waren die Berufsfelder "Keramik'und
"Edel-steine, Schmuck und Instrumentenbau", in denen jeweils weniger aIs 0,0 t der Schüler ausge-
bildet wurden. Insgesamt gesehen wurden also im Beobachtungszeitraum durchschnittlich mehr a1s ein
Drittel der Schüler in zwei, die HäIfte in drei, zwei Drittel in vier und drei Viertel in fünf
Berufsfeldern ausgebildet. Ein Viertel al1er SchüIer verteilte sich auf die restlichen zwöIf Be-
rufsfelder.

Die berufsfetdspezifischen Ausbildungsschwerpunkte waren jedoch bei Jungen und Mädchen, wie Über-
sicht 2 zeigt, unterschiedlich. So sank der Besetzungsanteil der männl-ichen Schü1er im Berufsfeld
"Bautechnik" zwischen 1983/84 und 'l985,/86 von 25,7 auf 19,7 * bei gleichbfeibendem Rang 2. Die Be-
rufsfelder mit der Rangfolge l bis 7 blieben in a11en drei Schuljahren gleich.

Bei den I'lädchen blieb die Rangfolge nur bei den ersten beiden Berufsfeldern in aflen Beobachtungs-
jahren konstant, obwohl die jeweiligen AnteiJ-e teils zu- und teils abnahmen.

Sowohl bei den männlichen aLs auch bei den weiblichen Schülern vollzogen sich auch bei den übrigen
Berufsfeldern mehr oder minder große Anteilverschiebungen, die mitunter auch zu Veränderungen in
der Rangfolge führten.
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Schaubild 2

DURCHSCHNITTLICHE VERTEILUNG DER SCHÜLER IN BERUFSGRUNDBI LDUNGS_
UND BERUFSVORBEBEITUNGSJAHRGANG EN NACH BERUFSFE LDERN I)

ln den Schuljahren 1983/84 bis 1 985/86 wurden...% der Schüler ausgebildet im Berufsfeld...

Metal ltechni k 22,2%

Bautech ni k

Ernährung und
H ausw irtschaft

Wirtschaft und
Verwaltung

Agrarwinschaft

H olztechn i k

Elektrotech n i k

Textiltechnik und
Bekleidu ng

Körperpflege

Farbtechn ik und
Rau mgesta ltu ng

Bau und Holz

Gesundhei tspflege

Technik

Drucktech n i k

Chemie,Physik und
B iologie

Keramik

Edelsteine, Schmuck und
I nstru mentenbau

O246
1 ) Siehe Tabelle 9:Berufsfeldspezifirhe Veneilung und Übersicht 2

I 18 20 22%

16,0%

13,8yo

13,7 %

9,2vo

8,7

5,9%

3,7 0/o

2,3%

1,5%

I

o,9%

I

I

I

o,9Yo

0,4%

o,4%

o,4%

o,oo/o

o,o%

10 '12 14 16

Statisti$hes Bundesmt 87 0157
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Übersictrt 2: BerufsfeLder in Berufsgrundbildu'rgs- u:d Berufsvorbereitungsjahrgärgen
nach der Rargfolge ihrer Besetzung

Berufsfeld
Mlinnliche SchüIE

Schul
/84 1984 /85 /86

Rang * Rang t Rarq B

Metal-Itechnik 1 30,9 1 31 ,6 ,l 34,8
Bautechnik 2 25,-7 2 lE l 2 19,7
Holztechnik . 3 12,0 3 12,2 3 12,1
Agrarwirtschaft 8r7 4 8r8 4 of

Elektrotechnik ... .. .. . , -. 5 8,4 5 8,6 8r8
Wirtschaft urd Verwa-Itung 6 1t 6 616 6 6rg

7 214 '7 214 7 219
Farbtechnik r-nd Raurgestaltung 8 114 9 112 8 1 ,'7
Bau und Ho]-z .. 9 112 8 lf 9 1,3
Technik ...... 10 0,6 10 0r6 10 0,1
Textiltechnik urd Bekleidung ..... 11 0r4 I1 0r5 11 0,s
Drucktechnik 12 0r3 12 o,4 IJ 0r3
Chemie, Physik urd niologie 13 0,3 '13 0,3 12 0r4
Körperpflege 14 0r 1 14 0,1 14 0,l
C,esr:ndhe itspflege 15 0r l 15 0,1 15 0,1
Keramik 16 0,0 16 0r0 16 0,0
Edelsteine, Schmuck u1d Instrunentenbau 17

Insgesamt 100 100 100

Berufsfeld Schul
/84 /85 't985 /86

Ranq c Ranq t Ranq I

Ernlihrurq und Hausvrirtschaft 1 34,9 1 35,6 ,l 36,6
Wirtschaft urld Verwal-tung 2 28,5 2 26,'7 2 25,5
Agrarwirtschaft 3 9 r'l 4 912 4 o?
Textiltechnik urd BekfeidunS ..... 4 912 3 10,4 3 10 ,5
Körperpflege 6,3 5 616 5 6rg
Gesu:ndheitspflege . 6 214 6 212 6 214
Meta-l-Itechnik 7 213 I 212 7

Holztechnik I 2,2 7 212 ö 211

Farbtechnik urd Raurgestaltung ..... 9 116 9 1,7 9 1rg
Bautechnik 10 1,2 10 114 10 0r9

11 0r6 11 0r6 12 0r5
Chemie, Physik urd niologie 12 12 0r5 11 0,s
Elektrotechnik '13 0r4 '13 0r4 13 0r4
Bau urd Holz 14 0r 1 l5 0r1 16 0r0

14 0r1 16 0r1 15 0r1
Technik 16 0r0 14 0r 1 14 0r 1

Edelsteine, Scfunuck und InstrLfiEntenbau ..... 17 0r0

Insqesamt 100 100 100
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3.10 Schü1er in Berufsschuliahrgängen und im kooperativeq Berufsgrundbildungsjahr ohne
und nit Ausbildungsvertrag
(TabelIe I0; Tabelle A 10)

Allgemeine Hinweise:

Wie den Fußnoten 1) und 2) zu Tabelle 7 bzw. A 6.1 (Fußnote 3) zu entnehmen ist, enthalten die Er-
gebnisse über das Berufsgrundbildungsjahr in einzeLnen Jahren für Berlin (West) auch Angaben über
dergleichen Einrichtungen an Berufsfachschulen. Bei der folgenden Darstellung bleiben die Daten
dieser Einrichtungen unberücksichtigt. zur Verdeutlichung des Rechenvorganges dient das nachste-
hende Beispiel:

Tabellarischer Nachweis Daten für das Schuljahr

Tabel 1e
Tabel Ie
TabeI Ie

Schü1er
SchüIer
Schü ler
schulen

1 983 /84
1 941 606

43 775

85 5'l 0

1 984 /85
2 003 599

40 148

86 802

1 985/86

2 024 613
35 537

79 748

in Berufsschulen .

im BVJ an Berufsschulen .

:T :::. :Y:ii::t::::Tl.:: :::::::
TabelIe 10: SchüIer mit Teilzeitunterricht in Berufsschu-

len (Berufsschuljahrgänge + kooperatives
Berufsgrund b i1d ungs j ahr ) 1 811 221 1 8'76 649 1 909 228

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zahl der SchüIer, die speziell im Rahmen des Teilzeitunterrichts bzw. im Blockunterricht an
Berufsschulen ausgebildet wurden, stieg zwischen 1983/84 und 1985/86 um 98 007 oder 5,4 * von
1 81'l 221 auf 1 909 228. zu unterscheiden ist hier zwischen Schülern mit und ohne Ausbildungs-
vertrag. Die ZahI der Schüfer mit Ausbildungsvertrag war 1g85/86 um 110 403 oder 5,5 t höher
a1s 1983/84, die der Schül-er ohne Ausbildungsvertrag hingegen um l2 396 oder 12,3 * niedriger.
Die Zunahme bei den Mädchen mit Ausbildungsvertrag (+ 1O,2 t) war stärker als bei den Jungen
(+ 4,0 t). Bei den Schü]ern ohne Ausbildungsvertrag stand eine Abnahme von 14,1 t bei den Jungen
einer von 10,6 t bei den Mädchen gegenüber.

Tabelle '10: Schüler in Berufsschuljahrgärgen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
ohne urd mit Ausbildungsvertrag

Gegenstand der Nachweisung

Ohne Ausbitdungsrr.rt..gl ) .

Ivtit Ausbildungsrr.rtrag2) ..
Insgesarnt ...

Ohne Ausbildungsvertrag ...
Mit Ausbildungsvertrag ....

fnsgesant ...

Ohne Ausbildungsvertrag ...
Mit Ausbildungsvertrag ....

Insgesamt ...

Oture Ausbildungsvertrag .
Mit Ausbildungsvertrag ..

Insgesant .

Grurdzahlen
47 165 s3 785 91 570 42 588

031 008 679 262 'l 78s 079 1 053 809

078 173 733 048 1 876 649 1 106 397

Meßzahlen (1983,28a = 100)

100 100 90,7 90,3
100 100 104,4 103,2

100 100 103,6 102,6

C,eschlechterverhältn is
46 ,'7 53 ,3 1 00 46 ,5
50,3 39,7 100 59,6

59,5 40,5 100 59,0

Verhältniszahlen
4,4 7,3 4,9 3,8

95,6 92,7 95,1 96,2

100 100 100 100

614
93 16

100

100 951

1 '710 2'10

1 811 221

48 982
721 270

770 252

88 555 40 492

1 820 673 1 072 031

1 909 228 1 112 523

48 063

748 642

796 705

100

100

100

r00

100

'100

91 ,1

106,2

105 , ',l

53 ,5
40,4

41 ,o

87 ,7
106,5

105,4

85 19

104,0

1O3,2

45,7

58,9

58,3

89,4
110,2

1O8 r7

54,3
41 ,1

41 ,7

100
'100

100

416

95,4

'100

er
1 1

,l

I^IC

1) Siehe Tabelle 11: Insgesamt

516

94,4

100
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3r5
96 t4

100

6r0
94,0

100



GeschlechterverhäItnis :

Insgesamt sank der AnteiI der Jungen in der
58,3 t. Entsprechend erhöhte sich der Anteil der
Ausbildungsvertrag stieg der AnteiI der Mädchen
bildungsvertrag von 53,3 auf 54,3 t.

Beobachtungsperiode nur geringfügig von 59,5 auf
Mädchen von 40,5 auf 41,7 l. Bei den Schülern mit

leicht von 39,7 auf 41,1 t und bei denen ohne Aus-

VerhäI tn is z ahlen:

Der überwiegende Anteil der Schü1er in Berufsschuljahrgängen stand in einem vertraglichen Ausbil-
dungsverhäItnis, und zwar erhöhte er sich in den drei Jahren von 94,4 auf 95,4 *. Bei den Jungen
stieg er von 95,6 auf 96,4 \ und bei den Mädchen von 92,7 auf 94,0 8. Sonit hatten 1985,/85 nur
noch 3r5 t der männlichen und 5,0 * der weiblichen Berufsschüler mit Teilzeitunterricht kein ver-
traglich abgesichertes Ausbildungsverhä1tnis.

Zwischen den Bundesländern bestanden recht erhebliche Spannen. So hatten beispielsweise im Schul-
jahr 1983/84 in Niedersachsen nur 1,0 t der männlichen und 0,8 * der weibl-ichen SchüIer keinen
Ausbildungsvertrag. In Bremen lagen diese Werte bei 615 I (Jungen) und in Hessen bei'12,6 t (Mäd-
chen). Bis 1985/86 ging der Anteil der Schü1er ohne Ausbildungsvertrag jedoch in den rneisten Län-
dern zurück. Die Extremwerte in diesem Schuljahr betrugen bei den Jungen in Niedersachsen 1,0 *
und in Bremen 6,7 \; bei den Mädchen schwankten sie zwischen'1,0 t in Niedersachsen und'10,5 t
in Hessen.
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3.1 1 Schüler in Berufsschul i ahrqänqen ohne Ausbildungsvertrag nach SteIlung im Beruf
(Tabelle'l 1; Tabelle A 11)

Allgemeine Hinweise:

Die SchüIer in Berufsschutjahrgängen ohne Ausbildungsvertrag wurden früher nach ihrer beruflichen
SteIIung folgenden vier Gruppen zugeordnet: Jungangestellte in kaufmännischen Berufen, Mithelfende
Fanilienangehörige, Ungelernte Arbeiter, Arbeitslose. Die Zuordnung zu diesen GrupPen vrar von Land

zu Land jedoch unterschiedlich. So erfolgte u.a. der Nachweis der Daten über die Jungangestellten
in kaufmännischen Berufen teils bei den Auszubildenden, teils bei den ungelernten Arbeitern. Ahn-
liches galt für die cruppe "Mithelfende Familienangehörige". Außerdem wurden arbeitslose bzw. noch

nicht berufsreife Jugendliche in einigen Ländern im Rahmen der Berufsschulen durch Maßnahmen oder
in Lehrgängen der Arbeitsverwaltung gefördert. Die entsprechenden Daten über diese SchüIer sind
hier unter "Arbeitslose" ausgewiesen.

In Anbetracht der unterschiedfichen Abgrenzung schien es zweckmäßig, den Datennachweis nach der
SteIlung im Beruf auf die beiden Gruppen "UngeIernte" und "ArbeitsIose" zu konzentrieren.

GrundzahLen und Meßzahlen:

Die ZahI in der cruppe "Ungelernte" nachgewiesenen Berufsschü1er ging zwischen 1983/84 und 1985,/85

um 5 055 oder 11,9 t von 42 475 auf 37 420 zurück. Bei den Jungen betrug diese Abnahme 14,8 t,
bei den Mädchen 9,7 *. In der cruppe "Arbeitslose" sank die ZahI um 7 341 oder 12t6 * von 58 476

auf 5l 135. Diese Abnahme vollzog sich bei den Jungen wie bei den Mädchen.

Tabelle 1 1 : Schüler in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag nach Stellurg im Beruf

Stellung im Beruf
I Schüfer im Sctruliahr

ungelerntel )

arbeitslose2 )

Ungelernte
Arbeitslose

rnsgesamt3 )

Insgesamt ...

Grurdzahlen

18 267 24 208 37 435

28 898 29 5'18 s4 135

41 165 s3 786 91 570

Ivleßzahlen (1983/84 = 100)

100 100 88,1
100 100 92,6
100 100 90 ,7

C;eschl echterverh ältn i s

43,0 5'7 ,0 100

49,4 50,5 100

46 ,7 53 ,3 ',l 00

42 475

s8 475

100 951

15 855

26 722

42 588

86,9
92,5
90 ,3

21 569

27 413

48 982

3'7 420

5l 135

88 s5s

88rl
81 ,4
87 ,7

't5 557

24 935
40 492

85,2
85r3
85,9

41 ,6
48,8
45,7

21 863
26 200
48 063

90 ,3
88,6
89,4

58 14

5'l ,2
54,3

Arbeitsfose
42,4
49,4
46,5

100

100

100

100

100

100

100

100

100

89 ''l
92 r7
91 ,1

57 ,6
50 16

53 ,5

Ungelernte ...
Arbeitslose ..

1 ) Erh'erbstätige
2) Siehe Tabelle

Insgesamt

Insgesamt ...
Schü1er olrre Ausbildungsvertrag.
12.

Stel lungsspez if ische Verte ilung

I 42,1 38,7 45,0 40,9 31 ,3 44,0 42,3 38,4

I ur,, 51 ,3 55,0 59,r 62,1 55,0 5i,'7 61 ,6
II too 'roo 1oo loo 1oo 1oo loo 1oo

45,5
54 15

100
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In den Ergebnissen der einzelnen Länder spiegeln sich nicht nur unterschiedliche statistische Ab-
grenzungen, sondern auch der Einfluß schulorganisatorischer Maßnahmen wider. worauf die Verände-
rungen im Datennachweis jedoch im einzelnen zurückzuführen sind, 1äßt sich hier nicht kl-ären. so
neigen wahrscheinlich viele Schü1er ohne Ausbildungsvertrag dazu, den dreijährigen Berufsschulbe-
such im Rahmen der Teitzeitschulpflicht durch einen einjährigen mit Vollzeitunterricht zu erset.-
zen. Dergleichen Tendenzen dürften - zumindest in einigen Ländern - die zahlenmäßige Entwicklung
bei den ärbeitslosen Berufsschülern beeinflußt haben. so geht zum Beispief in Baden-württemberg
die zahl der arbeitslosen BerufsschüIer innerhalb von drei Jahren insgesamt um'17,'l t, bei den
Jungen um 15'7 t und bei den Mädchen um 18,1 B zurück. Hingegen stieg sie während der gleichen
Zeit in Niedersachsen um 22,1 t, bei den Jungen um ,l3,1 und bei den Mädchen um 39,3 t.

GeschI echterverhä1 tn i s:

Bei den ungelernten Berufsschütern verschob sich der Anteit der Mädchen von 57,0 auf 5g,4 t; bei
bei denden Jungen sank er entsprechend von 43,0 auf 4'lr6 t. Ähnliche verschiebungen waren auch

arbeitslosen Berufsschül,ern zu beobachten. Hier verringerte sich der AnteiI der Jungen
auf 48,8 *; der der Mädchen erhöhte sich von 50,6 auf 51,2 \-

von 49 t4

Die verschiebungen im Geschlechterverhältnis waren, wie nicht anders zu ervrarten, von Land zu Land
und von Gruppe zu Gruppe unterschiedlich. Eür die Berufsschü1er ohne Ausbildungsvertrag insgesamt
war der AnteiI an Mädchen in den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern
durchweg höher aLs der der Jungen. In Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-west-
falen und im Saarland waren in den drei Jahren die Jungen überanteili.g vertreten. Hingegen ver-
schob sich nur 1984/85 in Bremen und in BerIin (west) die Überanteiligkeit. zugunsten der Mädchen
bzw. der Jungen.

Stellungsspezif ische Verteilung :

Im Bundesdurchschnitt stieg der Anteil- der Ungelernten an der Gesamtzahl der BerufsschüIer ohne
Ausbildungsvertrag von 42,1 auf 42,3 t. Bei den Jungen verminderte sich dieser AnteiI von 3g,7
auf 38r4 t, bei den Mädchen stieg er von 45,0 auf 45r5 t. Dafür verringerte sich der Arbeits-
losenanteil von 57,9 auf 5'7,7 *, bei den Mädchen von 55,0 auf 54,5 t und erhöhte sich Ieicht bei
den Jungen von 61,3 auf 6l,6 8.

Die Anteilverschiebungen waren in den Ländern sehr unterschiedLich. Im Schuljahr j985,28G gab es in
den Berufsschuljahrgängen nur in Hamburg (79t5 *), in Nordrhein-westfalen (58,6 t) und im Saarland
(85,1 t) mehr ungel.ernte als arbeitslose SchüIer.
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3 12 Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
(Tabe1le 'l 2; Schaubild 3; Tabe1Ie A I2 )

Grundzahlen und VerhältniszahLen:

Im Bundesdurchschnitt waren im Schuljahr 1983/84 von'l 941 606 Berufsschülern 58 476 oder 3,0 B

arbeitslos. In den folgenden Schuljahren ging dieser Anteil auf 2,5 I zurück. Bei den männlichen
Schüfern sank er von 2,5 auf 2,1 8. Der Anteil an arbeitslosen weiblichen Berufsschülern vermin-
dert sich von 3r8 auf 3r1 t.

Tabelle 12: Anteil der arbeitslosen Schül-er an der cesamtzahl der BerufsschüIer

Schüler im Schuljahr
(m = männlich;
w = r+eiblich;
z = zusanrneni

surdesgebiet3 )

Schleswig-Holstein

Hamburg ......

Niedersachsen

Breren

Nordrheirrwestfalen

llessen

Rheinland-Pfa]-z...

Bden-Vfurtternberg ......

I

Bayern .

i
m

z
m

z
m

1 941 606
1 158 076

783 s30

244 675
150 382
94 293

56 '712

33 120
23 652

28 312
16 838
11 4'7 4

480 961
285 312
195 649

92 011
52 885
39 126

170 569
100 017
70 552

122 863
13 532
49 331

288 450
1'73 248
115 202

374 477
223 475
15l 002

1 811'l 187
624

2 003 599
1 183 610

819 989

253 503
1s4 106
99 397

29 975
17 6'72
12 303

s02 993
296 115
206 878

297 517
176 162
121 355

38 672
23 0s3
'l 5 619

2 021
1 266

755

2 024 613
1 182 11s

842 498

56 735
32'736
23 999

516 279
301 246
215 033

180 593
103 583
77 110

377 318
220 331
156 987

5',r 13s
24 935
26 200

7 731
3 365
4 3'72

58 476 3,
28 898 2,
29 5'78 3,

54 135
26 '722

27 413

2r7
213
3r3

0
5
8

215
2r1
3r1

E

2
2

58
84
14

96 211
54 723
41 488

5 469 5,7
2 841 5,2
2 628 6,3

96 060
s4 189
41 871

5 163
2 735
2 428

1 617
692
925

57 476
33 360
24 116

'l 391 2,4
593 1,8
198 3,3

467
143
324

0r8
o14
114

8 6,1
7 5,4
1 7,0

2r8
211
319

415
219
6r7

211
10
2,3

2r8
119
412

3r8
311
5ro

514
5r0
5r8

3
8
3

o
't
9

413
2'
tr1

3r5
219
415

212
115
22

3r5
219
4,3

0r5
014
0r5

414
319
512

m

m

z
m

z
m

7
I
7

0
0
0

256 839
1s4 085
102 754

2 211
1 342

869

019
0r9
0rg

1 125 3,8
403 2,3
722 5,9

31 353
18 352
13 011

1 344
518
826

10 049
s 560
4 389

,o
119
211

9 292
5 154
4 128

0 ,8
,8
o

0

4
2
6

z
m

1 260
486
774

9 955
5 526
4 429

0

4
m

6
1

8 572 5,
4 054 4,
4 s18 6,

177 485
102 881
74 604

416
3,6(o

4 417 3,
2 273 3,
2 144 4,

I 192
3 300
4 892

4 880
7 360
7 520

377 889
223 950
1s3 939

74 035
s1 303

4 107
2 026
2 081

124 217
12 308
51 909

3 780
1 833
1 947

3r0
215
3r8

124
728
396

8
3
4

338125 ,3
,l
,1

3

4

Saarlard

Berlin (west) ........ ..

6 538
2 5'78
3 960

300 836
175 548
'125 188

5 788
2 781
4 007

213
116
312

3 078
6 457
6 621

12 614
6 194
6 420

3r3
2r8
4r1

182
102
80

37 369
22 059
15 310

80
71

9

012
013
0r1

2 051
1 058

983

46 904
27 578
19 326

1 559
789
870

z
m

m

z
m

4'79
355
124

0
3
0

3
6
8

4
3
5

I

'I

0

38
22
15

44
26
17

216
770
446

300
497
803

46 540
27 553
18 987

1) Siehe Tabelle A 'l: Berufsschulen.
2) Siehe Tabelle A 11: Arbeitslose.

3) Siehe Tabelle 1: Berufsschulen urd T&eIIe 11:
Arbeitslose.
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Im ersten und letzten Schuljahr wurden in neun von elf Ländern die Mädchen stärker von der Ar-
beitstosigkeit betroffen als die Jungen. In Niedersachsen und im Saarland Iag noch in den glei-
chen Beobachtungsjahren der AnteiI bei den Mädchen unter dem bei den Jungen. Den höchsten Anteil
an arbeitslosen Berufsschülern hatte Schleswig-Holstein mit 5r4 bis 6,1 t (Jungen: 5,0 bis 5,4 *i
Mädchen: 5,8 bis 7,0 t), den niedrigsten Niedersachsen mit 0,7 bis 0r9 t (Jungen: 0,8 bis 0,9 t;
Mädchen: 0,7 bis 0,8 t) bzw. Saarland mit 1,3 bis 0'2 t (Jungen: 1,6 bis 0,3 t; Mädchen: 0,8 bis
0,1 t).

In den Länderergebnissen spiegeln sich jedoch nicht die Verhältnisse in den einzelnen Arbeitsamts-
bezirken wider. Den höchsten Anteil an arbeitslosen Berufsschülern hatten im Schuljahr 1985/86
z.B. die Arbeitsamtsbezirke Heide und Elmshorn (Schleswig-Holstein). Hier wurden über 7,6 bzw.
6,5 I der BerufsschüIer aIs arbeitslos ausgewiesen. Bei den männLichen Berufsschülern betrug der
Arbeitsfosenanteil in Elmshorn (Schleswig-Holstein) und Hamm (Nordrhein-Westfalen) 5,9 t; bei den
weiblichen hingegen lag er im Arbeitsamtsbezirk Weißenburg (Bayern) bei 12,0 *. In den Arbeits-
amtsbezirken HameIn, Verden (Niedersachsen) und Wuppertal (Nordrhein-Westfalen) betrugen die ent-
sprechenden Anteile im gleichen Jahr bei beiden Geschlechtern nur 0,2 Z. Zwischen diesen Extremen
lagen die Werte alIer übrigen Arbeitsamtsbezirke.

Reg ionale Verte i 1 ung :

Im Schaubild 3 wird die durchschnittliche Verteilung aller Berufsschü1er auf die Länder des Bun-
desgebietes der entsprechenden der arbeitslosen Berufsschü1er gegenübergestellt. Es ist zu er-
kennen, daß die Länderanteile an der Gesamtzahl der arbeitslosen BerufsschüIer in Schleswig-
Holstein, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfal-z, Bayern und Berlin (west) über und in Hamburg, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und im Saarland unter den entsprechenden Anteilen
der Berufsschü1er insgesamt lagen. Die erst genannten Länder hatten demzufolge eine überdurch-
schnittliche Quote an arbeitslosen BerufsschüIern. Die stärkste Dichte ergab sich für Schleswig-
HoIstein, wo ein Länderanteil von 4,8 t Berufsschülern einem von 9,9 t arbeitslosen Berufsschü1ern
gegenüberstand. Das Saarland und Niedersachsen hingegen wiesen im Durchschnitt die geringste
"Arbeitslosendichte" auf. Denn hier betrugen die vergleichbaren Länderanteile 1r9 und 0r5 t bzw.
12,6 und 3,7 Z. Insgesamt gesehen 1ag somit die Dichte an arbeitslosen BerufsschüIern im Saarland
und Niedersachsen etwa bei einem Viertel bzw. einem DritteI, in Schleswig-Holstein aber erreichte
sie über das Doppelte des Bundesdurchschnitts.

Die isolierte Betrachtung der regionalen Verteilung kann allerdings Ieicht zu Fehlinterpretationen
führen. Es ist anzunehmen, daß viele arbeitslose Jugendliche in das vollzeitschulische Berufs-
grundbildungsjahr gelenkt worden sind. Dies erklärt wahrscheinlich auch, daß es in einigen Ar-
beitsamtsbezirken, insbesondere in Niedersachsen, keine arbeitslosen Berufsschüler gibt. Bei in-
terregionalen Vergleichen solLten deshalb stets die Angaben über das Berufsgrundbildungs- und

Berufsvorbereitungsjahr in volLzeitschulischer Form mitberücksichtigt werden.
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3.13 schürrer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbild ungsjahr mit Ausbil-dunqs-
vertrag
(Tabel1e 13; Tabelle A 13)

Allgemeine Hinweise:

Die regiohal unterschiedtichen Abgrenzungen und kombinatorischen Nachweise der Daten lassen nicht
immer erkennen, wie sich die Ergebnisse im einzelnen zusammensetzen. Zum besseren Verständnis
soll dies hier - ähnlich wie im Abschnitt 3.10 - an einem eeispiel verdeutlicht werden. Im Schul-
jahr 1983/84 hatten von den 1 941 606 Berufsschü1ern (siehe Tabelle 4) 1 110 270 einen Ausbil-
dungsvertrag (siehe TabeIle 10). Von diesen besuchten die Berufsschulen 1 692 180 im Rahmen des
dualen Ausbildungssystems und 17 490 im Rahmen des kooperativen Berufsgrundbildungsjahres. Die Er-
gebnisse wurden wie folgt ermittelt:

Tabellarischer Nachweis Daten für das Schuljahr 1983/84

Tabe I 1e
Tabel 1e
Tabel Ie

Berufsschulen .... .

Berufsvorbereitungsjahr an Berufsschulen
BGJ in vollzeitschulischer Form an Berufsschulen

TabeIIe 1 1 : Ungelernte und Arbeitslose insgesarnt

4z

5:
1z 1)

1 941 606 SchüIer
- 43 7'75

- 86 610

- 1 00 95',1

Tabelle l0: Mit Ausbildungsvertrag (s.
Tabelle 7: BGJ in kooperativer Form2)

TabelIe 1 3: Insgesant ) 1 71O 270 SchüIer
1'7 4gO tr

TabeIle 13: Berufsschuljahrgänge

ll-TEEe T;6EI1e A 7.1: Fußnote 1: ohne 1 297
Schü1er im BGJ an Berufsfachschulen inBerIin (West).

2) Siehe Tabelle A 7.1

1 692 780 SchüIer

1 805 183 1 058 392

14 490 13 639

1 820 673 1 012 031

Zu beachten ist jedoch, daß die Zahl von 86 610 Schü1ern im Berufsgrundbildungsjahr nur durch
Differenzbildung ermittelt werden kann. Denn die in TabelIe 7 ausgewiesene ZahI von 87 907 Schü-
lern ist hier um 1 297 Schüter des Berufsgrundbildungsjahres an Berufsfachschulen in BerIin (west)
vermindert worden. Dieser Rechenvorgang 1äßt sich auch für die folgenden Schuljahre nachvoll-
ziehen. Für die Schuljahre 1984/85 und 1985/86 sind diese Schü1er ebenfalls zu berücksichtigen.
Ein ähnlicher Rechenvorgang wird in den Abschnitten 3.5 und 3.17 unter "Allgemeine Hinweise" dar-
geboten.

Grundzahlen und VerhäItniszahlen:

Im Bundesdurchschnitt 1ag die Zahl der SchüIer mit Ausbildungsvertrag 1985/85 um 110 403 oder
6,5 t höher aIs 1983r/84. Bei den Jungen betrug dieser zuwachs 4,0 und bei den Mädchen 10,2 t. Bei
den Berufsgrundbildungsjahrgängen in kooperativer Form ging die Schülerzahl insgesamt um 3 000
oder 17,2 * von 17 490 auf 14 490 zurück. Bei den Jungen betrug die Abnahme 18,'l t; bei den Mäd-
chen war ein geringer Anstieg von 0,5 t festzustellen.

Tabelle 13: SctrüIer in Berufsschutjahrglingen und im kooperativen Berufsgrurdbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag

Gegenstard der Nachr+eisurg

Berufsschulj ahrgänge
Berufsgrurdbildungs-
jahrgärge 1) ......

_.2rnsgesamE

Beruf ssdrul j ahrglinge
Berufsgrundbildungs-

1 692 780 1 0r4 364

17 490 16 644
1 110 270 1 031 008

Grurdzahlen
678 416 'l 758 304

846 15 '775

6'79 262 1 785 0'79

Verhli-ltniszahlen
99,9 99,1

0,1 0,9
100 100

1 047 930

15 8'79

1 063 809

720 374

895

721 2'70

747 791

85',l

748 642

jahrg:inge
Insgesamt ...

99 ,0

1r0

100

98 ,5 99 ,9 99 ,2 98 ,'t

1 ,5 0,1 0,9 1 ,3
100 '100 100 '100

99,9

0r1
100

2) Siehe TabeIIe l0: Mit A"sbildungsvertrag
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Im Bundesdurchschnitt ist der Anteil der SchüIer im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr an der
cesamtzahl der SchüIer mit Ausbildungsvertrag gering. Er lag insgesamt bei 0r8 bis 1r0 t. Bei den
Jungen lag er in den drei Jahren zwischen 1,3 und 116 *, bei den Mädchen blieb er mit 0r1 * kon-
stant.

Von den acht Ländern mit kooperativem Berufsgrundbildungsjahr hatte Rheinland-Pfa1z mit 3,7/3,7/
3,2 t die höchsten Besetzungsanteile; Bayern hingegen bei gleichbleibender Tendenz mit 0,3 bzw.
0,2 I die niedrigsten werte. In aIlen Jahren und bei a11en acht Ländern überschritten die Anteile
der Jungen die der Mädchen.

-41 -



3.'14 Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Beruf sg rundb i ld ungs i ahr mit Ausbildungs-
vertraq ohne und mit Beru fsgruppenanq abe
(Übersicht 3; TabeIle 14; Tabelle A 14)

Allgemeine Hinweise

Die berufsspezifischen Angaben über die Schü1er mit Ausbildungsvertrag sind teilweise Iückenhaft.
So fehlen zum Beispiel die entsprechenden nach Geschlecht gegfiederten Daten für Baden-Würtrtem-
berg. rn nahezu alIen Ländern gibt es bei den Berufsschuljahrgängen eine mehr oder minder große
Zahl von Schü1ern, für die keine Berufsgruppqnangaben gemeldet werden. Beim Berufsgrundbildungs-
jahr in kooperativer Eorm entstehen Zuordnungsprobleme. Denn der Nachweis der berufsbezogenen
Daten erfolgt teils nach Berufsfeldern, teils nach Berufsgruppen. Die folgende Übersicht verdeut-
1icht, von welchem Land und Schuljahr Angaben über SchüIer des kooperativen Berufsgrundbitdungs-
jahres nach Berufsfeldern bzw. nach Berufsgruppen gemeldet werden. Einen bundeseinheitlichen Nach-
weis nach Berufsgruppen gibt es nicht; 1983/84 bis 1985/86 erfolgt dieser Nachweis nach Berufsfel-
dern. Für drei Länder ist überdies die Abgrenzung sowohl nach Berufsfel-dern aIs auch nach Berufs-
gruppen möglich (Übersicht 3).

Übersicht 3: Berufsbezogene Zuordnurq der Daten über das kooperative BerufsgruMbildungsjahr

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den 1'710 270 SchüIern nit Ausbifdungsvertrag im Schuljahr 1983/84 wurden für insgesamt l8 130
oder 1,1 t (männlich: 16,6 Zi weibfich: 16,3 t) keine berufsbezogenen Angaben nachgewiesen. Dieser
Anteil verminderte sich insgesamt bis 1985/86 auf 0,8 t. Bei den Jungen erreichte er in den beiden
letzten Jahren 15,5 und 16,2 * und bei den Mädchen 15,3 und 16,2 *. Dieser hohe Anteil bei den
beiden Geschlechtern ist ausschließIich, wie oben bereits angedeutet, auf die fehlenden geschlech-
terspezifischen Angaben des Landes Baden-württemberg zurückzuführen. Insgesamt waren hier rund
1,0 t der Schü1er ohne Berufsgruppenangabe. Für aIIe Schü1er Iagen Angaben nach Berufsgruppen nur
von Hessen, Bayern und BerIin (West) vor.

Länd

Daten über ein kooperatives
Beruf sgrundbildungs j ahr

J.iegen vor für das
Schuliahr

Die Daten wurden nachgewiesen
nach ... jm Schuliahr ...

Berufsfeldern Berufsgrup6ren
1983/84 1984/85 1985/86 1983/84 1984/85 1985/86 1983/84 1984/85 1985/86

Schleswig-Holstein x x

Harnburg x x x

Niedersachsen

BrenEn x x x x

l{ordrhein-!{est f alen

Hessen x x x x x x x x

Rtteinlard-Pfalz x x x x x x x

Bden-!'gtirttenberg x x x x x x x x

Bayern x x x x x x

Saarland x x x x x x

Berlin (West) I
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Tabelle 14: SchüIer in Berufsschuljahrglirgen urri im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
ofrre urd mit Berufsgruppenangabe

Gegenstard der Nachweisurg

ohne Berufsgrutrpenangabe ..
Mit Beruf sgr,rpp..,ungrb" 1 )

- .2\Insgesamt. ...

Ohne Berufsgrutrpenangabe ..
Mit Berufsgruppenangabe ...

Insgesamt ...

'18 130 170 769
1 692 140 850 239

1 710 270 1 031 008

Grurdzahlen

110 706 16 933

558 555 1 768 146

679 262 1 785 0'79

VerhäLtniszahlen

16,3 0,9
83,7 99,1

100 100

175 085

888 724

063 809

117't60
603 510

'721 2'70

'15 200 173 835

1 80s 473 898 196

1 820 6'73 1 072 031

121 312
627 330

748 642

111

98,9

100

16,6
83,4

100

16,5

83 r5

100

16,3

83 r7

100

018

99 12

100

16 12

83 ,8

100

16 12

83,8

100

l) Sf"h" Tab"ll. 15: GrundzahLen - Insgesarnt: einschl.
Baden-Vfürttenrberg;mänr:rlichundroeiblichohn-eBderr
wtirttenberg.

2) Siehe Tabel-l,e 13: Insgesamt.

1985/81
insgesant lmlinnlich
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3.1 5 Schüfer in Berufss jahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbild ungsjahr mit Ausbildungs-
l/eEllCg ngcll Beruf sbere ichen
(TabeIIe 15; TabelIe A 15)

Allgemeine Hinweise

Aufgrund der unvoflständigen Daten werden in Tabell-e 15 die Grundzahten für das Bundesgebiet zum
besseren Verständnis zum einen mit und zum anderen ohne die entsprechenden Ergebnisse von Baden-
württemberg nachgewiesen. Um die Vergleichbarkeit der zahlen für alle drei Jahre zu wahren, er-
folgte die Berechnung der MeßzahIen, des Geschl-echterverhältnisses und der bereichsspezifischen
Verteilung auf der Grundlage der Ergebnisse für das Bundesqebiet ohne Baden-Württemberg. Die da-
durch entstehenden Abweichungen bei den Prozentzahlen gegenüber votlständigen Bundesergebnissen
sind gering und dürften daher den Aussagevrert der Zahlen für das Bundesgebiet kaum nennenswert
mindern.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Bei den Berufen des Pflanzenbaus, der Tierzucht und Fischerei stieg die Zahl der Auszubildenden
während der drei Beobachtungsjahre um 6,5 E. Hier war ein relativ starker Anstieg bei den Mädchen
um mehr als 1l E festzustellen. In Hamburg erreichte er sogar 21,8 Z und in Hessen'18,7 t. Die
ZahI der Jungen erhöhte sich im Bundesgebiet zway um 3,7 8; sie ging in Rheinland-Pfalz und Bayern
um 1,0 bzw. 13,3 I zurück. Im Saarland erhöhte sie sich dagegen in der gleichen Zeit um 27,3 \.

Im Bereich des Bergbaus und der Mineralgewinnung lag die Zahl der Schüler 1985/86 um 5,4 t niedri-
ger als 1983/84 (einsch1. Baden-Württemberg). Die Ausbildungskapazität stieg hier bis 1985/86 in
Niedersachsen um 45,4 8. In den übrigen Ländern war die Entwicklung zahlenmäßig unbedeutend. Mäd-
chen waren in diesem Bereich nicht vertreten.

Die zahl der SchüIer in Fertigungsberufen nahm im Bundesdurchschnitt um 3,7 t zu, und zwar bei den
Jungen um 2,4 t und bei den Mädchen um 19,'1 B. von der Zunahme am stärksten betroffen waren Bremen
mit 8,9 t, Nordrhein-westfalen mit 8,6 t und Hessen mit 4,4 t. In Nordrhein-Westfalen dagegen
stieg die Ausbildungskapazität bei den Jungen mit 7,1 I am stärksten. Eine zuwachsrate von sogar
41,6 t hatten hier in Bremen dj-e Mädchen, deren zahl auch in den anderen Ländern 1985/86 höher lag
a1s zwei Jahre zuvor.

Bei den Technischen Berufen wuchs die zahl der SchüIer um 4,0 8. Diese zunahme voltzog sich in den
meisten Ländern bei beiden Geschlechtern. In den drei Jahren stieg die Zahl der Jungen in Bremen
um 14t4 t. Bei den Mädchen erhöhte sie sich in Schleswig-Holstein um 14,8 Z, im Saarland um

13,4 t, in Nordrhein-Westfalen um 10,9 8, in Hamburg um'l 0,6 t und in BerIin (WesL) um'l 0,'l t.
In aIIen übrigen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen.

Im Bereich der Dienstleistungsberufe nahm die Zahl der Auszubildenden insgesamt um 10,6 t zu
Hiervon betroffen waren die Jungen etwas stärker a1s die Mädchen. Ein zuwachs bei den Jungen und
Mädchen gab es in den Ländern Schleswig-HoIstein (17,9 bzw.9,7 Z), Hamburg (10,8 bzw.3,4 t),
Niedersachsen (17t2 bzw. 12t0 t), Bremen (19,4 bzw. 13,0 t), Nordrhein-westfalen (16,2 bzw.
'l 'l ,3 t), Hessen (16,2 bzw. 12,6 *) , Rheinland-pfalz (9,8 bzw. j,7 \), Bayern (10,9 bzw. 5,9 t)
und in Berlin (West) (11 ,7 bzw. 8,6 t).

Geschlechterverhältni s :

Mit Ausnahme des Bereichs "Bergbau und Mineralgewinnung" , der ausschließlich mit Jungen besetzt
war. und des Bereichs "Dienstteistungsberufe" verschob sich das ceschlechterverhältnis in den
übrigen drei Berufsbereichen im Bundesdurchschnitt zugunsten der Iqädchen. Im Bereich "pflanzen-
bau" erhöhte sich ihr Anteil von 34,9 auf 36,6 8. Diese Anteifsverschiebung voflzog sich in sieben
Ländern (ohne Baden-Württemberg). rn Bayern erhöhte sich hier der Anteil der Mädchen von 27,0 auf
30,9 t. Auffallend hoch sind die Besetzungsanteile an Mädchen in den drei Stadtstaaten Hamburg,
Bremen und Berlin (west), wo sie 1985/86 werte von 56,6 sowie 59,7 und 47,7 Z erreichten.
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Bei den Fertigungsberufen waren die Mädchen obwohl sich ihr AnteiI leicht von 7,9 auf 9,0 t
höhte, unterrepräsentiert. Den höchsten Anteil an Mädchen in diesem Bereich hatte 1985/86
11,5 t Bremen, den niedrigsten Hessen und Rheinland-Pfalz mit 8,2 t.

Tabelle 15: SchüIer in Berufsschuljahrglirgen und im koperativen Berufsgrurdbildurgsjahr mit Ausbildungsvertrag
nach Berufsbereichen

Berufsbereic*r

Grurdzahlen
( e inschl. Baden-Vfürttonberg )

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ......,...

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...
Technische Berufe
Dienstleisturgsberufe .....

,l\
Insgesamt'' . . .

Grurdzahlen
( ohne Bden-Idirtterrberg )

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...... - -..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

17 089

Insgesamt ... 1 428 795 860 239 558 556 1 492 234 1 s25 526 898 195

Itleßzahlen (1983/84 = 100)
Pfl-anzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

100 't 0s ,8 111 ,7

Insgesarnt . 100 106,8 104,4 1 l0,3

Geschlechterverhliltnis
Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........,.

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

34,9 35 ,3 36,6

Insgesamt ... 60,2 58 r9

Bereichsspezif isctre Verteilu'rg
Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigurgsberufe ...
Technische Berufe
Dienstleistungsberufe .....

2r7

Insgesamt 100 100

er-
mit

52

11

844
46

'736

692

778
023

684

8'71

784

140

11 023

o23 254

. 55 156 56 125

- 10 810 10 810 - 10 317 10 317

. 859 607 815 325

. 48 063 47 615

. 784 510 816 091

668 885 1 768 146 1 056 324 711 822 1 805 473 1 055 545 739 927

43
'10

705

38

629

883

938

759

308

907

28

10

650

19

151

829

802
215

704
684

29

10

66s
19

't53

888

650

802

289
455

528

'724

46

10

732

39

696

743

312
153

841

461

585

938

352
276

088

45

10
'726

39

669

29

10

666
19

172

654

312
152
217

861

15 298

55 407

19 032

478 819

16 1'79

60 926
20 249

s05 1s6

603 5'10

55 011

20 630

523 500

62't 330

'100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

104,4
98 ,8

102,9

103,6
106 ,3

104,4

103,7

98,8
102,3
100,9

108,2

103,3

'I 10,0
106,4
'105 ,7

106,I

106,5
94,3

103,7

104,0

1 'r0 ,5

103,7
94,3

102,4

99,7
114,4

119,1
'r 08 ,4
109,4

100

100

100

100

100

100

65,1
100,0

92,1

50 ,3
24,0

719

49,7
76 r0

39 ,8

100

100

100

100

100

100

64,7
100,0

91 ,6
49,0
24,4

814

51,0
75,6

100

100

100

100

100

53,4
100,0
91 ,0
48,2
24,8

9r0
51 ,8
75 12

41,159,6 4O,4 100

3r1
0r7

49 t4
2rJ

44,1

3,3 2,7
113

75,6 9,7
2,2 3,4

17 ,6 84,2

311

0r7
48,7

216

44,9

3r3
112

74,9
212

18 ,4

100

3r3
111

74,2
211

19,2

10rl
3r3

83,9

100

311

0r7
48 r0

216

45,7

2r7

10 r5
3'3

83 ,5

1) Siehe TabeIIe 14: Mit BerufsgruplEnangabe.

'100
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Im Bereich der Technischen Berufe erhöhte sich der AnteiI an Mädchen von 49,7 auf 51 ,8
stärksten Antej.I, Rheinland-PfaIz mit

8. Mit.
46,4 t68,'l t hatte hier

den geringsten.
Schleswig-Holstein 1985,/86 den

Bei den Dienstleistungsberufen verminderte sich der AnteiI
Saarland erreichte er mit Werten von 79,0 und'78,4 * in den
von aIlen'Ländern. Die niedrigsten Anteile hatten die drei
gerte sich der Anteil an Mädchen leicht von 71,9 auf 71,3
in Bremen von 70,0 auf 68,8 t.

. der Mädchen von 76,0 auf 75,2 t. Im
ersten beiden Jahren den höchsten Wert
Stadtstaaten. In Berfin (West) verrin-
t, in Hamburg von 69,3 auf 67,8 t und

entfiel im Bundesdurchschnitt ein jähr)-icher Anteil- von
die männlichen SchüIer bezogen - von 1,2 bis 1,3 t. Im
Bereichs von 9,1 auf 6,1 t und in Nordrhein-Westfalen
entsprechenden Besetzungsanteile in Hessen und Bayern

Bereichsspezif ische Verteilung :

Von aIlen SchüIern mit Ausbildungsvertrag wurden durchschnittlich 3 t für Berufe des Pflanzenbaus
der Tierzucht und Fischerei ausgebildet. Dieser Anteif betrug bei den Jungen 3,3 t und bei den
Mädchen 2,7 t. Die höchste Ausbildungskapazität hatte Schleswig-Holstein, wo 6,6 bis 6,7 I der
männlichen und 3,4 bis 3,5 t der weiblichen SchüIer in diesem Bereich ausgebildet wurden. In
Bremen hingegen waren es nur 1,1 bis 1,2 * der Jungen und i.n Bayern 2,0 bi.s 2,1 t der Mädchen.

Zu den beiden Berufsbereichen "Fertigung" und "Dienstleistung" zähIten durchschnittlich rd.94 I
der Auszubildenden insgesamt. Jedoch sank der Anteil- der Schü1er in Eertigungsberufen an der Ins-
gesamtzahl von 49,4 auf 48,0 t. Diese Abnahme wurde aber nahezu vollständig kompensiert durch die
Zunahme bei den Dienstleistungsberufen, deren Anteil von 44,'l auf 45,'7 * anstieg. Der Ausbildungs-
schwerpunkt der Jungen lag mit 14,2 bis 75,6 * bei den Fertigungs- und der der Mädchen mit 83,5
bis 84,2 t bei den Dienstleistungsberufen. Mehr oder minder galt das auch für alle Länder.

l4il 2,6 bis 2,1 t blieb der Anteil der "Technischen Berufe" in allen drei Jahren nahezu konstant.
Der Anteil der Jungen blieb hier mit 2,2 brs 2,1 t, der der Mädchen mit 3,3 bis 3,4 t nahezu kon-
stant. Diese Anteilbeständigkeit war in nahezu alIen Ländern zu beobachten. Die Anteilschwankungen
betrugen meist nicht mehr aIs 0,3 Punkte. Die Ausbildungskapazität jedoch war auch hier von Land
zu Land unterschiedLich. So wurden zum Beispiel 1985/86 in Hessen 3,4 Z, in Berlin (West) aber nur
1,7 t der Schüfer für Technische Berufe ausgebildet. Bei den Jungen schwankten diese Werte zwi-
schen 2,9 I in Rheinland-Pfal-z und 1,3 t in BerIin (West), bei den Mädchen zwischen 4,4 S in
Hessen und 2,3 t in Bayern und Berlin (West).

Auf den Bereich "Bergbau/Mineralgew
insgesamt 0,7 t oder - ausschließl-ich auf
Saarland sank der Anteil der Jungen dieses
schwankte er zwischen 3 ,2 und 3 ,5 B . Die
Iagen unter 0,0 t.
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3.16 Schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungs-
vertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen
(Schaubild 4; TabelIe l6; TabeIle A 15)

Allgemeine Hinweise:

In der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Fachserie 'l 1 "BiIdung und Kultur", Reihe 2

"Berufl-iches Schulwesen" werden die in Tabelle 15 nach Berufsbereichen zusammengefaßten Daten nach
Berufsgruppen untergliedert. Ein Nachweis der SchüIer nach Einzelberufen ist im Rahmen dieses Be-
richtes wegen des Darstellungsumfanges unzweckmäßig. Ergänzend hierzu können aber die in der Reihe
3 der Fachserie 11 veröffentlichten Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik herangezogen werden.

Rangfolge und Verteilung:
Während der drei Schuljahre von 1983/84 bis l985/86 wurden durchschnittlich rd.84 t der Berufs-
schüIer mit Ausbildungsvertrag in 20, fast 48 t in fünf und über 25 t in nur zwei Berufsgruppen
ausgebildet. Die fünf am stärksten besetzten Berufsgruppen waren die Warenkaufleute (13,7 *),
Bürofach- und Bürohilfskräfte (12,1 8), Elektriker (8,1 t), Mechaniker (7,4 t) und Schlosser
(6 ,6 t ) . Die fünf am schwächsten frequentierten Berufsgruppen bezogen sich auf Gästebetreuer
(1,6 t), werkzeugmacher (1,6 8), speisenbereitende (1,5 t), fleisch- und fischverarbeitende
(1,4 t) sowie auf wirtschafts- und steuerberatende ('1,3 t) Berufe (Schaubild 4 und Fußnote 1).
Diese Rangfolge entsprach jedoch nicht der beider Geschlechter. So wurden zurn Beispiel rd. 49-50 t
der Jungen aIs ELektriker, Mechaniker, Schlosser, warenkaufleute sowie Feinblechner/Installateure
ausgebildet. Die Rangfolge dieser fünf Berufsgruppen btieb im Beobachtungszeitraum konstant. Der
Anteil der Elektriker an der entsprechenden cesamtzahf ging von'13,5 t auf 1312 t und der der Me-
chaniker von 12,4 auf 1'1,8 t zurück. Hingegen blieb der Anteil für die Berufsgruppe der Schlosser,
Maler, Lackierer sowie der Back- und Konditorr.rarenhersteller konstant. Im großen und ganzen gab es
auf Bundesebene kaum nennenswerte Verschiebungen. Die Bergleute und Gartenbauer konnten mit An-
teilwerten, die zwischen 1,1 und 1,3 t schwankten, ihren 19. bzw.20. Platz in der Rangfolge er-
haI ten.
In den einzelnen Ländern wich die Rangfolge allerdings von der des Bundesgebietes mehr oder minder
stark ab. Zum Beispiel nahm in allen drei Jahren in Hamburg, Bremen, Nordrhein-WestfaIen, Hessen,
Rheinland-Pfalz und in Berlin (west) die Berufsgruppe der Elektriker den ersten Platz in der Rang-
folge ein. Die Berufsgruppe der Mechaniker belegte in Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rhein-
land-Pfalz, im Saarland und in Berlin (West) den zweiten bzw. den dritten Platz in der Rangfotge.
Im Saarland hielt die Berufsgruppe "Bergleute" bei einem AnteiL von 5,9 bis 8,7 t den vierten Rang
und in Berlin (west) die Berufsgruppe "Maler, Lackierer und verwandte Berufe" mit 5,9 bis 7,2 t
den fünften Rang. Je mehr die Besetzungsanteile der einzelnen Berufsgruppen im allgemeinen sanken,
um so größere Spannen entstanden bei einzelnen Ländern in der Rangfolge. So sank die Berufsgruppe
"Maurer, Betonbauer" im Bundesdurchschnitt bei einem Besetzungsanteil von 3,8 bis 3,3 t in der
Rangfolge vom L auf den 9. Rang. In Hamburg nahm sie durchweg die 11. bzw. 12. und im Saarland
die 14. und 15. Ste1le ein. Wird einmal von den geringfügigen Abweichungen in der Rangfolge abge-
sehen, so waren für die Ausbildung der Jungen in fast aflen Ländern nur die ersten fünf Berufs-
gruppen von gleicher Bedeutung.

Gänzlich anders gelagert war die Berufsstruktur der Mädchen. Hier konzentrierten sich im Bundes-
durchschnitt bei steigender Tendenz 95,2 bis 96,5 * der weiblichen SchüIer mit Ausbildungsvertrag
auf 20 und 48 t auf die beiden Berufsgruppen der Warenkaufleute und der Bürokräfte. Die Rangfolge
bei den fünf am stärksten besetzten Berufsgruppen, deren Anteilsumme von 72r8 auf 70,8 t zurück-
ging, blieb nahezu konstant. Bei den darauf folgenden Berufsgruppen gab es großenteils nur leichte
Verschiebungen. Mit Ausnahme von Rheinland-Pfa1z ('16., 15., 16.) war die Rangfolge in den drei
Beobachtungsjahren in Niedersachsen (15.), Nordrhein-Westfalen ('13.), Hessen (12.), Bayern (14.)
und Berlin (West) (11.) konstant. Die Schwankungsbreite innerhalb der einzelnen Berufsgruppen war
regional jedoch in der Regel nicht so intensiv wie bei den Jungen. Die Gartenbauer nahmen in
Schleswig-Holstein beispielsweise die ganze Zeit über die neunte SteI1e, in Rheinland-Pfalz und
Bayern die 11. Stelle ein. Bei der Gruppe "Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe"
aLlerdings bestanden regional recht unterschiedliche Spannen in der Rangfolge. Irn Saarland stand
diese Berufsgruppe beispielsweise 1983,/84 an '12., 1985/86 an 13., in Bremen und Hamburg hingegen
in allen Jahren jeweils an 5. bzw. 6. und in Schleswig-Holstein an 18. bzw. 19. StelLe.
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Schaubild 4

SCHÜLER IN BERUFSSCHULJAHRGANGEN UND IM KOOPERATIVEN BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR
MIT AUSBI LDUNGSVERTRAG

IN DEN 20 AM STAR-KSTEN BESETZTEN BERUFSGRUPPEN

Bundesgebiet einschl. Baden - Württemberg

Von insgesamt 5 316 O22 Beru{sschülern der Schul.iahre 1 983/84 bis 1 985/86 wurden...% ausgebildet für Berufe der Berufsgruppe..

Ware nkau fleute I

13,7 %

Bürofach-, Büroh i I fsk räfte 12,1%

Elektriker

Mechan iker

Schl osser

Übri ge Gesu ndheitsberufe

Körperpfleger

Bank-, Versicherungs-
kau fleu te

Feinblechner, lnstallateure

Tischler, Modellbauer

Maler, Lackierer und
verwandte Berufe

Technische Sonder-
fach kräfte

Back-, Konditorwaren-
herstel ler

Maurer, Betonbauer

Garten bauer

Gästebetreuer

Werkzeugmacher

Speisenbereite r

Ft.ir"n-, F ischverarbeiter

Wirtschafts und steuer-
beratende Berufe

0 2 6 I 12 14vo

3,9%

3,8y,

3,8%

2,4 %o

2,3Yo

2,3Yo

2,2%

1,4Yo

1,3

3,6

I

1,80/o

I

1,6Vo

I

1,6vo

I

,5%

I

8,1 %

7,4%

6,6%

4 10

Statistisches Bundcamt 87 0'159

-48-



Tabelle 16: SchüIer j-n Bemfssctruljatrrg?ingen u-)d jm koc6:erativen Berufsgrr:rdbildungsjatrr
nit AusbiJ-drxrgsverLrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgrul{En

SdrüIer im Schuljatr

Berufsgrulpe

IrQinnU-che SchüIer

I

Elel(tri-ker
Mechaniker
Schlosser
WarerkaufleuEe . ....
Feillclectrner, Installateure . .
Tischler, t"lodellbauer
Bürofach-, Bürctrilfskräfte . ..
Maurer, Betonlcauer
Maler, Lackierer u'v.B. '.....
Baci<-, I(orditorw-arenhersteller
Bark-, Vers ichertrrgskauf leuLe
Werkzeugmacher .....
Fleisch-, Fisctrverarbeiter ...
Zirrnerer, Dachded<er, Gerüst-
bauer .

Tectrri-sche Sorderfachl<räfue .,
Lardw-irLe , .. ..
Speisenbereiter ....
I,letaflverfornEr (spanerd) ...,
BergleuLe
Gartenbauer

ZusarTlren . . .

Sonstige Ausbildungsberufe ...
Insgesant ...

Warenl<aufleute . ....
Bürofach-, Bürotrilfskräfte, ..
Übrige cesurrlheitsdienst-
benrfe

Ko4:erpf1eger.....
Bark-, Versictrerungskauf Ieute
Tectrnisctre Sorderfadrl<räfEe ..
Unternetfier, OrgarLisatoren,
WirEschaftsprüfer 2)

Gästebetreuer .....
Textilverarbeiter ..
Gartenlcauer
ttrauswi-rtschafcli-ctre Berufe . ..
Metallfei-nloauer urd zugeord-
nete Berufe

Ardere Dienstleistungskauf -
Ieute und zugeordnete Berufe

Bacl<-, Korditorwarerihersteller

Ben:fe
Maler, Lackierer u.v.B. .,....
Berufe des Nactrrichtenverkehrs
D:rrcl<er
Elelctriker
Tisdrl-er, t"lodellbauer

Zusalltrren

Sonstige Ausbildungsberufe

InsgesarnL

I
2
3
4
5
7
6
9
8

IO
1t
13
L2

I
2
3
4
5
6
7
ö
9

10
11
L2
I3

t-20

1r6
106
97
55
54

653
342
375
859
004

764 269

95 9'.70

(ßo 239

r4I 280
t32 6ß
57 @4
54 r92
28 8t7
18 I3I
L6 944
t6 334
t4 240
13 418
13 1I2

t8 172
17 4t2
L6 167
16 728
t2 MA
10 789
11 169

16 879
L9 22'1
t6 2L4
14 330
t4 26]-

2,O
l-,9
1,8
L,9
t,4
L,2
t,2

47,6

L2,4

100

13,2
1r ,9
11, 3
6,7
6,O

t,2
1,1
o,9

16
I5

t-20

\7 2t7
t7 2M

789 007

Lr5 632

904 639

4 547
3 307

3 692
3 254
3 117

@3 123

30 230

633 353

37 709
37 r03
32 747
32 ß3
27 395
25 61
20 yt
L9 @4

t7 539
L7 L37
15 804
L5 799
13 221
10 863
to v4

13.5
T2,4
1r, 3
6,5
6,3
4,4
4,3
3,8
3,8
3,2
3.0
2,4
2,3

2,O
2,O
],8
I,8
1,3
1A

24
23

IO
9
5
2

0,6
o,5
0,5
n(

I18 493
106 313
tot 247
59 630
A t82
38 380
4I IOO
32 2t8
34 r42
28 75L
27 555
19 803
20 ßa

4,
3,

3
6
6
ö
2
1
2
3

o,7
0,s
0,5
o,5
0,5

1
2
3
4
5
7
6
9
I

II
10
72
t3

13
11
I1

6
5
4

3
3
3
3
2
2

118 964
106 908
ro2 672
6t 329
53 156
37 79L
4 377
29 §6
v&7
28 728
29 N6
20 535
t9 t97

2
I
3
8
9
2
9
3
I
2
3
3
I

3
3
3
2
2

T4
15
16
t7
18
19
20

t4
I8
20
19

14
15
77
16
18
20
I9

88,8

Lt,2

100

t-20

ltleitrlidre SctrüIer

15 012
17 503
12 586
r0 285
\t 794

t7

1,9
t,9
t,6
I,9
t,4
1,I
1,3

9,3
8,9
4,7
3,1

o,7
0,5

0,6
0,5
0,5

7 0r4
6 292
4 695

4 5A9
a a1a

2 A73
2 733
2 60t

522
3L2
873
2t5
or:

47,2

t2,8

100

23,9
24,O

95,2

4,4

100

7A5 L37

III OI5

896 152

I
2

J
4
5
7

a
3

I
5
I
2

I
2

3
4
5
6

24
23

148 380
T43 94L

58 910
56 292
29 L83
L9 2L5

L5L 629
r52 249

59 060
56 634
29 882
19 578

t6 99o
21 808
18 199
t4 9L2
15 070

7
5
9
4
4

2
3
2
2
2

2
1

2

4
5

3
6

7
2
I
I
8
2
7
3
3

9
9
4
3

2
3
2
2
2

7
ö
9

10
II
12

13
14
I5

I6
t7
18
19
,?

3,0
2,9
2,5
2,4
2,3

8
6
9

10
ll

9
6
I

l1
IO

t2

t3
t4
I5

16
r-8

T7
I9
20

7 825 L,4 L2

13
t4
15

I6
t7
20
18,:

7 972 1,3 a 227 I,3
2
I
I

I,
L,

362
494
497

7
6
5

4
?
2
3
3

957
550
ßL

7
6
6

1r3
I,O
I,O

0,8

r-20 5ß614
t9 942

568 556

96,5

3,5

r00

581 103

29 06L

610 164

95,2

4,4

r00

t-20l-20

1) Otrre Baden-Wtirttenberg, das keile geschlechterspezi-
fisdren Angaben rractr Ben:fsgruplEn erhcben hat,

2) 1983/4 und 1984/85: WirLsctrafls- und steuerb-
raterde Berufe.

D$/sr'r) Lssy,/}st)

Anzahl t Rang AnzahIRang Anzahl 3 Rang
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3.17 Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
(Übersicht 4; TabeIIe 17; Übersicht 5; Tabelle A 17)

Allgemeine Hinweise

Zwischen den Daten der Berufsfachschulen in Tabelfe 1 und denen in TabeIIe 17 bestehen Differen-
zen, und zwar in Höhe von 1 297 11983/841, 317 (1984/85 )und 328 Schülern (1985/86). wie in Ab-
schnitt 3.6 und 3.7 angedeutet, beruhten dergleichen Zahlenabweichungen auf der institutionelfen
zuordnung des Berufsgrundbildungsjahres in Berlin (west). Die Insgesamt-Ergebnisse in TabeIle 17
wurden nach folgendem Ansatz ermitteltr

Tabel1 arischer Nachweis Daten für das Schutiahr

TabelIe 1

Tabelle A 6

Beru fs fachschu Ien
Beru fsgrundb i 1d ung s j ahrlBerl in {west11)

1 983 /84
405 590

1 297

1 984/85
399 1'l 9

317

1985/86
392 477

328

Tabelle 17 : Insgesamt 404 293 398 802 392 149

1) Siehe Abschnitt 3.5, 3.'l 0 und 3.'l 3: Altgemeine Hin-
weise.

Diese "Insgesamt"-Ergebnisse werden hier nach Eachbereichen untergliedert. Ein Nachweis in detail-
lierter Form nach Berufsgruppen und Fachrichtungen wie in der Fachserie'l'l Bildung und Kultur,
Reihe 2 Berufliches Schulwesen schien hier aus Vergleichsgründen nicht zweckmäßig. Selbst die
Konzentration der regionalen Ergebnisse nach Pachbereichen Iäßt interregionale Vergleiche nur in
begrenztem Umfang zu. Wie der Übersicht 4 zu entnehmen -istr gab es in den drei Beobachtungsjahren
Ausbildungsmöglichkeiten für a1le Fachbereiche ausschfiaßlich in Baden-Württemberg und Bayern.
Die Fachbereiche "Gewerbe und Pertigung", "Wirtschaft und Verwaltung" sowie "Gesundheits- und
Sozialwesen" waren in aIlen Ländern und Jahren vertreten. Bei a1len übrigen Fachbereichen fehlten
Angaben von einzelnen Ländern teils gänz1Lch, teiJ.s für einzelne Jahre. Im ilahmen des Fachbereichs
o.n.A. (ohne nähere Angabe) wurden die Daten über jene SchüIer zusammengefaßt, die sich keinem
bestimmten Eachbereich zuordnen 1ießen.

Übersicht 4: Fachbereiche nach Lärdern in den Schuljahren 1983/84 bis 1985/86

Grundzahlen und Meßzahlen

Fachbereich IPflanzenbau und Tierwirtschaft": Die ZahI der SchüIer sank im Bundesdurchschnitt um
1 3'l 6 oder 15,9 t von 8 262 auf 6 946. Bei den Jungen Iag die Zahl 'l 985/86 um 'l 3,0 t tief er aIs
1983/84, bei den t'tädchen dagegen urn 'l 5 ,4 t. Rund 91 t aIl-er SchüIer dieses Fachbereichs besuchten
Berufsfachschulen in Niedersachsen. Die restliche SchülerzahI verteilte sich auf die Länder Nord-
rhein-Westfalen (1,0 bis 2,3 tl, Hessen (2,3 bis 2,4 Z), Rheinland-Pfalz (0,7 bis 0,8 t), Baden-
Württemberg (2,2 bi,s 3,4 t) und Bayern (0,4 bis 0,9 t).
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Fachbereich
(x =
x=
x=

1983/84;
1984/85i
1985/86l|

Schfes-
wig-
Hol-
stein

Han-
burg

Nieder-
sachsen BrenEn

Norcl-
rhein-
West-
falen

Hesse:r
Rhein-
land-
Pfal z

Baden-
I{ürttenr

berg
Bayern Saar-

land
BerIin
(west )

Pflanzenbau urd Tierwirtschaft xxx xxx xxx xxx xxx
Sewerbe urd Eertigung xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Naturwissenschaft urd Technik xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Wirtschaft urd Verwaltung . xxx xxx xxx )o(x xxx xxx xxx xxx
Frardsprachen xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Kunst xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Gesurdheits- und Sozialr,resen . xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Gastroncrnie urd Hauswirtschaft xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx
Eachbereiche o.n.A xxx xxx xxx xx xxx



Fachbereich "Gewerbe und Fertigung": Von 1983,/84 bis'1985/86 verringerte sich die SchüIerzahl von
51 458 auf 46 893 oder 8,9 t. Während die ZahI der Jungen urn 12,2 N abnahm, erhöhte sich die
der Mädchen um 25,8 t. Den stärksten Zuwachs zwischen den ersten und dem Ietzten Schuljahr hatte
hier Hamburg, wo sich die SchüIerzahlen fast verdoppelten. Wegen der starken Abnahme insbesondere
an Mädchen verminderte sich hingegen in Hessen die Zahl um über 30 t.

Fachbereich "Naturwissenschaft und Technik": Von 1983/84 bis 1985,286 nahm die Zahl der Schü1er von
12 299 auf l3 222 oder 7,5 t zu. Beeinflußt wurde diese Entwickfung durch die zunehmende ZahI der
männlichen Schü1er, die von 3 837 auf 4 224 oder um 10,1 t anstieg; die Zahl der weiblichen
Schü1er war 1985/86 nur um 5,3 t höher aIs 1983/84. In Nordrhein-westfalen betrug dieser Zuwachs
23,5 t (männlich: 32,1 t; weiblich: 16,4 t). In Bayern hingegen lag 1985/86 die Gesamtzahl um

0,3 t und in Hamburg sogar um 31,9 t unter der des Jahres 1983/84.

Fachbereich "Wirtschaft und Verwaltung": Die Schülerzahl nahm leicht um

150 932 auf 155 171 zo. Bei den Jungen ergab sich eine Zunahme zwischen
Schuljahr von 4,0 ti bei den Mädchen betrug die Zuwachsrate nur 2,3 l.
Iagen hier die Schülerzahlen am Ende der Beobachtungszeit höher als zu
stärkste Zahlenzunahme an Schü1ern hatte Berlin (I,[est).

Fachbereich "Fremdsprachen": Die Schülerzahf insgesamt war 1984/85 mit 6

niedriger aIs 1983/84. Anschließend stieg sie auf 6 679,1a9 damit um 7,6
zuvor. Auf eine Interpretation der regionalen Daten wird hier verzichtet,
teilweise geringer aIs 100 waren.

Fachbereich "Kunst": Die SchüIerzahI verminderte sich zwischen 1983/84 und 1984/85 um 1 5, 1 t.
diesem Fachbereich aIs 1983/84, bei den Mädchen1985/86 waren 64 oder 2,2 t weniger Schü1er in

35 oder 1,8 t und bei den Jungen 29 oder 3,2 *.

Eachbereich "Gesundheits- und Soziafwesen": Im Bundesdurchschnitt ging
6 304 oder 14,6 Z zurück. Bei den Jungen betrug diese Quote 16,7 t und
Niedersachsen erhöhte sich die Zahl der männlichen SchüIer um 70 (55,4
Ländern verminderte sie sich insgesamt, bei den männlichen und bei

Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft": Die Zahl der Schüler verminderte sich um 12 870 oder
16,0 t von 80 557 auf 61 687. Sie erhöhte sich bei den Jungen zunächst um 227 oder 5,5 I von 4 133
auf 4 360, sank dann aber auf 4 333 oder 0,7 Prozentpunkte. Bei den weiblichen SchüIern war im
Ietzten Jahr gegenüber dem ersten eine Zahlenabnahme von 17,1 t festzustellen. Bei den männlichen
Schülern sank die Zah1, lag aber mit 4,8 * i.mmer noch über der von 1983/84. Eine Zunahme der
SchüIerzahlen war in drei Ländern festzustellen. fn Niedersachsen war die SchüIerzahI bei den
Jungen von 795 auf 1 144 oder um 43,9 t gestiegen. Mit 0,9 t insgesamt und 0,4 t bei den Mädchen
hatte in diesem Fachbereich Schleswig-HoIstein den niedrigsten Anstieg. In Bayern Iag 1985,/85 die
SchüIerzahl insgesamt um fast ein Drittel unter der des Jahres 1983/84.

Fachbereich "ohne nähere Angabe": Mit 15,2 I insgesamt, 5r3 t bei den Jungen und 29,3 t bei den
Mädchen, hatte dieser Bereich den stärksten Zahlenzu\,/achs von alIen Bereichen. Er beruhte über-
wiegend auf der Einbeziehung der Kollegschulstatistik von Nordrhein-Westfalen in die bundesein-
heitliche Berufsfachschulstatistik. Denn von 55 741 SchüIern im Schuljahr'1985,/86 besuchten 52 291
oder 93,8 t KolIegschulen. Die übrigen 3 450 Schüler wurden fast ausschließIich an Berufsfach-
schulen für Behinderte oder aber im Rahmen der Berufsfachschulen in Sonderklassen und Lehrgängen
zur Förderung der Berufsreife, zur Verbesserung der Eingliederungsmöglichkeiten sowie zur beruf-
lichen Förderung arbeitsloser Jugendlicher unterrichtet.

4 239 oder 2,8 t von
dem ersten und letzten

In fünf von elf Ländern
Beginn. Die tendenziell

O22 um 188 oder 3,0 t
t höher a1s zwei Jahre
, h,eil die Grundzahlen

die zahl der SchüIer um

bei den Mädchen I4,4 t. In
*). In fast a1len anderen
den weiblichen Schü1ern.
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Tabe[e L7: Sctri:ler j,n Berufsfactrsctruljatrrgeirgen rnch Fachbereidren

Fadrbereictr

Pf Ianzeribau i.:rd Tier-
wirtscitrafL

Geh/erbe urd Fertign:ng ...
Naturw-issens&afE tn'd
Tedmik ...,

WirLsdrafE urd Verwaltung
fYendsprachen
Kwtst .
Geswdheits- ußl Sozial--
lrresen .

Gastrorsrde urd Hausr,sirt-
schafL .

Fadrbereidr ohne nlilere
Argabe

Insgesant ...

Pflarzenbau urd Tier-
wirtsdraft

Gsreröe urd FerEigung . ... .
Nat\rrw-issensdrafE r-u-rd
Techlxil<

Wirtsdraft urd Verwaltung
FYendspradren
Ktmst. .
Gesurdheits- ud Sozial--
l.resen .

C,astrorsnie urd Hausw'irt-
schafL .

Fadrlcereidr otrre nänere
Argabe

InsgesarrL .

Pflanzenloau und Tier-
wi.rEschafL

Gq*erbe urd Fertigng .....
Naturwissensdraft r:nd
Tecturik

WirEschafe urd Verwa]-t(ltg
Frerdsprachen
Ku-rst .
Gesurdheits- urd Sozial-

\,€Seü'I .
Gastrorunie urd Hausw-irt-
schaft. .

Fadbereictr otrre nlihere
Angabe

Insgesamt. . ,.

Pfl-arzeribau urrl Tier-
wirtschaft

Gswerbe urd Fertigung ..,..
Natruw'issensdraft und
Tectueik

WirLsdraft wd Verq,al-tug .
Etendsprachen
I(.u.tst .
Gesurdheits- r:nd SoziaL-
\r,esen .

Gastrcrsnie urd Hauswirt-
scttaft ,

Fadibereidr olrre nähere
Argabe

Insgesamt .,.

Gn:rxlzahlen

7 088 7 7L7
4 499 ß 257

6
4

925
659

5
5

629
699

I 262
51 458

t2 29
r50 932

6 2LO
2 858

43 320

80 557

ß 397

N4 293

r00
r00
100
100

r00

r00

r00
100

r00
100

100
100
r00
r00

100

100

100

r00

2,r
t2,7

3,I
37,3
1,5
o,7

r0, 7

t9,9

t2,o
100

L L74
M 959

2ffi
4 r33

29 75t
136 26

100
100
100
roo

100

r00

100

r00

t4,2
9r,3

3t,2
30,8

5,2
3r, 3

6,2

5,1

6r, 5

33,7

2,O

3,0

2r,a
100

r 088
43 558

6 946
46893

I 02r
4t 234

4 224
4a 318

385
866

2 23A

4 333

31 634
L34 253

IIO, I
r04,0
119,9
%,4

83, 3

104,8

106,3
98,6

t4,7

6,O

6,4

56,8
v,2

o,8
30,7

837w
32r
895

3ß 8ß2
LM 4U

5 889
r 963

12 @4
15r 416

6 022
2 426

3 950
6 L97

3L2
749

a 734
I05 2r9

5 710
L 677

37 s13

7t @4

23 72L
264 996

93,9

q+,2

43,2
66,4

14,2

26,4

8,9
100

L3 222
r55 171

6 679
2 794

8 998
106 853

6 294
7 924

r00
r00

100
ro0

N 632

76 424

IA @6
268 0A7

ro0
100
100
100

100

100

100

100

68,8
69,2
94,4
@,7

93,8

94,9

38,5
66,3

t5,2

24,5

6,9
100

39 939

75 454

54 87
398 802

IO3, I
roo,3
97,O
u,9
oa,

93,7

rI3,4
94,6

roo
roo
r00
100

100

100

r00
100

10,o

18,9

13, I
r00

2 426

4 360

31 166

r33 806

92,7
92,4

to2,9
m(
97,2
8.3,7

90,3

ro5, 5

104,8
98,2

6,L

5,8

56,8
33, 6

o,8
32,6

1,8

3,3

23,3
r00

93,5
ro4,4

u
91

to3,2
roo,7

97 ,O
45,4

92,3

93, 0

127,2
98,8

37 016

67 @7

55 74t
392 t49

85,4

u,o
rls,2
97 ,O

r00

100

100

100

9,4

r7,3

t4,2
100

A 774

63 354

24 rO7

257 896

85.6

8.2,9

129,3
96,2

85,3
12,r

94,O

93,6

43,2
65,8

13,5

24,6

9,3
r00

Meßzahlen (1983/84 = 10O)

93,4
93,8

100
100

I
I

a7
87 I

0
8

83
.25

6
I

r07, 5
r02,8
707,6
97,8

106,3
toz,3
106,9
94,2

Gesch,l-echterverhäItni s

85,8 I00
4,7 100

t4
90

31
30

5
30

1
3

I
5
2
9

85
9

68
69
94
69

68,
68,
94,
69,

47,9

3r ,9
3r, 1
5,8

3r, o

roo
100

100
r00
r00
100

1
9
)
o

9
7

9
5
I
I

3
2

5
4
5
7

2
2

a

4L
2
U

J
39

2

Bereictrsspezif isdre Verteilung

0,9

3,2
38,0
1,5
o,6

1
L234,5

2,8v,r
o,2
o,7

2,6
1,7

3,2
39,0
2,2
o,7

9
I

5
I
3
7
2
6

2
I I,8

11 ,9

3,4
39,6
T,7
o,7

,o
4,5
o,2
o,6

3,1
36,0
o,3
o,6

t,7
3,2

23,6
100
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GeschlechterverhäItnis :

Die Berufsfachschule war in nahezu a11en Bereichen eine Domäne der Mädchen. Im Bundesdurchschnitt
erreichten sie mit 94 bis 95 t ihren höchsten Anteil im Fachbereich "Eremdsprachen" sowie "Gastro-
nomie und Hauswirtschaft". Im Bereich "Gesundheits- und Soziafwesen" lag er bei 94 8. Lediglich
im Fachbereich "Gewerbe und Eertigung" konnten die Jungen ein Übergewicht behaupten; ihr AnteiI
sank jedoch von 91r3 auf 87,9 t. Ebenso ging der Anteil im Bereich "Kunst" tendenziell von 31,3
auf 31,0 t zurück. Eine AnteiLverschiebung zugunsten der Jungen ergab sich im Fachbereich "Pflan-
zenbau und Tierwirtschaft" von 14,2 auf 14,7 t. Im Bereich "Wirtschaft und Verwaltung" stiegen
die Anteile in der Grundtendenz von 30,8 auf 31,1 B. Gteiches galt auch für den Bereich "Eremd-
sprachen" und den Bereich "Naturwissenschaft und Technik". Dergleichen Verschiebungen zugunsten
des einen oder anderen Geschlechts waren, wenn auch mit unterschiedficher Intensität, in den
meisten Ländern festzustelLen. Ein deutliches Übergewicht an Jungen bestand außerdem, was aus den
Bundesergebnissen nicht abzulesen ist, in nahezu allen Ländern mit entsprechenden Besetzungsan-
teilen beim Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft". Jedoch waren die Grundzahlen in diesen
Ländern zu gering, um den starken Einfluß des Geschlechterverhältnisses in Niedersachsen auf das
Bundesergebnis einzudämmen. So erhöhte sich in Niedersachsen der Anteil der Jungen zwar von 8,5 t
(1983/84 und '1984,/85) auf 9,6 t (1985/86). Dafür verminderten sich die entsprechenden Anteile in
Nordrhein-westfalen von 65,5 auf 51,5 t.

Im Fachbereich "Gewerbe und Fertigung" stieg der Anteif der Jungen zum Beispiel in Berlin (West)
von 90,5 auf 93,0 I und im Berej.ch "Naturwissenschaft und Technik" in Nordrhein-Westfalen von
45,1 auf 48r3 t. Ähnlich mehr oder minder starke Anteilverschiebungen zugunsten des einen oder
anderen ceschlechts gab es auch in den übrigen Fachbereichen.

Bereichsspez if ische Verteilung :

Im Bundesdurchschnitt Iag der fachliche Schwerpunkt der Berufsfachschulen im Bereich "Wirtschaft
und VerwaItung", für den zu Beginn der Beobachtungszeit 37,3 t aller Berufsfachschü1er (Jungen:
34,'l t; Mädchen: 39,0 t) ausgebildet wurden. Im Abtauf von drei Jahren erhöhte sich dieser AnteiI
auf 39,6 t, bei den Jungen auf 36,0 t und bei den Mädchen auf 4'1,4 8. Eine Anteilabnahme von'19,9
auf'17,3 t ergab sich beim zweitstärksten Eachbereich "Gastronornie und Hauswirtschaft". Hier er-
höhten sich die Besetzungsanteile der Jungen von 3r0 auf 3,2 Z, die der Mädchen verminderten
sich von 28,5 auf 24,6 Z. Mit 0,6 bzw. 0,7 t am schwächsten besetzt war der Eachbereich "Kunst".

Die Verteilung der Schü1er in den Ländern auf die einzelnen Eachbereiche zeigte sowohl insgesamt
aIs auch geschlechterbezogen teils Ieichtere, teils stärkere Unterschiede. Insgesamt bestand für
die gesamte Beobachtungszeit- in neun von eIf Ländern eine starke Überanteiligkeit beim Fachbereich
"Wirtschaft und Verwa]tung", die im Schuljahr 1985/86 zwischen 72,5 Z im Saarfand und 33,7 t in
Baden-Württemberg 1ag. Bei den Jungen betrugen diese Extremwerte 71,2 * im Saarland und 22,3 *
in Bayern; bei den Mädchen 73,0 t im Saarland und 9,0 I in Bayern. Hier fiel der Ausbildungs-
schwerpunkt mit über 38 t auf den Bereich "Gastronomie und Hauswirtschaft" und in Berlin (west)
mit 26 bis 36 3 auf den Bereich des "Gesundheits- und Sozialwesens". Bedingt war dies in beiden
Ländern nur durch die starke Besetzung des jeweiligen Fachbereichs mit Mädchen. Von den männLichen
BerufsfachschüIern hingegen wurden in Bayern durchschnittlich 34 t und in Berlin (West) von 35 bis
über 46 * im Eachbereich "Gewerbe und Eertigung" ausgebifdet. Noch höher waren in diesem Bereich
die Anteile bei den Jungen in Hessen und Baden-Württemberg, wo sie allerdings von 50,8 auf 44r0 t
bzw. von 69,3 auf 67,3 \ zurückgingen. oie geringsten Besetzungsanteile entfielen - von Land zu
Land verschieden - entweder auf den Eachbereich "Fremdsprachen", "Kunst" oder "Pflanzenbau und
Tierwirtschaft".

Regionale Verteilung:

Die Verteilung der Berufsfachschü1er insgesamt sowie je Fachbereich auf die einzelnen Länder
Im Schuljahr 1985/85 ent-zeigt während der drei Beobachtungsjahre recht erhebliche

fielen zum Beispiel 41,6 t aIler Berufsfachschü1er (männlich
rhein-Westfa1en, aber jeweils nur 1 r1 t (männlich: 1,1 t;

Spannen.
45 ,9 Z;

we ibl i ch
weiblich: 39,3 t) auf Nord-

1 ,1 t) auf BerIin (West).
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von allen Schütern des Schuljahres 1985/86 im Fachbereich "Pflanzenbau- und Tierwirtschaft,,t:e-
suchten 9I,9 t (männlich: 60,1 t; weiblich: 97,3 t) Berufsfachschulen in Niedersachsen, Der Fach-
bereich "Gewerbe und Fertigung" hatte seinen schwerpunkt in Baden-Württemberg, wo über die Hä1fte
der Schüler ausgebildet wurden. Im Fachbereich "Naturwissenschaft und Technik" wurden in Nieder-
sachsen und Nordrhein-westfalen im Durchschnitt 50 t der Schüler betreut. Fast 40 t der SchüIer
im Fachbereich "wirtschaft und Verwaltung" kamen aus Nordrhein-westfalen.

Bayern und Baden-Württemberg bildeten im Fachbereich "Fremdsprachen" rd. zwei Drittel der Berufs-
fachschüler aus. Im Fachbereich "Kunst" dominierten die Länder Bayern und Hamburg. Der Schwerpunkt
im Fachbereich "Gesundheits- und Sozialwesen" Iag in Nordrhein-Westfalen mit ca. 45 t. üfer je ein
Viertel der Gastronomie- und HauswirtschaftsschüIer besuchten Berufsfachschulen in Nordrhein-west-
falen und Baden-Württemberg.'Di.ese aufgezeigte Schwerpunktverteitung gilt im wesentlichen auch für
die übrigen Schuljahre.

Übersicht 5: tbchste regionale SchüIeranteile je Fachbereictr j-rn Schuljahr ßA5/86

Bei der geschlechterspezifischen regionalen Verteilung war - bis auf wenige Ausnahmen - die
gleiche Struktur wie bei den SchüIern insgesamt vorhanden, Auffallend hoch war von d.en männ-
lichen Schülern der Fachbereich "Kunst" mit 44,2 * (1984/85) in Bayern und mit 28 t (1984/95)
in Hamburg belegt. Von den weiblichen SchüIern des Fachbereichs "Gesundheits- und Soziatwesen"
frequentierten 45,8 t (1985/86) Schuten in Nordrhein-westfalen, Ahnliches galt auch für den
Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft", dessen regionaler Anteil trotz abnehmender SchüIer-
zahl im letzten Jahr immerhin noch 27,2 Z betrug.

Fachbereidr
Arrteile der Berufsfachsdlüler

Burdesgebiet = 10O

t Lard t I.ard t Lard

Pflanzeribau wri Tierwirtschaft 91,9 Niedersadrsen 60,I Niedersadsen 97,3 Niedersactrsen
Ge\^rerbe wd FerLign-rrg 54,4 Baden-Württorberg 57,1 Bden-I4tirttqrberg 34,2 Nordrhein-fiestfalen
Naturw-issensdraft tld Tectrrik 26, L l{ordrhein-{tlestf alen 39,5 Nordrhein-{rlestfalen 33,9 Niedersadrsen
WirLsctrafL tu-Id Vert altung 39,7 Nordrhein-{'Jestfalen zl0,0 Nordrheil-{Vestfal-en 39,5 ldordrhein-l{estfalen
Frendspractren 35,2 Bayern 39,7 Bayern 34,9 Bayern
Kunst 35,2 Bayern 39,5 Bayern 33,3 Bayern
Gesurdheits- urd SoziaLwesen 45, 7 Nordrhein-{rlestfalen 43,5 l§ordrhein-{estfalen 45.8 Nordrhein-{'Iestfalen
Gastrorsnie uli Hau*rirLsdrafL 26, 9 Nordrhein-V'Iestfalen 26,4 Niedersadrsen 27,2 Uordrhein{testfalen
t'adrbereidr otrre nähere futgabe 94,5 librdrhein*{estfaLen 97,8 Nordrhein-{Vestfafen 90,I Nordrhein{Vestfal-en
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Grundzahlen . .. .
Meßzahlen
Geschlechterverhäl-tnis . ..
Schulartspezif ische Verteilung
Regionale Verteilung in t .. ..
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Tabell.e A l: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1 ,1 crundzahlen

103 759
92 011
l1 758

55 895
52 885
4 010

46 814
39 126
't 748

107 3r9
96 211
11 108

58 420
54 123
3 697

48 899
41 488
1 411

101 1 42

95 050
11 082

51 996
54 189

3 807

49 146
41 871
'7 275

68 133
56't12
1 ',t 361

35 960
33 r20
2 840

32 173
23 652
I 521

68 901
5'1 476
11 42s

35 34s
33 360
2 985

32 5s6
24 116
I 440

6A 517
56 735
11 842

36 231
32 136
3 495

32 346
23 999
I 341

N iedersach6en
BerufsschuLen ......
Berufsfachschulen ..

291 190
244 575
46 s15

159 135
150 382

I 7s3

132 055
94 293
37 152

30't 21 4

253 503
47 711

163 252
154 106

9 146

137 962
99 39'l
38 565

305
256

48

694
839
855

163 946
r 54 0s5

9 851

141 748
102 754
38 994

Bremen.
Berufsschulen .. .

Beruf 6 f ach schulen

33 48s
28 312
5 173

18 502
15 838
1 664

14 983
11 474
3 509

35
29

5

119
975
204

19 228
17 612
1 556

15 951
r 2 303
3 648

36 811
31 351
5 448

20 011
18 352
1 659

16 800
13 011
3 789

642 A15
480 961
161 854

346 555
285 312
61 243

296 260
195 649
100 611

666 733
502 993
163 740

35'7 323
296 1 15

61 208

309 4',]0
206 818
102 532

619
5't 6

163

329
219
050

362 815
301 246
6',t 629

316 454
215 033
'to1 421

Hessen .
Berufsschulen ....
B e r u f s f ach s ch ul e n

192 857
1 70 559
22 288

101 632
100 01 7

'1 615

85 225
10 552
14 613

198 380
1'1'7 485
20 89s

109 567
102 881

6 686

88 813
14 604
14 209

200 848
1 80 693
20 15s

109 15'7

103 583
6 114

9r 091
'17 1 10

13 98r

Rhelnland-Pfalz ...
Berufsschulen . ..
Berufs fachschulen

143 600
122 863
20 137

80 01s
73 532
5 483

63 585
49 331
14 254

145 446
125 338
20 108

80 30s
74 035
6 210

65 141
51 303
13 838

143 'tO't

124 21't
19 490

78 111
72 308
5 403

54 996
5',| 909
13 087

379 323
288 450
90 873

21 0 539
173 248
31 291

1 68 784
115 202
53 582

383 970
29't 517
86 453

212 034
1'16 162
35 A'72

17't 936
121 3s5
s0 581

383 254
300 836
82 4r8

2r0 530
1?5 548
34 9A2

172
125

47

624
188
436

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ..... ..
Berufsschulen ....
Beru f s f achschu Ien

SchLeswig-Holstein ..
Berufsschulen .. ...
Berufsfachschulen .

Hanburg
Berufsschulen ...
Beru f s f ach6chulen

Nordrhein-WestfaLen.
Berufsschulen . ,...
Berufsfachschulenl )

Baden-Württemberg.
BerufEschulen ...
Ber ufsfachschulen

Bayern ..... .. ,

BerufsschuLen
Beruf sfachschulen2) 3)

Saar I and
Berufsschulen .....
Berufsfachschulen.

2 341 196
1 941 605

405 590

291 653 1 052 541
158 076 783 510
136 577 269 013

2 402 118 1 317 468 I 085 250
2 003 599 1 183 510 819 989

399 119 't33 858 26s 251

417 090 1 315 421 1 100 569
024 513 1 182 115 842 498
392 477 134 306 258 171

398 093
314 471
23 616

171 s6s
't 51 002
20 s63

399 318
377 889
21 429

226 940
223 950

2 990

112 3'18
153 939
18 439

195 544
3'7'1 318

19 326

223 204
220 331

2 413

173 440
155 987
16 453

44 999
38 2r6
5 783

24 904
22 1'10
2 13A

20 091
l5 445
4 645

45 0',t 1

38 6'12
5 339

24 999
23 053

1 945

20 012
15 619
4 393

43 522
37 369
5 r53

23 999
22 0s9
1 940

19 523
r5 310
4 213

226
223

3

52A
475
053

Berlin (west) .....
Beruf6schulen .. ,

Berufs fach6chu I en

4A 932
44 300
4 632

21 981
26 491
1 487

r) Einschl. Btrufs- und Berufsfachsonderschulen.
I ) Einschl. Kollegschulen.
2) Ohne Schü1er der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen;

sie sind auf Bundesebene bej. den Realschulen nachgewiesen.

20 9,18

17 803
3 145

51 217
,16 540
4 707

29 0s5

1 502

22 192
l8 987
3 205

51 562
45 904
4 658

29 061
21 578
I 483

22 501
19 726
31'15

3) Ohne Berufsfachschulen des cesundhei.tswesens; sie sindauf Bundesebene den Schulen des cesundheitswesens zuge-ordnet.
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Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .. . .. .

Berufsschulen . ..
Be ru fsfach sqhulen

SchIe swig-Ho1 ste i n
Berufsschulen ...
Beru f s f achsch ul. en

r00
100

100

Baden-Württemberg.
Berufsschulen . ..
Beru f s f achschulen

Bayern.
Berufsschulen .. .

Beru fs fachschuf en

TabelIe A 1: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

101,8
102,2

98 ,0

102 t7
103,5

100

100
100

100
r 00
't00

r00
100

100

102,4
103,2
98,4

103, 1

104,1
98,5

103,0
't04,3

96 ,8

101 ,'t
102 ,1
98,3

104,6
107,5

95 ,0

100
r 00
100

100

100
100

100
100
r00

103,4
't04,5
94,5

104,3
105,0
95,1

103,3
104,4
94,3

104,8
107,0
93.9

101,9
102 t5
94,9

Hanburg
Berufsschulen . ..
Beru fs fachsch ulen

100
100

100

100
100
r00

100
100

100

101 .'l
101 ,2
100,6

10't , 1

't00,?
105, 1

10t,2
102,0

99 ,0

't00.7
99 ,9

104 ,2

100,8
98 ,8

123,1

100,5
't01,5
98.0

106,9
'109,3

95,3

Niedersachsen ... ..
Berufsschulen .. .

Beru fs fachschu Ien

100
100
't00

100
't00

100

100
100
100

103,4
103,5
102,6

102,6
102.5
104,5

104,5
105,4
102 ,1

103 ,0
102,s
112 ,1

107,3
109,0
103.3

104,4
r05,7
101,9

105.0
105,0
105,0

105 t7
107,3
100,7

105,4
105,9
100.5

Bremen.
Berufsschulen . ..
Beruf s f achschu 1en

100
100

100

100
r 00
r00

r 00

100
100

105,1
105,9
100,5

103,9
r05,0
93,5

105,5
101.2
104,0

109,9
110,8
105,3

108,2
109,0

99 ,1

112,',|
'll3'il
108 ,0

Nordrhe i n-West faI en
Berufsschulen ...
Beru f s f ach schulen

't00

100
100

100

I00
100

100
r00
100

103,7
I 0,t ,6
101,2

103,1
103,8
99.9

104,7
105,5
100,6

105.8
'r 09 ,9
100 ,8

Hessen .

BerufsschuLen .. ...
Berufsfachschul.en.

100

100
100

100
100

100

100
100
100

102,9
104.1
93,8

r01,8
102.9

8? ,8

101,2
105 ,7
96.8

l0,l . 1

r05,9
90.4

't02.0
103,5

81 ,1

Rheinland-Pfa1z .. .

Berufsschulen .. .

Ber u fs facb schulen

100
100

100

100
100
100

102,0
91 ,O

100,4
100.7
95 ,7

102,4
10,1,0

91 ,1

't00 , 1

101.1
94 ,0

102,2
't 05 ,2

91 ,8

98.'l
98 ,3
98 ,8

98,5
98 ,5
94,1

100
100
t 00

100
100
100

100

100
100

101,2
103,1
95,1

100,7
101 ,1
96,2

101,9
't05,3
94,4

101,0
104,3

90 ,7

100 ,0
't0l r4

93 ,8

1O2.3
108,7
88,5

100
100
100

100
't00

100

100
100
r00

100,3
100,9
90.7

100,2
100,2

91 t9

100,5
101,9

89 ,1

99,6
't00 ,I
81,8

101,r
I 0,1 ,0
80 ,0

Saarland
BerufsschuLen . ..
Be ru f s f ach schulen

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100.0
101 ,2
93,5

100 ,4
101 t2
91,0

99,6
101,',|
94,6

95.1
97 ,S
90,1

96,4
96,9
90,7

97 ,2
99,1
90,1

Berlin (West) .....
Berufsschulen ..,
Be! u f s f achschulen

100
't00

r00

104,1
105,1
101,5

'r03,8
r04,I

99 ,1

Fußnoteo siehe TabelIe A 1.1 crundzahlen

100
100
100

100
r00
100

59-

103,8
104 ,0
101,0

105,9
105,1
101,9

1O1.4
r08,5
101,0



cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet......
Berufsschulen .. .

Beru fs fachs chu 1en

s ch 1e sw ig-uo1s te in
Beruf sschulen ...
Ber u f s f ach sch ulen

Baden-Württemberg.
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach sch ul en

Tabefle A 1: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.3 Geschlechterverhältnis

44 t8100

100
100

55,2
59,6

't 00

I00
I00

54,8
59,',I

45 ,2
40 ,9
65,s

100

100
100

54,5
58,4
34,2

45,5
41 t6
65,866,3

100
100
100

54,8

34 ,1

100
100
100

54 ,4
56 ,9
33,3

45 ,6
43 ,1
66 ,1

100
100
100

54,1
56 ,4
34 t4

45,9
43,6
65 ,6

45,2
42
65

H anburg
Berufsschulen .. .

Ber uf s f ach schul. en

100
100
100

52 ,A
58,3
25,0

47 ,2
41 ,7
15,0

100
100
100

52 t1
58,0
26 ,1

47 t3
42,0
13 ,9

100
100
100

52,8

29,5

47,2
42,3
'74,5

Niedersachsen .,...
Berufsschulen .. .

Ber uf s f ach sch ul en

'!00

100
100

54,6
61,5
18,8

45,4

81 ,2

100

100
100

45,8
39,2
80 ,8

54 t2
60,8
19 t2

100

100
100

53,6
60,0
20,2

46
40
19

Bremen.
Berufsschulen . ..
Beru fs fach s chulen

100
100

100

44 ,'7
40,5
61 ,8

54,7
59,0
29 ,9

45,3
41 tO
1A ,1

100
100
100

54,4
58,5
30,5

45 ,6
41,5
69 ,5

55
59
32

55
58
34

56

100
100
100

Nordrhe i n-We st f a1 en
Berufsschulen ...
Beru f s f achschul en

100
100
I00

53,9
59 ,3
37 ,8

46 ,1
40,1
62,2

100

100
100

53,6
58,9
37 ,4

100
100
100

53 ,4
58,3
3'1 ,8

46 ,6
41 ,'t
62,2

46 t4
41

62,6

I.lessen .

Berufsschulen .. .

Beru f s f ach schul en

100
I00
I00

44,2
41 ,4
65,8

100
100
'100

55,2
58,0
32 ,0

44,8
42,A
58,0

54 t6
57,3
30,6

100
100
100

45
42

69

Rheinland-Pfa1z ...
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach schul en

100
100

100
59,8
31,3

44,3
4A ,2
68,7

100
I00
100

59,1
31 t2

44 ,a
40 ,9
68,8

100
't 00

I00

54 ,8

32,9

,2
,8
,1

A5

41

61

100
100

100
60,1
41,0

44 t5
39,9
59,0 41 ,5

100

100
100

100

100
100

45,0
41 t6
57,6

44
40

58,5

43 ,2
40

44,5
40
69

55
5B

42

ierufsschulen .. .

Beru f s f ach sch ul en

100

100
't 00

43 ,1
40,3
8'7,1

100

100
100

56 ,8
59,3
14 ,0

100

100
100

56,3
58 ,4
14 ,9

43,1
41,6
85,1

,1
,9

s aarl and
Beruf sschulen ...
Beru f s f ach sch uLen

100
100
100

55,4
59,6
31,5

44,6
40 ,4
68,5

100

100
100

55,5
59,6
30,1

100
100
100

55,1
59 ,0
31,5

44,9
41,0
68,5

Berlin (west) .....
Berufsschulen ...
Be ru f s f achs ch u len

100
100

100

100
100

100

42,8
40

6'1 ,9

60

Fußnoten siehe TabelIe A 1.1 Grundzahlen

57,2
59,8

56,1

31 ,9

43,3
40,8
68.1

100
I00
100

56 ,4
58,8
31,8

43,6
41,2
68,2



Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .. ....
Berufsschulen ...
B e r u f s f ach s ch u 1e n

S chle swig-Hol ste in
Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

Tabelle A 1: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.4 Schul.artspezifische Verteilung

100

83,4
16,6

100
82,9
11 ,1

100
82,8
17,2

we

100
42,'1
1't .3

100
89,5
10,5

100
74,4
25 t6

100

83 ,4
16,6

100
89,8
1O t2

100
75,6
24 t4

100
89 ,8
10,2

100
76,5
23,5

100
84 ,0
t6/0

100

83 ,8
16,2

100

16 ,0
24,0

100

86 ,4
13,6

100

18,5
21 ,1

100

88,7
11 ,3

100

93.0
1,0

100

83 ,5
't6,5

100

89 ,5
10,4

100

93,1
6,3

100

84 ,8
100

a9 ,7
10,3

100

93 ,4
6,5

100

14.8

H amburg
Berufsschulen ...
Ber ufsfachsch ulen

100
83 ,3
16,'t

100
a,

1

100
'13.5
26 ,5

100

91 ,8
100

74 t1

100

82 ,7
11,3

100

90,4
9,6

r00
14 ,2
25,8

t00
72,5
27 ,5

Niedersachsen .... .

Berufsschulen ...
Ber u fs fachsch u 1en

100

a4 to
15,0

100
94 t5
5,s

r00
71,4
28,6

100

84,2
15,8

100

94,4
5,6

100
12 t0
28,0

100

84 ,0
l5 ,0

100

94 ,O
5,0

't00

12.5
27 t5

Bremen.
Berufsschulen .. ,

Berufsfachschulen

100
84,6
15 ,4

100
91 tO

9'0

100
16 t6
23,4

100
45,2
14,8

100

91 ,9
8,1

100
17 ,1

100

85,2
14,8

100
91 ,1
8,3

100
17,4
22,6

Nordrhe in-We s t fal en
Berufsschulen .. ,

Beruf s f ach schu 1en

100

74,8
25,2

100
8Z,l
17,'7

100
66,0
34,0

100
75,4
24,6

't0 0

55,9
100
83,0
11 .O

100

58 ,0
32,O

Hessen .
Berufsschulen .. .

Beruf s f ach schulen

100

88,4
11,6

100

92,9
7,1

100

89,5
10,s

100

90 ,0
10,0

100

94.4
5,6

100

a4 ,7
15,3

100

93
6

,9
,1

Rheinland-PfaIz .. .

Berufsschulen ,. .

B e r u f s f ach s ch ul en

I00
85,6
14,4

100
't7,6
22,4

100
86,2
13,8

100

92,2
7,4

100
16 ,O
24,0

100

82 t3
11,1

100

68,1
31 ,'l

100 100
83,',|
16,9

100
74,8
21 ,2

100
10

100

91 ,9
8, ',l

100

19 ,9
20.'l

100

,9
,1

Baden-Württemberg.
Berufsschulen .,.
Beru fs fach schulen

Bayern.
Berufsschulen ...
Beru f s f ächschulen

BerIin (West) ,....
Berufsschulen .. .

Beru fs fachschulen

6

4

100

83,4
16,6

100

94,1
100

98,7
1,3

100

88,0
12 tO

100

94,6
5,4

100

98,7
100

89,3
10,7

r00
95,1
4,9

r00
90 ,5
9,5

100

98 t7
1.3

S aarl and
Berufsschulen ,..
Beruf s f ach sch u Ien

100
84,9
15,1

100
91,4
8,6

100
16,9
23 ,1

100

85,9
14''l

100
85 ,9
14,1

100
91 ,9

8,1

r00
1A .4
21 ,6

100 t00
18

22

92
7

100
90 ,5
9,5

100
90 ,8
9,2
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Fußnoten 6iehe Tabelle A 1.1 crundzahlen

100

94,1
5,3

100
85,0
15,0

100
94 ,8

100

85,6
14 ,4

100
9l

9

100

94,9
5,1

100

85,9
14 ,1



Tabelle A 1: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 1.5 Regionale Verteilung in t

Bundesgebiet .,....
Berufsschulen .. .

Beru f s fach sch ulen

100

100
100

r 00
100

100

100
100
r 00

100

100
100

r 00
100
't00

100
100
100

100
100
100

100

100
100

100
100
't00

Gegenstand der Nachweisung

S chl eswig-Hol ste in
Berufs6chuLen .. .

Berufs fach schulen

H amburg
BerufsschuLen ...
B e r u f s f ach 6 ch u 1e n

4,4
4,6

4,4
4,6
2,8 8

.8
,8

4

4

55

,6
,4

5

5

28,7
25,5

,3
,2
,4

,3
,8
,6

,3

,1

,2
,1
,4

,2
.8
,5

4,5
5,0

4,5
5,1
2,8

9

2,7
2,8
2,6

4,5

12 t9
12,2
15,1

1,6

4,4
4,7
2,8

4,4
4,5
2,8

2.9

2,8

2,4
2,9
2,1

2,9
2,9

2,8
2,4

2,8
2,8
3,0

2,9
2,8

2,9

27 ,4
24,8
39 ,9

1,9
2,0
1,7

3.1 3

2

Niedersachsen ,, ...
Berufsschulen ...
Ber ufs fach sch ulen

12,4
12 ,5
11,5

12,3
13,0
6,4

12 t5
12,0
14 ,O

12 ,5
12 t6
11,9

12 t7
12 t1
14,5

't2,7
12 .7
12,5

12,5
13,0

't ,3

1,5

21 ,'1
25

41,4

1,2

13

1,5

1,4

Bremen.
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

Nordrhe in-Wes t f alen
Berufsschulen ...
Beru f s f achschulen

Hessen.
Berufsschulen .. .

Ber u f sf ach schulen

8,1
9,0
5,5

8,3
8,9

5

3

1,4
1,4
1,3

26 ,7
24 ,6
44,8

24,2
25,0
31 t4

21 ,1
25 ,0
45 ,7

28 t5
25,2
38,6

28 ,1

41,5

27,6
25,5
45 t9

6

8,3
4,7
5,05,6

Rheinland-PfaIz .. .

Berufsschulen .. .

Ber u f s f ach s ch u I en

6,2
6,3
4,8

5,0
6,3

6,0
6,3
5,0

6,0
6,1
4,4

5,9
6,2
5,1

16,2
14 ,8
22 ,4

15,3
15,0

16 ,O
14 t'|
19,9

16 ,0
14 ,a
21 ,'l

16,1
14 ,9
26 tA

15 ,9
14 .9
21 ,O

15,0
14 ,9
26 ,1

15 .'t
14 ,9
18,4

,0
,3
,2

6,
6,
4,

,1
t3
,1

15,8
14,8
19 ,1

6,0
6,1
5,0

Baden-Württenberg .
Berufaschulen ...
Beru fs fachschulen

Bayern ..
Berufsschul,en .. ...
Berufsfachschulen,

11,0
19 .3
5,S

16 t6
18,9
5,4

11 t2
18,9
2,2

15,9
18,8
6,9

16 ,4
18,6
4,9

'11,o

18,6
2,1

15,8
18,5
6,4

1't
19,
2,2

16,3
19,3
7,6

S aar I and
Berufsachulen ...
Ber u f s fach sch u L en

1,9
2,0
1,6

8

9

2,2
2,3
1,1

I
9

3

2

I
9

7

9

0

1,9
2,0
1,1

2,0
2,3
1,2

a

,1

't,9
1,9
1,6

I

Berlln (West) .....
Berufsschulen ...
Berufs fachschulen

2,1
2,3

2,1
2,3
1,2

2,0
2,3
1,2

FuA;od-€iehe- Tabelle A l. t crundzahlen
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2,1
2,3
1,2

2,2

1,1

4

4

2



cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ... .. .

Berufsschulen ...
Ber u fs fachschulen

s chl e swig-ttoI s te i n
Berufsschulen .. ,

Be ru fs fachschulen

Hmburg
Berufsschulen . . ..
Ber u f s f achschulen

Nordrhein-Westfalen.
BerufsschuLen .. ...
Berufsfachschulenl )

Baden-württemberg .
Berufssqhulen ...
Berufs fachschuL en

Berufsfachschuren2 ) 3 )

Ein6chI. Berufs- und BeEufafachsonderschulen

Tabelle A 2: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.1 crundzahlen

402
003
399

996
762
234

103 769
92 011
11 758

101 113
90 249
11 524

107 319
96 211
1 1 108

105 448
94 543
't0 905

2 347 196
1 941 506

405 590

233 734
845 828
386 905

113 462
94 118
18 684

714
599
119

2 292 393
1 912 345

380 048

110 325
91 254
19 071

2 417 090
2 024 613

392 417

2 303 551
1 93t 613

3'12 041

113 436
93 000
20 436

471
568
203

10't 142
95 060
11 082

105 377
94 4A3
10 894

765
571
188

58 133

56't't2
'!'t 351

54 ',t01

53 410
r0 691

4 032
3 352

670

68 901

57 4'7 6

11 425

64 995
54 383
10 6r2

58 577
56 73s
1t 442

64 739
53 80',|
't0 938

3 838
2 934

904

905
093
813

Niedersachsen ... ..
Berufsschulen .. .

Be r u f 6 f ach s ch u I en

29',| 190
244 5'15
46 5r5

284 017
238 635
45 3A2

1't 3

040
133

301 214
253 503
4't 't11

294 452
241 839
45 513

6 762
5 664
I 098

305 694
256 839
48 855

294
251

47

824
196
62A

6 870
5 543
1 221

Bremen,
Berufsschulen . ..
B e r u f s fach s ch uI e n

33 485
2A 312
5 173

3r 838
2'7 011
4 821

641
30t
346

35 179

29 9't 5

5 204

33 557
2A 199
,t 868

1 512
1 116

336

35 811

3r 363
5 448

3s 083
30 008
5 075

642 815
480 961
161 854

609 095
451 464
154 632

33 ?19
26 497

1 222

556 733
502 993
163 740

633
417

156

835
566
269

32 898
25 427
7 411

679
5',t 6

153

33 717
25 141
8 030

329
219
050

545
,190

r55

552
532
020

848
693
t 55

728
355
373

985a)

Hessen .
Berufsschulen ...
Berufsfach sch ulen

192 857
170 569
22 258

180 198
159 i95
21 003

12 659
11 314
1 285

198 380
111 455
20 895

185 057
't56 437
19 620

12 323
11 048
1 275

200
180

20

188 045
t69 233
't8 812

12 803
lt {50

13,13

Rheinland-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Beru fs fach6chulen

143 500
122 863
20't37

r 39 549
'! 19 304
20 245

05r
559
492

145 446
t25 338
20 108

r4l 404
121 7S0
19 624

4 042
3 558

484

143 707
124 217
l9 490

139 488
r20 534
18 954

a 219
3 683

535

3'19 323
288 450
90 873

355 104
269 968
8s t36

24 219
18 482
5 71't

383 970
291 s11
86 453

360
2't9

80

434
75't
667

23 536
17 750
5 785

383
300

82

254
836
418

359',t4{
242 594
76 250

24 110
17 912
5 t68

Bayern ... ... ..
Berufsschulen

398 093
37 4 4'17

23 616

319 882
357 252
22 620

18 211
17 215

996

399 318
377 889
21 429

352 220
361 197
20 423

l7 09s
16 092
1 005

396
177

't9

644
318
326

378 8s9
350 5r8
r8 341

l7 785
15 800

s aarl and
Berufsschulen . ..
Beruf s f ach sch ulen

44 999
38 216
6 783

43 133
31 094
6 539

266
122
144

4s 0 r 'l

3A 612
5 339

43 650
37 464
6 196

1 351
1 208

't43

43 522
37 369
6 153

42 176
35 ',t 79

5 991

3,15

r90
156

Berlin (west) .....
Berufsschulen .. .

Beru f s f ach schulen

4a 932
44 300
4 632

44 443
40 236
4 201

489
064
425

51 24'l
46 540
4 701

16 221
4t 970
4 251

5 025
4 570

,156

5t 562 46 367
45 904 42 235
4 658 4 132

5 195
{ 669

526

EinEchl. schüIer an Kol
ohne Schüler de! drei-

legschulen.
und vierstuf igen Wirtschaf tsschu-

3) Ohne Berufsfachschulen des cesundheitswesensi eie sind
auf Bundesebene den Schulen deg Ge6undheitswesens zuge-
ordnet.

a) Außerdem 567 SchüIer an drei- und vierstuflgen wlrt-
schafts6chulen.

len; sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nach-
gewiesen.
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Tabelte A 2: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und eusländern*)
A 2.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ... .. .

Berufsschulen . ..
Beru fs fachschuf en

SchL eswig-Hol s te in
Berufsschulen .. .

Beru fs fachschulen

Hanburg
Berufsschulen ,. ,

Berufsfachschulen

Baden-Württenberg.
Berufsschulen .. .

Berufs fachschulen

Berlin (West) .....
Berufsschulen ...
Beru f sf achschul en

100
r 00
100

100
100

100

100
100
100

102,4
103,2

98 ,4

102,6
103,5

9A t2
95,3

102 t',l

103,0
104,3
96,8

r03,1
104,6
96,2

100,0
98,1

109 ,4

100
100
100

100
't00

100

100
r00
100

103,4
104,6
94,s

103,5
104,8
94,6

94,1
86,8

103,3
104,4
94,3

88,4
89 ,5
80 ,3

103,5
'to4 t1

94 t5

Niedersachsen .. .. ,

Berufsschulen . ..
Beru fs fachsch ulen

100

100
100

100

100
100

100

100
100

103,6
102,6

103,?
103,9
102,7

94,3
93 ,8
96 ,9

105,0
105,0
r05,0

105,2
105,3
104,9

95,8
93,4

108,3

Bremen.
Berufsschul.en . ... .

Berufsfachschulen.

100
100
100

100
100
100

100
100
100

r05,1
105,9
100,6

105,'1
106,6
100,8

91,8
90,4
91 t1

109,9
110,8
105,3

110,2
1t'r,r
105,1

104,9
104,2
107,8

Nordrhe i n-[,le s t f alen
Berufsschulen ...
Beru fs fachschul en

't00

100

100

100
100
't00

r00
100
100

103,7
104,6
101,2

104,1
105,1
101,r

9'7 ,6
96,0

103,4

105,1
107,3
100,7

106,0
101 ,9
100,3

100,2

't11,2

Hessen.
Berufsschulen . ,.
Be ru fsfachschul en

100
100
100

100
100

100

100
100

100

102 t9
104,1
93,8

103,3
r04,5
93,4

97 ,3
97 ,1
99,2

104, 1

105,9
90 ,4

104t4
r06,3
89,6

101,1
r00,8
104,5

Rheinland-Pfalz .. .

Berufsschulen ...
Beru f s f achsch u I en

r 00
100

100

100
100
100

100
100
t00

101,3
102,0

97 ,0

99 ,8
100,0

9A ,4

100,1
101,1

94 .0

100,0
101,0
93,6

104,1
103,5
108,9

100
100
100

r00
100
100

100
r00
100

101,1
101 ,2
100,5

101,4
101,8
99,3

92,0
121,3

100 ,7
99 ,9

104,2

't01,0
1O0,7
102,3

95,2
a1 t3

134,9

100
100
100

100
100
100

100
100

100

1O1 ,2
'r03,r
95,1

101,5
103,6

94 ,8
96,0

100,9

101 ,0
104,3

90 ,7

101,1
104,8
89,6

99,5
91 ,1

107 t5

100
100

100

104,7
105.1
101,6

101,3
102,1
96,9

Bayern.
Berufsschulen .. .

Berufs fachschulen

100
100
100

100

100
r00

100

100
100

100,3
100,9
90,'t

'100.6

101,3
90 ,3

99 ,6
100,8
81,8

99,7
100,9
81,l

Saarland
Berufsschulen ,..
Ber u f s f ach 6ch u Ien

100
100
r00

100
't00
't00

r00
100
't00

r00,0
1O1 ,2

93 ,5

99,8
101,0

93 ,3

106,7
101,7

99 ,3

96,7
91 ,8
90 ,1

96 ,4
91,5
90 .3

106,3
105.1
108.3

91,7
91,6
98 ,9

93,9
93,5
01,0

Fußnot.,, §tehe Tabelle A 2.1 Grundzahlen

100

100
100

100
100
100
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t04,0
104,3
101 ,0

112,0
112,5
107,3

105,{
105,9
100,5

104 ,3
105,0
98,2

115t1
114 t9
123,4

96



cegenstand der Nachweisung

Bundesqebiet ......
Berufsschufen .. .

Beru f sf achsch ul en

SchIe swig-Hol s Ce j.n

Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schulen

Baden-Württemberg.
Beruf sschulen .. ,

Beru f s f achsch ulen

100
100

100

98,3
98,3
98,2

100
100
100

100
100
100

100
r 00
100

93,6
93,7
93,3

6,4
6,3
6,1

TabeLLe A 2: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und lusländern*)
A 2.3 verhältniszahlen

95 ,4
95 ,4
95,2

100
100
100

95,2
95,1
95,4

4,8
4,9
4,6

100
r 00
100

4,6
4,5
4,8

100
100
100

95 ,3
95 ,4
94,8

4,7
4,6

100
100
100

100
't00

100

100
100

ioo

98,4
98 ,4
98,3

95
95,0

1,8

3,0
3,r

9,8
9,4

98
98

,6
,6
,1

9

9

98,0 2,0

H amb urg
Berufsschulen . ,.
Beruf s f achsch ul en

100

100
100

94,1
94,1
94,1

5,9
5,9

100
100

r00

94,3
94 t6
92 t9

100
100
100

94 t4
94,4
92,4

5,6
5,2
7,6

Niedersachsen . ....
Berufsschulen ...
Ber u fs fachs chulen

100

I00
100

91 t5
97,5
97 t6

2,5

2,4

100
100
100

97 ,A
91 tA
97 ,7

100
r00
100

9't ,8
91,8
91,5

,.1

,4
,l

5

2,2

6,2

6,1

93.8
93 ,8
93,9

Brenen.
Berufsschulen ,..
Be ru fs fachsch ulen

100

100
100

95, I

95 ,4
93,3

4,9
4,6
6,7

100
'100

100

95 t7
96 ,1
93,s

4,3
3,9
6,5

100

100
100

95,3
95 ,7
93 t2

4,1
4,3
6,8

Nordrhe in-wes t falen
Berufsschulen . ..
Be ru fs fachschulen

100
'I 00
100

94 ta
94,5
95,5

100

100
100

94,9
95 t4

4,9

4,6

100
100

100

5.0
5,0
4.9

5

4,5 95,1

Berufsschulen ...
Ber u f s f ach schu len

100
100
100

91,4
93,3
94 t2

6,6
6,7
5,8

2,8

2,4

Rheinland-Pfa1z .. .

BerufsschuLen .. .

B e r u f s f ach s ch ul en

100

100

100
97 ,1
97,6

100
100

100

9'7 ,2
91 t2
97,6

100
100
100

7

0

5

97,
97,
91 ,

93,
94,
92,

100
100
100

93,6
93,6
93,7

93,9
94,0
93,3

6,1
5,0
6,1

2.8

5,3
5,0

Bayern.
Berufsschu.len ...
Beru f s f achschulen

100
100

100

95,4
95 t4
95,8

4,6
4,6
4,2

100

100
100

95 ,1
95 ,1
95,3

4,3
4,3
4,1

95 ,5
95 .5
94,9

4,5
4,5
5.1

100

100
100

Saarland
Berufsschulen ...
Beru f s f acb sch ul en

100
100
100

97
9't
97

100

100
100

97 ,O
96,9
97 ,1

100
r00
100

96,9
96 ,8
97 ,s

3,1
3,2
2,5

,2
,1

2,A

2,1

Berlin (west) .... .

Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

100
I00
100

9 89,9
90,0
88 ,7

Fußnoten siehe Tabelle A 2,1 crundzahlen

90,8
90 ,8
90,8
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100
't00

100

90,2
90,2
90 ,3

100
r00
100

10,1
10.0
I I ,3

2,4

6

6

6



Tabelle A 2: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.4 Schulartspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ... .. .

Berufsschulen ...
Beru f s f achschulen

SchL esHlg-Hol s te i n
Berufaachulen .. .
Be r uf s f achschulen

Hilburg
Berufsschulen ...
Beru fs fachschu 1en

Baden-Hürttemberg .
Berufsschulen .. .

Berufs fachschulen

Bayern.
Berufsschulen .. .

Beru fsfachschulen

Berlin (tgest) .....
Berufaschulen ...
Berufsfach schulen

100

82,1
17,3

100
82 t't
17 t3

100

83 .4
16 ,6

't00

83 ,4
16 t6

100
82 t7
1't,3

100
83,8
16,2

100
83,8
't6,2

100
a2,o
18,0

100

83 ,5
16,5

100

84 ,2
15,8

100

8A ,7
11,3

100

14 ,8

100
88,1
11 ,3

100
88,3
11.7

100

89,6
10,4

100
89 t1
10,3

100

89 ,2
10,8

100
89 ,7
10,3

100
89,1
r0,3

100
89,3
1O ,7

100
83,3
16,1

100

83,3
15 t1

100
83,4
16 ,6

100

83,4
100
83,7
15,3

100
79,2
20 ,8

100
a2 t7
1't,3

100
83, t

16,9

100
16,4
23 ,6

Niedersachsen.....
Beruf6schulen ...
Beru fs fachsch ulen

100
84,0
16,0

r00
a4 ,o
16,0

100
84 ,2
15,8

100
84,2
15,8

100

84,0
16,0

100

84 ,1
15,9

100

82 ,1
11 ,9

100
83,8
16 t2

Brenen.
Berufsschulen .. ,

Ber u f s f achschulen

r00
84,6
15,4

100
't9,0
21 ,O

100

85,2
14.8

100

85,5
't4,5

100
77,8
22,2

100

85,2
14 ,8

100
85,5
14,5

100
84 ,8

100

100

90 ,5
9,5

100

14,4
21 .6

100
89,5
10,5

Nordrhein-westfalen
Berufsschulen . ..
Beru fs fachschulen

100

74 t6
25,4

100

18 ,6
21 ,4

100

75,4
24 t6

100
17 t3
22 ,7

100
'16

24

100
76,0
24,0

100

76,2
100

24 ,1

8es6en.
Beruf6schulen ...
B e r u f s f ach s ch u I e n

100

88 ,4
11,6

100
88,3
11 ,7

100
89 ,8
10,2

100
89,5
10,s

100
89,5
10 ,5

100
89 ,7
10,3

100
90 ,0
10,0

100
90,0
10,0

Rheinl.and-PfaIz ...
Berufsschulen ...
Be r u f s f ach 6 chu I en

100

85,5
14 ,4

100

85,5
14,s

100

B7 ,9
12 ,1

100
a6 t2
13,4

100

85,1
13,9

100
88.0
12,0

100

86,4
13,6

100

86 ,4
13 ,6

r00
87 ,3
12 .7

100
76

100

90 .5
9,5

76
24

100
16,3
23 t'l

100

17,5
100
't't,5
22,4

100
75 t4
24 t6

100
14,5
21,5

100
7A tA
21 ,2

't00

14,4
25,6

100

94
5

100

94,0
5,0

100
94 t5
5,5

r 00

94,6
5,4

'!00

94,1
100

94,1
5.9

100

95 ,1
4,9

100
94,5

100
85,9
14,1

100

95,2
4,8

100

91 .1
8,9

SaarI and
Berufsschulen ...
Beru fs fachschulen

100

a4 ,9
15,1

100
84 ,8
15,2

r00
88 ,5
11t4

100

85,9
14,1

100

85,8
14,2

100
89 t4
10,5

100
85,8
14 ,2

r00
88,i1
11 ,5

100
90 ,5
9,5

100

90,8
9,2

?nßnoten-IEh; Taberle A 2. I Grundzahten
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100

90,8
9,2

100
90 ,9

9,1

100

9',t ,0
9,O

100
89,9
10,1



Tabelle A 2: schüIer in Berufs- und Berufsfachschufen nach Deutschen und Ausländern*)
A 2.5 Regionale Verteilung in t

cegenstand der Nachweisung

Bunalesgebiet .. ....
Berufsschulen ...
Ber uf s f achsch ulen

S chl esw ig-Hol s te in
BeruEsschulen . ,.
Be r u f s f a ch s chu I en

Baden-württenberg ..
Berufsschulen ....
Beru f s f achschulen

Hmburg
Berufsschufen .. .

Beruf s f achschulen

2,9
2,9
2,8

Bremen.
Berufsschulen .. .

Beru fs f achsch ulen

1,4

1,3

Rheinland-PfaIz ...
BerufsschuLen ...
Beru f s f achschulen

2,8

2,8

2,4
2,8
2,9

AU

r00
100

100

100

100
100

100

100
r00

100
100
't00

100
100

100

100
100

100

100
r00
100

100
100

r 00

100
100

100

4,4
4,7 4,8

2,8

4,4
4,7
2,8

4,6
4,9
2,9

,7
,9

,5

,5

.9
,9
,8

1,2

1,4

1,1

1,4

2,4

3,0

12 .7
12,7
12,5

6,0

3,4

1,4
3,1

6,1
Niedersachsen .....

Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

12 t4
12 t6
11,5

12,7
12 ,9
11 ,1

12,8
13,0
12 t3

13,0
13 ,0
12,A

12,5
12,6
11 ,9

6I
2

7

6l
6,

6,1
6,7
5.1

6,2
5,5

3.6

2,6

5.O
6,3
5,0

6,7

0,1

4,6

6,r
6,1
6,2
5,1

5,0

21 ,2
'19,3

30,2

1,4 5

4

8,4

,5
,6
,4

5

38

5

3

1,5 1,5

6,2

1,3
1,8

29.4
21 t9
39,2

Nordrhe in-We st fal en
Berufsschulen . ,.
Berufsfachschulen

27 ,4
24 ,8
39 ,9

24 t6
40 ,0

29 t1
27 ,9
38 ,7

27 ,'l
25 ,1
41,0

21 .7
25,0
41i1

28 ,1

41 ,5

28,0
25 ,4
41 ,7

29 tA
27 ,7
39,3

Hessen .
Berufsschulen ...
Berufs f achschulen

8,8
5,5

8,1
8,6
5,4

1t ,2
12 tO
6,9

8,3
8.9

8,1
8,1
5,1

8,3
8,9
5,1

8,2
8,8
5,1

t't ,3
12 ,3
6,6

12

3

4

2

,7
,9

5,0

16,2
14,8
22 ,4

15,9
14,6
22,0

19,5
30 ,7

15,0
14.8
21 ,7

15,1
14 ,6
21 ,2

21 ,3
19 ,5
30 ,3

15,9
14 ,9
21 ,0

15,5
14,6
20,5

Bayern.
Beruf6schulen ...
Ber u fs fachschulen

17 ,O

l9 ,3
5,8

't5,0
18,2

16.6
r8.9
5,4

15,'t
t8,9
5,4

15,5
11 t5

16 t4
18,6
4,9

16.4
18 ,1
t,9

15.1
'18,'l
4,9

19

5

S aarl and
Berufsschul.en ...
Beruf s fachschufen

1,9
2,0
1,1

BerIin (west) ......
BerufsschuLen .. ..
Beru fs fach6ch u1 en

2,1
2,3
1,1

2,O
2'0
1,7

,9
,0
,6

,9
,9
,6

2,O
2,2
1,1 ,1

25

2,
2l
1,

,0
,2
,1

2

't ,1 ,8
.9
,6

.2

.3
,80

,8
.9
,60,8

2,O
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Frßrcte.r sieh. TabelLe A 2.1 Grundzahlen

4'0
4,3
2,3

2,1
2,3
1,2

4.6
5,0
2,6

4,6
4,9
2,9

4,5
4,9
3,0

2

2

2

3

3

3

2

2

2

1,4
4,3



Land der
S taat sangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Bel.9 ien
Dänenark
Frankreich
Gr iechenl and
Großbritannien 1) ......
IrLand.
Italien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
Portugal
Sqhweiz .
spanien
Tü rke i

Insgesamt

Europa .
EG-Länder

BeIgien.
Dänemark
Fr ankre i ch
Gr i echenl and
croßbritannien 1) ....,..
Irland.
I taI ien .
Luxemburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder .
J ugos Iawien
OsEerreich
Port ug al
schweiz.
spanien
Türkei ..
Sonstige

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien .. -..
Sonstige und o.n.A.

ZusaMen

Europa.
EG-Länder

Bel.gien 2 )
Dänemark
Frankre ich
criechenland
croßbritannien 1) .....
Irland .
Ital ien .
Luxemburg
N ieder I ande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Port ug al
Schweiz
spanien
Türkei .
Sonst ig e

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

Zusamen

r3 455
2 149

48'7
559
101

1 085
8 431

553
253
949
175

44
835

226
949
183

44
9s0

415
415
839

21
325

TabeLle A 3: Ausländische schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.1 Grundzahlen

Ausländische Schü1er im Schuljahr

1985 /86

Bundesgebiet

f ach-
schulen

105

24

7

13

1

81
8
2
2

4
5l

I
1

2

2

683
296
459
119
615
154
845

21
289

42
151
387
886
531
683
310
915
017
879
480
308
917

50
024

20

5

1l
,|

64
1

2

4
47

014
335

96

485
555

l5
411

30
394
984
835
334
057

605
669

11
4

1

2

12
2

7

88 837
19 436

333
96

458
5 458

627
14

11 087
27

1 326

102 055
24 968

416
120
595

7 204
879

19
r3 718

45
1 811

067
954
140

24
171
718
224

4
241

t5
417
113
0't 9
411
525

80
996
632
330
38s
423
853

16
321

058
406
456
121
750
937
969

15
288

33
837
662
614
946
580
327
219
320
556

364
022

65
215

451
351
103
538
385
't 36

10
416

23
423
191
45s
459
121
225
134
889
903

18 420
4 955

99
18

212
1 552

5
2 412

10
414

11 091
9 914
2 805
2 582

309
5 251

55 231
999

1 638
1 112
3 028

50
2 162

85 548

5

tl
1

4't

69 401
5 9842 193
2 176))o
3 960

53 285
574
150
915
102

37
137

634
156

2
4l

4
43

3;
2
6

478
54
3l
3l
13
53

251
35
))
44
48

6
I

16 845
4 860

23
158

1 686
218

1
2 202

15
425

11 985
1 902

444
507

81
1 0r5
7 132

305
330
393
815

13
247

84 998 105

25

6

14

1

19
10

2
2

5
56

1

1

1

3

20

66
I
2
2

113 462 94 178 ',t8 684 110 325 91 254 19 071 113 436

1

1

93

Sch l esw ig-HoI s te in

189 1 732
40

10
3
9
6
1

1

4

149
9
4

't0
2

12
103

9

10
26

1

4

234

35

32

48

212

38
5

70
30

2
44

1

15

520
50
27
46
10
94

241
42
18
35
71

4
10

563
181

35
5

2a
I

39
,|

12

51
23
31
10
81

146
34

522
220

2
38
10
69
27

51

2;
402

s3
27
46
13
11

146
46
19

't1
5

16

459
190

2
38
I

55
21

46

20

269
44

38
11
68

045
39

2 208
249

158

7;
1 723

20 436

163

30

2
14

5

5

;
133

9
4
I
2
3

100
7

4
1

11
1

2

188

29

823
196

2
51

7

31
1

40
2

10

627
53
35
41
15
'15

354
44
26
54
74

1
12

169
31

3
t

15
2
1

:
4

138
9
4
9

13

I

1 871

3 226

1s6

r95

154
40

1 668

2 655

116

142

5
5

21

3

203

40

53

1 165

134

215

2 492

105

13
31
50

4
7

15
31
54

4
14

1 996 1 762

124

Hamburg

432
413

34
2'l

164
48

2 945
305

25

12
123

34

89

487
108

9

4
41
14

443
29
24
17

1'7 2
45

313
18
18

8
126
2'l

5't 1

130
11

6
9

46
18

158
394

34
,1
t5

135

284
l9
't7
I

102
33

666
110

6
1

34
19

019

21;

128
419

2 640
223

1831 2 34
21

441
58

2 164
335

555
86

69

952 15J
33

,u2
132

1 A322 308
118

2 096
40

3't 3

183

570

680

3 906

1 983/84 1 984 /8s

insgesamt Ber u fs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Beru f s-

schufen
Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Beruf6-

schulen

Fußnoten siehe S. ?1

500

4 032

417

3 362

-68-

438

3 093

242

813

680

3 838

442

2 934

238

904

Sons t i9e
Afrika .
Aher ika
Asien ..
Australien und Ozeanien .---.-
Sonstige und o.n.A.



TabelIe A 3: Ausländische Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.1 crundzahlen

Ausländische SchüIer im Schuljahr
Land der

S taatsangehör igke i t

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Frankreich ... .. .
Griechenland ... .
croßbritannien 1 )
IrIand.
Italien.
Luxenburg .. .....
Niederlande .....

awlen

Sons t ige
Afrika.
Amer ika
Asien .,
Austral.ien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Z usanmeD

Europa .

EG-Länder
BeIg ien
Dänema rk
Frankre i ch
Griechenland
Großbritannien l) .....
Irland,
Ital ien .
Luxemburg
N i ederl ande

Übrige europäische Länder
Jugos I awien
österreich
Por tu9 a1
Schweiz.
Spanien

Sonsti-ge
Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien ..-
Sonstige und o,n.A. .......

Z usammen

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänenark
Frankreich
cr iechenl and
Großbritannien 1 ) .....
Irland.
Italien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Port ug a1
schwei2 .
spanien
Türkei .
Sonstige

Af r ika .
Ame r ika
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

N iedersachsen

I 133 6 162

5 08r
1 534

15
16
35

330
153

4
58l

1

389
4 54't

401
103
221

38
405

86

5 119

1 214
10

26
271
129

2
501

1

322
3 845

318
81

175
32

323
2 850

50

69
56

379
5

36

962
260

5
4
9

59
34

2
80

6'1

702
83
l6
46

6
82

433
36

1 98sl85

6 202 5 095

1 098 6 870 5 643

fach-
s-
en

aI

409
10
12
20

315
155

503
1

383
988
310

99
207

40
401
't 93

78

84
a2

s56
1

43

6 397 s 415

6 040

143
I

10
14

251
127

411
1

541
14
11
28

318
180

6
s83

I
394

225
11
12
20

24'l
140

3
417

1

314

10?

315
3

8
11
40

3
106

213
30s

76
1't 2

32
340
30s

43

4 661
434
119
189

406
3 372

108

3 870
139
r00
160

26
295

2 811
19

80
191

95
19
29

7
't 11
501

29
15
20
13

3
9

981
266

2
2
6

64
38

6;
't 15

55
23
35

8
6l

488
35
15
21

105

l0

59
61

460
1

33

83
a2

466
6

44

14
26
a'7

1

I

73
83

45s
9

48

58
63

382
6

39

'7 173

1 5't1
't8

1

3

13
1

2'7

5 664

309

1

1

4
2

1l

;
287

10
4

1

9
245

18

3
10
,1

1 6t5
108

4
4

21
11

1 282

1 221

333
21

1
,l

1

3
3

;
4

312

Bremen

318 1 424
't6 85

253
62

2
3

12
10

I
22

12

191
40
I

15
1

18
040

9

l
3
3

5

;
302

1

4
2

19
9

33

1;
339

51
11
60

3
29

145
40
13
2't
45

1

2

43

87
1

3
3

l8
I

3;
l;

195
61
I

58
5

29
003
3l
1',|
26
34

1

1

115
63

3
2

l5
7

22

i
052

41
1

60
2

20
900

)a

l0
17
31

1

15

493
51

9
89

2

301
1B

507
15

71
6

38
003
302

21
38

I
1

't4
4

t3
,|

9
26

14
27
35

10
19
19

1 301

211
10
12,:

1 64'7 345 1 512 1 176 335 1 728 I 355 373

7 396

Nord rhe i n-Wes t fa1 en

32
'7

2

3

1

822
54

I
28

585
95

2
631

1
313

519
119

14
83

531
33'l

I
128

26
201

505
129

1l
57

759
233

7
488

't6
905

24 840
1 191

449
991

83
1 816

19 494
212

4 925
539
130
198

26
426

3 54'l
65

23 574
2 021

46',!
I 008

89
1 844l? 913

238
728
159
833

'to

18 591
1 449

320
179

67
1 416

14 319
181

098
2s8
200

8
69

375
322

I
083

15
118

25 351
5 436

146
1

41
1 690

221
6

2 445
I

865
l9 915
1 252

319
'793

1 390
l5 957

141

6'741

7 222 32 898 25 427

-69-

31 093 24 196 6 897
914

50
3

26
778
104

1

640
10

302

859
631
115

11
91

427
334

8
255

297
983

141
229

424

57

24 232
2 190

499
1 058

95
1 86 t

18 26'l

531
93

541
12
54

191
66

3
16

678
175
942

'12
51

3',|

1

3

I

181
3

3
70

24 473
5 762

141
14
59

1 121
245

6

18
987

18 711
I 586

335
805

68
1 408

14 330
1'19

459
t 18
540

9
38

517
1s8
139

l0
91

476
101
496

I
55

141
5'1

243

32

89
2

684
9

310
521
604
I5il
253

,1
453
937

73
209

51
342

3
23

1983 /84 1984/85

in sge samt
Berufs-

f ach-
schulen

Berufs-
schulen insgesant Berufs-

schulen
Beru ts-
fach-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen

Fußnoten siehe S

Z u sammen

11.
33 7r9 25 491 1 471 33 117 25 741 I 030



Tabelle A 3: Ausländische Schü1er in Berufs-
A 3.1

und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)

Land der
S taat sangehör igke it

Europa.
EG-Länder

Belgien .
Dänemark
Fra nkre i ch
cr iechenl and
croßbritannien l) ...,.
Irland.
Itali,en
Luxemburg
N iederl and e

Übrige europäische Länder
J ugosL awj.en
Osterreich
Port ug a1
schwe i z
spanien
Türkei.
Sons t ige

Af r ika .
Aner i.ka
Asien ..
Australien und Ozeanien .,.
Sonstige und o.n.A. .,.....

Zusamen

Europa .

EG-Lände r
Belgien 2) .....
Dänemark
F ra nkre i ch
Gr iechenl and
croßbritannien 1) ....-.
Irland ..
I ta1 ien
Luxemburg
Niederl ande

Übrige europäische Länder
Jugosl asien
Osterrei.ch
Port ug al
Schweiz
span ien
Türkei.
Sonstige

Afrika .
Amer ika
Asien ..
Austrälien und Ozeani.en ....
Sonstige und o.n.A.

Zusamen

Europa .

EG-Länder ... ,. .. .. .....:
Belgien .
Dänenark
Frankre ich
Gr iechenl and
Großbritanni.en l) .....
Irland.
I tal ien .
Luxenburg
Ni.ederlande

Übrige europäische Länder
Jugosl awien
Osterreich
Port ugal
Schweiz.
span i en
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Aner ika
Asien ..
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .,.....

Zusamen

1 129
246

10
104

11

143

328
259
2a4

4
44

2A
41
65

850
23
15
52

161
85

10 467

2 543
22
14
45

669
67

307
1

1

7
92
18

11 584
' 2 6'12

18
't

54
748

50
4

1 124
3

64
I 912
1 035

185
343

40't 013
6 182

113
355
306
349

4
60

'l 1 t 75
2'732

21
9

759
63

r 756
3

6'7

I 443
I 141

203
353

38
1 051
5 515

132
401

386
'l

10 056
2 436

l5
7

45
667

49
2

1 594
2

55
1 620

982
142
32s

32
943

5 048
I08

1 119

1 275

411
133

12

15
,1

'79

10 45s
2 3A5

t5
7

44
644

39

1 581
3

50

295
6
2
'l

92
14

I 069
8s4
162
306

39
873

5 140
95

't4

843
182

23
3't

1

140
442

18

823
159

21
38

6
108
467

24

35
38
17

5

I 838
1

75
I 790
1 232

230
374

30
1 093
5 680

155

7 924
1 0't'7

200
332

22
965

5 194
134
383
2'15
254

5
'76

13

866
r55

30
38

8
128
485

21

41
43
76

4

Grund zah len

Ausländische Schüler im Schul.jahr

Hessen

1985 /86

1l 640

12 803 1r 450

1

12

r 653
1

62

3 683

3 849

124
1 993

91

206
261
415

16
52

fach-

1 173

't7 5

1 343

69

535

1 169

366
294
309

7
16

430
318
3t0

5
80

12 659 11 374 1 2as 12 323 1 1 048

Rhelnland-Pfalz

1;

7',l

],I

641

89

562

79

3 62A
854

60

3 208
722

44

420
132

16

1'1
28

3 623
912

58

3 364
861

55

3 212
1'7 9

46

3 815
9'l 1

64
t10

I
52

,o?
45

114
62

151
47

124
49

136
t3
20

62
56

590 519

3 559

689

112

620

't't 4
,r2
109

152
192
'to2

241
355
620

12
56

2 486
,r1

98

288
35

2 711
221

2 43i
190

2'7I
31

84
24

2 503
196

342
50

99 1310

53
135
'170

4
6l

45
102
150

4
50

8
33
20

141
't 54

94
45

138
166

3
67

36
110
138

2
60

9
2B

1
'l

143
2 235

109
5l

111
153

2
80

40
86

124
2

19
242

18

11
31
29

13

132
1 996

77

20
196

25

131
1 960

16
194

21

4 051

22 929

'1 
1

492 4 042 3 559

Baden-Wür t t emberg

23 536

-70-

484 4 219

5 332

5 785 24-110

22 739
7 343

16 991
5 548

5 748
1 795

274
I 954

97

188'I 445
56

86
509

31

'7

2

4

15
3

10

168
13

9
192
126

70
5

66s
12
16

761
150
499
s25
121
955
292
208

17 628
5 363

1

13s't 490

3
3 622

5
50

12 265
2 256

352
384

84
585

8 369
135
ls8
409

I
34

301
805

5
4

636

2
043

6
25

495
894
147
141

37
281
923

73

89
110
211

4
22

22 10't
7 278

24
I

245
2 041

82
2

4 774
7

95
14 429
3 494

515
458
115

1 090
I 862

217
39s
641

14
96

16't'75
5 502

11
5

181
1 449

56
2

3 718
6

68
11 273
2 497

410
334

16
805

7 005
146
182
266
445

11
?0

1 056
1

2'l
3 555

997
15s
134

39
245't 857

19
95

129
201

3
26

s 395
3 558

592
483
134

1 062
9 051

406
304
390
583

21
73

I I 443
2 665

411
352

a2
1't 1

6 853
289

3 953
993
161
131

291
2 208

111
98

129
151

5
21

't76
1
3

64
592

26

5 018

24 219 18 482

1983,/84 1984 /85

insqesamt Berufs-
schulen

Beruts-
f ach-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen
Berufs-

fa ch-
schulen

insgesamt Berufs-
schulen

Fußnoten siehe S. 71

s 737 17 150 17 942 5 168



Tabelle A 3: Au91ändische schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach staatsangehörigkeit*)
A 3.1 crundzahlen

Ausländische Schüler im Schutjahr
Land der

St aat sangehör igke i t

Europa .

EG-Länder ., . .... .. .....:
Belgien 2) . - -. -.......
D änema rk
Fr ank re i ch
cr iechenl and
Großbritannien 1) .....
Irland.
I taI ien
Luxenburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder
JugosLawi.en
Osterre i ch
Por tugal
schweiz .
spanien
Türkei
Sonstige

Afrika .
Amerika

Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Europa .

EG-Länder ....
Belgien .. ..
Dänemark ...
E'rankreich.
criechenland
Großbritannien I )
Irland ... ..
Italien ....
Luxenburg ..
N iederl ande

ugoslawien

68
083
8l

764

15 142
2 485

81

48
994

56

I 596

182

36

20
89
15

Bayern

12 1 711

996

saarland

1985/86
s-

f ach-

16 924
3117

111

15 714
3 050

138

r4 981
2 804

90

793
2s6

48

16 426
3 t32

138

15 612
2 883

'10 
1

59
850
105

75;

81 ,l

249
3'l

2;
16
1'1

13 807r 513
1 295

,n:
Jb I

10 426
69
30
85
87

6I 078

550
84

108
9

248
69
30
86
a1

6

20
93
79
I

1 124

382
9 461

104

14
83
60
I't r94

13 251
1 429
1 187

134

12 114
1 580
1 354

't 15

12 171
1 588
1 244

110

537
92

110
5

12 729
1 770
1 291

102

329l0 178
395

9 091
18

371
I 864 227

78

358
9 208

24
253
104

20
93
79
I

l3

l4
83
60
I
5

85
968

92

59
889

77

26
19
l5

86
936
123

r 8491 689 88

11;

17 098 16 092 1 005 17 785

92

555
88
93

3

13 294't 858
1 384

't0 5

84

1 151

803

9;
l3

6

6't 5
I
5

348
21
15

9
2

11
285

5

1l
26
75

2
t

1 266

18 21'l

1 073

17 21s

1 024
705

2

84
1',|

5

592
6
5

:
I 188

l6 800

't 110
'17 3

2

59
t3

5
I

673
3
7

337
17

8
5
t
I

289
9

lil
21
43

2

I 190

985

130

86

11
1
,|

65
I
1

44
5
1
I

3
25

3

4
4

l6

155

438
55

6
26

9

rö
:J

382
5o

5
3
4

'l305
't0

4
35
4l

I
1

526

319
14
l1

7

9

9
20
56

2
1

r3
26
't9

122
t:

13
,|

,|

68
3
2

34
5
4

1

3
20

I
I
5t:

i43

382
48

2
t

25
8

12

:
334

51
5
I
5
5

252
I
6

39

6

4s6

86
l4

5
,|

738
4
I

38r

15
5
I

11
314

12

l8
25
59

1 102

755
24

Sonstige.
Afrika ..... ..
Anerikä ... .. .
Asien ,. ,. ....
Australien und
Sonstige und o

ozeanien

80
l4

1

729
1
4

38r
30
13

8
4
I

308
10

34'1

9
8
3
5

288
9

12
21
64

66

Zusamen

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Frankre i ch
cr iechenl and
croßbritannien I ) .....
Irland .
Italien.
Lux emburg
N iederl ande

Übrige europäische Länder
J ugosl aHien
OsLerreich
Por t ug aL
schwe i z
span i en
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien,.,
Sonstige unal o.n.A. ... .. ,.

4 146
328

2
3

31
121

59
2

90
t

't9

4 606
350

3
7

29
143

53

224
302

3
5

28
118

45

4 741
351

2
1

35
145

54

4 303
295

5
30

't 19
45

144 1 351 1 208

4

1 3461 122

3 781

Berlin (West)

213
2
2

2A
96
49

2
76

1

1't

374
41

1
3

26
021

2A

33
64

170
4

12

36s

;
3

10

14

;
310

43
4
2
4
3

2

9
15
32

4

425

99 g7 8090

3 818
4',l7

51
9
't

29
3 275

30

16

4 256
5ls

58
9

12
33

3 575
54

15

3 922
458

I
1

2B
3 323

46

34
51

217
2

32

17
il 390

511
68
l5
15
34

3 585
62

't4

4 008
451

53
12
1l
30

3 319
52

30
68

236
I

3l

3 508

42
79

202
4

16

40
84

256
2

38

34
103
211

38

Zus ammen 4 4A9 4 054
*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen
1 ) ... und Nordirland.
2) BeneLuxländer.

-71 -

1983/84 1 9A4 /85

in sge sant Berufs-
schulen

Beruts-
f ach-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen
Berufs-
fach-

schulen
insgesamt Beru fs-

schulen

5 026 4 570 5 195 4 669

27
,:
10

2
I

83

?

29
7
4
2
2
2,:
2
6

:

Übrige europäische Länder

span ien
Türkei



Land der

Europa.
EG-Länder

Belgien
DänenaEk
Frankreich ..... ,
Griechenland .. . .
Großbritannien 1 )
IrIand .
Italien.
Luxemburg ... ... .
Nieder1ande.....

Übrige europäische Länder
Juqoslawien .. .....
ösierreich
Por tu9 a1
schweiz ..
span ien
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Aner ika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Insgesamt

Europa.
EG-Länder ... . ... ....... :

Belgien
Dänemark
Fr ankre i ch
cr ie chenl. and -
Großbritannien l) .,...
IrIand ..
Ita1ien.
Luxemburg
N i ederl ande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Osterreich
Port ug aI
Schweiz.
spanien
Türkei .
son s t j.ge

Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien .,.
Sonstige und o.n.A. .......

Zusamen.

Europa.
EG-Länder ..... ..

Belgien 2) ....
Dänenark ... ...
Frankreich ....
Griechedland ,.
Großbr i tann ien
Irland . ,......
Italien .......
Luxemburg ... . .
Niederlande ..,

Übrige europäische Länder
Jugos 1 aw ien
Os terre i ch
Portugal
schweiz .
spanien.
Türkei ,
sons t i9e

Afrika .
Aser ika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ,...

Zusamen

93,1
20 t5
0,3
0,1
0,5
5,8
0,'1
0,0

1',1,1
0,0
1,4

13 ,2
't ,4

0,2
4,2

56,2
0,5
1,2
1,0
2,2
0,1
1,8

100

8,8
0,1

0,2
2,4
1,4

1,9
0,1
0,4

83,9
3,0
1,8
t,8
o,7
3,6

71 .0
2,0
1,3
2,5
2,7
0,3
0.5

100

90,2
26 t0
0,?
0,1
0,8
9,0
1,2
0,0

11,8
0,1
2,3

64,2
10,2
2,4
2,1
0,5

41,4
1,6
1,8
2,1
4,3
0,1
1,5

100 100

S chleswlg-Ho 1s teln

Tabelle A 3: AusIändische Schü]er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

Ausländische Schüler im Schutjahr

B unde sgeb i et

1 985 /86
S taatsangehör igke i t s-

26,
o,
o,
0,

1,
0,

11,
0,
2,

53,
10,
2,
2,
0,

40,
1,
2,
2,
4,
0,
1,

100

93,1

0,4
0,1
0,6
5,0
0,1
0,0

12 t6
0,0

'71,2
8,6
2,5
2,2
0,2
4,7

0,7
1,4
1,0
2,4
4,1
2,0

100

93,7
10,8
0,3
2,1
0,3
3,3
1,6
0,1
2,3
0,1
o,'t

82,9
3,1
1,4

0,6
4,9

6A,7
2,O
0,8
1,9
3,0
o,2
o,4

92,5
22,6
0,4
0,1
0,6
6,5
0,8
0,0

12 ,4
0,1
1,7

69 t9
9,0
2,5

0,3
4,8

50,1
0,9
1,5
1,2
2,1
0,1
2,0

92 ,6
11,3
0,3
2,O
0,3
3,1
1,6
o,1

0,1
o,9

81,3
3,2
1,s

0,5
5,0

66,3

1,0
1,9
3,8
0,2
0,5

80,ri
,,,r_
4,1

3,8
2,6
0,4
3,0
't ,7

63,1
3,9
1,7
4'3
0,9
5,1

44 ,0
3,8
1,7
4,3

11,1
0,4
1,7

93,1
21 t4
0,4
0,'l
0,s
6,3
0,8
0,0

11 ,1
0,0
1,5

'11,1

o,3
4,4

53 ,8
0,8
1,3
1,2
2,6
0,0
1,8

100

89 ,5

100

0
4
I
5
8
I
0
I
0
5

4
4
1

1
1

9
0
6
0
6

2
3
6
4
l
6
5
4

2
1
l
0

0
'l
1

9
0
2
0
8
1

2

5
9
5
I
4
2
0
1

0
2
5
1

1

92 ,5
12,0
0,1
2,4
0,5

1,3

2 ,9_

1,3
80,5

2,8
1,5
2,4
0,1
4,3

56,3

0,9
2,0
3,4
0,3
0,9

92,6 93 t2

100

fach-

100

't1,2
9,1
2,6

0,2
4,5

51,5
1,0
1,3
1,0

0,1
2,1

100

84,9
9,1
0,6
0,6
0,3

1,1

3,6

90,1
24 ,2
0,5
0,1
1,0
1,6
1,1
0,0

11 ,8
0,1
2,0

65,9
10,5
2,4
2,1
0'5

41 t3
3,2
2,1
2,0
4,1
0,1
1,6

100

91 ,3 83 ,2
,t,1
1,5
0,5
7,4
1,0
0,5
2,4

1,9
68,0
4,4
2,O
4,4

6,4
46,8
4,0

2,5
,0,]

1,5

9 86 ,1
16,0

1,
19,

3,
1,

0,
4,

64,
2,
1,
1,
4,
o,
0,

100

82,
10,
0l
0,
0,
3l
1,

1
'1

3

2

,7
,8
,1
,2
,1
,6
,2
,7

I
'10

4
2
4
1
,|

53
3

2,
0,

0,
1,

100

70
l6

1

0
I
5
2

0
0
0
0
4
0

100

72,

1t
0,
0,
6,
2,

54
7

4
59

4
54

78
6

2
64

Hanburg

100 100

85,8

5

,6
,1
,7
,1
,4
,7
,2

,6

85
10

0
0
0
4
1

9
3

4

;
:

3l
0,

82,
11,
0,
0,
0.
4,
1,

n ,o:.

71t3

5,ö

56,6
4,8_

7,2

4,9,t ,r_

1,1

5,6

3't ,9_ 54,6

1't ,4

100

4,6 5,5

,5
,5

,;
,i
,3

,2

,:
,6,!

2
8

-72-

1983/84 198 4/ 85

insgesant Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insgesant Berufs-

schulen
Beruts-

fac h-
schufen

insgesamt Berufs-
schulen

Fußnoten siehe S. 75

14 ,9

100

12,4

100 100

14,)
't00

29 ,Ä

100

17 ,7

100

15,1

100

26,3

100

3

3
9
6
4
5
4

3

72
I

15
I

61
9

4
I

5



Tabelle A 3: AusIändische schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezif ische verteilung

Ausländische SchüIer in Schuljahr
Land der

S taat sangehör igke i t

Europa.
EG-Lände r

Belg ien
Dänemark
Frankrei.ch
cr iechenland
croßbritannien 1 ) ......
IrIand .
r+:l iöh

Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugosläwien
osterre ich
Portugal
schweiz
Spanien
Türkei.
Sonsti.ge

Af r ika .
Aner ika
Australien und Ozeanien ....
Sonstj.ge und o.n.A.

Z usammen

Europa.
EG-Länder

Belg ien
Dänemark
Frankreich
Gr iechenl and
Großbritannien 1) .....
lrfand .

Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Os terre ich
Por t ug a1
schwe iz
Spaoien
Türkei.
Sonstige

Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

Z usammen

Europa.
EG-Länder

Belgien
Dänemark
Frankre i ch
Griechenl and
Großbritannien I ) .. .. .
Irland.
ltalien
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawj.en
os terre ich
Portugal
schweiz .
Span ien
Türke i .
sonstige

Af r ika .
Amerika

Australien und Ozeanien .. -Sonstige und o.n.A. .......
Zusamen

1985 /86

2,5

f ach-

r00

)1

s-

N ieders achsen

89 ,2
19,7
0,2
0,2
0,3
4,4

1,;
0,0

69,5

1,4

0,5
5,6

1,1
1,2
1,1

0,0
0,6

100

95 ,4
4,1
0,r
0,1
4,2
0,9
0,8
0,1
1 ,6

0,9
90,'1
3,1
0,6
5,4
0,1
1,4

19,A
1,t
0,9
1,6,,:

100

6,
0,
5,

'10,
5,
1,
2,
0,
5,

54,
0,

9
1

2
2
2
l

8
0
3

8
I
3
9
5
6
1
7

86,6
23,5
4,2
0,2
0,5
5,6
3,4

8,1

5,5
63,1
5,7
2,0
3,1
0,7
5,4

43,1
3,1

89,9
22 t'l
0,2
0,2
0,5
4,9
2,4
0,1
8,5
0,0
5,8

61 ,2
5,9
't ,s

0,5
6,0

48,7
1,3
1,2
1,2
6,9
0,1
0,1

100

a7 ,6
23,'1
0,4
o,4
0,8
5,4
1,1
0,2
7,3

6,1
63,9
1,6
1,4
4,2
0,5

39 t4
3,3
1,3
2,4

0,1
0,7

91,9
6,5
0,3
0,3

1,2
0,6

o,;
a5 ,4
3,0
1,2

0,3
2,'t

72,9
5,3
0,9
3,0
o,?_

25,6
0,7
0,0
0,4

10,4
1,4
0,0
4,6
0, 'l

4,0
66 ,7
1,6
1,9
3,1
0,3
5,7

41 t3
0,8
2,6
0,9
3,9
0,1
0,2

90 ,4
22,5
o,2
0,2
0,5
4,8
2,3
0,0
8,8
0,0
5,7

67 ,9
5,5
1,5
3,1
o,6
5,1

50,5
0,9
1,2
1,0
6,7
0,1
0,6

94,8
5,4

0,2
0,2
1,1
0,6

1,9

1,2
89,4
3,5
0,6
5,1
0,2
1 ,'t

16,5
1,8

3

7
2
2
4
4
5
0
4
0
6

5
0
8
8
5
2
9
4

0
,|

I
1

7

4
2
3
4
6
6
1

0
7

90
22

0
0
0
4
2
0
8
0
5

6't
6
1

2
0
5

49
I

1

1

6
0
0

100

1,3
87,2
4'3
0,1
4,1
0,4
2,2

58,0
17 t5

1,2
2,2
3,0
0,1
0,1

r00

94,4
22,6
0,5
0,1
0.3
7,2
1,0
0,0
9,6
0,1
3,8

71 ,8
6,5
1,5
3,2
0,3

54,1
o,1
2,0
0,s
0,0
0,2

90,
21 ,
0,
o,
0,
4,
2,
0,
8,
0,
5,

64,
6,
1,
2,
0,

50,
1l
1t
'I ,
6.
0,
0,

100

1,
88,
4,
0,

0,
2,

74,
2,
0,
1l
2,
0,
0,

100

95, 1

22 ,4
0,s
0,1
0,2
6,7
1,0
0,0

10,0
0,1
3,8

't2t7
6,2
1,3
3,r
0,3

55 ,6
0,'l
1,8
0,5
2,5
0,0
0,1

100

90 ,2
25 ,7
0,2
0,4
0,1
5,8
3,3
0,2
8,6

6,5
64,5
7,1
1,6
2,4
0,6
9,0

40,8
2,4
1,2
1,6
6,0
0,3
0,1

58
1
2
3
0

49
0

2
0
4
0
0

100

1,3
1,8
9,4

0,9

1,1
1,0
1,6
0,0
o,6

100

91

4
0

0
0

100

Bremen

r00 r00

100

96.3
4,8

0,2
0,2
0,9
0,8
0,1
1,'7_

0,9
91,5

3,1
0,6

0,1
1,4

'19,9
0,'t
0,1

20,5
0,5
0,0
0,2
6,4
0,9
0,0

0,0
3,3

'15,2
4,1
1,2
3,0
0,2

60,2
0,6
1,8
0,4
1,9
0,0
0,2

2
1

2

7

3l
6,
0,
0,
0,
1,
0,

9

6
I
3
1

6

2

;

0,
0,
0,
1,
0,

,6
,1

,9

,!
,1

94,2 94,6
6,4
0,1
0,2
0,2
1,3
o,6

89,3
5,6
0,3
0,3
0,2
0,8
0,8

'12,7

2,7

,,:

100

0,9
1,4
2,6
0,r
0,2

100

95,2
22 ,1
0,5
0,1
0,2
6,9
0,9
0,0
9,8
0, r
3,6

13 ,1

1,2
3,1
0,3
5,5

56,5
0,'t
2,1
0,4

0,0
o,2

100

Nord rhe in-wes t f a1 en

87,3
3,2
0,3
4,1
0,3
1,4

15 ,4
2,6
1,2

t,:

100

93 ,4
25 t2
0,8
0,0
0,4

1,3
0,0
8,8
0,1
4,3

64,2

1,8
2,7
o,4

49 ,O
0,9
2,0
0,8
),4
0,0
0,4

100

1

3
I
3
0
2

4

2
5
6
3
4
I
0
3

l
88

3
0
4
0
1

2

0
1

3
0
0

100 r00

92

2

1

2

94,
22,

0,
0,
0,
7,
1,
0,

o,
3,

11,
6,
1,
3,
0,

ol
2,
0,
2,
0,
0,

100

5
6
0
2
0
0
0
2
0
5
'7

3
3
0
3
4
I
6

I
5
2
0
3

95,
21 ,

0,
0,
0,'t,
1,
0,

0,
3,

13,
1,
3l
0,

0,
1,
0,
2,
0,
0,

100

1983 /84 1984 /85

insgesant Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

sch ulen
insgesamt Berufs-

schulen
Berufs-

fa ch-
schulen

insgesamt Beru fs-
schulen

-73-

Fußnoten siehe S. 75

100 100

I

1
7
t

3
4



Tabelle A 3: Ausländische schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach staatsangehörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezif ische Verteilung

Ausländische Schü1er im Schutjahr
Land der

St aatsangehör i9 ke i. t

Europa.
EG- Länder

Belgien
Dä nema rk
Frankreich ... .. ,
criechenland .. ,,
croßbritannien 1 )
Irland.
Ital ien ,
Luxenburg ..... ..
Niederlande ... ..

Übrige europäische Länder

198s /86

Jugosfawien . . ,....
Osterreich
Por tug a1
schwe i z
span ien
Türkei .
Sonstige

Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) .....
Dänemark
Frankreich
Griechenl and
Großbritannien 1 ) ......
I!Land ..
Italien.
Luxenburg
N ieder 1 ande

Übrige europäische Länder
Jugos I awi en
Osterreich
Port ug a1
Schweiz
span ien
Türkei .
Sonst i9e

Af r ika .
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien ....
Sonsti.ge und o.n.A.

Zusamen

Europa .

EG-Länder ... .. .. .. .. . ,. :
Belg ien
Dänemark
Frankre ich
Gr iechenl and
croßbritannien l) .....
Irland.
Ital ien
Lu xenburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
J ugosl aw ien
Os te rre i ch
Portugal
Schwe i z
span ien
Türkei .
Sonst i9e

Af r ika .
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. ...,...

Hessen

100

Rheinland-Pfalz

't4,4

100

Baden-Wü rt temberg

100

63 t9
15,2

2,0
0,5
4,4

3'7 ,6
1,6
r,3
1,5
2,4
0,1
0,3

63,8
14,8
2,4
2,0
0,5
4,3

38,2
1,6
1,1

0,1
0,3

91,s
21 t1
0,2
0,1
0,4
5,9
0,4
0,0

13,5
0,0
0,5

7o,4
8,2
1,5
2,7
0,3
8,0

48,8
0,9
2,8
2,4
2,4

0,5

21 ,O
0,2
0,1
0,4

0,3
0,0

13.9
0,0
0,4

10,9
7,5

90,1
20,3

1,2

1,3

:
14 ,6

a1 ,9
22,3
0,2

0,8
8,1
0,8
0,2,,,:
1 ,1

65,
14,

1,
2,
o,

10,
34,

1l
2t
3,

85,4
26 t8

3,;
5,'7_

4l
39,

1,6
6,1
4,1

2,2

,1
,1
,4

,3
,0

,2

t3
,1

,l

.6
,2

,1
t4

t4
,0
,0
,0
,1
,1
,3
,0
,6
r0
,3
,4
,2

,1

,7
,3
,7
,9
,1
,2
,0
,2

92 t4
31,5

0,1
0,1
1,0

11,1
0,4
0,0

18,2
0,1
0,5

60 .9
15,5
2,6
2,4
0,5
4,9

33,5
1'3
1,5

0,1
0,4

2
2
1

4
2
5
0
3
0
5

90
22

0
0
0
5
0
0

l4
0
0

9',t ,0
22 t0

0,1
0,1
0,4
6,0
0,5
0,0

14,4
0,0
0,5

59,0
8,9
1,7
2,9
0,3
8,5

45,1
1,0

2,7
2,8
0,1
0,1

100

90,3
21 ,9

1,3

1,3

87,8
23 t2
0,5
0,2
0,5
1,2
1,1

.l 
2 ,'t
0,1
0,9

64,6
'12 t5

1,6
3,0
0,5
8,5

36 ,6
1,9
2,'1
3,0
6,0

0,5

90,9

fach-

87 t3

100

22,3
0,2
0,1
0,4

0,7

2
2
1

4
I
6

22 tS0'l
0,1
0,5
5,8

,,,:
1,0

64,5
11 ,6

2,8
o,5
9,5

36,2
1,6
3,5

5,7

0,3

2,4
,;

45,2
3,4
2,1
5,8
5,4

2,4

,t ,:

64 ,1
16 t1
2,6
2,1
0,9
4,1

35,8
1,9
1,6
2,1
2,7
0,1
0,3

100

4
'7

3
'l
5
I

I
2
0
'7

50
0

2
2
2

5'7 ,4
7,6

2,1

40 ,1
4,3

5,8
5,8
o,2
1,4

58,5
9,3
1,6
2,9
0,3
8,5

44,8
1,1
3,2
2,'1
3,1
0,1
0,2

100

89 t5

1,4

1,5
t,r_

6't ,1
5,6

2,2

3,7
53,3

1,1
3,4
4,1
0,1
1,1

100

93,9
l0 ,9

0,1
0,0
1,0
8,1
0,4
0,0

20,3
0,0
0,4

63,0
14,8
2,4
2,0
0,5
4,6

3't ,7
1,0
1,2
1,7
2,1
0,1
0,4

14t4
0,0
0,6

68,6
9,6
1,8
2,9
0,2
8,5

44,4
1,2
3,4

2,6
0,0
0,6

90,s
23,0

1,5

1,;
3,7.

2,7

3,;
53 ,0
2,6
1,2
2,a
3,6
0,0

I00

14,5
0,0
0,5

69 ,1
9,4
1,'7

0,2
8,4

45f3
1,2

2,4
2,2
0,1
0,7

100

2,1
,;

54 ,1

1,1

3,4
0,1
1,8

100

49,6
21 ,1

1,5

1,5
3,5

100

84 ,9

100

92
30

0
0
1

l0
0

84,3
20,5
t,5
2,;
3 ,'t.

100 100

,5

,;
,2

,3
,.|

,,,:

58,5
5,4

2 ,7-

3,8
54,1

1,3

4,2
0,1
I '5

100

94.7
29,6

0,1
0,0
0,8
8,8
0,3
0,0

19 t3
0,0
0,3

55 ,1
11,0

2,',|

0,5
4,0

12.5
0,8
1,0
't ,5
2'6
0,0
0,2

100

1s,8 16,3 16,3

68 ,4
5,3

2,2

3,7
55,1
2,1
1,0
3.1

0,0
1 ,'7

100

94,5
31,0
0,1
0,0
1,0
8,2
0,3
0,0

21 ,O
0,0
o,4

63,s
14 ,1

1,9
0,4
4,5

39 ,5
0,8
1,0

0,1
0,4

100

9
3

5
I

16 ,9 '12,9

r00

63
9

93
29

I
3

l
56

1

2
4
0
1

100

95
29

94,3
30,4

,0
,1
,4

94
30

1

I
0

,4
,2

20,8 21 t4

-14 _

1983 /84 1984/85

in sge samt Berufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
insges amt Beru fs-

sch ulen
BerutE-
fach-

schuLen
i n sges amt Berufs-

schulen

Pußnoten siehe S

Zusamen 100 100 100

l
I
0

100

1

3

1

I
0



TabelLe A 3: Ausländische schü1er in Berufs- und BeEufsfachschulen näch Staatsangehörigkeit*)
A 3.2 Staatenspezifische Verteilung

AusLändische Schü1er in Schuljahr
Land der

staatsangehörigke i t

Europa.
EG-Länder

Belgien 2) ..,..
Dänenark
Fr ankre i ch
criechenland
croßbri.tannien 1 ) ......
Irland .
I tal ien
Luxenburg
N iederl ande

Übrige europäLsche Länder

1985 /86

fach-

Baye rn
92
11

0

93
l6

0

t7

92
11

0
3
6

0
0
5

2

78,

3,

2,
9,
1,

1

8
8
4
4
4

l

20,
4l
2,
1,
1,
1,
8,

1,4
4,2
u,1_

92 ,4
11 ,6
0,8

o,;
5,2
0,1

10,;

91,
6,
0,
0,
0,
2,
1,

78,8
25 ,4
4,8

2,e
1,8

8,;

53 ,;
9,1

10,9
0,5

22,6
7.8
2,0
9,2
7,9
0,8
1,3

100

83 ,8
,0,:
0,4
0,2
't ,8

,,2_

93,1
1'1 ,4
0,5

0,;
5,5
0,5

10,;

82,1
25 t3
3,8

2,;
7,1
1,1

t,:.

51,4
8,9
9,5
0,3

2,;
25 t1
10.6
1,4
s,4
6,1
0,8
0,5

100

2
54

41 ,;
0,7
0,6

24,2
3,2
4,5
o,7

1.9
15,0
t.9
2,6
2,6

,0,1
I,3

92,9
17 .1
0,5

0,;
5,1
0,5

,o ,:

1,4
0,7
o,a
0,r
o,'t

24 .3
0,7
1,2
1,1
3.5

0,2

100

92,2
6,3
0,0
0,'l
0.5
2,6
1,0
,:
0

85
9
1

0
0
0

1

0
1

5
0
0

100

10,4

ugosl awien
sterreich

Port ugaL
schHe i z
span ien
Türke i
Sonstige

Afrika . .. . ,. .
Amerika ,.....
Asien . .......
Australien und
sonstige und o

ozeanien
n.A. ...

ozeanien
n.A. ..,.

J
ö

11,0
8,3
6,9
0,8

1,9
ut ,]

_

-
6,2

'15,8
8,3
1,1
0,8

2,0
5't ,2
0,4
0,2
0,5
0,5
0,0

7
9
't
7

3

!

't5
9
7
0

2
55

3
24

2
53

100100

s aarl and

6,;
100

91 ,2
62 t5
0.3

7

100Zusamen

Europa.
EG-Länder

Belgien
D ä nemark
Fr ankre i ch
cr iechenl and
Großbritannien 1 ) .. ... .
Irland.
I taL ien
Luxemburg
N i,ederl ande

Übrige europäi.sche Länder
Jugos 1 awien
österreich
Portug al
schwe i z
spanien ..
Türkei .. ,
Sonstige.

Afrika .......
Anerika......
Asien .. ... . ..
AustraL ien und
sonstige und o

Z usamen

Europa .

EG-Länder
BeLg ien
Dänemar k
Erankreich
cr iechenl and
Großbritannien 1 ) .....
Irland.
I taI ien .
Luxenburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
J uqosf aw i en
ösierreich
Por tug aI
schwe i z
span ien
Türkei.
Sonstige

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und ozeanien .,.
Sonstige und o.n.A. ... ... .

100

90 ,9
63 ,4
0,2

1,4
1,0
0,5

53 ,3
0,5
0.4

1,6
1,2
0,1
0,2
0,9

0,4
0,9
2,0
5,9
0,2
0,1

100

92,4

0,0
0,1
0,1
2,7
1,3
0,0
2,0
0,0
0,5

85,1
9,3
1,'l
o,2
0,2
0,6

13 ,0
0,7
0,9
1,8
4,4
0,1
0,4

100

100

91 .2
62,8
0,2

1,0
0,4

52 ,8
0,s
0,4

28 ,4

1,0
0,6

0,8
24,3
0,4
0,8
1,8
5,9
0,2
0,1

100

93,0
6,1
0,0
0,0
0,7
2,4
1,2
0,0
1,9
0,1
0,4

85,3
9,2
1,r
o'2
0,1
0,6'14,4
0,1
0,8
1,6
4,2
0,1
0,3

100

88,2
at ,]

1,0
1,4
o ,1_

57,6
1,4

85,3
ur,1

9,1
0,7
0,7

4'1 ,5
2,1
1,4

23,8
3,5
2,8

0,1
2,1

14 t0
0,7
0,7
3,5

,4,:

93 ,3
55,0
0,2

5,8
l,l
0,4
0.1

56 ,5
0,2
0,6

2S t3

90,6
62 ,4
0,2

5,9
1,0
0,4
0,1

54 ,0
0,5
0,3

28,2
2,2
1,0
0,6
0,3
0,6

22 t8
0,1
1,0
't ,9
5,8

0,1

91 ,6
6,9
0,1
0,1
0,6
2,8
1,0

2,6

o,;
84,1
10,2
1,2
0,2
o,2
0'1

71t1
1 ,',1

0,8
1 ,'t
5,1
0,0
0,8

100

100

92 ,1
53,8
0,2

6,4
I,0
0,4
0,1

54 ,8
0,3
0,5

28,3
1,6
1,1
0,s
0,r
0,8

23 t3
0,9
1,3
1,9
4,4

0,3

100

0

84
9
1

0
0
0

70
1

0
2
5
0
0

't00

83,3
55 ,',|

10,;
0.5
0.5

5,;
1,1
0,3
0,1

54,7
0.3
o'2

28,7
2,1
0,7
0,1
0,3
0,4

23,8
0,1
1,0
1,1

o,;
100

BerIin (west)

85,9
13,0

100 100 100

83 .3
10.1

o,;
l,l
5,0
1,7

t,;
o,;

72,6
9,5
1,0
0,6
o,1
0,7

58,2
1,9
0,8
6,6
1,A
0,2
1,3

100

r 00

6
0
0
0
2
I

55
1

,|

0

85
10

1

0
0
0

72
,|

0
1

4
0
0

100

o,;
0,1
5,9
2,4

o,;
12,9
10,1
0,9
0.5
0,9
0,7

59 ,3
0,5
2,1
3,5

l,;

1,9

ZusaMen
ft- Elmhl. B".uf s- und Beruf sf achsonderschulen

1983 /84 19A4 /85

insgesamt Berufs-
schulen

Beruts-
fa ch-

schulen
insgesamt Berufs-

schulen
Berufs-

f ach-
schulen

insge samt Berufs-
schulen

_75_

I ) ... und Nordirland
2) BeneIuxländer.

100 100

3

9
8

,;
,4

,6

,;
,2
t6
t1

t3
,0
.7

14
10

7
0



Tabelle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgängen*)
A 4.1 cEundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen .. ..
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f s f ach schul en
l. Schuljahrgang
2. SchuLjahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
Schulj ahrgang
schulj ahrgang

941 606'to1 173
635 133
52s 626
79 674

158
398
3s8

'73

016
748
195
089
444

?83
302
2'7 6
198

6

530
425
338
537
230

003
709
559
548

't6

599
3'19
213
743
204

183
395
375
342

69

510
242
634
058
666

819 989
314 13'1
292 639
206 675

6 538

024
684
678
583

79

613
230
033
246
064

182
375
373
350

'11

115
481
824
948
862

842
308
304

7

498
749
209
338

405
249
133
l9

590
805
776
682
327

r36
a2
43

8
1

214
569
887
843

269 013
161 527
90 207
10 795

484

399
248
121

20
2

119
420
648
583
458

133 858
82 156
40 586
9 111
1 945

265 261
166 264
B7 062
11 412

52)

392
244
123

22

411
096
395
217
769

r 34 305
82 640
39 333
10 118
2 215

258 1'11
161 456
84 062
12 099

554

9s0
158
545

a2

196
978
909
308
001

294
481
402
335

'75

653
026
364
975
28't

052
469
366
209

6

543
952
545
332
114

402
957
796
559

78

718
799
921
326
612

317
417
41't
351

11

468
398

239
611

08s
480
379
2',18

7

2s0
401
701
087
061

417 090
928 326
801 428
605 503
8r 833

315
458
413
3'71

74

421
121
157
065
011

100
4't 0
388
234

7

659
205
271
43'7
156

Bundesgebiet

schl esw ig-Ho 1s te i n

ll anbu rg

Niedersachsen

1

3
4

schu
schu

1j
1j

ahrgang
abrgang

Berufsschulen .. . .
1 . schulj ahrgang
2. Schuljahrgang
3, Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf s f achschul en
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang ... . ,
2. schuljahrgang ....,
3. schuljahrgang...,.
,1. schuljahrgang .,. ...

Berufsschulen ... .
1. schul.jahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be ru f s f a ch s ch u I e n
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

Berufsschulen

56 895
22 196
17 188
14 522
2 989

46 874
21 419
16 111
9 022

262

58 420
22 579
17 805
14 934
3 102

101 1 42
43 142
35 140
25 532
3 328

57 996
21 421
11 991
15 53'7
3 041

49 146
21 't 21
17 149
9 995

281

011
358
o72
330
25',!

52 885
20 103
15 338
14 455
2 989

41 488
18 110
lf 542
9 594

242

96 060
37 031
30 419
25 242
3 328

54 189
19 314
16 312
15 456
3 047

41 871
11 717
14 04't
9 826

241

11 758
6 317
5 221,,!

010
093
850

67

7 748
4 224
3 31'7

1 4'1

3 697
1 994
1 61't

86

411
932
339
140

1 082
6111
4 121

250

807
10?
619

81

215
004
102
169

54 723
20 545
16 188
14 848
3 102

96 211
38 695
29 '7 30
24 442
3 344

44 62
34 68
24 66
3 34

39 126
11 255
12'734
8 875

262

103 769
43 675
33 299
23 544
3 251

56 7't2
24 295
I8 020
12 128
2 329

11 361
6 471
4 283

478
129

10? 319 48 899
22 042
16 881
9'734

24 116
10 750
8 509
4 605

242

33 120
13 445
9 800
1 '145
2 130

23 652
10 8s0
I 220
4 383

199

51

r8
12

2

415
664
633
682
49'l

33
12
10

8
2

350
904
124
0'7 7
255

55 735
22 AA3
18 820
12 868
2 244

2 840
1 553
1 162

73
52

I 521
4 918
3 121

405
77

1 425
6 111
3 961

541
146

2 985
1 739
1 l0l

82
63

8 440
5 038
2 860

459
83

I 347
A 1A6
3 000

463
98

68 133
30 766
22 303

2 458

35 960
14 998
10 962
7 818
2 1A2

32 113
15 ?68
11 341
4 788

216

58 901
30 44r
22 594
13 223
2 643

35 34s
14 643
11 225
I 159
2 314

32 ss6
l5 798
11 369
5 054

6A 517
29 551
23 151
13 412
2 39'l

36 231
14 261
11 541
I ls4
2 0't5

32 346
15 290
11 616
5 118

2
2
0
8
2

23 999
t0 504
I 616
4 655

224

102 754
36 625
36 328
29 317

484

736
299
204
213
020

1

6
4

84
14
33
60
15

495
962
33?
141

55

1. schulj2. Schulj
3. schulj4. schulj

't .

3.
4.

schulj
schu 1 j
Schul j
sch u1 j

schul
schul

ahrgang
ahrgang
ahrg ang
ah rg ang

244
92
15
55

9

615
814
896
317
588

253
93
81
69

9

503
367
066
461
609

154
55
45
43
I

106
241
198
681
980

99

34

397
120
868
780
629

255
88
81
'76

9

839
931
685
562
560

54 085
52 305
4s ls8
47 345
9 076

50 382
55 8r7
43 751
41 869
I 945

94 293
3'7 057
32 145
24 448

643

Be

Be

ufsfachschulen 45 5',t5 8
33 159 5
12 403 3

353a)

3'7 '7 62
28 052
9 385

4'7 111
35 142
12 284

285a)

146
318
801

27

38 565
28 824
9 483

254

48 855
36 428
12 083

344a)

9 851

2 633
35

994
235
450
308

291
126

88
66

9

159
61
46
41
I

135
524
169
89'7
945

132
65
41
24

055
109
530
713
643

301
128

93
59

9

214
509
350
'146
509

163
51
48
43
I

190
533
299
670
588

565
999
708
980

137
56
44
25

962
944
351
038
629

305
125

93
1'l

9

694
359
769
006
550

163

4'l
47

9

946
498
99r
381
016

748
861
118
625
484

753
'to7
018

2A

38
29

9

141
65
45

ahrgang
ahrg ang

SchuIj ahrgang
schulj ahrgang

uf6- und Berufsfachschulen zusammen
. Schuljahrgang .... ..
, Schuljahrgang ......
. Schuljahrgang ......
, schuljahrganS ... . ..

nsq es amt männ1 ich I seibl ich

-16 -
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11 108
5 926
4 956

,r2

l.
3.
4.



TabelIe A 4: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgä.g"^*)
A 4.1 crundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Berufsschulen ..,.
l. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufsfachschulen ..
1. Schuljahrgang.
2. schuljahrgang .
l. Schuljahrgang.
4. schuljahrgang .

Berufs- und Berufsfachschul.en zusammen

2S 312 11 512
6 A26
5 453
4 465

918

16 838
6 625
4 852
4 460

901

I1 065
I 850'7 414

972

11 414
4 441
4 008
2 954

71

29 975
11 699
9 900't 319

99'7

12 303
4 813
4 43'1
2 914

19

31 353
11 521r0 175
I 556
1 011

5 173
3 109
1 544

343
73

664
910
547
r 59

48

3 509
2 199
1 r01

184
25

5 204
3 't 3'l
1 553

426
84

555
742
553
194

67

3 548
2 359
1 010

232
17

5 448
3 198
1 715

399
16

559
849
s51
188

11

3 ?89
2 349
1 224

211
5

33 485
14 115
I0 508
1 151
1 045

18 502
1 535
5 399
4 619

949

14 983
6 540
5 109
3 138

95

35 179
14 830
11 463
7 805
1 081

19 228
1 568
6 016
4 559

985

15 951
1 262
5 44'l
3 145

96

36 811
14 119
1',t 950
9 055
I 087

20 011
1 481
6 02',1
5 519

990

16 800'l 238
5 929
3 536

97

Brenen

Nordrhe in-We stf a1 en

Hessen

Rhe i nl. and-P fa1 z

0l8
6
5

13
4
4
3

1s2
632
410

9r9

889
705
325

92

ahrg ang
ah rg an9
ahrg ang
ahrgang

Berufsschulen .... .
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulenl )

1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1, Schuljahrgang ......
2. Schu1jahrgang.....
3, schu1jahrgang.....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen . .. .
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

ufsfachschulen

l. schul
2. SchuI
3. Schul
4. schul

schul
s chul
schul
schul

480
190

11?
11

961
816
385
403
357

285
't08

87
73
15

312
321
581
085
219

649
489
704
318
138

502
192
166
129

14

993
349
r98
838
608

296
106

94
8l
13

115
908
221
651

206
85
71
48

1

878
441
917
187
213

516
188
170
140

16

2't 9
130
929
s60
650

215
85
76
52

1

033
r69
192
331
3,1I

151
88
56
l5

2

854
208
392

032

51 243
30 332
22 041
7 151
1 713

611
816
345
071
319

163
90
55
15

740
413
339
848
140

61 208
31 030
21 ',t50
7 258
1 710

102 532
59 383
34 189
8 590

3?0

61 629
30 677
21 026
7 881
2 045

101 421
57 405
34 139
I 892

385

195
82
67
44

I

100
51
34

8

1 63 050
88 082

01 246
02 961
94 131
8A 229
15 319

03 583
33 958
32 832
30 854
5 939

55 16
'16 17
243

20 155
13 153
5 822
1 12'l

53

642
279
211
132

19

81s
024
't77
625
389

555
659
728
236
932

295
140
102

1

260
365
049
389
457

666
282
221
145

16

733
762
537
686
748

351
137
115

88
15

938
3'11
909
105

309
144
106

55
1

410
424
r66
777
643

619
2'7 6
226
151

19

329
212
694
333
090

362
r33
11s

95
11

875
538
763
110
364

315
142
1r0
5l

I

454
574
9 3',|
223
126

346
I38
109

80
17

100
35
30
2'7

6

Be

70 569
66 25'l
55 3'7 2
42 428
6 512

017
718
535
?00
064

70 552
30 539
24 837
1 4 '128

448

177
67
50
{3

6

485
049
124
510
201

102
35
33

5

881
506
450
061
758

74 604
3'l 443
21 275
15 443

443

180
55
50
48

6

693
655
115
518
335

77 110
31 707
27 343
17 661

396

22 284
13 814
7 677

750
41

615
5',| 0
942
107

tb

't4 673
9 304
4 695

543
31

20 895
13 314
6 765

't70
46

6 685
4 050
2 507

103

14 209
9 254
4 254

56'l
30

174
90'l
039
220

14

843

371
419

198
80
67
44

6

380
363
490
280
241

109
39
35
28

561
656
957
170
774

88 813
40 597
3l 533
15 ll0

473

200
1A
65
49

5

848
818
997
645
388

't09
37
34
3l

757
859
871
014
953

91 091
40 959
31 126
18 571

435

981
252
783
90't

39

087
I l3
925

13
9
3

403
590
101
to:

ahrg a ng
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

Berufs- und Berufsf achschulen
l. Schuljahrgang .......,..
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ......,...

2 US amnen 192
80
63
43

6

857
071
049
178
559

10
4
3
2

85

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f ach sch u 1en'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen
1. schuljahrgang .....
2. Scbuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrgang.....

122
41
39
3'7

853
831
630
o21
381

13 532
24 224
22 720
22 455
4 r 33

49 331
17 601't6 910
14 565

248

20 131
11 305
9 240

,u1

14 254
7 8r4
6 38?

'l
143 500
53 r36
48 910
3't 17 3
4 381

80 015
2't '715
25 6',t 3
22 554
4 133

63 585
25 421
23 297
'14 519

248

035
661
295
894
179

303
785
489
133
295

121
39
41
38

4

211
251
662
98{
320

72 308
22 314
22 756
23 167
4 05't

5t 909
16 933
18 906
15 817

253

108
r 35
851
122_

13 838
? 505
6 191,:

19 490
10 703
I 632

,u:

80 305
27 196
25 949
22 941
4 179

55 14',|
25 391
24 585
14 764

296

18 711
25 908
25 453
23 2'13
4 067

64 996
24 046
24 531't5 855

253

532
228
511
807
080

483
491
893
,?

210
529
554

'l

38 ',74

s2 23
84 21
27 22
75 4

445
587
535
749
475

l3
1
5

6
3
2

143 10'l
49 954
50 294
39 139
4 320

-77 -
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41
4',l
37
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TabelIe A 4: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgängen*)
A 4.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen 288
86

103
84
14

450

206
660
305

115
38
44
3l

242
966
149
1'79
908

29'7
89

108
85
14

517
428
253
783
053

116
41
61
54
13

162
000
418
588
096

121
42
46
31

300
85

108
91
13

836
813
953
t0l
909

175
44
50
5'l
't3

648
813
427
400
008

125 188
42 060
48 526
33 701

90'l

173

59
53
13

248
3r3
057
481
397

Bad en-wür t tenberg

BayerD

ahrg an9
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

Ber u f s f achschu I en
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. SchuIjahEgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..........
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang .. ... .... .
4. Schuljahrgabg ..........

Berufsschulen
schuLjahrgang
schuljahrgang
Schuljahrgang
Schuljahrgang

Berufsfachschulen2 )

ahrgang
ahrgang
a hrg ang
ahrg ang

Sch uI j ahrg ang
S chu I j ahrg ang
Schuljahrgang
Schuljahrgang

Berufsschulen .,..
1. Schuljahrgang
2. SchuJ.jahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f sf ach schul en

schul
SchuI
schul
schul

Schul
S ch u.1
Schul-
Schul

SchuI
Schul
Schul
schul

355
428
'775
195
95?

90 873
67 422
22 400

1 05r

31 291 53 582
30 143 7't 2't9
6 531 15 869611_ nr!

86 453
64 309
20 81'7
1 261

35 812
29 190
5 944

738

50 581
35 119
14 933

529_

82 418
62 653
l8 373
1 392

34 982
28 941
5 169

8'7 2

41 436
33 712
13 204

524

319
153
125

85
14

701
606
111
305

r0 539
17 456
6s 588
s4 098
13 397

168
'76
60
31

'7 84
245
018
613
908

383
153
129
81
t4

910

130
050
0s3

212
16
6'l

13

034
190
422
326
096

17 1 936
1'7 547
61 708
31 724

957

383
149
12'7
92
13

254
526
326
493
909

210
13
65
58
13

630
154
596
272
008

112
't5
51
34

624
't 12
730
221
901

l
2
3
4

314't16
123
115

1B

417
730
852
'7 6'7
124

221
68
69
69
16

415
300
68',]
494
000

398
129
133
116

't8

093
122
710
441
114

44 300
19 304
14 445
9 025
1 526

532
425
408
,t:

873
507
998
359

9

16 453
9 299
6 739

388
21

042
430
111
2'7 3
128

377 889
1 16 849
126 16A
1',t7 090
17'782

950
068
926
400
555

153
49
55
46

2

939
781
242
690
226

311
1ll
127
119

18

318
082
816
579
841

220 331
62 126't0 321
71 505
15 179

156 987
48 3s6
57 495
48 074
3 062

0s3
638
055
346

14

20 563
11 354
8 803

374
32

21 429
1 1 69'7
8 963

'7 36
33

2 990't 584't 017
378

11

18 439
10 I t3
1 946

358
22

226
69
70
69
16

528
938

840
014

1'1 1

59
62
46

2

565
184
9'7 4
641
160

399
128
135
1 1'7

1'l

318
546
131
826
81s

226
68
1l
'70
15

940
652
943
't 18
561

12 3't B

59 894
63 188
4'1 04a
2 248

396
121

120
18

644
888
553
326
8'71

223
64
11
11
15

204
233
319
854
788

992
858
124

46

9
0
1

326
805
131

36

z u sammen

z usanmen

73 440
57 65s
64 234
4A 462
3 089

ah rg ang
ahrgang
ahrgabg
a hr9 an9

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang . . .. .
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4, Schu1jahrgang.....

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. SchuIjahrgang
3. SchuIjahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s f achsch ulen

38 216
14 353
12 395
10 133
1 325

'7'7 0
15't
175
201
231

5 446
6 206
5 220
3 926

94

3A 672
14 172
12 595
1A 602
1 303

23 053'7 914'7 44A
6 41A
1 221

619
'r 98
1 4'7
192

B2

31 369
12'714
12 463
10 994
1 198

22 059'1 011
1 166
6 736
t 140

15 310
5 69't
5 297
4 258

58

6 ?83
3 583
3 200

I38
089
on:

4 6452 4942 151

1 9461 130
816

I53
441
uu2

1 9401 126
814

213
361
852

44 999
11 946
15 595
10 133
1 325

24 9A8
9 246
a 224
6 201
1 231

20 09 t
8 700
1 3't1
3 926

94

45 01 1

11 A'7 6't5 230
'10 602I 303

24 999
9 104
I 264
6 410
1 221

20 012
B'7'72
6 966
4 192

a2

43 522
16 201
15 129
t0 994
1 198

23 999
8 143
7 980
6 736
1 140

19 523
8 058
7 149
4 258

58

Saarland

Berlin (West)

6
3
2

393
57 4t,:

ahrg ang
ahrgang
ahr g ang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..........
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........

49'7
719
205
138
435

1? 803I 585
6 240
2 841

9l

46 540
20 655
14 221
10 329
1 335

2'7 553
11 457
7 843
6 987
1 266

18 987
9 198
6 378
3 342

69

46 904
20 229
14 935
10 082't 658

2't 578
1l 137
B 181
6 712
1 548

19 325
9 092
6 754
3 370

110

481
812
435
240

145
013
913
159

4 707
2 872
1 454

362
l9

502
840
426
218

18

432
028
144

l

658
127
484
426

21

483
788
440
234

21

175
939
044
192

48 932
22 129
r5 853
9 424
1 526

984
53l
540
3?8
43s

20 948
10 598't 213
3 045

91

51
23
15
l0

1

2 4'7
521
675
691
354

29 055
12 297
8 269't 205
1 2A4

22 192
r 1 230't 406
3 485

10

562
956
419
508
619

29 061
11 925
I 621
6 945
1 569

501
031
798
562
110

21
11
I
6
1

r) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) Einschl. Schüler an Kollegschulen; für das Schutjahr

1983/84 wurden di.e Daten dieser Schulart nach schuljahr-
gängen geschätzt.

2) Ohn€ Schüler der drei.- und vierstufigen Wirtschaftsschu.Len19a3/84t 25 456 (männlich: l0 36{, weibtich: 15 A92),

19a4/a5t 23 285 (nännlichr 9 379, weibtichr t3 9OG),1985/86:21 071 (männlichr 8 586, weibtich: t2 485);
sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen

a) Einschl. Schü.Ier in 4. Schuljahrgang,

1e

-18-

1,
2.
3.
4.

33
'to
63

4
2
1

I



Tabel,l.e A 4: schüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgängen*)
A 4.2 l.leßzahlen (1983/8a = 100)

cegenstand der Nachweisung
I SchüIer im schuliahr

Berufsschulen .. ..
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f s f ach schuf en'1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachscbulen insgesamt
sch u1 j ahrg ang
Sch ul j ahrg ang

100
100
100
100
100

100
100
100
r00
100

100
100
100
r00
100

103,2
101,2
105,4
104,4
95,6

102,

105,
104,
94,

104,'l
103,9
105 ,9
104,1
104,9

100
100
100
100
100

r00
100
100
100
I00

't00
100
100
100
100

98 ,6
99 ,2
95,5

105,1
108,1

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

102 ,4
100 ,7
103,5
104 ,4
95,9

101,8
99,2

103,7
104,s
95,1

103,'l
102 t2
103,5
104,2
105,2

104,6
100,1
105,9
112 ,O
115,5

Bundesgebiet

SchIe swi g-HoI s te i n

Hamburg

N ieder sachsen

102 t5
96 ,1

105,7
r 05,9
101,9

103,3
98 ,8

105,5
108,{
102,4

101 ,9
96 t5

104,7
107,0
'I 0't ,9

104 ,8
101,1
106,4
110,8
107 ,3

104,3
91 ,6

106,8
't1't,0
99,2

96
97

112
119

103,0
97,6

104 t2
1r1,0

99 ,8

,8
,1
,2
t9
,0

102,1
94 ,2

104,2
110,4

9't ,8

107
102
l't0
112
1',t5

96
96
93

112
114

98
99
93

103
105

9A ,4
99 ,4
95,4

r04,5
r06,1

94
93
94

105

r00
95

r03
104
l0s

't01,1
91,6

102,4
104 t4'to6 t2

,o
t4
,2
t1
,5

,0

,2
t2

t7
,2
,7
,4
,4

98
100

90
113
120

r01
95

102
110

98
schul
schul

l. schul
2. Schul
3. schuL
4. schul

Berufsschulen

ahrg ang
ahrgang

ah rg ang
ahrg ang
ahrgang
ah rg ang

ah rg ang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

ahrg ang
ahrgang
ahrg ang
ahrg ang

Beru f s f ach sch ul en
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusmmen
1. schuljahrgang ... . .
2. Schuljahrgang ,....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen . .. .
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Ber uf s f achschul. en
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3, Schuljahrgang
4, Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen

100
100
100
100
100

100
r00
100
100
r00

100
r 00
100
100
100

104 t6
103,5
10s,9't04,8
102 ,9

103,5
102 ,4
r05,5
1O2 t'l
103,8

106,0
105,0
106,3
't08,1
92,4

100
100
100
100

100
100
100

x

100
r00
100
100

92 t2

87 ,4
x

95,1
93 .1
98,9
95,2

94,3
96,'l
90 ,3

115,8

100
100
r00
100
't00

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
100

103,4
102,2
104,2
104,8
102,9

102,7
101 ,7
r03,6
102,8
r03.8

8
I
2

94
00
a1

,0
,7

,7
,3

t9
,8
,9
,9

9
1
5

:
04
o2
04
o1

3
5
I
9
4

100
100
100
100
r 00

100
100
100
100
100

100
r00
100
100't00

102,0
99,2

103,s't05,r
121,6

99 ,9
93 ,9

104,4
105,'t
96.4

98 ,8
91 ,5

104,1
106 ,0

94 ,8

l0't ,5
96 ,8

't 04 ,8
106,2
112.5

r00
100
100
100
100

100
100
100

x

100
100
100
100

x

105.1
112t0
94.8

x
x

104 t2
104 ,3
101,3
126 .4
118,5

101
9'1

r03
104
101

't00
104

92
113
113

7
0
3
3
9

2
4
4
6

99
102

91
113

101
100
100
r05
117

05
o2
08
05
97

o2
o2
01
79

0
4
6
3
x

126.
115,

123,1 98 ,0
97 .3
96,1

114,3
x

1.
2.
3.
4.

schul j
scnull
schul j
schul j

Schul j
Schul j
schul j
Sch uI j

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

r01,1
98 ,9

r01,3
104,9
l0't ,5

,2
t2
,2
,8
,8

100 ,7
96,1

103,8
106 ,9

9'1 t5

100,8
95, t

105,3
106,9
95,1

'100 ,5
97 tO

102.1
106,9
116,7

Be ufsschul en 100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

r03,5
100,5
105,8
104,1
100 t2

102,5
99,0

105,5't04,3
100,4

100
100
100
100

100
100
100

100
100
100
't00

104.5
110,7

92 tS
x

100
100
100
100
100

100
r 00
100
100
100

100
100
100
100
r00

103,4
101 ,5
105,7
104,6
lOO t2

105,0
95,8

107,5
115,5
99,7

102,5
93,'l

103,7
113.',|
101,5

109,0
98 ,8

't 1 3,0
't 19,9
75.1

105.0
107,9

97 .4
97 ,5

't 03 ,3
104,2
100.1

94 ,8

7
0

x
I

4
9
5
4
I
,|

I
0
4

Beru f s f ach schu 1en
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen
l. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang ..,..
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang ,....

102
104

99
80

102
100
104
104
100

6
1

I
3
4

104,5
102 tA
106.8
105,1

97 ,8

107
101
't 10
l't9

75

103
96

102
113
101

105,0
99 .0

106,2
115,5

99 t7

-79 -

Fußnoten siehe S. 78

2
1

0
6
9

3
4
3
9
2

,|

I
0
5

1.
2.
3.
4.

1.
2.
3.
4.

104,4
99 t1

r08,4
r08,4
102 ,4

3

2
6
3

0
1
6
1

5



IabeIIe A 4l schü1er in Berufs- uDd Berufsfachschulen nach Schuljahrgän9en*)
A 4.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf 6 f achschul en
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und1. schulj2. schulj
3. Schul
4. Schul

Beruf sf achschulen zusammen
ahrgang .
ahrgang.
ahrgang.
ahrgang ..

r00
100
100
100
100

100
r00
r00
't00
100

100
r00
100
100

105,9
105,7
111,'t
99,5

102 t6

105,0
103,0
112,6
100,1
101 ,9

107,
109,
110,
98,

Bremen

Nordrhe in-we st f alen

Hessen

109,0
r 00, I
112,1
119,5
1O2 t0

1131
110,
117,
112 ,

4
1

4
6
x

l
I
I
0

2
7
7
6
x

7
3
1
2
x

110,8

100
100
100
100

100
100
100
100

81,5
10'l , r
122,0

x

104,0
108,5

91 ,7
126t1

x

105,3
102,9
10'7 t1
116,3

x

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
I00

x

103,9
100,4
11114
r00,9
103,8

109,9
103,8
113t't
116t7
104,0

00
00
00
00

x

,6
t7
,8
,2
x

,1
,6
,,|
,6
,4

00
00
94
24

05
04
09
00
03

10
103

08,0
05,8
11 ,2
14 ,1

x

112,1
109,0
115,1
112 ,7

x

06,8
01,6
oa,7
16 ,9
18,5

99,
93,

100,
118,

108,

111,
119,
104,

106,5
r09,4
r06,6
100 ,3

Berufsschulen .. . .
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4, Schuljahrgang

Berufsfachschulen,
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsf achschulen
1. schuljahrgang .,.....,,.
2. schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

104,6
100,8
10?,0
110,6
84,2

103,8
98,7

107,s
111 ,7
82,2

105,7
103,6
106,3
108,'t
111 ,9

107
98

110
1',t9

96

i09,9
103,2
1 12,5
118,1
1',t1 ,8

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

101 ,2
102,5
98, 1

104,1
105,3

1O1 t9
142,6
99,5

106,4
116,O

100,6
101,1
95,4

't 10 ,2
119 ,4

I00,8
101,1
11O,2
120 ,'t

00
00
00
00

,3
,6
,0
,.|
,0

,.7

,2
,6

9
3
9
5
3

109
101
110
1 't9

88

105,6
95 ,0

108,0
120,'t
94,5

103
95

107
111

97

'105,7
99,0

107,0
118,6
98,5

I04
98

104
115

91

101,1
93,8

105,1
105,3
94,6

100

zusamen 100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
r 00

103,7
101,3
104,6
109,8

86 ,4

103,1
99,s

105,1
110,8
44,2

104,4
103,2
104,0
108,4
112,a

1O4 ,'7
96,4

105,5
119,8
96.8

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru f s f achsch ulen
1 . Schul.j ahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmenl. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang ....,
3. Schul.jahrgang .....
4. Schuljahrgang .,...

Berufsschulen ... .
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuLjahrgang
4. schul.jahrgang

Beru f s f achschul en

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

r00
100
100
100
100

102
99

109
101

95

105,7't03,0
109,8
104,9
98,9

105,9
99 ,1

108,7
114t4

91 ,3

1O4 ,1
101,
109
10

,6
,1

,4

9
'1

5
3
0

I
0
1

3
x

7,
0,
4,
6,

2
1
6
2

8
4
1

1
x

r 00
100
100
100

100
r00
100
100

x

100
100
100
100

x

96,8
99,5
90,1

1O3,'7
x

90 ,4

15 tB
150,3

x

81,1
86,5
64 ,4
05,6

x

95,3
99 ,4
80 ,6

141 ,1
x

100
r00
r00
100
100

t00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

104 t2
102,1
106,8
104,8
9A,'1

102,0
94,1

104,0
111,'t

106,9
102,8
10s,4
120,A

90 ,8

93
96
88
02

102,9
100,4
r07,0
102 t6
95,2

101
98

107
10t

95

l. Schul
2. Schul
3. Schul
4. Schul

100
100
r00
100
100

100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100

102,0
99 ,1

105,4
101,5
102,1

100,1
97 t1

102,5
102 tO
101,1

104,0
101,0
109,3
101,1
119,4

98,

100,
103,
98,

105 t2
96,2

111,8
108,6
'l02 to

r 00
100
100
,09

100
't00
r 00

:

100
100
100

x

97,1

9'7 tO

l
94,0
94,'t
93,0

102 tO

100
100
100
100
100

r00
100
100
r00
100

r 00
100
100
100
100

101,3
99,0

103,5
101,5
102,1

100,4
98,1

101,3
101,9
101,1

102,A
99 ,9

105,0
101,0
119 ,4

100, 1

94,0
102,8
105,3
98,6

98 ,4
93,5
99 ,4

103 t2
98,4

102,2
94,6

r05,6
108,5
102,0

Rheinland-Pfa1z

-80-

1

4
1
0
4

,8
,6
,3
,3
,o

98
02
93

97
98
95
80

't
I
7

:

6,
1l
1,

0
5
4

:

9
9ahrg ang

ahrg an9
ahrg ang
ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
l. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang ....,
4. Schuljahrgang....,

Fußnoten siehe S. 78

I
0
I

8
I
6
x



Tabelle A 4: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgäng.n*)
A 4.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Be ufsschulen . .. .
. Schuljahrgang
. schuljahrgang
. Schuljahrgang
. schul.jahrgang

Beru f s f achs ch u Ien

100
r00
't00
't00
100

'100
100
r00
100
100

100
100
100
100
100

103,1
103,6
104,9
101 ,3
94,2

101,1
99 ,3

104,1
102,1
97,8

105,3
108,9
105,9
100,1
'r05,4

104,3
100,?
105,6
107,6
97,2

101 ,4
94,'7

102,3
l0?,3

97 ,1

108,
107 ,
109,
108,
99,

100
100
100
,09

t00't00
100
,o:

100
100
100
,03

90 ,'l
92,9
82,0

132,4

100
100
100
100
100

100
100
100
100
'100

t 00
100
100
100
r00

101,2
r00,0
102,8
10r,6
98,2

Baden-Wür ttemberg

Bayern

Saarl and

Berlin (West)

1
9
9
1

2

5
4
2

:

8
0
1

1

88
90
83

119

102
99

102
108

99

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang ... ..
2. Schuljahrgang .....
3. Schu1jahrgang.....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen .. . .
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

BeE u f s f ach sch ulen
1. Schuljahrgang
2. Schutjahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. Schuljahrgang .....
2. Schu1jahrgang.....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang.....

Berufsschulen .. . .
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be ru f s f a chsch uf en'1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

100
100
100
r00
100

100
100
100
100
100

100
100
r00
100
100

100,9
100,1
101,9
101,1
98,1

101,9
't02 t8
102,0
100,9
104,6

98,
91 ,

100,
102,
98,

100
100
100
100

100
100
100't00

x

100
100
100
100

x

90 ,1
90,0
90,9

102,2
x

I00
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

I00
I00
100
100
100

100,3
99,1

101,1
101,1

98 ,0

100,
98,

101,
10r,
9l,

100,5
100 t2
100,3
100,9
104, I

98
91

100
102

9S

schul
Schul
SchuI
schul

93
96
79
4',l

95,1
95 ,4
93,2
,0,2

95
96
91

119

100
98

102
102
9'l

0
3
4
9
2

4
2
1

,2
,8
,0
,2

,1
,4
,8
,3
,B

94
94
94

121

01,9
o1 ,'t
02,8
00,4
05,4

89,'7
89,1
90,3
95,7

x

101
9't

101
107

91

100,8

103,2
103,3
103,9

00,0

00,0
01 ,1
97 ,1

94
92
94
03

96
86
99
08
92

96
88
9'7

108
92

99 ,1
91 ,O
01 ,1
9't,5

x

3
4
9
2
2

100 t2
9At2

101,8
101,3

91
96
96

109

04
05
95
13
88

101,0
103,4

90 ,8
x

103
106

95
113

89

98 ,4
r14,4
87,5

01,5
o1 ,'l
03,3
94,1

x

04,1
05,3
98,9
13 ,4
a8,1

9
1
4
2

,]
,0
t6
,8

x

,5
,8
t8
,9
,6

,8
,2

,8
x

,6
,0
,4
,3

81
83
78

103

99
94

101
103
103

9'7
88

100
r08
90

90
97
83

90,'l
103,4
77,6

104,0
99,8

r06,r
103,9
143,9

99
91

101
108

91 ,
92,
91 ,

108,

80 ,0
81,9't6,6
03,'1

x

101
95

102
103
143

90
94
86

,1
,4
,0
,9
,0

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

101
98

10'l
104

98

101 ,2
91 ,8

r03,8
r03,3
99,2

100
100
100

r00
100
,09

r00
100
,09

93,5
103,4,r,1

91,0
103,8,r,2

94,6
103 t2,n,2

100
100
100
100
100

100
100
100
100

x

100,4
98 ,5

100,5't03,3

96 t7
90,3
97,0

108,5
90 ,4

101
99
98

r 06

6
8
5
8

9,
0,
4,
6,

0
6
'7

6
3

0,

7,
4,
8,

05
06
02
14

1

I
5
x

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ........,.
2. Schuliahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ..........

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schulj abrgang
3. SchuI
4. Schul

ahrg ang
ahrg ang

Beru f s f achs chul en
1. Schuljahrgang
2. SchuljahEgang
3. Schuljahrgang
4. Schulj ahrgang

z usammen 100
100
100
100
100

't00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
I00
100
100

x

106,1
101 ,1
102,2
r15,8

x

105,9
104,8
103,4
111 ,1
108,7

104,1
103,9

99 ,1
109 ,4
107,9

108,6
105,9
108,2
116,7

100
100
100
,o:

100
100
100
100

100
100
100
100

10r,9
r00,9
105,7

90 ,5

100.6
96,5

101 ,0
96,3

107,3
120,A

105,1
107,0

0
9
6
8
2

4
I
x

4
1
6
5
0

9
0
'l
4
x

't05
105

Be rufs- und Berufsfachschulen zusammen
l. Schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang . .. . .
4. Schuljahrgang .....

100't00
100
100
100

100
100
100
r00
100

100
100
r00
100

x

r03,8't03,4
99,8

r08,9
109,3

101,4
104,1
108,1
116 ,9

x
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I
5
5

4

7
3

:

1

9
6
I
x

6
8
9
9
6

2
2
7
3
2

7
7

:
2
6
0

x

I
6
7
0
5



Tabelle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgängen*)
A 4.3 Jahrgangsspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Berufss chu 1en 't00
36
32
27

4

100
61
33

4
0

100

31
28

6

100
60

5
1

100
38
29
2'7

5

100
52
46

1

100
39
30
25

5

Bundesgebiet

Sch l esw ig-Ho1s te in

Hamburg

00
35
33
27

3

00
40,2
30,9
25 ,4
3,5

00
53 ,4
44,6

2,0_

00
38
35

0

100
44,7
34,4
19 ,9
0,6

100
33
31
28

5

100
51
30

6
1

100
38
35

0

00
62,1
32,8
4,3
0,2

00
43,'t
32,6

0,6

00
33
33
28

3

00
31
31
30

6

00
34,
31,
28,

100
35
30
2a

5

100
55
42

2

100
36
31
26

5

,1
,2

,6

,4

,,-

5
'7

3
5

r00
36,
l6,
26,
0,

100
62,
32,

4,
0,

100
42,

21 ,
0,

Schul
schul
schul
schu 1

schul
schul
schul
schul

schul
schul
S chul
schul

ahrgang
ah rg ang
ahrgang
ahrgang

,8
,5

,1

,8

,8
,9

Ber u f s f ach s chu 1en 100
62,
31,

5,
0,

100
38,
33,

100
61,5

7,5
1,7

ahrg ang
ahrgang
ahrg ang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesamt
l. Schuljahrgang .... .
2. schuljahrgang .....
3. Schu1jahrgang.....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen ... .
1, Schuljabrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen

,2
,9

t4

2
1

9
I

,4
,3
,8
,5

00
37,
31 ,
25,
5,

0
0,5
2,A
3,2
3,5

I
4
2
6

4
2
0
4

3
0
1

6

0
4,
5,
0,
0l

2
7
'7

4

0
6,
1,
6,

8

,6
t6
t1
,.7

,1
,5
,7
,'l

6
5
4
5

7
5

:

100
40
30

3

100
53
44

1

100
42
32
22

3

00
35,
30,
28,

5,

00
69
30

0

00
44

22
0

00
54
43

1

00
57,
36,
4,
0,

00
49,

14,
0,

00
37
29
27

5

00
53,9
43,8
2,3

00
3B
30
25

5

00
38 ,1
30,3
24,2
5,8

00
58,3
36,9
2,7
2,1

100
40,3
30,9
22 ,4
6,4

3
5
5
7

0
7

l

00
42
33

0

00
55
42

2

00
44
34
20

0

00
75,0
24,2
0,8

100
45
32
20

0

00
'12,9
26,'l
0,4

100
35
29
2B

5

00

24,6
0,7

00
38
3l
26

3

ahrg ang
ahrg ang
ahrgang
ahrg ang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen'1. Schuljahrgang ... . .
2. Schu1jahrgang.,...
3, Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen .. ..
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru fs fachschul en
1. schuljahrgang
2. Schuljahlgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

100
53,1
45,0

1,9

00

42,6
2,3

00
40,3
32,8
23,8
3,1

,9
,0
,8
,3

100
42,8
31 ,7
21 ,4

4,1

100
57,0

4,2
1,1

100
31,6
31,2
25,1
6,1

100
56,1
38,3
4,0
1,6

100
39 ,4
31,8

5,1

100
34,0
29 t4
30,7
5,9

00
40,6
29 t6
23 ,4
6,4

00
54,'l
40,9
2,5
1,8

100
41,7
30,5
21 ,1
6,1

100
31 ,

27,
6,

2
4
1

3

0
1,
2,
2t
4,

9
I
5
8

3
'7

't
3

6
I
9
'l

00
40,
33,
22,
3,

00
57,
36,

1,

00
43,
33,
19,
3,

00
34,
31,

3,

00

24,
o,

7
9
4
0

5
9
6
0

4
1

9
6

00
44,

19,
1l

00
59,
33,

1,

10
3
3
2

9
0
3
8

1

6
3

zu samen

1
6
I
9

0
2
9
9

2
1
5
6

0

2,
8,
3,

Berufs- und Berufsfachschulen
1, Schuljahrgang ....,.....
2. Schuljahrgang ...,......
3. Schuljahrgang .,........
4. Schuljahrgang ..........

Berufsschufen .. . .
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Ber u f s f ächschul en
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang ..........
2, Schuljahrgang ..........
3. Schuljahrgang ..........
4. Schuljahrgang ......,...

Niedersachsen

2
I
2
I

I
0
4
8

7
1
5

'7

0
I
2

00
44,
32,
19,
3,

00
36,

21 ,

00
13,
25,
0,

00
42,
31,
23,

3,

3

7

3
I
9

3
4
8
5

00
39
34

0

00
'14
24

0

00
49
31
l8

0

1

1

8
0

2
5
3

7
4
3
6

00
65
34

0

00
38

26
5

0
0
1

9

5
1
1

5
3
9
3

0
I,
1,
1l
3l

00
43,
30,
22,
3,

1
0
I
5

5
I
9
5

er

-82-
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4
4
4
8

5
1

4
9

6
0
8
5

't.
2.
3.
4.

0
0
3
7

2
1 ,6

,9_

,4
,2
t6

00
41
30
25

3

2

3

5
3
9
3

10
5
3



TabeIle A 4: schüIer j.n Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgäng.n')
A 4.3 Jahrgangsspezif ische verteil.ung

Gegenstand der Nachweisung
J SchüIer im Schuljahr

Brenen

BerufsschuleD ....
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be r u f s f ach schulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen
1, Schuljahrgang ,.,..
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen

100
39
3l
25

3

100
60
31

5
1

t1
,3
,2
t4

,1

,5
,4

100
39
28
26

5

100
54

9

100
40
29

00
38
34

0

00
39
33
24

3

,1
,0
,6
,3

100
38,
30,

r00
41 ,

12,
4,

100
39,
31 ,
24,
5,

100
36,
31,
2't ,
4,

00
39
35
21

0

00
55
21

6
0

00
45

19
0

100
34
36
2A

0

100
55
44

0

100
39
37

0

00
36

21
3

00
58,'l
32 t6
7,3
1,4

00
40
12
24

2

00
36

21
3

100
54 ,0
34 t2
10,3

00
39 ,2
32,9
24,1

t5
,2

,1

,0
,3
,6
,1

I
8
1

0

2
2
3
3

7
5
5
2

00
36,
29,
29,

00
51,

11,
4,

00

30,
27,

4,

00
34
31
29

00
49
34

3

00
35
31
26

4

00
32
31
,a

5

00
53
33

3
0

00
34
31
28

5

00
30
31
32

5

00

42
,|

00
31
36

0

00
62
32

5
0

00
43
35
21

0

10
4
3

100
60,
30,
8.
,l 

,

100

22,

00
38,

2,

00

1l

00

21 ,
2l

100
63.1
32 ,4
3,1
0,2

100
40,5
14 ,0
22,3

4
1

6
9

0
5
6
9

Nordrhe i.n-West faf en

schul
schul
SchuI
schul

'l . schul
2. schul
3. schul
4. schul

1. Schul
2. SchuI
3, schul
4, schul

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ah r9 ang

00
54 ,5
34.8
9,4
1,3

00
43 ,4
33,0
20 t6
3,0

00
38,8
32,5
24 t9
3,8

00
38,
30,

00
49,
36,
11,
2,

00
40,
31,

5,

00

30,
27,
6,

00
59,
39,

1,
o,

00

31 ,

5,

00

30,
30,

00

44,
1,

00
34,

24,

100
39,
35,
24,
0,

't00
55,
34,

0,

100
45,
35,
19,
0,

100
4't ,
35,
22,
0,

100
66,
27,
6,
0,

100
44,
34,
20,
0,

100
32,
36,
30.
0,

100
54,
45,
0,

1

I
9

0
7
5
1

1
3
4
6

5
3
9
2

4
2
9
5

0
1

3

9
5

1
5
7
1

00
35,'t
34,3
29,5
0,5

,0
,6
,0
,4

6
0
2
2

0
1

9
0

I00
42 t2
34,5
22,5
0,6

100
57,5
34 ,2
8,0
0,3

100
41 ,4
34 ,4
17,1
0,5

Bessen

00
43,

20,
0,

00
63,

4,
0,

00
46,
34,
18,
0,

Beru f s f ach sch ul en 00
50.
34,
11,
2,

00
38,

24,
4,

0
7,9
3,1
8,4
0,4

00
45,8
35,5
18 t2
0,5

ah rg ang
ah rg ang
ahrg ang
ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .,...
2. Scbuljahrgang .....
3. Schuljahrgang.....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen . ,..
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Ber uf s f achsch ulen

,8
,1
,8
t3

1
5
9
9

2
I
1
3

5
0
1
I

100
31,8
34,2
24 t5

100
33,1
33,3
30,0
3,6

100
34,6
32,5
27 t3
5,5

00
32,0
31,5
30 ,9
5,6

100
56,
42,
l,

100

32
28

0

0,
4,
o,

00
40

23
2

00
35
33
26

3

00
65
2A

5
0

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .....
2. schulJahrgan; ......,..'..........
3, Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

jahrgang
j ahrgang
j ah rg ang
j ahrgang

Berufsschufen , ,. .
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s fachschul en
1. schuljahrgang
2. schul-jahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen
1. Schuljahrgang .....,..,.
2. schuljahrgang .........,
3. Schuljahrgang ..........
4, Schuljahrgang .........,

00
62
34

3
0

00
41 ,5
32,7
22 ,4
3,4

100
34 ,0

30,1
3,6

00
54,5
44,8

0,1_

,1

,6
,2

,2
.8
,1
,3

4
0
4

7
7
0
6

2
2
4

4
1

8
't

35

RheinLand-PfaIz

0
9
5
6

9
6

:

100
54 ,8
44,8
0,4

6
4
5
5

3
3

1

9

0
5

1

3

:

6
5
A
5

9
l
i
8
0
2
0

00
3l
33
31

3

00
54
44

0

00
3,1
35
21

3

0
I
i

,2
,8
,9
,1

zusanmen 00

34,

3,

100

44,
0,

100
36
34

3

100
32,9
32 t3
29,6
5,2

100
3't ,o
34,2
24 ,4
0.4

-83-

Fußnoten siehe S. 78

6
1

1
6

7
3
5

6
9
3
2

1

3

4
3
2
1

7
9
8
6

3
I
4

,3
,4
,2
t1

I
3
0
6

5

8
4

1

I
3
5

t
5
9
5

I
9
5
8

8
1
I
7

0
4
4
2

00
40
36

0

9

4
5

5
I
3
4

0
9
1
4

3
3
4

9
l
5
2



Iabetle A 4: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schuljahrgängen*)
A 4,3 Jahrgangsspezifische Verteilung

,m

esant
Gegenst.and der Nachweisung

B ad e n-Wür t t enbe rg

00
30,8
36 ,6
l0 ,5
2,0

00
28,5
31,9
32 ,4
1,2

00
2A,9
36,2
30,3
4,6

100
29 ,4
33,9
31 ,1
5,0

100
33
38

0

100
71
27

1

100
25
34

't

100
82
14

2

100

31
27

6

00
28,4
31 ,9

7,1

00
31,8

30,5
5,2

100
69
29

1

100
45
35
't8

0

00
2't ,
34,
30,
7,

00
80,
11 ,
1,

00
16,
31,
25,
6,

00
35,0
38,5
25 t1
0,8

100
34,
36,
27,

1,

00
39
33
26

0

00
58
41

00
48 ,4
33,6
11 t6
0,4

100
63 ,4
32 ,',|
4,5
0,0

100
50 ,5
33 t4
15 ,7
0,3

4
6

9

0
7
4
9

100
26,
34,
31,

'7,

100
81,
16,
2,

100
15,
31,
26,
6,

100
30,
31 ,
31 ,
6,

1

4
I
7

4
1

:

00
30
36
28

4

00
74
24

1

00
40
33
22

3

8
3

8

,1
,9
t6
,4

3
,|

9
7

I
5

100
32,
33,
29,
4,

100
36,
32,
21 ,

3,

100
58,
41 ,

100
39,

23,

100
44,
30,
22,
2,

00
33
38
21

0

00
69,6
29,6
0,8

00
45
35
18

0

00
55,2
42,8

1,8
0,2

100
34
36
2'7

1

100
40
33
25

0

100
53
46

100
48 t2
35,1
16,2
0,5

00
54,0
30,9
5,1

00
50,6
34 ,4
14 ,6
0,4

schul
schul
schul
schul

schul j
schu 1 j
sch uI j
schul j

schul
schul
schul
schul

j ahrg
j ahrg

100
29 ,9
35,8
29,3
5,0

100
43,6
32,5
20,4
3,4

rufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beru fs fach schul en
ahrgang
ah rg an9

BE

00
76
22

1

00
39
33
24

3

4
5

l

00'14,2
24,5

1,2

00
40,5
33 ,1
22 t6
3.8

00
32,6
33,6

4,6

00
37,6
32t4
26,5
3,s

100
31-
33
30

Ä

100
55,
41 ,

3,
0,

100
52

100
39
34
22

2

100

30
I

100
45
32
't9
l

ang
ang

0
4,6
't ,8
3,4
o,2

Baye!n

S aar 1 and

Berlin (west)

100
30 ,6
31 ,2
31 t1

't ,1

100
30 ,9
31 ,2
30,s

'1 ,1

00

31
2'7

5

00
50
49

00
3't ,1
33,0
24 ,9
5,0

100
40

23
5

100
54

16

,2
,1
,9
,8

,0
,1
,1
,2

Beruf s- und Berufsf achschulen zusammen
1. Schuljahrgang ....,
2. Schu]-jahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. schuljahrgang.....

Berufsschulen .. ..
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen ..
l. Schuljahrgang .
2. Schuljahrgang.
3. Schuljahrgang .
4. schuljahrgang .

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen
1. Schuljahrgang ... . ,
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang.....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen

100
53,6
34,6
11,3
0,5

100
41 ,
30,
22,

100
41 ,
36,
21 ,
0,

3
0
9
I

2
6
I
4

0

:

00
33,
37,
27,

1,

00
31 ,
34,
2'7 ,
0,

00
56,
44,

00
61 ,1

6,0

100
A9
34
t5

0

0
4
4
2

7
0
I
5

00
34
32
2't

5

00
58
41

,8
,5
,3
,4

I
1

00
58
42

00
33
33
28

4

'l

:
5

!

5
7
5
3

9
0
9
2

00
54
43

1

0

0
0
6
4

0
3,
4,
2,
0,

1
2
3
I

'l
1
3
3

2
I
5
5

I
7
2
3

100
41 ,

00
42
28
24

4

100
30,
34,
30,
4,

100
34,
33,

3,

100
56,
43,

100
37,
34,
25,
2,

100
30,2
31 ,7
31 ,2
6,9

0
6,4
3,1
5,6
4,9

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

1.
2.

4.

Beru f s f ach sch ul en
1. Schuljahrgang
2. Schul
3. schul

ahrgang
ahrg a ng

'7

8
6
9

0
3,
6,
9,
0,

4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
Schulj ahrgang
Schul j ahrg ang
SchuI j ahrgang
SchuI j ahrgang

Berufsschulen . ...
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Beruf s f achschulen
1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

ufs- und Berufsfachschulen zusammen

,|

2
3
4

0

5l
1,
0,

4
5
2
9

4
0
2
4

1

1
8
4

0

1,

0
7
I
5

0
7

1

9
5
5

5
9
I

5
I
4
3

00
43,
31,
21 ,

3,

00
58,
31,
9,
0,

00
44,
31 ,
20,

3,

6
5
3
6

9
4
5
2

100
41 ,

4l

100

28,
14,
1,

,9
t6
,9
,6

00
61
30

1
0

00
45
30
20

2

5
3

l
0
4
,_

Be
ahrgang
ahrg ang
ahrg ang
ahrgang

Fußnoten siehe S. 78

-84-

6
I
9
7

1

I
1

7
4

't
I
:

1
9
0
4

9
1

9
1

100
55,
40,
3,
0,

0
9
1
4

2
9
I
1

2
6
't

4

2

2
8
4
6

'1

l
9

l

00
32
35
30

1

00
56,5
41,0

0,2

100
52,
34,
12,
0,

0

9

6
3
I
3

1

:

00
40

5

3
6
8
3



Tabelle A 5: schül.er i.n Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und Schuljahrgängenr)
Bundesgebiet

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang

t

MännI ich
we i bl ich
Ins9esamt

Männ1 ich
weiblich
I ns9esamt

Männ1 ich
we ib1 i ch
I nsge samt

tlänn1 ich
Wei-b1ich
Insgesamt

Männ1 ich
weiblich
I n s9e samt

Männ1 ich
wei.blich
I nsgesamt

Männlich
weibli.ch
Insgesamt

Männl ich
weiblich
Ins9esamt

Männlich
weiblich
Insgesamt

Männ 1 i. ch
we ib1 i ch
fnsgesant
Männ1i.ch
we i.bI ich
Ins9esant
MännI ich
9,Ie ibl ich
Insgesamt

Männl i.ch ,
weiblich.
I nsge samt

uännl ich
We ibl i ch
Insgesamt

MännI i ch
we ibl lch
Insgesamt

t'lännl ich
wei.bl ich
I nsgesamt

Männl i ch
we ibI ich
Ins9esamt

MännI ich
weiblich
Ins9esmt

1980 /e1

1981 /82

1982 /83

1 983 /84

1 98 4/85

1985 /86

19Bo /81

1981 /82

1 982/83

1 984 /A5

19As /A6

1981//82

1982/ 83

1 983 /84

198 4 /85

1 985 /86

313 261
281 922
655 183

342 323
26'7 984
510 307

389 617
292 473
682 090

370 A26
283 889
654 115

95,2

95,0

350 8
207 3
558 1

1982/83

1984 / 85

19A5 /86

55,'t 1982//83
59,1
58,0

1983 /84

1984/85

1985 /86

1 984/85

Berufsgrundbj.fdungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

19A1 /82 73 444
5 230

19 614

95 ,1
327 089
198 537
525 625

81,6
10 ,4
80 t2

69 555
6 538

16 204

41 1981,/A2 40 198
84 34s

124 543

1983 /84

1984 /8s

1 985 /85

1983 /A4

1984 /8s

1985/86

1983 /54

18
2lt

18.7

1l,5
18

2
't t

29
13
42

16.3
1'5
9,1

15,9
1,6
s,9

15,8

8.9

398
302
701

't 48
425
113

316 634
292 639
659 2'13

11 862
7 202

79 054

360 948
222 338
583 285

90 ,5
73.5
83,2

7 964
10't 30
18 094

11,0
1,1
8,4

1 843
484

2 327

385 748
288 626
674 374

358 795
2-16 338
635 133

342 064
206 6't 5
548 743

88,?
7',1 ,5
8't ,4

I 887
10 79s
19 682

9 171
'11 412
20 583

1982/83

1 983 /84

1 984 /85

1 985 /86

93
95
94

94
96
95

94
96
95

0
1
2

I
5

6
I
6

395 242
314 137'709 319

313 824
304 209
678 031

3'7 5 491
308 749
684 230

Be r u f s f achs chulen

72
42
14

,6
.3
,1

2,5
0,4
1.1

7'l
148
226

368
914
242

42 200
87 082

129 242

1 9A2 /83

1 983 /84

1 984 /85

1 985 /86

2
7

0
4

3
2
9

1,
7,
8,

1l
'l
I

12
7
8

1

0
2
5

54
58
5'1

53
55
54

17
50
64

14 ,6
48,6
61 ,9

1 945
523

2 468

2 215
554

2 169

82 151
163 31 4
245 525

43 569
90 20'7

133 7'7 6

,7
.3
,1

1983 /84 82 27A
167 52't
249 AOs

40 586
81 062

121 648

49,3
52,0
51,1

10 118
12 099

2 156
6 264
I 420

39 333
84 052
23 395

2 640
1 456
4 096

I
l6
24

I
16
24

41
50
49

1980 /8 1

Berufs- und Berufsf achschulen

1982 /8346 r 758
43s 099
896 857

411 024
368 234
119 258

89,0
84 ,6
a6 t9

358
21'7
516

793
443
236

19A1 /82

1983 /A4

19A4/85

7
0
3

1983 /84

1984/8s

19A5 /A6

15 28-t
6't14

82 001

450 629
430 836
881 46s

344 523
355 066
739 589

85,3
82 ,4
83,9

1983 /84
209
545

916

308

11 611
7 061

18 612

351 239
21A O87
559 326

15 .1
48,2
51,9

14 017
1 756

8r 833

1982/83

467 899
452 000
919 899

402 364
355 545
758 909

86,0
81,1
83,5

481 026
469 952
950 978

417 220
379 701
796 921

86,'7
80,8
83,8

398
401
't99

1 9A5 /864'7 7
480
957

413 157
388 21 1

801 428

85,5
80,8
83,7

458
470
92A

121
205
326

1985/86 3 056
431
503

,1

,.1

schüIer im
l. Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

SchuIj ahr Anzahl Schulj ahr Anzahl t schulj ahr Anzahl t schulj ahr Anz ab I

Fußnote siehe S. 96

-85-

90,0
10 ,9
81,8

9
l
7

6
5
7

2
0
1



Gesch I ech t

Tabelle A 5: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperj.oden und schuljahrgängen*)
Schle swig-Ilol ste in

Davon besuchten di.e Schule noch im

4 . schulj ahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

MännI ich
we ib I ich
z usamen

Männ1 i ch
weibl.ich
Zusamen

MännI ich
we i bl ich
Zusamen

Hännlich ..
WeibI ich . .
Zusamen ..
Männ1 ich
we ibI ich
Z usamen

uännI ich
weiblich
Z usanmen

Männ I i. ch
we ib1 ich
Zusamen

14ännL ich
weibl.ich
ZusaMen

Männl i ch
we ibI ich
Z usamen

Hännlich
weiblich
Zusamen

Männl i ch
We ibl. ich
2usamen

Männl ich
weiblich
Z usamen

üännl ich
we ibI i ch
Zusamen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z usamen

Männ1 ich
weibL ich
Zusamen

Männl ich
t{e ibl ich
Z u s amnen

MännI ich
vleiblich
Zusamen

uännI ich
we ibl i ch
Zugamen

1981 /82 1

1980/81

1982/83

1983/84

1984 /85

1985/86

1980 /8 1

1981 /82

1982/83

1983 /A4

1984 /8s

1 9A5/A6

r 980/8 1

198 1 /82

1982/83

19A3 /84

19A4 /85

1981 /82 l

1982/83

't 983 /84

19A4 /85

1 985/86

18 234
15 581
33 915

5 077
2 326
7 403

8 606
5 539
4 145

1982/83

1983 /84

1984 /85

1 985 /86

Ber ufs fachsch u1 en

80 ,2

69 tO

2 989
262

3 251
,6
,82

't9
77
78

3,1
3,5
3,4

152
153
305

1981 /82

1 982 /83

1984/85

19A5/86

546
188
'134

80,4
8',t,8
81 ,4

1 982/83

1 983 /84

1984 /85

1 985 /86

1982/83

1 981 /84

1984 /85

19A5/85

1 983 /84

198 4 /85

198s /86

1983 /8 4

1 984 /85

1983 /84

1984 /A5

1 985 /86

14 892
I1 953
26 84s

8o, o't6,9
'18,6

'14 455
8 8?5

23 330

't1,1
57 ,1
68,3

3 102
242

3 344

30
68
98

14
8

14 848
9 594

24 442

16 t4
1,1
9,6

16 ,1
1,6
9,8

19 107
16 406
35 513

15 338
12'734
28 072

80,3
11,6
19 ,O

80,5
78,s
19,6

81,8
80,4
80 ,9

80 ,8't5,8
17,5
't't
79't8

81
7A
79

BO,2
78,6
79,4

19 ,7
11,8
78,8

77
58
68

16
56
6't

,.|
,5
,8

t9
,9
,.|

,0
,0

3
3
3

3
4
4

69 ,8
46,7
58,4
'10,0
46,5
58,5

o41
2A1
32A

9
1
4

15
I
9

20 103
17 25s
37 3s8

't5 188
13 542
29 '130

r5 456
9 826

25 282

20 585
18 110
38 59s

16 372
14 047
30 419

19 314
17 '1 17
37 031

1 923
3 89s
5 818

53
111
164

2,8
2,4

2 291
4 457
5'748

61
14'1
214

86
140
226

8',t
169
250

14 934
9 734

24 668

15 537
9 995

1983 /A4

16
34
10

85
31
22

I 1985/86

2 093
4 224
6 3',t7

1 61'l
3 339
4 956

994

926

I 6r9
3 102
4 721

2 107
4 004
6111

Berufs- und Berufsfachschulen

20 15't
19 576
39 733

16 623
15 s14
32 137

82 t5't9 ,3
80,9

14 643
I 879

23 562

12,A
45 ,4
59,1

19A1 /82

1982/83

19A3 /a4

1984 /85

1985 /86

14
1

I
2

3

3

98
26
25

10
24
34

04
28
32

8
3
2

14t9
1,2
8,3

3
9

14
1

7

3

20 758
19 692
40 450

16 653
15 293
31 946

80,2'11,1
79 ,O

14 522
9 022

23 544

70,0
45,8
54,2

2l 398
20 853
42 251

'17 188
16 1r1
33 299

22 196
21 419
43 575

80't'l
78

17 805
16 881
34 686

22 519
22 042
44 621

17 991
11 149
35 140

1985/86 2
121
142

schü1er im
1 . Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Schulj ahr Anzahl sch uI j ahr Anz ahl t Schulj ahr Anzahl t SchuIj ahr Anzahl

Fußnote siehe s. 96

-86-

3
0

2
9
1

2



ceschlecht

Tabelle A 5: schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperj.oden und Schuljahrgängen*)
Hamburg

Davon besuchten die Schule noch in
4, Schul.jahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

Männlich
we ibI i ch
Z usamnen

Männ1 ich
weiblich
Z us amnen

Männl i ch
weiblich
Z usanmen

MännI ich
we ib1 ich
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us annen

Männ1 ich
we i bI ich
Z usammen

Hännlich
we ib1 ich
Zusamen

Männ I i ch
we i bI ich
Z usamen

Männ1 ich
We ib1 i ch
Z usamen

Männ1 ich
we ibI i ch
Z u samnen

Männ1 ich
we ib1 i ch
Z usammen

Männ1 ich
9.Ieiblich
Z usamen

Männ1 ich
we ibl ich
Z usammen

ttännl ich
t,le ibl ich
Zusamen

Männ1 ich
He ibI i.ch
Zusanmen

Iilännl ich
we ib1 i ch
Z u samen

Männ1 ich
weiblich
Z usammen

Männ I ich
I.teiblich
Z us ammen

1980/A1 I 1981 /82

1983 /84

1984 /85

1985 /85

9 554
7 700

l7 354

12 t9
76 t5
74,5

13 326
10 087
23 413

9 388
I 085

17 413

'10,4
80,2
74,6

13 292
r0 103
23 395

1 169
4 153

11 922

s8,1
41,3
51 ,2

2 130
r99

2 329

240
06't
307

1982/83

1983 /84

1984/85

1985 /86

1982/83

1981 /84

1984/85

't9ss /86

1982/83

1983 /84

1984/85

198s,/86

1983/44

1984/85

1985 /86

1983 /84

1984 /8s

1 955 /86

1983 /84

1951 /85

242
2 491

020
224
244

15,2
2,2
9,6

52
77

129

2 182
276

2 454

16 ,1
2,0

10 ,0
16,9
2,4

10,7

4,2
2,1
2,7

4,6
1,9
2,6

't5,8
2,3
9,1

1'1,0
2,2
8,1

1981 /a2

1 982/83

1983 /84

198 4/8s

1 98s /86

198O/8 1

1981 /82

1982 /83

1983 /84

1984/85

1985 /86

't980 /8-l

1981 /82

1982/81

19a3/A4

198 4/85

198s /85

13,7
8',1 ,4
17,0

12 904
10 760
23 664

10 204
I 5't6

18 820

12 299
10 504
22 803

7 745
4 383

12 128

58,1
43,5
51,8

60,8
45 t6
54 t2

I 213
4 655

12 858

115
40'l

73
405
478

a2
459
541

141
463
604

7 884
4 550't2 444

7 818
4 788

12 506

55 ,7

43 ,8

1982/A3

13 445
10 850
24 295

077
605
682

61
42
53

10
8

't8

3
3
I

9
I
0

,9
,0
,2

800
220
o20

124
s09
533

I
9
0

Beru fs fachsch ulen

18

79
80
79

'78,2
65,6
68,6

70.9
58.2
61 t2

16,9
59,5
64,0

3
4
7

1

1

5

16
16
75

73 t8
56 ,3
68,1

,3
,3
,8

,8
,0
t4

,2
,3
,2

1 239
3 6',t5
4 854

9s3
2 146
3 699

1981 /82

1982/83

19A3 /84

1984/8s

1 985/A6

1 356
4 318
5 684

1 008
2 863
3 871

9,4
8,4

5'5
9,6
8,7

9,1
9,4
9,3

54,5
33 ,3
44 ,2

53,2
33.2
43,3

73
16
'14

70
75

14
76
15

63
83
46

55
98
53

1 485
4 751
6 246

1 162
3 121
4 283

7
I
4

,1
,0
,7

1 553
4 918
6 471

1 101
2 850
3 961

1 739
5 038
6 717

1 331
3 000
4 331

1 962
4 186
6 144

Berufs- und Berufsfachschulen

14 419
13 682
28 161

l0 507
r0 446
21 053

1981 /82

1982 /83

1983 /84

19A4/A5

1985 /86

14 692't4 40s
29 091

10 396
10 948
21 344

2 3',t8
325

2 643

8 159
5 064

13 223

55,2
14 .1
44.6

2 015
322

2 391

1985/5614 171
l4 864
29 641

10 962
11 341
22 303

14 998
15 768
30 766

74.8
12 ,1
13 ,4

I 354
5 r l8

13 4'12
359
594

7A
73
16

14 543
15 798
30 441

11 541
11 515
23 157

8
5
1

14 251
15 290
29 551

schü1er im
1. schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang

SchuI j ahr An z ah1 Schuljahr Anzahl t schuljahr AnzahI t schulj ahr Anzahl

Fußnote siehe S. 96

-87-

t

5



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Niedersachs-n

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4. Schuljahrgang
t

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungc- und Berufsschuljahrgänge

1981 /82Männl ich
t.le ibl ich
Zusamen

Männl. i ch
we ibl i ch
Z usamen

Männl ich
weiblich
Z u sammen

Männ I ich
we ibl ich
Z usamen

MännI i ch
We ib1 ich
Zusamen

MännL ich
weibl ich
Zusamen

Männlich
weibl-ich
Zusamen

üännlich
weiblich
Zusamen

Männlich
weiblich
Z usamnen

Männl ich
we i b1 ich
Z usanmen

Männlich
weiblich
Zusamen

Männlich
we ibI ich
Zusamen

Männ1i.ch
we ibl lch
Z usanmen

Männl ich
tie ibl i ch
Z us ammen

Männlich
weibl ich
Zusamen

Männl ich
weiblich
Z usamnen

Männl ich
weibl.ich
Z usammen

Männlich
t{eiblich
Z usamen

1980/81

1981 /82

1982/83

1 983 /84

198 4 /85

1 985 /86

1980 //81

1981 /82

1982/83

1 983/8 4

198 4/85

1985/86

1980/81

1981 /82

1 9a2/83

1 983 /84

1984/8s

1985 /86

1982 /83

1 983 /84

1 984 /85

1 985 /86

1981 /82

1 982 /83

1983/84

'1984 /85

198s /86

1981 /82

1982/83

1983 /84

1 984 /85

1 98s /86

53 t44
35'754
88 898

42 014

73 135

19 ,1
87,0
a2 t3

I 980
629

9 609

43 681
25 740
69 461

8't ,0'72,6
'71,6

9 076
484

9 560 10,

53 14'7
35 517
89 684

43 234
32 2'7 5
75 509

1 982/83

1 983 /84

1984/85

1 985 /86

Beru f s f achschu len

1 982 /83

1 983 /84

198 4/8s

1 985 /86

42 548
23 918
66 466

80.
65,'t4,

8 945
641

9 588

81
88
84

60,8
40,a
43,8

41 869
24 448
66 317

78,8
68 ,4
74,6

84,8
'19,1
82,5

1983/84

1 984 /85

1 985 /8653 930
35 529
89 459

43 751
32 145
75 895

81,1
90,5
84,8

55 817
37 057
92 8't 4

45 198
34 868
81 056

82,8
94,1
87,3

47 345
29 31',7
76 662

55 241
38 120
93 357

45 358
36 324
81 686

82 ,1
95,3
87,5

52 306
36 625
88 931

4 462
21 A2'l
26 689

2 955
I 723

1'r 678
19'1
220a)

23

35
108
344"'

1983 /8 4

1984 /85

19Bs /86

1983/84

1984 //85

1 98s /86

,5
,9
,8

0
0
0

5 310
23 862
29 172

3 030
9 295
2 325

57 ,1
39 ,0

28 0,5
325, 1,4
35ld/ 1,2

5 840
26 921
32 167

3 018
9 385

12 403

51 ,'l
34,9
31,9

27
254
285a)

,5
,0

,6
,1
,0

510'7
28 052
33 759

2 801
9 483

12 244

49,1
33,8
36 ,4

6 318
2g a24
35 142

633 41,1
32,8
34 ,4

450
083

'7 192
29 236
36 428

58 009
58 364

116 3'13

59 498
55 861

125 3s9

Berufs- und Berufsfachschulen

45 189
40 998
87 187

70,
42 511
24 115
66 686

't3,4
41,3
57,3

8 945
543

9 588

11 ,1

72,4

1 982 /83

1983 //84

1 984 /85

1 985 /86

15
I
8

15
1

8

15
0
7

58 454
59 616

1r8 070

45 044
4A 417
85 461

41 897
24 773
66 610

11 ,7
41 ,6
56,5

I 980
629

9 509

59 710
62 456

122 226

46 769
4 r 530
88 299

'18,2
66,5
'72,2

43 708
26 038
69 '7 46

'73,1
41 ,1
57 ,1

9 0't6
484

9 560

61 524
65 109

126 633

48 999
44 351
93 350

47 38'l
29 625
11 AA6

19
68
'13

78
68
11

0
5
I

,6
,1
,7

,o
,4
,0

51 56s
66 944

128 509

41 991
45 118
93 769

Schü1er im
1 . Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3 . Schulj ahrgang

Schulj ahr Anzahl Schulj ahr Anzahl t Schulj ahr Anzahl t Schulj ahr Anzahf

Fußnoten siehe S. 96

-88-

16
1

10

16 ,9
1,8

10,8

0
1

0

2
9
2

4
1

2



Tabelle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Bremen

Davon besuchten die Schule noch in
ceschlecht 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

Männ1 ich
we i bl ich
Z usanmen

Männ1 ich
l,ge ib1 i ch
Z us ammen

Männ 1 i ch
weiblich
Z u s ammen

Männ1 ich
we i b1 ich
Z u sammen

Männlich ..
Weibli.ch ..
Zusammen ..
Männ1 ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
wei.blich
Z usammen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z u samnen

Männ1 ich
weibl ich
Z us ammen

Männl ich
We i bl ich
Z u sammen

Männ1 ich
we ibl i ch
Z us ammen

Männfich
we ib1 ich
Zusammen

Männ1 ich
weiblich
Zusamen

Männ1 ich
weiblich
Z us ammen

Männlich
Weibli-ch
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us ammen

Männ1i,ch
we ibl i.ch
Z u s ammen

Männt ich
we ibl i ch
Z usammen

1980/81

1981 /82

1 982/83

1983 /84

19I4,/8s

1985/86

1980 /8 1

1981 /82

1 982 /83

1983/8 4

198 4 /85

1 985/86

1 980 /A1

1981 /82

1 982 /83

1 983 /84

1 984 /85

1985 /86

6 063
4 01't

10 140

9182 143
3 061

849
2 349
3 198

1981 /82

1982/83

1983/84

198 4 /A5

1985 / 86

1 982 /83

1984/85

1985 /86

1985 /86

5 267
4 025
9 292

86,
98,
91 ,

1 982/83

1 983 /84

1984/8s

1 98s /86

Beru fs fachs chu I en

1 982/83

1983/84

198 4 /85

17,5
72,5

4 465
2 914
1 379

5 331
3 32s
I 656

159
184
343

4 619
3 138'7 757

4 659
3 146
7 805

65 t9
49,0
5'7 ,8

5 519
3 535
9 055

73,2
53,3
63,9

901
't1

912

14 ,9
1,7
9,6

919
92

1 0r l

48
25

61
17
84

985
96

I 081

990
97

1 087

69
95
65

4

1

1 1985/86

1983 /84

1984 /85

19A5 /86

1983 /84

1984/A5

1 983 /84

1 984 /A5

1985 /86

s 991
4 035

'10 026

4 893
3 9'76
8 859

4 460
2 954
7 414

'74,4
13 t2
13 t9

918
't9

99't

81
98
88

3
0
9

9
1

7

15
2
9

14
2
9

6 155
4 280

10 435

4 452
4 008
I 860

'78,8
93,6
a4,9

't2
68
70

80
74
78

6 625
4 441

11 066

5 463
4 437
9 900

82,5
99 ,9
89,5

6 826
4 813

'l 1 699

5 410
4 705

10 r75

80,1
96,6
87 ,O

6 632
4 889

11 521

't09 1981 /82 423
964
387

59 ,1
51 ,2

114
129
243

,8
,3
,8

,2

,0

6
1

2

8
6
0

16,
6,

19
9

12

20
9

12

884
593

817
944
761

984
480

464

1983 /A4 54'l1 tol
1 648

59 t6
51,4
53,8

194
232
426

71
5

16

188
211
399

4 812
3 084
7 895

7',t,1
51 ,7
62,0

949
96

1 045

58
50
53

60
45
50

910
2 199
3 109

553
1 010
1 563

'7 42
2 389
3 131

551
1 224
1 775

'74 t3
51 t2
56 ,'t

5 399
5 109r0 508

76,3
19,5
't7 t9

6 015
5 447

11 463

19 t8
a2 t0
80,9

I 198sl86 1
6
I3

67
52
50

6 772
5 951

12'733

5 690
4 989

10 679

84,O
43,7
83,9

5 373
4 960

10 333

78,9
83,0
80,8

198',t /82

808 1982/83
919
781

1 983 /84

,0
,6
,2

5
6
5

14
I
I

14,0
1,5
8,1

474
423
49'7

Berufs- und Berufsfachschulen

1982 /83

1 983 /84

5 1984/85

1 984 /85

1985/8653
64
11

1
6
4

7 568
7 262

14 830

6 021
5 929

11 950

79,6
81,6
80,6

1 481
7 23A
4 119

schü1er im
1. Schuljahrgang 2 , Schulj ahrgang 3. schuljahrgang

schulj ahr Anzahl schulj ahr Anz ahI t schulj ahr Anzahl B Schulj ahr Anz ah I

89-

frrflnote sietre S. Se

t

9
7
6

5
I
1

5
9
2

8
0
3

7
0
2



Geschlecht

TabelLe A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
Nordrhe i n-We st f alen

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1980/81 1981 /82Männlich
weiblich
Z us anmen

Männ1 ich
weiblich
Z u sammen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z u sanmen

Männlich
we ibl ich
Z us ammen

uänn I i ch
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us anmen

üännl ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
we ib1 ich
Z us ammen

Männ1 ich
we ib1 ich
Zusanmen

Männl ich
we ibI i ch
Z usammen

Hähn1 ich
we ibl i ch
Z usammen

Männlich
We i bl ich
Z usamnen

MännI ich
we ib1 i ch
Z usamen

Männl ich
t{eiblich
Zusammen

Männ1 ich
we ibl iqh
Z us ammen

uännlich
weibl ich
Zusamen

Männ1 ich
we ib1 i ch
Z usanmen

Männl ich
we i b1 ich
Zusamen

106 752
80 110

146 862

95 145
59 986

165 131

89,1
a1 t4
88 ,4

87 837
49 854

131 691

o 1983/84

1 982/83

1984/8s

19 82 /83

1983/84

1984 /Bs

1985/86

1 982 /83

1983 /84

19BA /85

1 98s /86

1983 /84

1 984 /85

1 98s /86

1 983 /84

1984/85

1 985 /86

1983/84

1984/85

1985 /86

16 219
1 138

17 357

1 113
319

2 432

3
2
'7

82
62
't3

7,0
0,7

25,6
16 ,6
19,1

640
886

2
4
3

2
8
8

15
1

9

14
1

8

14
l
9

1981//82

1 9A2 /83

't 983/84

198 4/85

1985//86

1 980 /81

1981 /82

1982/83

1 983 /84

198 4/85

1 985/85

198A /A1

1981 /a2

1982/81

1983 /84

1984 /8s

1985 /86

94 054
72 225

166 2'79

18 019
62 212

1 40 291

103 640
7'1 575

181 2',t 5

87 581
61 1A4

155 385

73 08s
44 318

1r7 403

1't,1
61,4
10 t6

'7 151
I 071

15 222

25 ,4
16 ,2
19 ,5

7 258
8 590
5 848

24,6
15 ,6
18,8

7 881
8 892

16 713

26 ,O
15 ,4
19,0

94 083
57 494

1 51 5'7 '7

'7 1 t'l
45,6
58,9

1 982 /83

1 983 /84

1984/85

1 985 /86

83
86
B4

a4
87
85

r3 335
1 273

14 608

15 31
134

16 66

108 321
82 489

190 816

94 221
't 1 9'7'7

155 198

81 651
48 187

129 818

74,
62,
71,

81,o
87,3
8'1 ,1

aa 229
52 331

140 560

81,4
63 ,4

1 985 /86

106 908
85 441

192 349

94'131
76 192

17A 929

88,6
89,2
88,9

102 961
85 159

188 130

Berufsfachschulenl )

24 381
45 989'to 31 6

19 109
31 418
5A 521

1981 /82

1 982/83

1 983 /84

1 984 /85

1985 /86

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1 984 /85

19As / 86

1 7'74
370

2 140

2 A45
385

2 430

78
6B
11

74
65
68

'74
62
66

69
59
62

6
1
3

4
3
I

28 128
49 't 85
't 7 913

20 834
32 614
53 504

29 491
54 917
84 408

22 041
34 345
56 392

t3
t1
,1

6
0
2

5
0
2

30 332
57 8'7 6
88 208

31 030
59 383
90 413

21 150
34 189
55 339

21 426
34 139
55 765

67 ,A
58,5
61 ,7

30 617
57 40s
88 082

Berufs- und Berufsfachschulen

131
126
25't

139
099

114 254
101 404
215 658

81 t1
80,4
83,8

133 131
132 492
265 623

't09
102
211

724
049
711

a2t4
'71 ,0
79,7

88 909
56 11'7

145 686

1't 932
1 457

19 389

13 ,7
1,2
7,5

17 364
1 726

19 090

122
122
244

182
010
192

98 913
94 882

193'/95
81,0
11 ,8
19,4

80 236
52 389

132 625

65,'7
42,9
54,3

15 105
1 643

16 148

12
1

6

13
1

7

8
9
8

138 659
140 35s
279 024

1 15 371
106 166
221 531

15 ,6't9,4
96 1r 0
61 223

157 333

69 ,3
43,6
56 ,4

137 938
144 824
282 162

115 763
110 931
226 694

83,9
76,6
80,2

133 638
142 514
2't6 212

Schü1er im
1. schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schulj ahr AnzahI SchuIj ahr Anzahl t schulj ahr An z ah1 t Schulj ahr Anzahl

-90-

runnoten siehe s. 96

l
6
1

I
5
I t')



Tabetle A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Bessen

Davon besuchten die Schule noch im

Ges chl echt 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1981 /82Männlich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Z usammen

Männl ich
weiblich
Z us ammen

Männlich
weibl ich
Zusammen

Männ1 ich
weiblich
Z u s ammen

Männ1 ich
i,leibtich
Z u s ammen

MännI ich
weiblich
Z us ammen

Männlich
we ib I ich
Z us ammen

Männ1 ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
We ib1 i ch
Z us anmen

Männ1 ich
weiblich
Z us ammen

Männl ich
we i bl ich
Z u sammen

Männ1 ich
we ibl i ch
Z us anmen

Männlich
weiblich
Z us ammen

Männ1 ich
weiblich
Z us ammen

Männtich
we i bL ich
Z usammen

Männlich
weiblich
Z us amnen

Männ1 ich
weibl ich
Z u samnen

1980 /81

1981 /82

1982 /83

1 983 /84

1984/85

1 985 /86

198A /81

1981 /82

1 982 /83

1983/84

1984/85

1985 /86

1980/81

1981 /82

't982 /83

1983 /84

1984/85

1985 /86

871 1981 /82
2A2

1 982/83

832
343
1't 5

8'7 ,O
89 ,1

3 111
4 593
1 104

53,8
54 t6
58,0

982
695
611

1 982/83

1 984 /85

1985 /86

1982/83

1983/84

1983 /84

1984/8s

1 985 /86

1983 /84

19A4/85

1 985 /86

1983 /84

1 984 /85

1 985 /86

758
443
201

17 ,4
1'6

10,1

5 939
395

6 335

l6
31
4'l

0,3
0,4
0,4

080
419
559

953
435
388

32 91'7
28 4s8
61 3'15

31 3'r9
25 452
56't'71

33 008
28 131
61 139

1982/83 30 o8s
24 633
54 718

33 6s8
2A 429
52 48'l

28 453
14 235
42 688

85 ,4
50,0
69 ,6

6 054
448

6 512

1

4
5

1 1983/84
,6

t1
,2
,6

95
89
92

91
a'7
89

90
B6
88

93
89
91

18
1

10

4
6
6

27'7A0
14't28
42 428

83,9
52 ,4
69 ,4

83,4
53,6
59,6

1 983 /84

1 984 /85

1985 /86

1983 /84

1984/85

198s /86

1981 /82

1982/83

1983 /8 4

198 4 /8s

1985 /86

28 061
15 443
43 510

30 854
17 564
48 518

30 535
24 837
55 3'7 2

,6
,4
,1

1

0

35 718
30 539
66 2s'7

450
275

35 606
31 443
61 049

33
27
60

32
27
60

86
51
73

33 958
31 70'7
65 665

5 006
9 519

14 525

4 510
9 304t3 814

4 050
9 254

13 314

3 901

I3 153

Ber u f s f achsch ulen

2.
7,

2,
1,
5l

405
108
633
141

2
5
6

2

5

1

0
3

9
'l
2

4 808
8 657

13 465

3 089
4 534'7 623

64,2

56 ,6

10'7
643
750

0,3
0,3
0,3

0,3
0,4
0,4

15
30
46

14
39

1 984 /85

198s,/86

Berufs- und Berufsfachschulen

103
661
7'7 0

50'7
254
765

55,5
45,8
49,0

220
907

1 121

59
49

50
40
4l

91
81
86

87 ,'t
79,3
83,6

039
183
822

6
3
9

2
9
'7

4,
9,
8,

,6
,3
t2

15
40
58

31 194
36 863
14 657

34
30
64

430
045
475

28 561
14 858
43 429

27 407
l5 371
43 178

'73,5
41 ,8
57 ,9

31 074
18 511
49 645

31 816
36 788
74 604

33 174
29 167
62 741

38 664
38 348
77 012

33 517
29 532
63 049

86,
77 ,
81,

28 1't0
15 110
44 280

1982/83

1 983 /84

1984 /8s

1985 /56

114
473
247

1

3
8

3
3
4

4
1

3

16
1

I

1

I
l5

1

8

40 228
39 843
80 07r

35 95'7
31 s33
57 490

89 ,4
19,',|
84,3

12
42
51

't'l
A6
62

,0

,2
,6
,0

39 566
40 691
80 363

34 471
31 126
65 99'l

87,9
16,5
82 t1

l7 859
40 959
78 818

schü1er im
1 . schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

S chul j ahr Anzahl Schulj ahr Anzahl t schulj ahr Anzahl t Schulj ahr AnzahI

-91 -

Fußnote siehe S

t

1
3
7

4
I
2



Tabelle A 5: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schuljahrgängen*)
Rhe i nl and-P fal z

Davon besuchten die Schule noch im

Geschlecht 4 . Schulj ahrgang

Berufsgrundbifdungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

Männ1 ich
weiblich
Z u sammen

Hännlich
I'leiblich
Z usammen

Männ1 ich
we ibI ich
Z us ammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us amnen

Hännl ich
t{eibl ich
Z u sammen

Männt ich
we ib1 i ch
Z usamnen

uänn1 ich
I,ie ibl ich
Z usammen

Uänn1 ich
Weiblich
Z usammen

Männt ich
Heiblich
Zusanmen

Männl ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
We ibI i ch
Z us annen

MännI ich
we ib1 ich
Zusanmen

Männlich
Weiblich
Z usamen

Männ1 ich
weiblich
Zusamen

Männlich
weibl ich
Z usammen

Männlich
weibl ich
Z usanmen

Uänn1 ich
I,Ie ib1 ich
Z usamnen

MännI ich
weibl ich
Z u sammen

1980 /8',1

1981 /82

1 982/83

1 983 /84

1 98 4/85

198s /86

1980/81

1981 /82

1 982/83

1983/84

198 4/85

1 985 /85

1 980 /81

1981 /82

1 9a2/83

1 983/84

1 98 4/85

1 985 /86

24 584
18 413
42 991

23 82A
18 s3s
42 355

1 982 /83

1 983 /84

1984/85

198s/86

Ber uf s f ach sch u1e n

1982 /83

1 983 /84

1 985 /86

1 982 /83

1983 /8 4

1 984 /85

23 937
15 395
39 333

97,4
83,6
91,5

4 133
248

4 381

1981 /82 16
l

10

r8,0
1,7

11,1

96
85
92

96,9
00,7
98,5

1983 //84

1984/85

1 985 /86

8
3
2

23 280
16 969
40 249

17 040
39 363

95,9'100,4
9'7,A

22 455
14 556
37 021

4',179
296

4 475

1 902/83

1983/84

1984/85

1981 /82

1982 /83

1 983 /84

19e4 /85

1 985 /86

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1984/85

1 985 /86

23 741'16 915
40 6s6

120
910
630

95,'7
100,0

91 ,5

22 A94
14 133
31 627

22
16
39

23
18
41

50

50

96 ,4
87,1

4 067
251

4 324

24 224
1'7 6A'7
41 831

295
489
'18 4

96,2
105,0

99 ,9
23 66'7
1'7 't 85
41 452

22 156
18 906

96,2
106,3
100,5

22 118
16 933
39 251

23 167
15 817
38 984

95,6
89,8

1985 /86

3 513'l 161
10 674

3 4'70'7 299
10'169

28 09'7
25 5'7 4
53 671

83
95
78

831
166
99'l

84
61

145

99
53

152

87
35

122

106
49

80
83
82

81
84
B3

94
95
94

93
94
93

2,4
0,9
1,4

2,9
0,7
1,4

84,3
60,2

83,1
59,8'72,4

1983 /84

1984/85

1 985 /86

19A3 /84

198 4 /85

'1985 /86

4',t79
296

4 4'75

o67
253
320

3 708
7 792

11 500

2 893
6 387
9 2AO

78,O
82,O
80,7

1984/85 ,3
,4
t1

2
0
1

3,0
0,6
1,4

3 491'7 814
11 305

2 654
6 191
8 851

16,0
79,3
78,3

3 529
7 6461l 135

2 707
5 925
I 632

75,'7

11 ,5
3 590
7 113

10 703

Berufs- und Berufsfachschulen

26 6s1
24 489
51 140

94,9
95,8
95,3

24 021
15 457
39 478

85,5
60,4
'73,6

4 133
248

4 381

14,
1,
B,

1
0
2

6
2
8

I
0
3

26 150
24 268
51 0iB

25 154
23 206
48 360

14
l
I

,0
,6
,8

,3
t3
,B

22 554
14 619
37 113

22 9a1
14 768
37 149

15 866
39 139

2'7 449
24 707
52 156

25 613
23 297
48 9t0

27 '7 15
25 421
53 135

949
686
635

93,6

95,3

1 985 /86 84
62

,0
,4
,7

21 ',t96
25 391
52 587

463
831
294

93,6
9'7,8
95,6

25 908
24 046
49 954

schü1er im
l. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. schuljahrgang

Schuljahr Anzah I schulj ahr Anz ah1 t schulj ahr Anzahl t Schulj ahr Anzahl

-92-

Fußnote siehe S. 96

5
I
0

1

5
6

11
1

10

6
1

3



Tabel.Ie A 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgän9en*)
Bad e n-Württemberg

Davon besuchten die Schule noch im

GeschLecht 4. Schuljahrgang

Berufsgrundbitdungs-, Berufsvorbereitungs- unal Berufsschuljahrgän9e2)

1981 /82MännI i ch
weiblich
Z us ammen

MännI ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
we ibl ich
Z us amnen

Männlich
weibl ich
Z us anmen

Männ I i ch
we ib1 i ch
Z us anmen

Männ1 ich
tle ib l ich
Z u sammen

Männ1 ich
weiblich
Z usammen

MännI ich
wei.bl ich
Z us ammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us ammen

MännI ich
welblich
Z us anmeD

Männl ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
we ib1 i ch
Z usammen

MännI ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
Vqeibl- ich
Z us ammen

Männ1 ich
weibl ich
Z u s anmen

Männ I i ch
t{eiblich
Z usamen

Männl. ich
we ib1 i ch
Z us ammen

MännI ich
weibl ich
Zusanmen

1 98O /81

1981 /e2

1982 /83

1 983 /A4

1 9a4 /85

1 985 /86

1 980/8 1

1981 /82

1 982/83

1 983 /84

198 4 /85

1985 /86

-1980 /81

1981 /82

1 982/83

1983/84

1984 /85

1 985/A6

45 738
34 8',I 5
80 s54

60 906
46 496

101 402

133,2
133,5
133,3

55 640
32 831
88 471

r3 397
908r4 305

1 982/83

1 983 /A4

1 984 /8s

1985 /86

1982 /83

1983/84

1984 /85

1 985 /86

1982 /83

1983 /84

1984/85

1983 /84

1984/85

1 983 /84

1984 /85

1 9A5 /86

1983 /84

1 984 /A5

1 985 /86

13 096
951

r4 053

13 008
901

13 909

12',|
94

109

118
85

104

6
3
8

3
5
2

3
5
I
0

3

8
5
0

29
2

11

29
2

17

2
17

a5 224
36 029
81 253

51 474
44 058

101 532

121 ,1
122t3
125 ,O

4't 313
38 956
86 279

61 47a
46 775

108 253

53 481
31 179
84 550

s4 588
31 195
85 ?83

120,7
85,4

105,0

5s 326
31 724
87 050

58 272
34 221
92 493

75,2
44,9
60 ,2

1982 /83

1 983 /84

1984/8s

1985 /86

45 210
36 512
81 722

59 057
44 149

1 03 206

130,6
120,9
126 ,3

198s /A6

129,9
120,0
125,5

5't 400
33 70'l
91 10r

121 t3
86,5

105 ,5

47 000
42 428
89 428

60 421
48 526

1 0B 953

128,6
114,4
121 tB

44 813
42 060
86 873

Beru f s f a ch schulen

26 86A
33 340
60 208

5 869
16 193
23 062

25.6
48 t6
38,3

624
462

1 090

1981 /82 2,3
1,4
1,8

27 368
33 440
60 808

6 712
15 803
22 51s

24 t5
47 t3
37 ,O

6',t 1
434

1 051

1 982/83

1983 /84

1 984 /85

1985 /86

1981 /82

1 982 /83

1983 /84

1984/85

1 985 /86

,3
,3
,1

,5

,9
,4
,1

2
1

1

2
I
I

2
1

29 432
36 061
65 493

5 531
1s 869
22 400

22 t2
44,0
34,2

738
529

1 267

30 143
37 279
67 422

5 944
14 933
20 8't1

19 ,'1
40 ,1
31,0

a'72
520

1 392

29 190
35 1 19
64 309

5 169
13 204
18 373

11,7
37,6
28,6

28 941
33 112
62 653

Berufs- und Berufsfachschulen

72 606
68 156

140't62

13 754't5'7't2
149 526

67 7't5
62 689
30 454

93,3
92 tO
92,1

56 268
33 293
89 561

'17,5
48,8
63,6

391
908
30s

13

11

14

13

l3

008
901
909

't 2 592
69 469

142 451

64 186
59 861

124 041

54 098
3t 613
85 711

74 t5
45,5
60,3

096
951
053

88
86
B7

a7
82
85

8'7 t0
80,9
84,0

86,1
19,6
82,8

11
1

9

,1
,.1
,1

4
2
3

9
7
3

18,0
1,4
9,9

14 642
72 573

147 215

55 s88
60 018

125 606

17 456
76 245

153 701

61 422
61 708

129 130

1 985 /86

'76 190
7'7 54'7

153't31
65 596
61 730.12'7 326

schüIer im
1. Schuljahrgang 2 . schulj ahrgang 3. Schuljahrgang

Schuljahr Anzahl Schulj ahr Anzahl t schulj ahr AnzahL t schuljahr Anz ahI

-93-

Fußnoten siehe s. 96

5
3

18
1

10



Tabel-le A 5: schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach schulbesuchsperioden und schutjahrgängen*)
Bayern

Davon besuchten die Schule noch in
Ge schlech t 4. schuljahrgang

MännL ich
we ibL ich
Z usanmen

t1änn1 ich
We ibl ich
Z usamen

Itänn1i.ch
we ibI ich
Z u sammen

Männ1 i. c h
Heibl ich
Z us anmen

Männtich
Weiblich
Z usamen

Männl. ich
we ibl ich
Z usammen

Männlich
wei.bLich
Z usannen

MännI ich
we ib1 i ch
Z us ammen

Männl ich
t.[e ibI ich
Z usamen

tlännl ich
We i bl ich
Zusamen

t{ännl iqh
we ibI ich
Zusamen

Männl ich
we i bI ich
Z usamnen

Männl ich
we ibI ich
Zusamen

Männl ich
we ibI ich
Z u s anmen

Hänn I i ch
we ibl i ch
Zusamnen

MännI ich
we ibl ich
Zusamen

Männlich
weiblich
Zusamen

Männl ich
we i bl ich
Z usammen

1 980 /A1

1981 /82

1982/83

1 983/84

198 4/85

'1985 /86

19A0/81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984/85

1985/A6

198O /81

't981/82

1982/83

1953 /84

1984 /85

1 98sl86

't 1 026
51 7'17

122 AO3

12 061
56 450

128 511

101,s
109,0
104,6

72 830
48 026

120 856

102,5
92 tA
98,4

15 000
2 128

18 128

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1981 /82 1 982/A3

1982/83 1 983 /84

1 983 /84 1984/85

1 983 /84

1984 /85

1985 /86

19e3 /84

1984 //85

1 98s /86

1 983 /84

19A4 /85

1985 / 86

22
4

14

6A 491
49 240

111 137

69 207
54 559

123 116

101,0
110,8
105, 1

69 494
46 213

115 767

101,5
94,0
98,3

1s s56

17 782

61 5A9
4't 't 46

115 335

59 6S1
54 171

123 852

103,1
113,5
1O'7 ,4

70 400
46 690

11? 090

104 t2
91,4

101,5

15 179
3 062

18 841
6,4

15,3

58 300
48 430

1 16 730

10 926

125 168

103,8
114,1
108,1

71 505
48 074

119 519

1984 /85

1 985 /86

1 98s /86 104
99

102

1
3
4

67 068
49 741

116 849

10 321
51 495

12'7 816

104,9
115,5
109 t4

62 726
48 356

'l't 1 082

51
20
72

1

0
l

9 1981 /82 1 052'7 584
I 636

69,3
74,3
73,1

311
342
713

Berufsfachschulen3 )

1 982 /83

1983/84

1984/85

24
3
6

19
3
5

21
3
5

'1

2
6

1

0
0

62
'75
73

62
70
69

,6
,2

,2
,3

14
32
46

't1

22
33

9
2'l
36

I
6
9

5
1

5

9
4
'7

1 744
10 505
12 253

1 642
11 712
13 394

1 538
11 354
12 992

1 584'10 113
't 1 691

50?
299
806

1 982 /83

1983 /84

1 984/Bs

1 98s /86

1981 /82

1982/83

1 983 /84

1984 /85

1 985 /A6

070
265
336

61 ,2
14,7
'16,2

346
374
720

055
803
858

017
946
963

378
358
'7 36

22,
3,

72 545
61 979

134 524

73 1 I3
64 034

137 1 47

100,8
103,3
r01,9

1 985 /86

Berufs- und Berufsfachschulen

1982 /83

1983 /84

1984/85

1985 /A6

3s9
388
141

13 201
48 368

121 569

100,9
78,4
90 ,4

16 0142 160
18 1'7 4

63,0
66,6
66 ,1

998
739
't 37

10 245
59 't 45

129 990

70 27'7
62 835

133 112

100,0
105 t2
142,4

59 840
46 641

116 487

99 ,4'74,1
89,6

15 567
2 248

17 815

,1

,5

,2
,8
,7

.8
,2
,1

22
3

13

22
3

13

22
5

14

59 271
59 458

128 729

7A 736
62 914
33 710

102 t1
105,9
103,9

1A 118
47 048

11'7 826

102,2

91,5

15 788
3 089

18 877

69 938
59 784

129 722

11 943
63 188

135 131

102,9
105,7
104,2

11 864
48 462

120 326

102,8
81,1
92,8

68 652
59 894

128 546

7r 319
64 234

135 553

103,9
101,2
105,5

64 233
57 655

121 888

SchüIer im
1. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang 3. Schuljahrgang

Schulj ahr Anzahl Schuljahr Anzahl t Schulj ahr Anz ah1 t S chuL j ahr Anz ah 1

-94-

FuEn6tEi-ilEIE s. se

22 t7
4,5

15 ,1

I



ce sch lecht

Tabetle A 5: Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängenr)
s aarl and

Davon besuchten die Schule noch im

4. Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgän9e

1980/81 19A1 /82

t

Männ1 ich
we ib1 icb
Z us ammen

Männl ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
wei.bl ich
Z us anmen

Männlich
Weiblich
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Zusanmen

Männ1 ich
weibl ich
Z u s ammen

MännI ich
We i bl ich
Z usammen

Männ1 ich
wei.bl ich
Z us ammen

Männl ich
We ibI ich
Z u sanmen

Männ1 ich
We ib1 i ch
Z us ammen

Männ 1 i ch
weibl ich
Zusammen

Männl ich
we ibl ich
Z usammen

Männ1 ich
weibl ich
Z us ammen

MännI ich
We ib1 i ch
Z usanmen

Männl ich
we i bl ich
Z usanmen

Männl ich
weiblich
Z usammen

Männ1 ich
we ib I ich
Zusamen

Männ1 ich
wei.bl ich
Z usamnen

1981 /A2

1 982/83

1 983 /84

1 984 /85

1 985 /86

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

1983 /54

1 98 4/8s

1982 /83

1983 /84

1 984 /85

1985/A6

I 243
6 169

14 412

1982 /83

1981/84

1 984 /A5

'1982/83

1983 /84

1 984 /85

1984 /85

1 985 /A6

1982/83

1983 /84

1985 /86

75,1
62,0
69 ,4

11 t8
68,0
13,6

82,5
58 ,5
75,5

1983 /84

1 984 /85

1985 /86

19A3 /84

1 984/A5

1985 /86

1983 /84

1984 /85

1985 /85

I 384
5 162
3 546

'7 294
5 434
2'732

6 683
4 281
0 954

'19,1
82,9
80,9

1 231
94

1 325

14 ,1
1,8
9,8

I 214
6 3294 599

6 983
5 073
2 056

14
1

I
13

0
I

,4
,2
,6

o'l

33

736
258
994

87,0
a4 t6
85,0

6 410
4',t92

10 602

1 221
82

1 303

1 140
58

I 198

1 221
82't 303

I 140
58I 198

1',t ,8
0,6
6,4

'15
20
95

15'l
206
363

1 448
5 141

12 595

91 ,3
82 t9

1985 /86

Berufs fachschul en

1982 /83

1983 /84

't 974
5 198

14 112

'7 166
5 29'l

12 463

5 691
12 714

1 9A5 /e6 89
85
a1

9
5
9

'7 01'l

1 308
4 042
5 350

961
I 897
2 858

1981 /82

1982/ 83

1983/84

1 98 4/85

1985 /86

73,5
46,9
53,4

15 ,9't8,6
'7'1 ,'t

85,4
82,2
83,9

89 ,4
80,1
84,9

12'71
2 649
3 926

969
2 082
3 051

390
793
r83

089
494
583

130
514
704

1 049
2 151
3 200

15 t5
77,O
76,5

816
1 819
2 635

74,9
72 t9
73,5

814
1 852
2 666

12,0
't2 t0'12,0

I 259
7 331

15 590

1 952
? 155

15 107

I 224
7 3't1

15 595

198s /86
351
487

9 246
I 700

17 946

Beruf s- und Berufsfachschulen

1980/81 9 692 1981 /829 204
18 895

1981/82 9 54'7 1982/83
I 978

18 525

6 583
4 241

10 954

69,o
45,5
58,0

1 231
94

1 325

12
1

7

12
0
7

2
7

3
'7

5

85
79
82

83
79
81

9
8
I

63
96
59

3 1983/84

19A4 /85

1 9A5 /86

6 207
3 926

10 133

65,0
43,1
54 t7

5 410
4 192

10 602

5 736
4 25A

10 994

12,9
48,9
51,3

198 4 /85 55
46
57

5
I
0

a 264
6 966

15 230

9 104
I 712

11 816

7 9aO
7 149

15 129

87 ,1
81,5
84 t6

8 143
8 058

16 201

schü1er im
l. Schul,jahrgang 2. Schuljahrgang 3 , Schulj ahrgang

SchuIj ahr An z ahI schuljahr Anzahf t Schulj ahr Anzahl t schulj ahr AnzahI

-95-

Fußnote siehe S, 96

87
05
94

6
3
0

7
5
2



Tabelle A 5: Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgängen*)
Berlin (West)

Davon besuchten die Schule noch im

ceschlecht 4. Schuljahrgang

I

Berufsgrundbj.ldungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge
MännI ich
[,leibI ich
Z u samnen
Männ1 ich
we i b1 ich
Z usammen
üänn1 ich
r{eiblich
Zusamen
Männ1 ich
we ibl i ch
Z usamnen
MännI ich
vleiblich
Z usamen
Männ1 ich
weibl ich
Z usamen

Männ1 ich
we ib1 ich
Zus ammen

Männ1 ich
t{e ibl ich
Z u samnen
Männ1 ich
we ib1 i ch
Zus annen
Männ 1 i. ch
We ib1 ich
Z usammen
MännI ich
tieiblich
Zusamen
Männ1 i ch
we ibl ich
Zusamen

Männ1 ich
we ibl ich
Z usamnen
Männ1 ich
We ibl i ch
Z us ammen

Männ1 ich
vieiblich
Z us ammen

MännI ich
weiblich
Z usammen
Männlich
weibl ich
Z usamen
Männ1 ich
we ibI ich
Z usammen

1980 /8 1

19A1 /82

1 982 /83

1983 /84

1944 /85

1985 /86

1980 //51

1981 /82

1 982/A3

19A3/84

1 98 4/85

1985 /86

1980/81

1981 /82

1982/ 83

1983 /84

1 984/ 85

1985/86

9 86 r't 584
11 445
11 1A2
I 562

19 144
10 719
8 585

19 304

1 982/83

1983 /84

1984/85

1 985 /86

1981 /82

1 982 /83

1983/84

1984 /85

1985/86

1981 /82

1 982 /83

1983/84

1 984 /85

198s /86

6 712
3 370

10 082

9 532 1981/82
7 3'75

16 907

,2
,1
,7

,0
t3
,6
,3
,2

5
2
8

1
5

12

6
5

I
6

14

1
6

14

73,9
70,6'72,5

70,8
69 ,4
70,2
't3,4
72 t9
73,2

74,3
73,1
11t4't3,4
't2.3

045
210
255
985
263
244

15,1

9,0
12 t8
0,9
't ,'l

13,8
1'3
8,4

1982 /83

'1983 /84

1984/8s

1 985 /86

1 982 /83

19A3 //84

1984 /85

1985 /86

00 51

1983 /84

1 984/85

1 985 /85

04 60,9
96 39 t3

't 435
91

1 526
6 rl8 62
2 881 38
9 025 51

59
1 335

205
240
445
843
314
221
181
154
93s

388
085
4'7 3

416
079
495
435
973
408
426
028
454
440
044
484

41,5
47,9
46,0
45,0
46 ,9
46,3
4't t9
42,5
44,4
52,5
51 ,1
51,5
52 ,4
51,4

6 987 62
1 342 39

10 329 52

't 548
1 ',t0

1 6s8

11 457
9 r98

20 655
11 131
9 092

20 229

BeEu f s f ach sch ulen

936
2 266
3 202

222
148
370
240
159
399
214
144
362
234
192
426

6 026
3 044
9 070
6 378
I 046
9 424

1983 /84

1984/85

1 985 /86

1983 /84

1 984/A5

1985 //86

0,0
o,6
2,3

o,'7

13,7
0,9
7,6

11 t9
0,7
6,6

13,0
't ,0
1,3

23,1
6,5

11 ,5
26,0
6,9

12 ,4
24 ,0
6,3

11,3
28,8
9,5

15,1

57,6
31 ,6
45 ,1
59,1
30 ,8
45,6
59 ,6
32 ,1
46 ,6
64,2
33 ,6
41,5

924
302
226
908
292
200

840
032
812
'7 8A
939
727

18
1

19

21

21

812
2 013
2 825

10 468
9 641

20 109

090
854
944
531
598
129
291
230
52'7

925
031
956

7 433
6 295

13 728
'1 401
6 342

13 ?43

I 640
7 213

15 853
I 269'7 406

15 675

11 ,O
65,3
68,3
6a ,6
64,2
66,5
71 ,5
66,5
69 ,1
71,'1
69,9
70,8
7A ,1
69 ,4
69,8

Berufs- und Berufsfachschulen
1 982 /83

1983 /84

1 984 /85

1 435
9l

1 526
1 284

70
1 354
1 559

110
16'79

10 785
9 8&6

20 611
12
10
22
1'I
10

12
11
23
11
1l
22

'7 205
3 486

10 691

6 946
3 562

10 508
I 621'7 198

16 419

1 985 /86

schulen, und zwar 1980/81.7 517 (männlich:2 988, weib-
lich: 4 529), 19a1/A2t 7 631 (nännlicht 2 960, weiblich:
4 67'1j,,19a2/83:7 639 (männlich: 3 088, weiblich:4 551),
19a3/A4t 7 457 (männlich: 3 053, wej.blich: 4 404),
19A4/A5t 7 349 (männlich:2 900, weiblich:4 449),
19a5/86r 6 ?59 (männlich:2 589, weiblich:4 170);
sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachgewiesen.
Einschl. Schü1er im 4. Schuljahrgang.
Rückwirkend bereinigte Werte aufgrund geänderter institu-
tioneller Zuordnungen.

*) Einschl. Berufs- und BeEufsfachsonderschulen.
l) Einschl. Schü1er der Kollegschulen und des Berufsfach-

schulzuges einer Rudolf-Steiner-Schufe. Die Daten der
Kollegschulen nach Schuljahrgängen wurden für die Schul-jahre 1980/81 bis 1983i/84 geschätzt.

2) Einschl. Schüler des Berufsvotbereitungsjahres an Berufs-
fachschulen, die bisher bei den Berufsfachschulen nachqe-
wiesen wurden.

3) Ohne Schü1er des 10. Schuljahrganges (= 1. Berufsfach-
schuljahrgang) der drei- und vierstufigen Wirtschafts-

a
b

schü1er im
1. Schuljahrgang 2. Schufjahrgang 3. Schuljahrgang

Schuljahr Anzahl Schulj ahr Anzahl t schulj ahr Anzahl t Schulj ahr Anzahl

-96-



Tabelle A 6: schü1er im 1. Schutjahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 5.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbe re i tung s i ah r
Beru f sgrundb i 1d ung sj ah r
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorberei t ungs j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
l. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbere itungs j ahr
Ber u f sgr undb i ld ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Ber u f svorbe re i tung s j ah r
Be ru f sg r und b i 1d ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs jahr
Beru f sg r undb i 1d ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr .
Beruf sgrundbildungsj ahr .
1. Berufsschuljahr ......
1. Berufsfachschuljahr 1 )

Beruf svorbere itung s j ahr
Beru f sgrundb ildung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs jahr
Beru f sg r und b i 1d ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1 . BeEufsfachschuljahr

Ber u f svorbere i tung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungsjahr .
Berufsgrundbildungsjahr .
l. Berufsschuljahr .,....
1. Berufsfachschuljahr 2)

Beruf svorbereitungs jahr
Ber u f sgr undb i 1d ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Ber u f svorbe re i t ung s j ahr
Beruf sgrundbildungs jahr .
1. Berufsschuljahr .... ..
1 . Berufsfachschulj ahr 3 )

Bundesgeb i e t
23 160 20 015 40 148
72 181 31 313 103 577

,302 2A1 251 097 565 654t 82 2i8 161 521 248 420
481 026 469 952 957 't99

schlesHig-Holstein
634 582 1 173

2985 1229 4',r10
15 484 15 444 33 412
2 093 4 224 5 926

22 196 21 419 44 621
H amburg

1 238 586 1 656
1 758 906 2 411

10 449 9 358 19 597
1 553 4 9]8 6 771

14 998 15 168 30 441
Niedersachsen

4 492 2 576 6 53'7
21 A'74 6 446 29 328
29 451 21 635 57 502
5 '10'7 2A 052 35 142

61 524 65 109 128 509
Breme n

315 236 468
896 343 1 328

5 414 3 462 9 903
910 2 199 3 l3r

7 535 6 640 14 830
Nordrhein-westfal-en

9 021 6 390 13 070
8 686 7 401 16 989

90 620 68 698 162 290
30 332 51 816 90 413

14 643 15 798 29 551 14 261 t5 290

61 565 66 944 125 359 59 498 65 851

4 207
21 8'70
29 110
6 3r8

2 330't 458
28 332
28 824

5 911
25 842
56 1?8
36 428

3 ?40
19 853
28 103't 192

2 171
6 979

27 475
29 235

1 091
1 556

10 251
1 't39

565
855

9 340
5 038

2 069
2 272

18 462
6't48

161
430
708
962

908
842
754
't 86

251
049
326
849
481

201
465
217
349

149
91f
545
529
196

111
5 074

'12 600
1 606

265
10 991
21 995r0 703

159
5 483

\s 616
3 s90

25 908

105
4 508

12 319
7 113

24 046

22 042 43 142 21 421 21 721

25 391 49 954

l:iiiirlInsgesamt

Z us ammen

Z us ammen

Z us ammen

Z us amme n

Z u samnen

Z us ammen

Zusanmen

Z us ammen

Z usammen

Z u sammen

Z us amme n

22
71

302
82

4'17

013
019
150
156

398

18
32

263
166
480

075
558
504
264
401

35
94

554
244
928

637
238
355
095
326

19
63

82
458

444
'7 8'1
250
540
121

't6 193
30 4s1

262 105
161 456
470 205

216
214
928
311
6't 5

593
2 958

17 034
1 994

22 579

580
1 152

16 378
3 932

1 095
3 461

32 4'15
6 tlr

503
2 294

16 417
2 107

492
1 167

16 058
4 004

c<1b)
t lisb)
9 216
3 109

14 115

258
1 010

142
7 568

210
318

4 345
2 389

824
664
807
471
766

1
28
57
33

't26

068
724
086
759
633

15 411
16 087

1 59 318
88 208

4 440
11 676
s0 141
13 B',!4

211
12 025
29 595
11 305
53 135

464
514
543
198

1

9
3

219 024 138 659 140 365 2A2 '762 137 938 144 824

't 262 14 719 1 238

39 666 40 691 ?8 818 37 859 40 959

't 619
8 405

90 884
31 030

5 451
8 584-71 406

59 383

9 't2't
15 432

162 971r\
88 082-',

zte ztz")

7
89
30

r 33

164
644
553
611
638

3 953
1 188

13 418
57 405

142 574

2 420'7 191
25 395
4 050

I 869
3 562

26 012
9 254

4 0r9
10 3395t 307
13 153

2 215
6 8s3

24 890
3 901

1 804
3 485

26 411
9 252

80 071 4

Hessen
338 2102 4299
144 3 532 11 353236 24 905 51 40?
510 9 304 13 314
224 39 843 80 363

Rhe i n1 and- Pf a1 z

4 111
6 351'15 1 45

61 422
153 701

2 130
5 048

39 822
29 190

111 94
6 881 5 144 12

17 226 12 369 29
3 491 1 814 i1

27 115 25 421 52
Bad en-!iür t tembe rg

2226 1951 3
5 169 1 188 6

39 918 35 821 79
30 143 31 219 64
7"t 456 16 245 153

Baye rn
1662 4393 5

14 313 2 314 15
52 325 41 663 95
1 638 11 354 l',]

69 938 59 ?84 12a
saarland

5s3 393
1848 224a 3
5',756 3 565 9
1089 2494 3

9 246 8 700 17

Berlin (West)
1 164 712 2

233 102
9 322 1 111 18

812 2 013 2

t1 531 10 598 23

260
047
145
135

587

814
1BB
366
309
7 3-7

144
162
303
691
546

856
881
425
'704

8'16

111
180
304
812
527

744
140
544
119

547

3 840
5 632

11 401
62 653

149 526

2 101
4 809

37 897
28 941
13 't 54

1 733
823

39 504
31 112
75 712

37'7
059
't 52
514

143
3 454
I s07
3 48'1

16 201

392
1 563
5 062
1 126
8 143

351
1 901
3 445
2 361
I 058

'76 190 1

6a 652 59 894 121 888 64 233

d)

2

6 055
16 687
93 988
12 992

129 122

946
4 096
9 321
3 583

1'7 946

I 875
335u)

t7 091
2 A25"t

22 129

1 692
13 452
51 924

1 584

4 092
2 310

43 3'79
10 113

5 444
14 070
91 558
10 806

I 690
't 1 653
49 383

1 507

3 754
2 41'l

42 145
9 299

57 655

489
812
673
I30
104

425
144
888
840

a 172

12 29't 1 r 230 22 956

146
36

416
032

2 050
221

17 948
2 727

1 356
146

9 635
788

11 925

704
15

8 313
1 939

t 1 031

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
l) Einschl. Schü1er an Ko1le9schu1en; für das Schuljahr

1983/84 wurden die Daten dieser schulart geschätzt.
2) Ohne Schü1e! der drei- und vierstufigen wirtschafts-

schulent sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen
nachgewiesen.

3) Einschl. Berufsgrundbildungsjahr; Schuljahr 1983/8a:
1 297 (männlich: 371, weiblich: 926), 19A4/85t 3l? (männ-
lich: 52, weiblich: 265), 1985/86: 328 (männlich: 53,
weiblich: 275) Schü1er.

a) Korrigierte werte.
b) Ohne Schü1er in Lehrgän9en (AVJ, MBSE) mit Teitzeit-

unterricht.
c) Einsch1. 22l (männlich: 87, weiblich: 134) schüIer

an Hiberiaschulen.
d) Einschl. Schü1er des Sonderberufsgrundbildungsjahres

SO 1 und SO 2.
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Tabelle A 6: schüler im 1 Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschule.*)
A 6.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Beruf svorbereitungs jahr
BerBf sgr undb i l-dung s j ahr
I . Berufsschuljahr . .. .
1. Berufsfachschuljahr

Insgesamt

Ber u f svorbere it ung s j ahr
Beru f sgrundbi 1d ung s j ah r
I . Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Z usammen

Beruf svorbere i tungs j ahr
Beru fsgrundbi ldung s j ahr
1, Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usanmen

Beru f svorbe re i tung s j ahr
Beru f sgrundb i ld ungs j ahr
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z u sammen

Beru f svorbe re itung s j ahr
Beru f sgrundb i Id ung sj ahr
1 . Berufsschuljahr .. ..
1. Berufsfachschuljahr

Zusamen

Be!uf svorbere itungs j ahr
Beru f sgrundb i 1d ung sj ahr
1 . Berufsschuljahr .. ,.
I . Beruf sf achschul. jahr

Z u samnen

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usanmen

Beruf svorbere itungs j ahr
Beruf sgrundbildung6 j ahr'1. Berufsschuljahr . ... .
l. Berufsfachschuljahr .

Zusammen

Beru fsvo rbere itungs j ahr
Beru f sgrundbi ldung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z u sammen

Beru f svorbe re i tungs j ahr
Beru fsgr undb i ld ung s j ahr'1. Berufsschuljahr . ,..
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beruf svorbere i t ungsj ahr
Ber ufsgrundb i ldung sj ahr
I . Berufsschuljahr ....
1 . Berufsfachschuljahr

Zusamen

Beru f svorbe re i t ung sj ahr
Beru fs9 rundb i ld ung s j ahr
l. Berufsschuljahr ....
'l . Berufsfachschuljahr

Z u sammen

100
100
100
100
100

100
100
I00
100

100

91 ,7
99 ,5

102,2
99,4

100,7

81,8
81,6
96,7

100,4

90 ,3
104,0
104,9
99,2

102,2

Bundesgebiet
100
100
100
100
100

S ch le swig-Hol ste i n
100 100 96100 100 91100 100 104100 100 93
1oo 100 102

Br eme n

t4

,2
,,7

,6

,0
,-|
,1
,.|
,8

83
93
98

107

99

84,2
122,2
102,9
142 t9
103,8

,9
,3
,9
,0

t3

6
2
5
4

4

,1
,7
,0
,1
,6

9
6
0
9

2

9'7
00
99
99

93
99
03
95
01

1 0't
94
99
96
98

88
98
98

103

98

81
90

100
97
9'7

90
82

101
96
98

80
9'l

144
95

100

84
95't04
94

101

9
2
4
4

1

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
I00
100
100
100

100
100
100
100
100

90,8
90,5
98,9

144 ,7
98 t9

88,1
88,5
98 ,2

112,0
9'l ,6

96 ,4
94,4
99,8

102,4
100,2

113,4
85,3
93,2

104,3
96 ,1

100
I00
100
100
100

100
100't00
100
100

Niedersachsen
100
100
100
100
100

99
93

106
93

102

89
92

108
109

a9 ,4
95,0

110,4

101 t1

93
97

'104
89

100

104
35

108
100
I05

121,4
101,3
96,0

101,1
98,1

22,4
61 ,8
06,1
03,4
06,6

95
76
99

r00
96

H amburg

7
0
0
'1

1

90
08

9
I
9

12

9

101,1
81,4
94 ,4
92,O
91,8

116,5I
0
0
5

7

,8
,3
,3

,0

6
5
4
9

0

54,9
92,9
93,5
91 ,3
9'7 ,0

84,3
101,9

99 ,4
104,2
1O1 ,2

93
100

99't10

100

92,5
02 ,1
ao ,1
04,1
01,5

a4 ,9
1A'7,2
106,8
100,7
104,6

1O2 t5
142,8

83
90
9'1

126
96

81
1 1'7

98
93
99

102,8

100
100
100
100
100

'100
100
100
100
100

100
100
100
100
't00

81
112
142

81

100

81
35
09
06
09

,7
,6
,2
,a
,0

100
100
100
100
100

100
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

Nord rhe in-we st f a1 en

Rhe i n1 and-P f af z

Baden-Wür t temberg

x
98,6

10't ,9
91 ,3
99 ,9

2s,6
91,4
94,6
94,1
94,0

135,9
94,2
91,0

102,8
93,5

8't,6
99 t6
91,0
94,6

85,5
101.8
101,3
81,9
96,4

100
100
100
100

100

100
100
I00
100
100

84,8
105,6
101,9
102 t5
101,3

84,5
96,8

100,3
102,3
99,5

85,3
116,0
103,9
102,6
103,2

63 ,9
88 ,0
98,8

101,1
96,q

62,0
105,2't06,9

101,6

100
100
100
100

100

Hessen
100
100
100
100

100

103,5
95 ,'7

100,5
90,0
98,6

88,9
100,8
1O4 t4

102,1

90
88

102

94,1
84 ,1
98,6
86,5
94,1

85,8
94,7

106,1
99 ,4

102,8
95,2
98 ,4

96
9'1

102
96

100

123
100

98
98
99

104,8
95,4

100,0

95,5
94,5

101,4
90,0
99 ,1

2
2
5
5

0

91 ,5
94,8

101,1
103,4
99,6

8
3
3
4

4

100
100
100
100
100

100
100
r00
100

100

100
100
100
100
100

95 t7
9'7 ,7
99 ,8
96,8
98 ,4

91 ,9
88,6

102,2

97 t3

94,7
93,0
94 t9
96,0
95,2

100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

Bayern
100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100

100
100
100
100
100

S aal 1 and
100
100
100
100

100

95,9
92,O

105,2
1O3,2
100,8

74,5
84 t5
91,3
97,3
90,3

10,9
84,6
81 ,9

103,4
88,1

100
100
100
100
100

Berlin (west)
100 100
r00 100
100 100
100 't00

100 r00

115,7
53 ,7

101 ,1
101 ,7
105,3

89
84
91
83
94

109
56

105
96

r03

9
3
4
2

0

88
69

1't0
90
99

89
84
95
94
92,6

98,9
13,5

107,0
96,3

104,l

3
6
6
't

S

esamt

Eußnoten siehe TabelLe A 5.1 crundzahlen.
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Tabelle A 6l Schüler in 1. Schuljahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 6.3 GeschlechterverhäItni.s

Gegenstand der Nachweisung

Beru f svorbere i tungs j ahr
Ber u fs9 rundb i1d ung sj ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbere itubgs j ahr
Beru f sgrundb i ld ung s j ahr
1, Berufsschuljahr ...,
1, Berufsfachschuljahr

Beru f svorberei. tung s j ahr
Beru f sgrundb i 1d ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beru fsvorbere itung s j ah r
Ber u fsgrundb i Ld ung sj ahr
1 . Berufsschuljahr .. . .
1. Berufsfachschuljahr

Ber u f svorbe re i tung s j ahr
Be ru f sg r undb i ld ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ....
I . Beruf sfachschuf jahr

Beluf svorbereitungs j ahr
Beru fsg rundb i ld ung sj ahr
1. Berufsschuljahr .,..
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svoEbereitungs j ahr
Beruf sgrundb if dungs j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sg rundb i 1d ung s j ahr
1 , Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beru f svorbe re it ungsj ahr
Beru f sg rundb i Id ung s j ahr
1 . Berufsschuljahr ... .
1. Berufsfachschuljahr

100
100
100
100
100

Bundesgebiet
54,3 4s,1
69,9 30,1
54,6 45,4
32,9 61 ,1
50 ,6 49 ,4

100
r 00
r00
100
100

55 ,0
68,6
53,4
33,1
49,8

100
'100
100
100

100

45,4
32,3
41 ,3
66 ,1
50,7

40,7
50 ,5
45,0
65,2
51 ,6

100
100
100
100
100

{5.1
14 ,6
51,0
53,8
50,7

't0 0
100
100
r00
100

100
r00
't00
100
100

,0
,4
,6

,2

67
52
33
49

63
74
51
19

41

5s,4
69 ,3
55,8
25,5
50 ,8

50 ,0
59 ,0
56 ,0
33,5
51,9

Insgesamt

Z us ammen

Zusammen.

Zusammen

Z usanmen

Z u samnen

Z usanmen

Z us ammen

Zusammen.

100
100
100
't00

100

52 ,1
70,8
51 ,6
33,1
50,8

r00
100
100
I00
100

50,5
12 ,O
51,0
33 ,6
50,6

49,4
28 tO
49 ,O
65 ,4
49 ,4

100
100
100
100
100

55,1
66,3
50,5
34,5
49 t1

44,9
33,1
49,4
65,5
50,3

100
100
r00
100

100

Hambu rg
32 ,1
34,0
47 ,2'76,O

51,3

100
100
100
100
100

100
100
100
100
I00

56 ,1
62 .9
52 ,6
29 ,1
48,3

sch 1e sw ig-Hol st e in

Niedersachsen

Baden-würt temberg

Be!1in (west)

47

48
66
49

9
2
4

2

61
66

24
48

63,6
76,2
51,6
16,9
48,6

58
54
56
34
49

69 ,7
50 ,3
32 t6
50,2

55
57
58
30

53,3
81,3

44,'l
50,4

55
64

48

64 t4
14 ,6
50 ,7
18,0
41 ,9

3

0
3

I

4
6
4
5

4

58
49
56
34
4B

55
58
49
30
49

5't,3
57 ,9
55 ,8
31 t1
51 ,'1

81
50
45

49

85,3
54,5
13,5
53 ,4

56
46
60
30
50

65
80
54
29

52

9
5
3
1

1

34 ,1

17,7
74,3
51,9

l5
49
a2
52

43,9
37 t1
47 ,4
10 ,9

35
26
48
80

44,6
30 ,1
44 ,2
13 ,5
49 t2

40 ,0
4',t ,0
44,0
55 ,5
48,1

34 t2
33 ,9
45,3
71 ,1
48 ,',|

100
100
r00
100
100

36,4
23 ,A
48,4
83,1
51 ,4

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100't00
't00

12,3
58 ,4
29,3

Bremen
42,8
27 ,7
4',t ,6't0,7
46 ,8

100
100
100
100

100

55,1
16,1
56 ,1
23,1
51,0

44
23
43
'16

49

100
100
100
100

100

100
r00
100
100

100

Nordrhe i n-We st falen
,5 41,5
,0 46,0
,9 43,1
t4 65,6
,1 50 ,3

100
100
100
100

100

41 ,1
50 ,5
44 ,0
65 ,7
51 ,2

r00
100
100
100

100

r00
100
100
100
100

100
100
100
100
r00

43 ,6
31,4
50 ,5
69 t5
50 ,5

100
100
100
r00
r00

55,1
66,3
48,5
29 ,7
48,0

44 .9
33 ,1
51 ,5
7O t3
52 tO

100
100
100
100
100

Rheinland-Pfa1z
5 44,5
2 42,8
2 41,8
9 69,1
2 47,8

100
100
r00
100
100

r00
100
100
100

r00

.0
t1
,1

9,

4l
8,

100
r00
r00
r00
100

100
100
't00
100
100

100
r00
100
100
r00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

s aar 1 and
41,5
54 t9
38,2
69,6
48,5

100
't00
100
100
100

Hessen
47 ,3
30,3
49 t1
67 t4
49 ,8

46 ,'7
18,7
41 t3
55.3
49 ,6

12
14
44
87
46

38 ,0
30 ,4
45,5
71,3
47 ,9

Bayern

7
I
2
3

3

42
42
43
68
48

45
't8
49
5,t

50

10
l4
45
86
46

43
53
39
59
49

34
20
46't0

41

54
85
49
46
49

31
82
53
l3
52

a5
59
32
50

65
55
53
28

5',!

9
4
0
2

3

0

1

I

3

0
I
9
9

7

2
9
5
7

7

8
,|

5
3

3

1

7
9

9

Beruf svorbereitungs jahr .
Beruf sgrundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr ......
I . Berufsfachschuljahr ..

Zusanmen

Beru fsvorbere i tung s j ah r
Beru f sgru ndb i 1d un9 s j ah r
l. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z us anmen

Beruf svorbereitungs jahr .
Beruf sgrundbildungs jahr .
1. Berufsschuljahr .....,
1. Berufsfachschuljahr ..

Z us ammen

2't
85
55
12

53

58
45

30
5l

59
17
A6
86
A7

47
54
'10
6'1

19

PufSnoteNietE Tabelle A 5.1 Grundzahlen

100
100
100
I00
100

62.0
69,6
54,5
28 t7

-99-

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

45
31
46
56
50

6
4
3
0

1

9
0
8
0
'l

0
4
I
6

4

0
6
2
4

6

5
1

I
4

6
2
3
4

I

5
3
I
5
,|

4
0
0
I
7

5
't
2
5

9

5
0
0
2

3



Tabelle A 5: Schü1er in 1. Schutjahrgang der Berufs- und Berufsfachschulen*)
A 6.4 Jahrgangsspezif ische verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Berufsvorbereitungsjahr . .
Berufsgrundbildungsjahr ..
1. Berufsschuljahr .......
1. Berufsfachschuljahr,..

Insgesamt.

Beru f svorbere j. tungs j ahr
Beruf sgrundbi Idungs j ahr
1 . Berufsschuljahr . ,. .
1. Berufsfachschuljahr

Zusanmen

Ber u f svorbere i. tungs j ahr
Beru f sgrundb i 1d ung sj ahr
1. Berufsschuljahr,..,
l. Berufsfachschuljahr

Zusammen

Beru f svorbere i tungsj abr
Beru f sgrund b i Id ung sj ahr'1, Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z u sammen

Beru f svorbere i tung s j ahr
Beruf sgrundb ildungs j ahr
1. Berufsschuljahr .,..
1. Berufsfachschuljahr

Zusanmen

Beruf svorbere itungs j ahr
Beruf sgrund b i 1d ung sj ah r
1. Berufsschuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Z us amnen

Beru f svorbere itung s j ahr
Beru f sgrundb j.1d ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z us ammen

Beru f svorbere i tungs j ahr
Be ru f sgrundb i 1d ung sj ahr
I . Berufsschuljahr .. ..
1. Berufsfachschuljahr

Zusanmen

Ber u f svor be re i t ung s j ahr
Ber u fsgr undb i 1d ung s j ahr
1. Berufsschuljahr,...
l. Berufsfachschuljahr

Z u s annen

Beruf svorbereitungs jahr .
Beruf sgrundbildungsjahr,
l. Berufsschuljahr ......
1. Berufsfachschuljahr ..

Z u sammen

Beru fsvorbere i tungs j ahr
Beru f sgrundb i f d ung s j ahr
1. Berufsschul.jahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Z usammen

Beruf svorbereitungs j ahr
Beru fsgr undb i ld ung s j ahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Zus amnen

5,0
15,1
62 ,8
17 t1

100

4,3
6,1

53 ,4
35,6

100

4,2
10,8
59 t1
25,9

100

4,6
14 t9
53,3
17 ,2

100

2,8
9,6

73,1
14,5

100

2,
13,
14,

100

2,7
5,1

11,9
19,'7

100

5,9
8,'l

64,4
21 t0

100

11 ,1
59 ,'t
10,4

100

Hamburg
3,1

59 ,4
31 ,2

100

8,0
75,3
14,2

100

5,4
73,9
18 ,4

100

8,1
10,0
68,1'13,8

100

51 ,
31 ,

100

6,

48,
12,

100

3,4
'14,o
't1,2
11,4

100

5,1
13,1
65 t1
16 ,1

100

5,9
18,1
65,'1
10,3

I00

4,4
8,5

64,5
22,6

100

0,s
22,0
56,1
21 ,4

100

o,6
25,0
50 ,5
13,9

100

4,4
18,8

29,6
100

2,2

51,0
45,3

100

2,5
3,8

5',t ,8
41,9

100

5,s
51,4
39,2

100

2,3
1,1

52,1
44 t5

100

4
10
58

100

5
5
7
3

I
1
3

8
I
I
6

6
9
2
3

Bundesgebiet

N ieders ach sen

Rhe i nl änd-P fal z

3
6

34
100

2,6

74 t3
17,9

3
10
59
26

r00

3,
6,

34,
100

4,1
13,9
63,8
18,0

Sch 1e sw ig-tlol s te in
100

2
10
16

100

'7,3
35,5
47 ,9
9,3

't00

4,0
10,5
42 ,4
43 ,1

100

22,8
44,7
27 ,4

100

5,2
58 ,2
33 ,1

100

3,2
8,9

66 ,8
21 ,1

100

57,
31,

100

NoEdrhein-Westfalen
6,5 4,6 4,6
6,3 5,3 6,0

55,3 4A,9 5't ,4
21 ,9 41 ,2 32,0

100 100 100

14,6
62,6
11,3

100

5,8
20,3
62 ,7
11 ,2

100

5,3
14,1
64 ,A
16 ,6

100

6,

64,
10,

100

,6
,1

,8

2
l3
75

8

100

'7

10
70

2
9

't4
13

100

5
't

64
22

100

6
35
41
10

100

3
13
73

9

100

Bremen

,6
,7
,1
,6

5
22
45
26

100

3
I

55
21

100

11
1

80
6

100

Be
10,1
2,0

80,9
1,0

100

100

3,

59,
31,

100

11,
42,
43,

100

2,
4,

59,
32,

100

'1

7
62
22

100

4
21
44
29

r00

3
10
64
21

100

3
5

59
3'

100

4,
11,

8,
00

4,6
21,4

21 ,5
100

9
0

'78
ll

r00

,8
,4
,5
.3

3
10
41
44

100

2
6

58
32

100

2
5

51
40

100

3
5
9
1

0

,1
,9
,5

1

't
0
2

4
5

67
23

00

[.lessen
5,3

62,5
23 ,3

100

0,4
22,6
55,7
21 ,3

100

0,4
24 t8
62,2
12,6

100

0,4
20,2
48,1
30 ,'7

100

0,5

55,4
21,2

100

0,6
25,6
60 ,8
13,0

100

5

6
0

Baden-Wür t tenberg
2,1
4,1

49,3
43,9

100

2,6

41 ,0
44,9

100

4,0
51 ,6
41 ,9

100

4,1
12 t9
72,4
10,0

100

Bayern
7,3
4,0

69 ,1
19,0

100

22,8
51,9
20 ,0

100

Saarl.and
4,5

25 ,8
41,0
28 t1

52
20

100100

rlin (west)
6,7
1,0

73,3
19,0

I00

9
7
5
9

2
6

51
38

100

2
20
74

2

100

6
20
62

4
12
74

9

100

I
9
4
9

I
6
3
3

2
6

52
38

100

2
19
75

2

r00

6,

12,
'16,

r00

6
0

't4
18

100

5
2
2
1

4
6
7
3

4
23
42
29

100

6
0

75
1'l

100

6
1

9
4

8
2
2
I

2
18
76

2

100

4
l9
62
13

I00

11
I

80
6

100

5
5
1

9

4
21

5,4
19,9
62 ,3
12 ,4

100

4
23
42
29

100

3
6
8
3

,0
,9
,2

,7
,3
,9
t1

Fußnoten siehe TabeIle A 5.1 crundzahlen

8,5
1,5

17,2
12 t8

100

-100-

0,
17,'t2,

100

11 t9
71 ,8
12 ,1

100

4
I

63
22

100

6
2
9
3

9
4
3
4

8
7
7
I

3
4
2
I

0
'7

5
I

'7

4
8
I

4
1
3
5

4
2
8
6

5
6
5
3

5
3
1

1

9
7
1
'7

6
4
1

9

5
1

3
1



Tabelle A 7r schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsformen*)
A 7.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet . .. ....
vol L ze i tschul i sche
kooperative Forn.

Form

Schleswig-Holstein . .. .. .

vollzeitschulische Eorm
kooperative Form .... . .

Hanburg
vollzeitschulische Form
koopelative Form .. ... .

N i eder sach sen
vollzeitschulische Form
kooperative Form ... , ,.

Bremen .
vollzeitschulische Form
kooperative Form . ,. . ..

Nordrhein-Westfalen . . ...
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .... . .

vollzeitschul ische Form
kooperative Form .. ... ,

Rheinland-Pfalz .........
vollzeitschulische Eorm
kooperative Form .. .. . .

Baden-Württemberg ... . .. .

vollzeitschulische Eorn
kooperative Form .. . ,. .

Bayern.
vollzeitschulische Form
kooperative Form .. ,. . .

s aar 1 and
vollzeitschulische Form
kooperative Form .... ..

Berlin (West)

kooperative Forn

*) Einschl. Berufs- und
l) Einschl. Berufsgrund

schuljahr:1983/A4r

2 654
1 802

462

758
905
853

906
897

9

105 397
81 907
1'1 490

73 158

56 514
16 644

32 239
31 393

846

I03 894
87 1r9
16 115

71 071
55 192
r5 879

32 823
3',1 927

895

94 555
80 076
14 490

63 840
50 20'l
't3 539

30 726
29 815

851

4 214
2 252
1 962

98s
033
952

1 229
1 219

10

110
283
a2'1

2 958
1 147
1 811

1 152
r 135

l6

3 461
2 241
1 220

294
092

1 157
1 149

18

855
848

7

2 411
1 642

769

1 556
194
762

I 430
84'l
589

842
833

9

614
212

598

2g 720
28 720

21 874
21 874

6 846
6 846 29 328

21 870
21 810

7 458
't 458

26 842
26 A42

't9 863
19 863

6 979

1 239
949
290

896
627
269

343
322

21

1 324
1 073

255

1 010
115
235

318
294

20

1 514
1 210

244

t 049
421
228

465
449

't6

15 087
16 087

I 685
8 586

7 401
7 401

16 989
15 989

I 405
8 405

8 584
8 584

15 432
15 432

7 644
7 644

7 788
7 788

11 6't5
7 588
4 088

144
246
898

342
191
150

641

562
408
154

10 339
7 144
3 195

6 853
3 819
3 034

3 485
3 325

151

12 025
a 022
4 003

6 881

3 07'7

3 804

5 ',t44

4 9A5
199

12 041
7 961
4 086

6 9't3
3 141

3 830

5 074
4 818

2s6

l0 991
7 401
3 590

483
090
393

4 508
4 3't 1

191

6 357
2 044
4 313

5 169
1 172

3 991

1 188
472
316

5 188
'l'752
4 436

5 048
985

4 063

1 140
767

632
328
304

809
883
926

823
445
378

16 6A7
15 571
1 116

14 313
11 2A3
1 030

2 374
2 284

85

15 762
14 982

780

13 452
12 728

724

2 310
2 254

55

14 070
13 373

691

11 6s3
1l 008

645

2 417
2 365

52

4 095
3 240

855

848
007
841

2 244
2 233

l5

881

054
1 812

999
813

2 069
2 05s

14

3 464
2 822

542

1 553
941
622

1 901
I 881

20

1 632
1 632

604
604

1 028
I 028

497
ot:

195

195
301
301

549
549

199
199

532

190

-101 -

11 3s3
7 558
3 795

Beruf sf achsonderschulen.
bildungsjahr an Beruf sfachschulen:
I 297 (nännlich: 371, wei.blich: 926),

19A4/85r 317 (nännlich: 52, weiblich: 265), 1985/86t
328 (männlich: 53, weiblich. 275) Schü1er.

350
,r:

2

1

I

vollzeitschulische Forml )



Tabelle A 7: Schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsfornen*)
A 7.2 Meßzahlen (1983/84 ='100)

cegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
vollzeitschulische Form
kooperative Form .. ....

Schleswig-tlolstein ...,..
vollzeitschullsche Forn
kooperative Form . .....

tl anburg
vol.Izeitschulische Form
kooperative Form ......

N iedersachsen
vol,l zei.t.schuf ische Form
kooperative Form ......

Brenen.
vollzeitschuLische Form .
kooperative Forn .. ,.. ...

Nordrhein-westfalen .....
vollzeitschulische Eorm
kooperatlve Form ......

Hes6en.
vol lzeitschulische Forn
kooperative Form ... ...

Rheinland-Pfalz ....
vol I ze i. tschul i. sche
kooperative Porn.

Form

Baalen-württemberg .......
vollzeitschulische Forn
kooperative Form ......

Bayern.
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

saarland
vollzeitschulische Form
k@IErative Form ......

BerIin (west)
vollzeitschulische Forn ...
kooperative Eorn ...... ....

100
100
100

100
100
100

100
100
100

84,0
101 ,'1

96,0
88,0

118,0

88 ,6
65,0
99,8

100
r00
100

100
100
100

100
100

100

98,6
99,1
95,9

91 ,1

95 t4
101 ,7
105,9

89,1
91 ,1
a2.a

8't ,3
88,8
8't ,9

95 ,3

100,6

100
100

100

r00
100

100

100
100

x

97,5
101,4

93 ,1

99 ,1
111 ,0

92 t8

93 t'7 82 ,1
99,5
62,2

't6,9
105,7
6'l .6

95,0
94,3

x

100
100

100

100
100

100

100
100

x

90,5
91 ,1
89 t2

88r5
a7 ,'l
89 ,3

81 ,3
92 t9
69,1

94
94

85,3
92,9
69 ,4

92 t9
92,9

xx

100
100

100
r00

r00
't00

102,1
102,1

r00,0
100,0

108 ,9
108 ,9

90,8
,0 ,:

r01,9
1O1,9

93, s

,,,:

100
t00
100

r00
100
100

101,2
113,1

87 ,9

112,7
123 t6
87,4

92,5
x

122,2
133,8
84,1

11't ,1
130,9

84 ,8

135 ,6
139 ,4

100
'100

x

100
100

100
100

100
100

105,6
105,6

96,8
96,8

116,0
116,0

95,9
95,9

105,2
105,2

88,0
tt,:

100
100
100

100
100
100

't00

100

100

100,8
102,0
81,1

84,1
89 ,9
'77 ,A

88,5
94,1
78 t2

99
91 t2 95,1

97
93 t4

99
102,1

94,7

84 ,1

100
100
100

100
r00
100

100
I00
100

102,1
1OA,'7

98,6
91 ,4

128 ,6

94,2
100,4

91 ,4

89 ,'7

87,6
8't ,2
99,O

100,2

100
100
100

100
100

100

100
100

x

94 t5
96 t2
69 ,9

95,8
10,3

9't,3
98,5

84 ,3
85,9
62,5

81,4
82,9
62,6

r00
r00
100

100

100
100

100
100

x

94 tA
94,3
96,5

98,1
99 t2
96,7

84 ,6
8'1 ,1
75,0

91,3
85,7

102 t9

30

92,O
92 t0

69 t3
51,0
19,5

93,0
75,3
98,2

84,5
93 ,4
14,0

101,8
101,4

x

84,6
44.2

x

100
100

29 t3 33,6
33,5

34

34

FnE;oü;=ie-Eä Taberte A 7.1 Grundzahren

100
100

100

100

-102 -

30 32,5 29 t3
32,9
32,9

x



Tabell.e A 7: Schü1er in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsfornenr)
A 7.3 Geschlechterverhältnis

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet .... .. .

vollzeitschulische
kooperative Form.

Form

Schleswig-Bolstein .. . .. .

vollzeitschuL ische Eorm
kooperative Forn . .,. ,.

H amburg
vollzeitschulische Forn
kooperatj.ve Eorm ......

Niedersachsen .. . .. .

vollzeitschulische
kooperative Form,

Form

vollzeitschul ische Form
kooperative Form . .. , ..

Nordrhein-Westfalen ....,
volLzeitschul ische Form
kooperative Form . .. . ..

vollzeitschul.i.sche Form
kooperative Form ... . ..

100
100

46,0
46,0

100
100

49,s
49.5

100

100
100

30,5
35,7
4,4

100

100
r00

68 ,4
53,4
94,7

31 ,6
36,5

100

100
't00

67 ,5
62 ,7
94 t1

37,3
5,9

69.4
64,3
95,2

72,3
66 t1
92,8

54 ,0
54

29

54,1
100
't00

100

70,4
45 .9
99 ts

100
100
100

r00
100
100

66 ,3
48 ,1
98,5

33,1
51 ,3
1,5

12,O
50
99

49
0,5 0,9

50 ,5
50 ,5

50 ,5
ao ,:

100

100
100

66 t0
50 t2
99,0

34.0
49 ,8

1,0

100
't00

100

64 ,5
48 ,4
99 t1

3s,5
51,6
0.9

100
100

r00

62,9
50,2
98 ,5

100

100
76,2
,u,:

23 ,8
23,4

100
r00

74 t6
14,6

25 ,4
25,4

100

100

100
100
't00

r 00
100
t00

16,1 23 ,9
21,8
7,4

r00
't00

100

59,3
64,6
93,4

0

0

30

35
6

27 ,1
33,9
7,2

7A

14

49 t5
49 ,5

37 ,1
49 ,8

't ,5

26,0
,r,o_

50 .5
to ,:

Rheinland-PfaIz ....
vo1 L ze i ts chul i sche
kooperatlve Forn.

Form

100
100
100

69 ,8
55 ,0
95,4

30,2
44 ,O
4,6

100

100
100

68 ,5
54,9
95,9

31 ,4
45 ,1
4,1

100

100
100

66 .3
53 ,5
95,0

33.7
16,5
5,0

r00
100

100
38 t4
95,0

42,8
5t,5
5,0

100
100
t00

57 ,9
39,5
93,1

42 t1
50,5
6,3

100
100

100

59.0
41 ,8
94.5

4l ,0
54.2
5.5

100

100
100

81,3
57,3
92 ,1

14,'t
42,1

100

100
100

81,5
56,2
91 ,6

18,4
43 ,8
8,{

100

r00
100

85,4
65,5
91 ,2

33 ,5
8,8

100
r00
100

85,8
85,3
92,3

14 ,2
14,'l
7,7

100
100
r 00

85.3
85,0
92 t8

14,'l
15,0

100
100

100

82,8
82 t3
92,5

11 ,2
17,7

100
100

100

45 ,1
31,1
98,2

100
100
100

46,'l
32 ,7
98 ,3

53 ,3
6't .3

1,7

r00
100
't00

45,1
33,3
95 ,9

5,1 ,9
66,7
3,1

53 ,0
,,,:

Baden-Württemberg .......
vof lzeitschulische Form
kooperative Form .... ..

Bayern .
vol lzeitschulische Form
kooperative Forn . .. ,..

s aar 1 and
vollzei.tschul ische Form
kooperative Form ......

Berlin (West)
vollzeitschulische Form
kooperative Form .... ..

14 .6

54 ,9
58 ,9

1,8

nnl ich we ibl ich

Fußnoten siehe Tabelle A 7.1 crundzahlen

100
't00

37,0
31,0

-103_

100
100

39 ,4
tr,n_

100
,o:

36,2
36,2

53,8
53,8

100
't00



Tabelle A 7: Schüter in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach Unterrichtsfornen*)
A 7.4 Fornspezj.fische Vertei.lung

cegenstand der NachHeisung

Bunde sgeb iet
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .. .... .

schleswlg-Holstein . ,. ,..
vollzeitschulische Forn
kooperative Form .... ..

Hamburg.
vol I ze i tschul i sche
kooperative Forn.

Form

N i edersachsen
vollzei.tschul ische Form
kooperative Forn ......

Brenen.
vollzeitschulische Form -

kooperative Forn ,... .. ..

Nordrhe in-west f alen
vollzeitschulische
kooperative Form,

Hessen.
vollzeitschul ische Forn
kooperative Form ... ,. .

RheinLand-Pfalz .........
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

100

34 t6
65 ,4

100

99,2
0,8

100
55,5
44,5

100

38 ,8
61 ,2

r00
83,4
15,5

100
97 ,4
2,6

100
83,9
16,1

r00
11 t1
22,3

100
9't t3
2,1

100

84,1
15,3

100
18,6
21 ,4

100

97,2
2,A

100
17,2
22 t8

r00
53 ,4
46 t6

100
93,3
6'1

100

100

6498,
1,

100

100

93 ,1
5,3

100

47 t6
52,4

100

98,5
1,5

00

51,6
12 ,4

100
51 ,5
48,5

100

99,0
1,0

100
58,1
31,9

100

51,0
49,0

100

99,2
0,8

100
13,7
26,3

100

58 ,8
41 t2

100

98 t9
't,1

100
100

100

100
100
100

100
100

100
100

100
100

100
100

I00
100

100
15 ,6
23 ,4

100
70,0
30 ,0

100
8o ,8
19,2

100
'7 6 ,'t

100
83,9
16 ,1

100

78,3
21 ,7

100
96,6
3,4,1

Form
100
100

100
100

100
100

100
100

100

100

100

100
100

,o:
100

100

r00
,o:

r00
65,0
35,0

100
52,1
47 t9

100
94,6
5,4

100
53,3
46 ,7

100
95 ,1
4,3

100
69 t1
30,9

't 00
95 ,4
4,6

t00
66 t6
33 ,4

100
55,1
44,3

Baden-württemberg ..
voL l ze i t schu 1 i sche
kooperative Forn .

Form

100

66,1
100
44,'t
55,3

100
96 ,1
3,9

100
66 ,1
33,9

100
45 ,1
54,9

100
95,0
5,0

100
67,3
32,'7

100
47 ,'t
52,3

100

95,6
4,4

't00

61 t8

100
22,'1
't7 t3

100
13,4
26,6

100
28 t3
11 t7

100

19,5
80 ,5

100
61,3

100
23 ,6
76 t4

100
18,4
81,5

100

54,1
45,9

Bayern .
vollzeitschul ische Form
kooperative Forn ..... .

s aarl and
vollzeitschulische form .
kooperative Forn ... .... .

Berlin (West)
vol.lzeitschulische Form
kooperative Forn .... ,.

100
92 ,8
7,2

100

96 ,4
3,6

100

95 ,1
4'9

100

94,6
5,4

100
9'7,6
2,4

100
95,0
5,0

100
94,5

100

97 ,8
2,2

I00
79,1
20 t9

100
54,5
45,5

100

99 t3
0,7

100
't8,'t
21 ,3

100
99,3
0,7

't00

81,5
18,5

100
60,2
39 ,8

100

98,9
l,l

100
100

100
55,1
44 t9

100
100

E-üAroa;;-=rEE; raberte A 7.1 crundzahLen

100
100

100
100

-104-

100
100

r00
't00

100
100

100
100

100
100

100
100



Tabelle A 7: Schü1er i.n Berufsgrundbildungsjahrgän9en nach Unterrichtsformen*)
A 7.5 Regionale VerteiLung in I

cegenstand der Nachwej.sung

B unde sgeb iet
vollzeitschulische Eorm
kooperative Form . .....

S ch 1e swig-Ho1 ste in
vollzeitschul.i.sche Form
kooperative Forn . .....

H anburg
vollzeitschulische Forn
kooperative Eorm ... .. .

N iedersachsen
vollzeitschulische Form
kooperative Form ,... . .

vollzeitschulische Eorn
kooperative Form ..... .

Nordrhein-weshfalen .. .. .

vollzeitschulische Form
kooperative Forn . .. ...

vollzeitschulische Forn
kooperative Form ,. ,. . .

Rheinland-Pfalz ..,......
vollzeitschul ische Forn
kooperative Form . .. .. .

Baden-Württemberg .. . .. . .

vollzeitschuli.sche Form
kooperative Forn . .. . ..

Bayern,
vollzeitschulische Form
kooperative Forn ... . . ,

s aarl and
vollzeitschul ische Form
kooperative Form .. ... .

Berlin (west)
vollzeitschulische Forn
kooperative Form .. .. ..

4,0
2,6

11 t2

4,1
1,8

11,-7

3,8

1,2

4,0
2,6

10,9
2,8
8,4

3,6
2,2
8,8

100
100
100

100
100
100

't00

100
100

100
100

I00

100
100

100

100
100

100

100
100
100

100
100

100

4,2

100
100

100

2,4
41,6

3,8
3,8
2,1

2,7

1,1

1,5

6

8

3,
3,
1l

2,0
4,9

2'7

32,1

2,4
1,6
5,1

2,8

1,1

2,3 2,2
1,4
4,8

2,6
2,6
0,8

2,4
2,1
4,1

29 t9
38,7 21 ,8

22,1
23 ,4

2A ,4
33,5

31,1
39.6

22,7
23,4

11t4

7,1

I
5,1

1,7
4,3

28

33

30

39

1,2 1,2 ,6
,6
,7

,6
,6
,7

,4
,3
,2

,1
,7

4,9
6,1
4,8

1,6
1,1

4,9

26 t9
15,3
18,3

11 ,9
15 ,4

16,3
19 t5

11,8
15,2

15 ,3
,t,1

12,0
,u,r-

25 tA
,,,r_

23 t0
23,6

11,1
8,6

23 ,4

1111
'1 ,5

23,4

10,9
10,6
22,4

10,9
8,7

22,6

10,9
1o,7
17 t2

10,9
8,9

22 ,1

10,7
7,6

22 t2

1t,3
11,1
18,9

11 ,4
9,1

9,4 15 ,9
15,'t
23,5

11 ,6
9,1

24 ,4

9,8
5,7

24 ,1

15 ,4
15,1
28,6

11 ,6
9,2

24,B

10,2
6,1

24,9

14,'1
14,4
23 ,1

11,0
'1,5

6,0

24 ,1
2,1

24,0

3,7
2,8

31 ,3

2,5
1'8
5,1

7,0
't ,1
1,8

3,7

4,9

6,0
2,O

26 ,4 25.6
1,8

28 t8

,2
,3

2t6

1

54

2

)o 44 t4

15,8
11,7
6,4

19,6
23,5
6,2

7,4
1,3

10,2

15,2
1'1 t2
4,7

18,9
23 ,1
4,6

18,3
21 ,9
4,7

7,0
1,1
6,2

6,3

1,6 4,4

,1

3,2 0,5 0,3 '! ,1

Fußnoten siehe Tabelle A 7.1 Grundzahlen

0,8

-105-

0,6
0,3
0,4

0,9
0,9

0,6
0,7 0,4 1,2

1,1
1,0

5

9



Tabelle A 8: schüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.1 Grundzahlen

Gegenstand der Nachweisuhg

Bundesgeb i et
ohne Berufsfeldangabe .
mit Berufsfeldangabe ..

Schleswig-Holstein . . ..
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

H ambu rg
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

N iede r sachsen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Brenen
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

488
424
664

35 788
7 068

28't20

26 366
4 492

21 A'7 4

149 1't2
39 391

109 78r

96 918
27 194
'13't24

52 254
16 197

35 057

144 A42
35 195

108 847

93 144
21 076
72 068

50 898
r4 119
36 179

1 30 203
25 515

'104 688

83 284
14 932
68 3s2

46 919
r0 583
35 336

5 430

5 430

3 619

3 619

1 732

't 't32

995
234
154

1 492
586
906

4 061
1 656
2 411

2 647
1 091
1 556

1 420
565
855

4 341

2 117

2 591
1 3t 1

1 280

1 750
913
837

422
5't 6

846

3s 865
6 53'7

26 0't't
4 20't

21 870

788
330
4s8

32 153

32 't 53

1 811

1 811

5'7 9

5 283 3 55',|

5 283 3 551

1 196 1 268

1 796 1 268

4 555

4 556

2 491

2 A97

1 559

1 659

1 ?9oa) 1 211

1't90 1 211

579 528

52a

I 978-',

1 9?8

1 305

1 305

23 503

23 603

9 150

9 150

672

6't 2

Nordrhein-Westfalen .....
ohne Berufsfeldangabe .
nit Berufsfeldangabe ..

Bessen.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Rheinland-Pfa1z ...... -

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfel.dangabe

Baden-württemberg ... . ..
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeld"ngub.l )

Bayern.
ohne Berufsfeldangabe .
mit Berufsfeldangabe ..

S aarl and
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

BerLin (west)2
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

1 ) Ohne Berufsvorbereitungsjahr.
2) Außerdem Schüler in Grundausbildungsleh

zeitunterricht 1983/84:'178 (männlich:
1984/85: 5'11 (männlich: 328, weiblich:

31 498
I5 609
r 5 889

1'1 7 0'l
9 162
8 545

13 791
6 44'1

7 344

30 0s9
't3 236
16 423

16 024

a 2'7'7

t4 035
5 489
I 546

25 159
9 880

15 219

t3 408
5 8't7
7 531

11 751
4 003
't 148

15 116
4 440

11 676

10 482
2 338
I 144

534
102
532

15 642
4 289

11 353

10 211
2 420
7 191

431

869
562

14 358
4 019

10 339

068
215
853

290
804
485

12 236
2 156

10 080

5 998
1 099
5 899

238
057
181

12 30"t
2 218

10 089

1 122
1 189
5 933

5 185
1 029
4 156

11 2s6
2 183
9 073

642
2'70

4 614
9r3

3 701

10 534
4 177
5 357

395
226

169

3 139
1 951
1 188

10 062
3 814
6 188

7 178
2 130
5 048

2 484
1 '744

1 '140

9 412
3 840
5 632

6 916
2 101
4 809

2 556
1 733

823

22 142
2 406

20 335

15 915
1 515

14 400

6 '767

831
s 936

21 546
1 ?59

19 '7 8'l

15 144
1 327

13 8't7

6 402
432

5 970

19 514
1 968

11 546

r3 343
1 234

12 109

6 171
't34

5 437

042
946
096

2 401

553
1 848

2 641
393

2 248

4 't 4'l
866

3 881

2 301
489

1 812

2 446
377

2 069

4 201
738

3 469

1 955
489

1 466

2 252
249

2 003

508
165
143

1 768
511

1 2s1

1 740
254

1 485

2 668
760

1 908

1 621
416

I 145

'l 047
284
163

2 609
663

1 946

1 555
429

1 126

r 054
234
820

rgängen mit Teil-
1 '14 , weibl ich : 54
'l 83 ) , 198 5,/85 : 51 ,

(männlich: 320, weiblich: 194). Einschl
jahr an Berufsfachscnulen.

a) Ohne SchüLer in Lehrgängen (AVJ, UBSE)
richt.

Be rufsgrundbi ldungs -

mit Teilzeitunter-

-106-

schuter

-__--------13.



TabelIe A 8: Schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit Berufsfeldangabe
A 8.2 Verhältniszahlen

Gegenstand der Nachueisung

Bund esgebiet
ohne BerufsfeLdangabe
nit Berufsfeldangabe

Schleswig-Holstein . .. .

ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Hmburg
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

N iedersach sen
ohne Berufsfefdangabe
nit Berufsfeldangabe

Breme n

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldanqabe

Nordrhein-Westfalen .. .

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Hessen.
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

100
26 ,4
't1,6

100

23,9
't6,1

100
24 ,4
75,6

100

21 ,7
1) 1

100

19,6
80.4

r00
11 ,9
82,1

100

31,0
69,0

100

100

100

r00

100

22,6
77,4

r00
22 t6
71,4

100
40,6
59,4

100
41 ,3
58,7

100
41,2
58 ,8

100

39 ,8
50,2

r00
51 .2
48,8

100
50 ,6
49,4

100
52,2
t7 ,8

100

100

100

100

't00

100

27 ,6
72,4

r00

100

I00

100

I00
30.1
69,9

100

I00

100
40 ,1
s9 t3

100

18 t2
81 ,8

100

100

r00

100

48,3
51 ,7

100

23 ,1
16 .3

100
16,7
81.3

100

't8,7

100

100

100

100

100

100

100

100

r00

r 00

100

100

100

r00

100

100
19,1
80.9

100

9,2
90 ,8

100
25,0
15,0

100

100

't0 0

100

100

100
't l.l
88 ,9

00
39 ,3
60 ,7

100
19,1
80,3

r00
17,0
83,0

100
27 ,3
12 ,1

100
16 ,1
83,9

r00
23,8
16,2

49 ,6
s0,4

100
51 t1
48,3

100
46 ,'l
53 ,3

100
44 ,0
56 ,0

100

39,1
60,9

't00

39 ,3
60 ,7

100
43,8
56,2

100

34, t
65,9

100

7't ,7

100

3'l ,3
62,1

100
21,4
12,6

100

34,4
55,6

100

28
100

24.4
15.6

100

3,1 ,1
65,9

100
62 t2
31 ,A

100

100

r00
28,5
71 ,5

Rheinland-Pfa1z .......
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Baden-württemberg,....
ohne Berufsfeldangabe
mit Be!ufsfeldangabe

Bayern.
ohne Berufsfeldangabe
nit Berutsfeldanqabe

saarland
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlin (west)
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

100
18,8
a1 t2

100
23,0
't7.o

100
14 ,9
85,1

100
18,2
81,8

100
15,4
84 ,6

100
17 ,5
42.5

100

11,6
82 t4

100

15,7
84 ,3

r00
20,2
79.4

100
18,0
82,0

100
19,8
80,2

100

19 ,4
80 ,5

't00

19,8
80,2

100

39 ,'t
60,3

100
38,5
61,5

't00

29,1
70,3

100
50 ,5
39 ,5

100

40.5
59,5

100

30 ,5
69,s

't0 0

61 .8
32,2

100
10,6
89 ,4

100

9,9
90,1

r00
12,3
81 ,1

100
8,2

91,8

r00
8,8

91 ,2

100

6,7
93,3

100
l0,l
a9 t9

100
't 't ,9
88,1

100
21 ,8
14,2

100
14 ,6
85 ,4

Fußnoten slehe Tabelle A 8.'l Grundzahlen

100

28,9
't1,1

-107 -

100

29 t4
70.6

't0 0

21 ,1
12 t9

100
25,4
't4 t6

't00

27 ,6
72,4

100

22.2
77 ,A



TabelIe A 9r schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorberei.tungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 Grundzahlen

SchüIer

-Tt

Berufsfeld

Agrarwirtschaft .... ... .. .. .

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
tlolztechnik
Bau und Holz ...
Farbtechnik und Raum-

ge s ta1 tung
Chenie, Physik und Biologie
Techn ik
Wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege . ,. ... ....
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keramik
Edelsteine, Schnuck und
Instrunentenbau ... .. .. . . . .

Ins9esamt.

Agrarwirtschaft ... .. ... .. ,.
l.tetalltechnik
Elektrotechnik
Bautechnik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestal t un9

Techn ik
wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege . ... .. .. ..
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen,

Agrarwirtschaft ........ .. ...
Me tal I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechni.k
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

ges tal tung
Wirtschaft und Verwaltung ...
Gesundheitspflege .. .. ...... .

Körperpfl e9e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z u samen

Agrarwirtschaft ... .... .. .. ,

Drucktechn ik
ltetalltechnik
E Iektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Eol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung .,
Gesundheitspfl,ege ... ..... ,.
Körperpfl.ege
Ernährung und Hauswirtschaf t

943
461
630
356
636
351
631
913

5 43 r

256
22 793
6 221

304
18 912
8 828

894

3 512
205
837
145

44s
803

19

9 701
511

23 598
6 3?3
4 165

18 755
9 588

919

307
294
199
213
325
239
181
900

400
217
799
160
840
515
807

19

999
401
607
163
r85
764
036
932

6 620
235

23 171

5 000

351
13 445
I 286

914

Bundesgebiet

23

6

3

19

9

995
231
441

5 4't
55
13

't 35
2

560
171

10 264
884

2 256
r2 ss8

19

1 451

441
481

14 611

881
2 505

14 A41
20

844
240
460
780

50
85

139
2

607
201

21

9 831
a21

2 420
13 102

l8

1 839
434
4'7 9

13 985
917

2 603
15 302

21

3'19
172
830
163
834

319
750

18

159

242
458
't 27

53
98

986
1

580
192

2',1

9 259
864

2 505
r3 315

20

6

5

18

8

24
5

4

13

9

1 555
408
458

15 811

939
2 329

14 323
21

109 781 't3 't24

14 14

36 179 r 04 688 68 352 36 33535 057 108 847 '72 068

schlesw ig-Ho1 s te in
141

21 82A
3 240
s 1 355

21 256

,o
694

565
24'l

28

6'13
225
560
220

39

796
238
350

26
121
218
863
240

25
700
211

85?
21'7

9

21

196
259

85
083

49
479
4210 t

291
102
t28a)

'7

21

215
290

98
953

1

21
'1

6

2

32

5

27

45

458
448a)
305

96
315c,

39
441
247

1l
3

172

619

6

17

201
294

93
143

42
458
211

7

4

165

50
481
425
286

89
232

41

460
229

17

3

149

5 430 1 8t',l

906 2 411

Niedersachsen

3 551 1 '732 4 556 2 A9'1

40

13

1 659

33

1

43

3

11

63
590
280

24

5s5
90

25

578
272

3

s53
't4

Hamburg

38
12

I
21

2

16

50
534
239

60
49'7

80

58
346
28',l

50
345

67

342
2'7 4

1

342
55

20

525
235

3

493
51

50

247
488

65
211

't 24

3't
3

66

27

123
45t

63
145

52
159
439

72
219

28
a2

401
68

149

2 664 1 758

78

38
4

89

2A0

25

66
332
101

212

837

568

62

162
22

72s
151

701
45

247

392
248
236

24
77

38
4

70

50
144
370
105

301

111

2'15
10s
580
214
414
913
387

r 556 855

604
80

691
198

145

051
182

2'ts6
40

7 460
2 .15't

2

s 588
1 946

848
40

231

41

143

363
236

4 605
81

'1 596
2 230

1A2

6 025
2 135

297
51

641

680
269

846

790
44

402
202

516
926

815
31

194

2A

177

409
209

713
90

3 793

416
39

1 145

'14 4

94
4 473

438
21

1 210

306
61

3 263

'128

435

29 32A 7 458 32 753

129
98

413
48

950
't 64

401
54

3 14'1

48

905
I 661

9 150

703

722
44

't 266

250

Fußnote siehe S

Zusamen

110.

't11

462

2A 720

31

r93

21 874

-108-

25
185

21 870

45

503

23 603



Tabelle A 9: scbü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 crundzahlen

Berufsfeld
I schüler im schuliahr
llnSqesamt I nannllCn I welbllch Ilnsqesamt I mannlich, weibfich linsoesamt I männli.h I EAihli^h

Drucktechnik
Metal L techn ik
ElekLrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Ho1 z techn ik
Earbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ..........
Kö rpe rpf 1e9 e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft .. ,. . .

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .

Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie..
Wirtschaft und Verwaftung ....
Gesundheitspflege ....
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usamen

Agrarwirtschaft . ... . .. .. . ..
Drucktechnik
Metal.ltechnik
E lektro techn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Earbtechnik und Raum-
gestaltung

wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpftege
ErDährung und Hauswirtschaft

Z usanmen

Agrarwirtschaft . .. ..... . .. .
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keranik
Edelsteine, schmuck und
Instrunentenbau .. ,. . ... . ..

Bremen

25
27

46
693
150

43
51

161

656
150

1

45
136

48
731
135

83

64
1'1 1

22
'to2

133
1

56
149

48
750
125

66
8'l

173

25
114
120

4

13
135

42

5

25

25
29

3

82

8
))

12

190

36

5

62

38

38

368
12b)

125
3

15

243
9

55
303

43

113
69

428
48

136

187

579

20s

1 196

156

528

231

1 978

228 41

1 79oc) i 211

49

1 268

50

r 306

1 132

7 531

21

292

18;

612

451

Nord rhe i n-Wes t fa1 en

86s
35

364
069
184

69
929

328
30

2 756
134

906
3 62A

142
20

558
738
15'7

I68
203

136

182
750

11

49
666
540

55
603
335

170

15

211
4

19

410

545

210
12

121
003
r35

91

96'7

172

013
5

34
493

209
2a

570
151

015
548

114

279
't0

121

159

27
322
194

934
115

2'to
l5

252
049
171

64
835

595
20

112
20

613
5

94

1'797

3 232
1 041
1 r45

108
1 125

I58
15

545
130

887
150

38 r

49
583
156
049
141

587
4

l1l
38

0't0
11

158

1 583

3 027

1 426
81

950

2 913
901
147

11

829

346
39

229

959
5't 4

181
12

901
I

399

15 889 7 344

't

20
14

7

4l
14

18

16 823 I 277

439
1

248

935
211
623

562

7 748

3 485

11

I 546 15 2't9

Hessen

11 676

'786

t8
44't
718

11

153
100

356
2

lrl
20

146
5

103

128
534

1

232

144

135

33
617
728
263
997
116

8

088
115
5r8

532

1 375
218

1 871

11 353

8

307
196

4't 0

l9

819
25

535
70r

13

994
009

316
8

8l
21

250
3

r07

138

37
382
541
210
483
036

30
290
631

20
419
940

340
'l

92
10

250
it

96

'r 332
203

't 817

10 339

425
7

233

6 853

907
't96

I 584

7 791

Rheinland-Pfalz

10

592
633

14

589
318

10 089

21

50
607
721

54
583
344

11

31

540
704

15

322

20
49

55s
664

10

346

125
140
r 68
655

20

116

414
5

198

2

9

1 325
163

2 454
18

2

112
426

5

I

10

19

61

17

39
8

))

9

29

482
558

18

104

3r9

20

6

't8

l8
15

117
150

149
20

124
722
200
647

21

ll6
4r5

4

1't'7

2

4 181

Fußnoten siehe S

Z us amen

110.

10 080 5 899

-109-

5 933 4 156

20
128

I 543
166

21

14

9 073 5 372 3 701



Tabel.le A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9,1 Grundzahlen

Berufs feld

Drucktechnik
Me ta1 1 techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekl.eidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

ge st al t ung
wirtschaft und verwaltung .. .

Ernährung und Hauswirtschaft
Z usammen

Agrarwirtschaft ,. . .. ,. .. .. .

Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechn ik
Bau und EoIz
Farbtechnik und Raun-
gest al t ung

Wirtschaft und VerwalLung ..
Körperpf 1eg e

Ernährung und Hauseirtschaft
Z u s anmen

l,tetalltechnik
Elektrotechnik
TextiLtechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Ho1 z techn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaI t ung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpf leg e
Ernährung und tlauswirtschaft

Zusamen.

Agrarwirtschaft .. .., .. .....
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Holztechnik
Chemie, Physik und Bi.ologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Eauswirtschaft

Zusamen

Baden-Wü rt temberg

4'l
864
215

6 351

tb
50,1

87

3l
360
128

1 188

191

3 386
306
410
878

50

98
213
289

55
855

52

2 124
1 015

140

1 897
5 930
4 188

913

1 495
992
133

46

5 912
3 944

894

158
1 628

168

2 175

20 336

155

548
5

175

'! 4 400

't95

425
312
458
855

44

86
3 241

299
93

a2a
40

109
178
l3

315
2't

4

55
111
117

23

394

38

5 048

41

307
314

74

549

46
r80

17

1'7 4

20
462

809

24

311
65

423

2 012
647
lt7

58
3 996
3 469

914

149
21

6

485
2',\

171

18

93
113

11

355

I

a1
481

331
248
549

44

7'7 9

101

632

323
19

6 188 1 140

Ba yer n

629
23

1

85l
18

244
't9

3

980
162
000

936

29
1't

8

4

12

969
862
120
800
814
131

919

21

56
126

59
075

370
835
114

55
783
904
900

599
2'7

6

't 45

31

221
19

801
708
123
544
017
646
932d I

g2d)93
1 556

122
2 401

19 181

8B

580
6

182

13 817

5

916
116

2 219

1 49',I

118

2 074

17 546

86
550

7

213

12 109

2't
21

1't 1

6

941
111

1 861

14

21

1

I
12

Saarland

5 970

14

1

4

12

'15

21

225
1

6-t

1 A12 2 069

1 091

3 469

1 066

2 003

542
488

I
487

97

513
4'1 1

483
85

559
431

9

88

535
417

2

453
'76

520
405

8

250
94

506
384

1

249
a2

40
43

1 190

1 201

4 095

l5
188

848

1 257

15

28

r 33

248 1 466

6

35
901

58

008

40

55
1 006

13

34
835

25

3 881

Berlin (west) 1 )

99
40

43r
129
113
't38

121
1 73e)
499

743

61

35
407
124

1

118

405
54

38
5

24

5

112
20

59
758
445

't9

88
607
1'7 5

r01
98

111

48
74

550
157

3

92

55
86
50

31

14

41
8

98
6

62
68

429

98

7B

525
231

89

97
114
194

514

51

41

503
228

88
53

95
5l

t2b1 486

47

3l
22

9

89

9

61

99
453

820

t54-',
489

1 908

l) Ohne SchüIer in der Einführungsphase der gymnasialen Ober-
stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentren.

1 145 163 1 946

e) E1nsch1. Berufsgrundbifdungslahr an Berufsfachschulen.
f) Abnahme gegenüber dem Vorlahr ist bedingt durch dle telI-

weise Umwandlung des Berufsgrundbildungsjahres in berufs-
fachschulen.a)

b)
c)

Einschl. Technik.
Einschl. Körperpf Iege.
Ohne Schü1er in Lehrgängen (AVJ, MBSE) mit Teilzeitunter-
richt.
Einschl, Meta11.

er

d)

-110-



TabeLle A 9: schüLer in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahl.en (1983/84 = '100)

Berufsfeld

Agrarwirtschaft ,. ... .. ... ..
Dr ucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol ztechnik
Bau und Holz...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Techn ik
Wirtschaft und VerwaLtung ..
Gesundheitspflege . ,. ... ... .

Körperpf 1 ege
Ernährung und Hauswirtschaf t
Keranik
Edelsteine, Schmuck und
fnstrumentenbau ... ... ... . .

I nsges an t

Agrarwirtscbaft ,. .... . .. . ..
Metalltechnik
E.lektrotechn ik
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-

ge stal tung
Technik
Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ... ... .. . .

Körperpftege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft .. .. .. . ,. . ,.
Metalltechnik
Elektrotechnik
TextilCechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung .,
Gesundheitspflege ..........
Körperpf 1 ege
Ernährung und Irauswirtschaf C

Zusamen.

Agrarwirtschaft .. . .... .., . .

Drucktechnik
Metalltechnik
E'lektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Uolztechnik
Farbtechni.k und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaftung .,
cesundheitspflege ........,.
Körperpf lege
Ernährung und llauswirtschaft

Zusamen.

100 99,1

Sch Ie swi.g-Hol s te i n

xx

100
r00
100
100
100

100
't00

100

't00

100

100

100
100

100
100

I00

r00
100

100
100
100

100
't00

x

97,6
110,8

99 ,9
100,1
114,s
95,9
99,6

100,7

98,',|
114,8
100,0
99,9

105,9
96 ,4
99,5

100 t7

96 t8
105,9
95,5

110,3
115,2
116,0
100,5

r00,5
88,3

104,1
95 ,8

115,'l
71,1
93,8

102,1

102,9
91,8

104,3
96 ,4

115,5
71 ,1
93,9

102,2

95,2
83,9
99.2

112t4
115,1

11 ,7
93 ,4

x

100
100
't00

100

100
100
100

x

100

100
100
100

x
x

100

x

100

100
x

100

100
100
100

93 ,3
108,1
't0s ,0

92 ,4
93,8

107,6
103 ,5

x

84,8
101,3
104,3

86 t2
x
x

100,2
x

108,4
111.5

95,8
92,9

107,3
104,1

1',t8.3
106 t4
104,5
88,5
9'l ,7

'I 11,8
106,8

115,5
102 ,1
103,9
85,2

x
x

114,5
x

121,4
112,3

x
90,2
97 ,1

111,0
105i8

x

Bunde sgeb iet

H amburg

Niedersachsen

x

x
100

100
100

I00

x
100

100
100
r00

119,3
105,3
85,5

103,6

x
't 18,3
10s,8
86,s

I04, 1

x
't04,8

95 ,6
55,1
91 t2

x
104.0

93 ,8
54,9
98,6

x
100

100
100

x
100

100

x
x

100
100

100

100

x
105,0

94 ,9
93 .8

x
93,1

97,3

x
104,3

x

x
86,5

98,r

x
x

91,5
91 ,5

x
94 ,8

95,6

x
104,5
95,3
91 ,4

85,8

x
r 03,9
85,4

x
x

95,9

80 ,0

x
x

101 t5
98 ,6

x
84,3

91 ,5

100

100

100

r00

100
100

x
x

100

100

x
100
r00

x
100

x

x
100

x

't00

x
58 ,3
15,8

62 ,9

72,8

x
260 t6

101,9

97,4 102,0 95,4 92 .1 100.8

83 ,9

x
x
x

x

x
x
x

x
100
100

x
I00

x

x
58,5

100,4
x

62,2
x

x
59,2

100 ,7
x

51 ,8
x

xx
x

x
90
85

89

90
85x

x
x

x

x
x

x
89 t2

x

x
62 ,1

x

x
100
100

x
100

100

x

100
100

x

100

100

x
64 t4
90,0

x
'r03,8

90,5

x
56,1
88,9

x
102,8

94 ,4

x
53,7
73,6

x
146,2

92 ,488 ,5

142,7

19,5

100

100
ro0
100
100

100

100

x
100
r00

x
100
100

100

100
x

100
100
100

100 ,0
x

98 ,8
101,5
125,5
99,6
97,8

101,2
x

99,2
102 t1

98,1
99 ,0

105.3
x

105,6

94,2
x

84.0
x

123,4
112,7
88,5

92,9

124,6
100.7
285 ,5

109,4

93,2
x

125,1
100.2

x
83,1

1 10,5

113.5
x

110,5

92,4
x

't05 ,9
x

274,1
68 ,3

100 ,0

100

x
100

x
100

'100

100

x
100

100

100

100

104,3
x

1',l1 t9

- 111 -

100
100

100

102 ,4
94,2

102,1

x

95,9

100,0

103 ,0
x

123,3

103,4
92.9

108,9

158,3
x

116,3
x

133,5
464t4

114,0

137,0
x

1t8.9
x

'r33.1

517 t5

133,7

I Schuler im Schuliahr
linsqesamt lmännlich lweiblich linsoesäfrt rmännli.h lweihlioh lin<aae;nt T-;!iiTi7E-T-irTFT];E-

x

x

x

x
x
x

x

x
x

I

x
x

x

x

x



Tabelle A 9: SchüIer in Berufsgrundbitdungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9,2 Meßzahlen ( 1983/84 = 100)

Beru fs fe 1d

Drucktechn ik
Me ta1 Itechn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol.ztechnik
Earbtechnik und Raun-
gestaltung

9{irtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege . .. . .. ,.. .

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen

Agrarwirbschaft , ,. . . .. .. .. .

Druck techn ik
Metalltechnik
Elektro techn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
gest a1 tung

Chemie. Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwattung ..
Gesundheitspflege .. . .. ... ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswj.rtschaf t

Z usamnen

Agrarwirtschaft , .. .. .

Drucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bautechn i k
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-

ges tal tung
Wirtschaft und Verwaltung .. ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusamen

Agrarwirtschaft ... .. .. . . ...
Drucktechnik
Hetalltechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Hol ztechn ik
Farbtechnik und Raun-

ges ta1 t ung
Chemie, Physik und Biologie
Wirt6chaft und VerHaItung ..
Körperpf Iege
Ernährung und tlauswirtschaft
Kermik
Edelsteine, Schmuck und
InEtrumentenbau . .,.. .... ..

89 ,9

100,3

83,4

91 ,2

103,9

110,5

100,0

116,1

x

100
100

x
x

100

x
r00

lo;
't00

100

x
100
100
100

x
100

100

x
r00
100
100
100

100

x
100

x

100

100
x

100

x
x

100

100

x
x

x

x
100

x

100

100

100

100
x

100
x

100

101,8

115,8

101 t2

82,2
x

106,9

95,7

x
100
100

x
x

100

x
105,5

90 t7
x

x
106,2

105,4
88,7

x
x

109,6

x
104,2
84,0

x
x

141 ,5

x
101,2
80,0

x
x

Brenen

Hessen

42,3 90 ,4

104,7

1A,2 116,3 108,8
x

120,2

105,5

x
x
x

x

x

x
x

x
85,6
49,2
05,3
98,9

x

100
x

100
100

100

100

Nordrhe i n-We st f al e n

100 96,4
xx

100 96,1
x 9'1 ,4

100 146,0
xx
x 121 ,1

100 116,2
xx

100 93,7
100 116,4
100 115,8
100 114,4

100 105,9

95,3

96 ,0
95,6
78,9

90,0
86,3

181,9
x

102,3

89 ,6
85,9
86,0

x
99,3

,t,1

101,8
x

208,6
x
x

100,6

98,7
x

99 ,1
x

164 tA

84,9 89,1

83,6
x
x

144 t9

96 ,9

1)2 t3
x

101,5
116,2
114,4
115,8

116,4

105,5
x

80,9
150 ,7
105.8

9'7 t1

96,2

110,0
x

14 ,9
x
x

84,9

88,1

100

x
100
100

100
100

100

100

x
100
100

x
100
100

99 ,4
x

102,3
98 ,6

167,5
92 ,1
92,8

104,2
x

103,6
97,6

x

92,2
91 ,7

101 ,5
x

93,6
81 ,9

x
6A ,4
85,5

95,5
x

42,9
x

111,2
x

88,8 99,6
x

93,1
86,9
12 ,O

68 ,4
86 ,1

73,4

x

1't 1 ,2

103,9

100

100
100
100

100

x
100
100
100

100

86 ,;
120,6
105,9

100,8

79,6
x

100,4

84 ,1

83,4
112t4
104 t3

98,1

100
'100

x
100

100

x
x

100
100

x
100
100

100
100

x
100

x

s4,;
119,8
106,9

97,2

82,;
'I 11,5
103,8

88,5

x
r00
100

100
100

97,8
112 t't

x
98,8

142,4

98,0
1',1 1 ,2

99 ,1
101 ,3

x
x

95,8
103,8

70 to
103,0

x
x

95.8
103,9

69 ,5
100,3

100
100
100
100

x

x
100

100
100

x

100,8
101,0

84 ,0
I00,3

x

100,0
99 ,8

x
111,9

x
101,5
43,2
99,5

x
103,2
89,6
83 ,0
89,0

x
96,6

102 t1

116 t4

x

85,5
81,6
87 ,0

Rheinland-Pfa1z

x
x

100,1

-112-

Z usamen 't00 t00 100 100 ,6 99 ,4 90,0 88,5

x

x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x

x

x



TabeIle A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Berufs feld

Drucktechn i k
Metalltechnik
E1 ektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bau techn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
qestaltung

Wirtschaft und Verwaftung ...
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusanmen ..

Agrarwirtschaft . ... .... . ...
MetalLtechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn i k
Uol ztechn ik
Bau und Holz ...
Earbtechnik und Raum-
gestal tung

Wirtschaft und Verwaltung .,
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamen

Me tal I techn ik
Elektrotechnik
IextiLtechnik und Bekteidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

ge stal tung
Chemie, Physik und Biol.ogie
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Uauswirtschaft

Z u samen

Agrarwirtschaft ... .. . ,. . .. .

Drucktechnik
Metalltecbnik
ELektrotechnik
Textiltechnik und Bekl.eidung
Holztechnik
Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Baden-wü rttemberg

100

100
100

100
100

102,1
101 ,2
102 t0
114,1

91 ,4

45,5
103,0
108,2

50 ,5
,r,1

102 ,9
108,?

x
64,2

x
100

100
x

100

x

100

100

x
r00

100

x

101,1
103,5

x
96 ,8

x

102.9
x

x

x

xx

x
x

x
x
394

93

95,9
83 ,0

x

x

x
100
100

x
100
100

x
83,0
54 t4

89 ,1
51 ,7

96,0

90,2
49,8

88 ,5

x
88,1
50 ,8

69 ,3

't8,2

r05,6

95,2

104,0

49 ,0

9',t,1

93.0

125 ,4

80,3

x
84 ,5 91 ,0 83,3

100

100

100

100

100
x
x

100

x
100

x

91,3 91 ,7

Bayern

't00

100
100

100
100
100

r00

r00
100

100
x

100
100
100

84 ,9
85,7
94,9
98,0
98,6

100,7

91 ,6
84 t2
85,'t

x
97 ,8
99 ,0

100,7

131,9
59,8
B7 ,9
81 ,4
61 ,1
81 ,1

102,1

134,6
69,3
88,0

x

67 t5
88 ,0

102 t2x

100
100
100

I00

x
100
100

100

100

58 t9
95,6
72,6

110,4

97,3

56,8
89,s

x
104,0

96,0

99,6
11 ,6

111,0

100,6

58 t2
91 ,6
1O,2
95,4

86,3

55 ,5
84,9

x
121,1

84 ,1

100

100
x

100

100

x
95 ,0
58 ,5
93,1

9r.6

I00
100

x
100

x

103,1
88,3

x

93,8
x

98 ,6
81,5

x
51,6

x

100

100
x
x

S aar 1 and

100

Berlin (West)

x
x
x

x
100

x

x
't00

100

100

-113-

104,3
88.5

x
93,8

x

r 00

100

100

100

100

x

100

I00

x
x

100

100

100

x
100

100

x
x

94 t6
x

89,5

94,8

89 ,9

89,0

92,0

119 ,'t

98,1

90,I
84,'l

94 ,1

79 ,3 89,1

x
x

100

100
100
100

100
100

100

100

x
x

140,8
135,7

a9 t4
11,0
96,'l
13,1
98,0

69,6

x

137,6
134,7

78,0
x

21.2
x

9l,l

121 ,A
183,7
78,8
70,3
94,2
16.5

103,0

7O t9

x

x
79,5

x
x

12,9
r01,8

55,2

x
x
x

87,5
x

8,9
96 ,4

51,3

x
x

123,6
183,9

74t6

Zusamen 89,6

x

x

x

x

x

x

x

x
x
xx

x

x
x
x

x



Tabelle A 9: schü]er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 GeschlechterverhäItnis

Berufsfeld

Agrarwirtschaft ....... .... ..
Drucktechnik
Hetalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und BekLeidung
Bau tech n ik
Hol.ztechnik
Bau und Holz
Farbtechnik und Raun-

9es ta1 tung
Chemie, Physik und Biologie.
Technik
wirtschaft und Verwaltung .. ,

Gesundheitspflege ... ,.. .... .

Körperpf Iege
Ernährung und Hauswirtschaf t
Keril i k
Edelsteine, Schmuck und
Instrunentenbau .,. .. .. .. ., .

I nsgesamC

Agrarwirtschaft ..... .. .. . . .

Metalltechnik
Elektrotechnik
Bautechnik
tlolztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege .......,..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwirtschaft .. ,.., ... .. .

Me tal 1 techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Eo1 z techn ik
Farbtechnik und Raun-
gestal tung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Ge6undheitspflege . .. .... . ,.
Körperpfl e9e
Ernährung und HauswirCschaf t

Z usamen

Agrarwirtschaft ............
Drucktechnik
tletalltechnik
Elektrotechni.k
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
SoIztechnik
Farbtechnik und Raum-
gest al tung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und verwaltung ..
Gesundheitspflege . ,. .... ...
Körperpf Iege
Ernährung und tlauswirtschaf t

41 ,1
71 ,3
't2,9

54,0
44 t9
28,'t

Bund esg eb ie t
100
't00

100
100

100
100

100
100

64,7

96 ,5
9't ,7
8,4

97 ,7
91 ,7
9'7 ,9

35,3
44 ,5
3,s

91 ,6
2,3
8,3
2,1

100

100
100
100
't00

r00
100
100

35,0
42 t5
3,4
2,5

2,8
8,4
2,1

100

100
100
100

100
r00
100
100

65 ,2
57,7
96,6
91 ,4
8,4

91 ,'t

98,1

33,8
42,3
3,4
2,6

91 ,6

8,3
't ,9

65,0
57,5
96 ,6
97,5
7,8

91,2
91 ,5
9'1 ,9

100
't00

100
100
100
100
r00
100

64,0
s8,'l
96 ,1
35,1

3,1
12,1
9,5

100

100
100
100
100
100
100

100

41 ,8
45,6
4,4

61,3
93,2
96,6
88,3
90 ,0

100

100
100
100
100
100
100

100

63,0
55 ,8
95,6
33,8
5,8
3,8

13,0
4,8

37,0
44,2
4,4

66 t2
94,2
96,2
87,0
95,2

100,0

34 t't

35,0
41 ,9
3,'t

32,8 1oo

Sch l esw ig -Hol ste in

Hamburg

100

Niedersachsen

58

54 ,4

66,2 33.8

67 ,2 32,8

64,9
94 ,1
96,9
87 t9
90,s

,6
,1
,8
,4
,7

l0 ,0

100
100
100
r 00
100

96,6
9'1 ,0
98,7

89,1

3,4
3,0
1,3
0,3

10,9

100

100
100
100
100

95 ,1
96 ,1
99,2
99,6
89,5

4,9
3,9
0,8
0,4

10,5

i00
100

100
100
100

3,8
3,'l
3,2
0,7
9,6

100
100
100

100
r00
100

a6,1
96,3
55,1
3,6
3,1

't3.1

56,6

13,3

44,9
96 ,4
96,9
85,9

33,4

100
100

100
100
100

100

100

42,0
95 ,6
53 ,9
5,9
3,4

12 ,1

18,0
4,4

46 ,1
94 ,1
96,6
81 ,9

85,7
95,5
49 ,4

2,4

14 ,6

14 ,3
4,4

50 ,6
91,6
96 t1
85,4

100

r00

61 ,2

100

100

100

100

100
100

100
100

100

100

65,3

63,6

50,5

96,2
96,3
96 t8
99,3
90 ,4

16 t4

56,9100
100

100
100
100

100

98,0
9't,1
12 t5
99,6
42,2

60,3
2,0

81 ,5
o,4

1'1 ,8

100

100
100
100

100
100

33,3
98,3
98,3

5,0
99,2
83,8

66,'l
1 ,'7
1,1

95,0
0,8

16,2

100

100
100
100
100

100

43,1
98,8
97,5
14,0
99 ,1
83 ,5

t2

,0
,9
,4

100
100
100
100

100

46,0
50,2

'1,6

4,5
31,3

65,0

54,0
49 ,8
92 ,4

68 ,1

14,0

100
100

100
100

100

46,2
48 ,4
8,1
5,5

32,0

64,5

100

100
100
100

100

50 ,0
54,2
10 ,3
3,8

29,6

50 ,0
45,8
89 ,'t
96,2
't0,4

39,5

53 ,8
51,6

94,4
68,0

100

100

100
100

100
100
100
100

59 ,9
50 ,0
91 ,O

98, 1

1,4
94 ,O

89,2

40,'l
50,0
3,0
1,9

98 ,5
6,0

10,8

100
100

100
100
100
100
100

60,6
54,3
97,4
98,'7
2,7

93,2
90,2

39 ,4
45 t7

2,6
1,3

91,3
5,8
9,8

100
100

100
100
100
100

100

60,1
5't ,4
91 ,4
91,1
5,3

95,0
90,1

39,9
42,6
2,6

94.7
5,0
9'9

100
100

r00

58 ,3
43,3
30 ,2

100
100
100

100

100

100

41,7
56,7
u, ,:

95 ,6
58 t2

23,8

58,9
28 t1
,r,r_

3,4
42,5

74,6

100
100

100
100
100
100

36 ,0
55,1
11 ,3

100,0
95 ,3
16,8

21,9

- 1't4 -

Zusamen

100
100

r 00

4,4
41,A

16,2

96,6

25 ,4 100

4,'t

12 ,1

I schüIer im schuliahr
Iinsoesämt I männtich I weiblich Iinsocsä;a



Tabelle A 9! Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 ceschlechterverhältnis

BeEu fs fe 1d

Druck te chn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Earbtechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege . ,. .......
Körperpf leg e
Ernährung und gauswirtschaft

Z usanmen

Agrarwirtschaft . .. ...... .. ,

Dr ucktechn ik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Texti.ltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
HoI ztechn ik
Earbtechnik und Raum-

9e s taI tung
Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und verwalLung ..
cesundheitspflege .. ,.. . ,. ..
Körpe rpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaf t

Z usammen

Agrarwirtschaft ,.. . ,... , .. .

Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpf I e9e
Ernährung und Hauswj.rtschaf t

Z usamen

Agrarwirtschaft , ,.... ,.. ...
Drucktechnik
Me tal 1 techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und BekLeidung
Bautechnik
Holztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaftung

Chenie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwal.tung ..
Körperpfl e9e
Ernährung und Hauswirtschaft
Keramik
Edelsteine. Schnuck und
Instrunentenbau . .. . .. . .. -,

54,3
3,9

97 ,7
11,8
15,5

39,5
66 ,0
'75,O

100
100

1A t2
3't,3

Bremen

100

100
100

100
100

100

100

100

100

100

100

45,'t
96 ,1

100 ,0
2.3

88,2
84,5

100
100

100
100
100

100

45 t8
96,0
9't ,8

1,2
47,5
a1 .1

54 t2
4,0
2,2

98 ,8

100
100
100
't00

100

100

54
95

95
6

90
78

45,8
4,8
4,8

93 .9
9,9

22,O

55,0
,t0 ,8
2,9
0,9

i|5,0
59,2
91 t1
99, 1

2

2

60 ,5
34 ,0
25,0

18,0 82 tO 100

100

75,1

29,4

100
100

69 t6
31,8

100

100

21 .B
62,'l

30,4
6A.2

78,9

31 ,0

23,9

70,6

21

55

100
100

100
100
100

r00
100

68,1
42,9
96,7
98,1
21 ,8
92,8
89 ,9

31 ,9
51 t1
3.3
1,9

18,2
1,2

10,1

100

I00
100
r00
100

100
100

6't,3
75,0
96 ,6
95,3
11,8
84,3
85 ,0

32,'t
25,0
3,4

88,2
15 t7
14.0

100
100
100

100
100

96,2
97,6
10,3
87 ,1
a7 ,3

,,,:
3,8
2,4

89,1
12,3
12,1

6't ,'7

53 ,8

32,3

41,5

100 11 t5

Nordrhe in-Wes t fal. en

46,2 100

Hessen

30,3 100

Rheinland-Pfa1z

100
100
100

100
100
100

100

51,8
50 ,0
4J t9
3.0
2,1

l3 ,0

48,2
50,0
56, r

91 ,O
91 t9
87,0

100
100

100
100

100
100

45 ,1
42 ,9
19,2

1l ,9

54,9
57 ,1
60,8
96 ,8
96 ,8
88,1

50 ,8

100
100

100
r00
't00

r00

54 ,0
30 ,8
40,1
4,0
2,6

11 ,4

49,3

46,0
69,2
59,3
95 ,0
9't ,4
88 ,6

50 t149,2

100
't00

100
100

100
100
100

58,8
90 ,0
95,7
97 ,3
1,0

99.8
91,4

31 ,2
10,0
4,3
2,7

93 ,0
0,2
8,5

100
100

100
100

100
r00
100

'15 t8
96,9
96 ,3
4,9

99 ,8
90 ,4

2't t8
24 ,2
3,1
3,1

95 ,1
0,2
9,6

100
100
r00
100

100

100
100

70 ,1
81,1
95,1
98.4
1,4

99 ,7
90 ,1

29,9
'18,9

1.9
1,6

92,6
0,3
9,3

100

100
r00
't00

94,1
32,9
3,8

13,3

69 ,1

5,9
61 ,1
96,2
86,1

100
100

100

31,9

13,3

58 ,5

68 ,;
95 ,8
86,1

31 ,4

100

100
r00

100

3l ,;
3,4

12,8

66,3

68 ,;
96,6
s1,2

33 .7

r00

100

25 ,1
98 ,4
92,2

74,3
't ,6
1,8

100
100
100

100
100
100
100

58,8
59,2
91,2
98 ,9

99,1
94 t6

41 .2
40,8

2,8
1,1

14,5
0,9
5,4

100

100
100
100

100
100
100

52,4
62 ,0
91 ,4
91 ,6
21 t8
99,5
93,6

41 ,6
38,0
2,6
2,4

't2.2
0,5
6,4

100
100
100

100

100
100
100

100

100
100
100

100
100

,3,;
24 ,1
2,0
5,'l
9,5

6,5
't5,9
98 ,0
93,3
90 ,5

100
100
100
100
100

92,8
23,8
3,0

10,0

100
't00

100
r00
100
100

10 ,0
87,5
21 /6
3,5
8,1
4,8

1,;
16,2
97 ,O
92,5
90 ,0

Z usanmen 100 58 ,5

-115-

100 58 ,8 41,2 100 59 t2

90 ,0
12,5

96 ,4
91,3
95,2

't00,0

40,8

I SchüIer im Schuliähr



TabeLle A 9: schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.1 GeschlechterverhäItnis

Berufs fe 1d

Dr ucktechn ik
Metal 1 te chn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und BekLei.dunq
Bautechn ik
tio] ztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwirtschaft . .... .. ..,..
Metal.Itechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und HoIz...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ,.
Rörperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

MetaI I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Ho1 ztechn ik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und BioIogie.
wirtschaft und verwaltung ..,
Körperpftege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusamnen ..

AgrarHirtschaft ...... ,.. . . .

Dr uck techn ik
iretalltechnik
Elektrotechn ik
Texti.ltechnik und BekLeidung
Holztechnik
Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaf t

Baden-Wür ttenberg

100

100
t00
100
r00
100

51,3
94,9
94 ,4
11 ,4
91 ,4
a6 t'l

48,'1
5,1
5,6

85 ,6
2,6

13,3

100

100
100
100
100
100

44 t1
94,8
95,8
19 ,9
95.8
90,9

100
100

100
100
100

4't,1
94 tB
94 t9
29,4

100,0

58,2
45,0
67,5

52,9
5,2
5,r

10,2

54,5
40 t7
60,'l

100
100
r00

34,0
58,3
40,5

66,0
4'l .7
59,5

100
r00
100

41.8
55 ,0
32,5

100
100

100

45,5
59 ,3
39,3

Bayern

S aar 1 and

55,9

81,6 18 ,4

69,8 30 t2

5

4

80
3

,2
,1
,2
,1

100
r00
100
100
100

I00
100

70,4

95,0
2,4

99 t1
94.2
91 ,9

29,6
2,3
5,0

9't,6
0,3
5,8
2,1

100
100
100
100
100
100

100

69,6
96,9
95,0

3,1
99,5
94,5
91 t9

30 t4
3,1
5,0

96 ,9
0,5

2,1

r 00
100

100
r00
r00
100

100

11,8
91 ,O
95,1
3,8

99,5
95,1
98, 1

28 t2
3,0
4,9

96,2
0,5
4,9
1,9

100
100
100

100

98,1
39 ,8
3,6
8,0

1,9
60 ,2
96t4
92,0

100
100
100
100

94,6
37,3
4,9
7,6

5,4
62,1
95 ,1
92 ,4

100
100
100

I00

93 ,5
36,9

't0,3

5,5
63 ,1
94 t1
89 ,1

100 81,3 18 t1 100

100

100

100

85,4 14 ,6

100 70,8 29 t2 69,0 31,0

100
100

100
100
100

5,4
3,5

100,0
0,8

12,4

100

100
100
100
100

95 ,'l
96 ,8
22 ,2

85 ,4

4,3
3,2

1't,8
0,9

13,6

100

I00
100
I00
100

97,3
94,8
12,5
99 t6
87,2

2,7

a1 ,5
o,4

12,8

94
95

87,6

r 00
100
100

62 t5
34 ,9
15,8

37,s
65,1
a4 ,2

100

100
100
100
100

11,4
3't,5
20,0

1,'t
6,2

28 ,6
52,5
80 ,0
98,3
93,8

100

100
100

6't ,5
38,2
11 ,O

51,8
tr,:
91 ,75,7

45 ,1

94,3

54,9 46,'l 53,3

100

100

2,3

42t3100

BerLin (west)

100

'r00

r00
r00
100
100
r00
100
'100

100

61 t6
8't ,5
94,4
95,',|
0,9

85,5
43,0
14,5
10,8

38,4
12,5
5,6
3,9

99 ,1
14,5
57 ,0
65,5
89,2

100
100

100
100
100
100

100

100
100

60,8
84 ,1

95 ,4
3,0

93,9
41 ,O
55,8
12,3

39,2
15,9
7,7
4,5

9'1 ,O

5,1
53,0
44 ,2
87 ,1

100
100

100
100

I00
100
100

100
r00

48,0
39,7
4,2
3,8

100,0
9,3

53,5
51,0
88,1

52,0
50

95
96,2

51 ,'7

90,1
46 t5
49,0
11,9

Zusamen 100 45,8 54 t2
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Tabel.le A 9: schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorberej.tung6jahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezif ische Verteilung

Beru fs feld

Agrarwirtschaft .. . .. ... ... ,

Drucktechnik
Me tal I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnj.k und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Bau und HoIz ...
Farbtechnik und Raun-

ges La1 tung
chemie, Physik und Biologie
Techn ik
wirtschaft und verwaltung .,
cesundheitspflege .. .. . .. . ..
Körperpf 1e9e
Ernährung und Hauswirtschaft
Reranik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau .... . ,. ., - .

I nsge samt

Agrarwirtschaft . . .. ... .. . ,..
üetalltechnik
Elektrotechnik
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Techn ik
t{irtschaft und Verwaltung ...
Gesundheitspflege ...........
Körperpfl ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z us ammen

Agrarwirtschaft,...........
Me tal 1 tecbn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und BekLeidung
Bautechnik
Holztechnik
Earbtechnik und Raum-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege . ... ,. .. . .

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z u s anmen

Agrarwirtschaft .,.,.........
Drucktechnik
Me t aI I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnlk
Holztecbnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie .

Wirtschaft und Verwaltung .. .

Gesundheitspflege .. . . .. ... . ,

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

9,1
0,4

21 ,5
5,8
3,3

17,6
8,8
0,8

4,7
o,4

30 ,9
8,4
0,3

25,'l
12,0
1,2

0,6

0,4

1,2

0,1

8,9
0,5

21 ,1
5,9
3,8

11,2
8,8
0,9

10,4
1,4
2,2
0,1

8,8
0,5

19,7
12,1

1,3

0,5

0,1
10 ,5
0,9
2,1
0,0

Bundesgebiet

9,1

100

SchIe swig-tlol s te in

Hanburg

8,8
0,4

31,6
8,6
0,5

12,2
1,3

0,3
0,5
6,6
0,1
0,1
2,4
0,0

100

100

,4
,5

.0
,1
,5
,9

1,4
0,4
o,4

14,4
0,9
2,1

13,1
0,0

1,7
0,s
0,1

26,1
2,2
6,6

35,5
0,1

0,4
0,5

13 t4
0,9

14 ,6
0,0

0,0

100

't ,1
0,4
0,7
6,9
0,1
0, 'l

2.9
0,0

1,9
0,5
0.1

25,5
2,4
6,9

36,5
0,r

1,4
0,3
0,6

0,1
0,1
2,4
0,0

1,6
0,5
0,0

28 ,5
2,4
6,3

34 ,9
0,1

,3
,4

,4
,8
,3
,6
,0

1,2

0,0

0,5
12,8
4,2

24,8
4,6

18 ,6
6,2

43 ,1
6,1

0,8
15,7
4,5

25 t7
4,8

22 ,4
6,7

38,0
6,4

0,6
't5,9
4,8

18,9
5,3

0,9
24,2

29,6
1,5

0,1
1,6
o,4
0,4
1,4

0,8
8,4
8,3
5,6
1,8

24 ,2

1,1
12,2
6,8
0,3
0,1
4,7

0,3
0,9

11,1
15,2
5,1

63,1

100

1,0

8,0
5,4
1,7

100

1,2
13,0
6,4
0,5
0,1
4,2

100

1,2
11 ,3

5,0
52,5

100

1,1
10,5
9,4
6,5

24 t8

100

o,4

't3.0
17 t5
5,9

58 ,0
't00

0, r

100

100

100

100

100

't00

0,3

20 tO
9,1

3,0
0,2
5,4

100

o,
1,
0,
0,
1,

100

100

100

1,9
0,1
0,3
1,5

0,5 1,4
15,8

0,2

2,4
22 ,'l
10,5
0,9

20 t8
3,4

1,4
32 ,9
15,5
0,2

3',] ,5
4,2

4,2

0,9
2,3
0,2
1,8

22 t1
9,9

20 ,6
3,3

15,1
0,2

31 ,1
4,3

4,7
1,0
0,5
6,1
0,5
1,5

2,1
16.3
13,3
2,4

16,3

2,0
26,7
21 ,4
0,5

26.7
4,4

,9
,5
.8
,1
,4
,3

1,9
9,3

18,3
2,5
7,9

100

1,3
't ,0
2,1
0,2
3,7

100

5,0
2,4
0,3
4,5

9,6
46 t9

1't,4

2,4
6,8

17,5
4,9

14 ,2

2,O
6,1
3,0
0,3
6,9

100

3,0
1,9

39,7
12 ,1
25,3

t00

3,0 2,2
13,6 6,6
49,4 18,2
6,9 3,0

15,0 9,1

100 100

Niedersachsen

2'7 tO 15,7
0,6 0,3
3,4 25,9
0,6 't,6
2,1 0,6
5,3 20 ,5
3,5 1 ,3

15,0
0,3

25 ,8
1,6
0,5

21 ,1
1,6

12,6
0,2

34 ,1
9,9
0,0

25,0
8,9

12,8
0,2

33,8
10,1
0,0

8,8

24,3
0,5
2,6
o,4
2,4

2'a

't3,1

0,3
29 t2
6'8

15 ,2
7,3

18,1
0,5
2,7
0,5
4,3
2,7
2,6

,9

0,3
13 ,2

0,2
5,2

4,3
0,7

18 ,1

4,1
0,9

43,7

9,9
3,e

100

0,3
15,1

100

2,0
0,1

,,;
0,9

100

1,4
0,3

13,5
0,1
2,9
6,6

100

4,4
0,5

34 ,4
0.5
9,9

t8,l1,6
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er
m

Z us anmen 100

0,1
0,9

100

9,4
3,4

100 100

100

100



TabeLle A 9: schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezif ische Verteitung

Berufs fe fd

Dr ucktechn ik
Hetal I techn ik
E I ektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-

ge st al tung
Wirtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege , .. .... ...
Körperpf 1e9e
Ernährung und Hau6wirtschaf t

Zusamen -

Agrarwirtschaft . .. .. .. .. .. .

Drucktechni.k
Hetalltechnik
Elektrotechnik
Iextiltechnik und Beklej.dung
Bautechnik
goLztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
9{irtschaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ..........
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaf t

Zusamen

Agrarwirtschaft . .. ,... . ....
Drucktechnik
iletalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Ho1 ztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestal tung

Wirtschäft und Verwaftung ..
Körperpf I e9 e
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usamen

Agrarwirtschaft . .. ...
Drucktechn ik
Met a1 I techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .
Bau techn ik
Bol z techn ik
Parbtechnik und Raum-
gestal tung

Chemie, Physik und Bio109ie..
Wirtschaft und Verwaltung ....
Körperpf I ege
Ernährung und Hauswirtschaft .
Keram ik
Edelsteine, Schmuck und
Instrumentenbau ,... ..... -,..

2,1
20,6
0,1

1,9
10,3
0,3

2,6
42,O

1,6

3,0
16 t9

3,4
8,9

12,'l

r00

3,4

100

2,6
38,'t
8,4

2,4
9,0

1,7
55,0
12,4
0,1
3,7

11 ,2

2,1
40,1
7,6
4,6
3,6
9,5

1,'t
55 ,4
10,5
0,1
4,4

11 ,7

4,9
5,5
0,6

15,5
1,5
4,2

2,4
3'7 ,9
6,4
3,3
4,1
8,8

0,9

1,2

Bremen

4,1

1,2
1,0
4,3

32,3 't1,4

100 100

Nordrhein-Westfalen

2',t t6

29,5

100

12,0

100

2

54

9

0

5

10

1',t t1
0,2

21 ,2
6,7
4,9
0,4
5,9

14 ,9
0,2

38 ,0
't2,3
2,4
0,7
9,8

1A ,1
0,'l

19 ,2
6,2
6,8
0,6
6,1

'14 ,6
0,1

31,1
12,1

1,6
1,1

11 ,7

,0,1

19,8
6,0

0,5
6,2

38,7
12,0
2,0
0,9

ll,0

0,3
16,5
0,1
1,6

8,1
0,3
1,5
0,3

0,1
1,3

36,

6

3,1
,0,1

3,8

100

15,0

3,1
nr,:

21 ,8

100

3,9

100

5,6
0,1

100

5,8
0,0
1,3

0,2
0,5
1,8
o,2
1,0
0,3
o,4

11

8,9
0,2

a,'l
1,0
0,1
3,0

0,3 0,3
0,5
2,0

,4
,8
,2
,9

0

0

2,1
0,2

1'7 ,4
0,8

22,8

100

2,0
o,2

.14 ,2
0,0
0,2

100

2,1
0,2

21 ,A

12,1
42,9

'r00

2,1
0,3

12,2
0,1
4,4
5,0

2,4
0,3

18,4
1,8

11 ,9
42,1

2,3
0,3

14,6
1,3
6,3

23,0

100

0,2
12,0
0,1
0,3

100

2,0
0,3

11 t1
2,5

12,1
40,2

100

0,3
15,4
4,9
6,2

24 t6

100

100

Rheinland-Pfalz

100

Hessen

9,8
0,2

21 .9
5,3
1,3

'I 8,6
10,3

0,2
30,0
8,8
0,1

26 t6
13,5

10,0
0,3

23 ,1
6,4
2,3

1'7,6
9,8

10,5
0,3

9,0
o,2

25,6
13,0

11 ,0
0,4

23,0
6,2
2,6

14,3
10,0

11,7
0,4

33 ,4

0,3
21 ,6
13 ,1

9,4
0,2
2,6
0,3
1,2
0,1
2,8

10,1
0,1
3,1
0,6
4,1
0,1

1,2
13,9
1,5

15,0

100

1,6
6,6
0,1
2,8

100

4,2
30,8
5,0

43 ,0

12t1

15,5

100

26,3

45,6

100

12,9
2,0

11,6

100

6,2
0,1
3,4

100

26,0
5,6

45 ,4

100

0,2
0,5

26 ,4
6,4
0,5

15,9
3,3

0,2
0,5

44,O
10,'1
0,2

26,9
5,4

0,2
0,5

25,8
1,2
0,5

15,7
3,4

0,2
0,5

42 ,8
11 ,9
0,3

26 t5
5,4

'1 ,6
0,4
0,9
o,2
0,5

0,2
0,5

28,2
'7,3

o'8
12,4
3,8

o '2
0,6

46,2
12 t3
0,3

20,6
5,9

1,4
0,5
0,1

0,5

0,2

,,;
17 ,1
2,0

26 ,3
0,2

2,0
7,0
0,1
3,0
0,0

0,2
31 ,2
4,7

59,1
0,4

1,2
11,3

1,7
26,3
0,2

2,0
7,0
0,1

0,0

4,2
3t,9
3,9

0,4

o,2
1,4

11,0
1,8

26,0
0,2

0,2

100

0,0
2,1
7,9
0,1
3,8
0,0

0,5
o,4

30,2
4,3

58,1
0,5

o,4

100100Zusamen 100 100 100
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Tabelte A 9: schü1er in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.4 Berufsfeldspezifische Verteilung

Berufsfeld
I schüIer im schuliahr

Baden-Wü rttenberg

Drucktechnik
Metalltechni.k
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung .

Bautechnik
Holztechnik
Parbtechnik und Raun-
gestaltung

Wirtschaft und Verwaltung ... .

Ernährung und Hauswirtschaft .

Zusamen

Agrarwirtschaft . .. .... .. ...
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekfeidung
Bautechnik
Hol z te chn ik
Bau und HoIz
Farbtechnik und Raum-

ge stal t un9
l,Iirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswi.rtschaft

Z usamnen

Me t a1 1 techn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raun-
9esta1 tung

Chenie, Physik und Biologie ,

wirtschaft und Verwaltung ..,
KörperpfL eg e
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwirtschaft ............
Drucktechn ik
Metalltechnik
ELektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Ho1 z techn ik
Chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaf t

9,5
15,6

1,1
32,9

0,4

't ,5
61 .9
5,9
4,4
9,8

5,6
21 ,9

2,1
,,,r_

3,0
53 ,3
4,8
6,5

13,8
0,9

62,2
5,6
1,1

15,5
1,0

,o

t4

7l
14,
1,

29,
1,
0,

55,3
5,0
7,6

13,8
0,7

100

100

100

100

16,

100

100

r00 100

1,2
1,6

,t,l

't00

2,9
38 ,5
7,9

100

,.1

t6
,4

2,6
30,3
10,8

0,9
11 ,6

1,9

2,8
28,3
6,9

0,8
13,8
1,9

0,4
9,5
0,9

0,8

0,5
1,8
0,8

100

10,4
5,0
0,7
9,3

29,2
20,6
4,5

10,4
6,9
0,9
0,3

41 ,1
27 ,4
6,2

10,6
0,4
0,1

31 t2
0,3
4,1
0,3

4,4
0,5
9,1

29 ,4
20,9
4,6

9,9
5.0
0,8
0,4

41 ,9
28,3
6,5

10,0
0,s
0,1

29 t2
0,5
3,8
0,3

15,0
4,0
0,7
8,8

22,9
20,8

16,6
5,7
1.0
0,5

33,0
28,6

14,5
0,1
0,r

27,3
0.4
3,3
0.3

0,8
8,0
0,8

10,7

1,1
4,5
0,0

0,5
7,9
0,5

't2,1

0,r
11 t3
2,1

34,2

100 't00

Baye r n

100 100

Saarl änd

100

Berlin (West)

r 00

0

4

0

1

.5

,7
,8

,1
,4

,2

0

4

0

1

,1

,7
,.|

13,2
11 ,9
0,2

11,9
2,4

27 t8

26 ,1
4,6

1,3
0,8
0,3
o'2
0,5

14 ,4
11,1
0,2

11,8

29,5
23,0
0,1

25,0
4,2

15,0
11 t7
0,2
1,2
2,7

34 .5
26 t2
0, 't

11.0
5,5

0,7
1,0
0,4
0,1
0,6

1.0
1,0

29 ,1

0,7
1,2

44,6

1.3
0,8

10,2

0,5

29.0
1,5

2't ,'l

0,8
1,2

12,4
0,1

0,3
1,1

43 ,5
2,8

48 ,7

1,8
1,4

11,1_

1,7

100

2

7

3

2

6

1,
0,
0,
0,
o,

6
7

1

29 t3

100 r00

50,4

100 100

31,4

100

53 t2

100

4,5
4,2

44 t7
20,3

'1,8
4,7
4,4
5,4

3,6
1,5

15,1
4,1
4,1
5,0
4,4

42,8
1A ,2

4,8
2,8

32 ,4

0,1
9,4
4,1

32,2
4,3

2,6
0,3
1,6
0,3
1,5
1,4
4,6

51 t7
30.0

4,2
4,6

31,8
9,2
5,3
5,1
6,1
8,1

25,6

4,2
6.5

48,9
14 ,6
0,3
8,0
4,8

4,l
1,8
6,2
1,'l

12 t8
0,8
8, ',l

8,9
56,2

5,0
4.0

21 ,O
12,2
4,6
5,0
5,8

10 ,0
26 ,4

5,'t
3,8
2.7
1,1

't0.9
1,1
1,4

12 ,1
55,2

Z u sammen !00 100 100
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Tabelle A 10: schürer in Berufsschufjahrgängen und Lm kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und nit Ausbildungsvertrag*)
A 10.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet

ohne Ausbil.dung svertrag
mit Ausbildung"r..t.agl )

SchlesHig-Holstein .......
ohne Ausbildung"u"ra..n' ;

mit Ausbildungsvertrag ..

Hamburg

ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvertrag,.

N i edersachsen

ohne Au6bildungsvertrag2 )

mit Ausbildungsvertrag ..

Brenen

ohne Ausbildungsv..trug2 )

mit Ausbildungsvertrag ..

Nordrhein-Westfalen . .. ..
ohne Ausbildungsvertrag

1 All 221

100 951
1 710 210

1 078 173

4'7 165
1 03r 008

733 048

53 ?85
6't9 262

1 816 649 1 106 397

9 1 570 42 588
1 785 079 r 053 809

710 252 1 909 22A

48 942 88 555
721 210 1 820 613

40 492
1 072 031

'796

48
144

1 112 523 705

063
642

88

6

81

543

502
941

51 218

3 350
47 868

31 325

3 252
34 073

92 1s5

6 332
a6 423

3 205
49 778

39 172

3 127

36 545

92 724

5 870
85 854

52 494

2 983
49 51 1

40 230

2 AA7

37 343

s4 178

52 983

12A 029

3 8s5
49 291

30 97't

1 949
29 02A

22 159

I 906
20 263

2 883
51 295

31 4'7 5

r 505
29 970

22 '703

1 378
21 325

52 992

2 276
s0 716

30 ?34

1 301

29 433

22 258

975
21 283

57 145

208 887

26 812

449 463

23 419-',

1 920
206 961

124 016

'l 209
122 807

84 871

111
84 160

211 638

2 074
215 564

1 2't4
126 155

89 609

800
88 809

224 086

221 '794

130 482

1 356
129 126

935
92 664

93 604

2 093
24 't 19

15 896

1 049
14 841

10 916

1 044
9 812

28 434

2 015
26 419

16 639

986
15 553

11 795

't 029
10 ?65

29 629

2 230
27 399

17 274

I 161
't6 113

12 3s5

1 059
11 286

267

12

255

t8l 858

l0 910
170 948

934

22'l
707

192 843

10 258
182 5A5

491 120

22 462
468 658

287 838

11 610
276 164

203 282

10 792
192 490mit Ausbildungsr.rt..g3 ) 4 ) 425 984

Hessen

ohne AusbiIdungsr..t.ug2 )

nit Ausbildungsvertrag ..

Rhe in I and-P fa1 z

ohne Ausbildungsvertrag2 )

miC Ausbildungsvertrag

Baden-Württenberg ........
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Bayern

ohne Ausbildungsr".t.ug2 )

mit Ausbildung"r..t.ags )

Saarland

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (West)

ohne AusbiIdung"r..a..9' ;

nit Ausbildungsvertrag ..

60s

569
035

4'7 2

22
450

280

11

268

091

969
'122

158 541

13 413
14s 128

93 433

5 205
88 228

65 108

8 208
s6 900

165 638

12 366
1s3 2'7 2

96 311

4 581

91 730

69 327

1 7A5
61 542

169 530

11 826
151 104

97 549

4 266
93 283

11 981

7 560
64 421

114 630

6 A76
107 154

70 338

3 424
66 914

44 292

3 452
40 840

117 117

6 280
110 837

70'143

3 054
6't 689

46 374

3 226
43 148

116 551

5 615
110 936

59 059

2 663
56 395

47

2

44

492

952
540

242 229

15 917
266 312

159 850

6 181
1 63 063

112 379

9 130

103 249

291 891

13 128

2't8 163

1't3 04'l

5 390
15'l 657

114 844

7 734
111 106

295 668

12 987
282 681

1'12 658

5 266
16'7 392

123 010

't 721
'115 2a9

352 851

24 541
328 304

208 530

10 405
198 125

1 44 321

14 142
130 179

357 123

21 662
335 46 1

209 530

9 168
200 362

147 593

12 494
135 099

358 50 1

20 800
33'7 701

207 633

8 550
198 983

150 868

12 150
138 718

34 030

544
33 486

21 210

400
20 810

12 820

144
12 616

34 152

552
34 200

21 56s

388
21 171

13 187

164
13 023

33 804

538
33 266

20 126

387
20 339

13 078

151

12 927

42 089

I 705
40 384

25 100

818
24 282

16 989

88?
16 102

44 189

2 0s1
42 138

2s 9a4

1 068
24 9',t6

18 205

983
11 222

44 623

r 659
42 964

26 076

789

r8 547

8?0
11 677

I

3

Einschl. Berufs- und BerufsfachsonderschuLen.
Einachl. Praktikanten mit Vertrag.
Einschl. schü1er in Lehrgängen,
EinschI. Berufssonderschü1er ohne Ausbildungsvertrag.
EinschI. Schü1er an Berufssonderschulen 19a3,/a4t 3 105(männLich: 2 122, ueiblich: 983), 1984/85t 3 201

(männlich: 2 134, weiblich: 1 067) , 1985/86: 3 316(männlich: 2'172, weiblich: 1 144); sie konnten nicht
nach StelIung im Beruf aufgegliedert werden.
Einschl. Jungangestellte in kaufmännischen Berufen.
Einschl. SchüIer in Lehrgängen.

s)
a)
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Tabelle A 10: schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und nit Ausbildungsvertrag*)
A 10.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bunde sg eb i et
ohne Ausbildungsvertrag
mi t Ausbildungsvertrag

Schleswig-Holstein ......
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Hanburg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bremen

ohne Ausbildungsvertrag
m j.t Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .. . ..
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rhe i n1 and-P fal z

ohne Ausbildungsyertrag
mit Ausbildungsvertrag

B aden-würt temberg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

saarland
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

BerIin (west)

ohne Ausblldungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100

100
100

100

100
100

't03,5

90,7
104,4

105,1

91.1
106,2

105 t4

a7 t'|
106,5

r00

100
100

102,6

90,3
103,2

103,4

104,0

103,2

85,9
104,0

102,5

89,0
r03,4

99,2

66,A
101.4

105 t2

112,2
105,1

107,6

92,A
108,3

104,4

82,0
105,7

98 t2

101 ,1

71,6
102,'1

99,6

108.'1

89 t4
11O.2

t't0.3

113,2

102,4
114 ,3

110,5

107,2

8s ,5
109,1

109,5

't04 ,5

8s.9
106 ,5

-tog t2
98,1

109 ,8

I00

100

100

100

100

100

100

100
100

104,8

95,9
105,5

106 ,6

96,2
107,5

104 t1

88 ,9
106,0

107,8

88,8
109,5

100

100

100

100

100

100

100

100
100

't01,6

77,2
103,2

99 ,1

59 ,0
102,9

100,4

51 t2
105,0

101 ,9

74,8
104,1

101 ,2

88,2
102,2

't 02 ,1

101 ,5
102 t1

102,4

105 t2

105,6

112t5
105,5

105,8

84,8
101,6

101,2

110,8
107,0

99 t3

100

100

100

100

100
't00

100

100

100

104,2

108,0
104,2

103 t2

105,4
103 t2

1O'1 ,3

119,4
107,2

131 ,6
r10.1

't00

100
100

100

100
100

100

100
100

106,0

95,3
106,9

104,t
94,0

't05,4

108,1

98 ,6
109, 1

110,5

106.5
110,8

108.7

110,1
l0s,s

100

100
100

100

100
100

100

100
100

105,2

94,7
105,8

104,7

95,2
105,1

105,0

94 ,O
105,8

109 ,3

95 ,1
110,0

111,8

98.9
112.6

100

100
100

100

100
100

100

100
100

104,5

10s,6

103,1

88,0
104,0

r06,5

94,8
104,2

105,9

88,2
r08,7

92 ,1
113,2

100

100

100

100

100
't00

102,2

91,3
102,9

100,5

89 .2
101,2

104,1

93 ,5
105,1

101 ,7

81 ,7
103,0

17
99

100

100
100

100

100
100

100

100
100

103,4

a2,5
144,7

'r0t,9

79 ,4
102,8

104,8

8t,5
106,r

84.6
111,7

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100,5

88,1
101,1

102,3

88,3
103,8

101,5

44,1
102,9

83,1
100,4

100

100

100

100

100

100

100

100
100

101 ,'1

91 ,O

101,8

102,9

113,9
102,'1

98,9
99,3

9't ,1

96,8
97 ,1

102 ,O

104,9
102,O

100

100

100

100

100
100

100

100

! 00

105,0

120,3
104,3

r03,5

130,5
102,6

106,0

97 .3
106 ,4

103,9

95,5
104,1

-121-
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Tabelle A 10r schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperatj.ven Berufsgrundbildungsjahr ohne und mit Ausbildung"rertrug*)
A 1 0.3 ceschlechterverhältnis

Gegenstand del Nachweisung

Bunde sgeb iet
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Schleswig-Hofstein .. . .. .

ohne Ausbilalung6vertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hilburg
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

N iedersachsen

ohne AusbiLdungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bremen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen ....,
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hessen

ohne Ausbj.ldungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfa1z .........
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Baden-Württenberg ...,...
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Bayern

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Saarl and

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

BerIin (West)

ohne Au6bildungsvertrag
mit Au6bildungsvertrag

100

100
100

59 ,5

46,'l
60,3

40,5

53,3

100

'r 00
100

59,0

46 ,5
59 ,6

41,0

53 ,5
40 ,4

100

100
100

58,3

45 t't
58 ,9

41 ,7
54,3
41 ,1

100

100

100

51 ,8

50 ,7
54,4

42,2

49,3
41,6

100
100

50,6
57,6

42,9

49 ,4
42 t4

56,6

50 ,8
5't ,o

100 57 ,1

58,5

100

100
100

43

58,6

59,3 40,'7

4'7 ,4
59,9

41 ,6

49
43

100

100

100

58,3

50 ,5
58,9

41 t7

49 ,4
41 ,',1

100

100
100

58,1

58 ,4

41 t9

47 tB
41,6

100

100
100

58,0

58 ,0

42,0

42,8
42,0

100

100
100

59 ,4

53,0
59,3

40 t6

37 ,0
4A ,'t

100

100

100

58 ,8

61 ,4
58,8

100

100
100

58,2

58,2

41,8

40,8
41,8

41,2

38,6
41 ,2

100

100

100

59,3

50,1
60,'l

40 ,7

49 ,9
39 ,9

100

100
100

Ag,9

41,5

51 ,l
40,8

100

100
100

58,3

52 ,1
58 ,8

41 t1

47 t9
41 ,2

100

100
100

59,s

53 ,5
59,9

40 t5

46,5
40,1

100

I00
100

59,2

53 ,8
59, s

40,8

46,2
44,5

100

't00

100
52,4
58,9

41 ,4

48,0
41 ,1

100

100
100

58 ,9

38 ,8
60,8

41 ,',|

61 t2
39 ,2

100

100
100

58,1

37 tA
59,8

41 ,9

53,0
40 ,2

100

100

100

57,5

36,1

42 t5

63,9
40,8

100
100

100

61,4

59 t6

49,8
62 ,1

38,6

50,2

'100

100
100

60,4

48,6
6',1 ,1

39,6

51 ,4
38,9

100

I00
100

100

100
100

52 t6
40 ,1

59

40

100
100

60,2

42 t6
61 t2

39 ,8

57 t4
38 ,8

100

r00
100

59 ,3

41 ,1
60,1

58,4

40,5
59,2

40

58
39

29
38

100

100
100

59 ,1

42,4
50,3

40 ,9

51 ,6

100

100
100

41 ,3

57 .'7
4A t3

100

100
100

51 ,9

41,6
58 ,9

42 ,1

5A ,4
41 ,1

100

100
100

62,3

73,5
52,',1

100

100
100

100

100
100

61,3

11 t9
51 ,1

38,7

2a,1
38,9

58,

59,

62,

70,
6l '

58,

31

26

31

40

39

Fußnoten siehe TabeIle A 10.'l crundzahlen.

100

100
100

48

50

-122-

100

100
r 00

41 t2

17 ,9
40,9

100

I00
100

58 ,4

41 t6
58 ,9

41,6

52 t4
41 ,1

2

5

I

0

9



Tabelle A 1O: SchüIer .i.n Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr ohne und nit Ausbildungsvert..g*)
A 10.4 verhältniszahfen

cegenstand der Nachweisung

Bund esgeb i et
ohhe Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

schleswig-Holstej.n .,....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

H anburg

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Niedersachsen

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbil-dungsvertrag

Brehen.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-9lestfalen ..,..
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfa1z .........
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Baden-württemberg .......
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bayern .

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

S aarl and

ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvertrag ..

BerIin (west)

ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

99, 99,

't00

1,0
99 tO

100

1,0
99,0

't00

0,9
99 ,1

100

1,0
99.0

100

5,6
94.4

100

4,4
95,6

100

'7,3
100

4,9
95,1

100

3,8
96,2

100

6,4
93 ,6

't00

4,6
95 ,4

100

3,6
96 t4

100

6,0
94,0

100

92,5

100

6,s
93,5

100

6,8

100

6,0
94,0

't00

7,9
92,1

100

5.3
93 t1

r00

94 ,3

100

7,3

100

6,3
93,1

t 00

8,6
91 ,4

100

94 t'l

100

4,8
95 t2

100

6,1
93 t9

4,3
95,1

100

4,2
95,8

't00

4,4
95,6

't00

100

1,8

100

4,1
95,9

100

8,7
91,3

100

100

7,8

100

100

6,5
93 .5

100

100

7,0
93,0

100

4,4
95,5

100

3,0
97 ,O

100

7,2
92,8

't00

't ,0
99 ,0

100

l0 .5
89, 5

r00

5,2
93,8

t00

1,2
98 .8

100

r 00

r00

1,0
99 ,0

100

6,6
93 ,4

100

9,6
90,4

100

7,1
92,9

100

5,9
94 t1

100

8,7
91 ,3

100

1,5
92,5

100

6,1
93,3

100

4,7
91,3

100

94,8

100

4,7
95,3

r00

5,0
94,0

100

4,7
95 ,3

100

4,3
95 ,'1 94,7 95,

100

4,1
95,9

100

5,3
94 ,7

100

8,5
91.5

100

5,6
94,4

100

12,6
87 ,4

100

92,5

100

4,4
95 t2

100

11 ,2
88,8

100

6,0
94,0

100

4,9
95,1

100

5,4
94,6

100

4,3
95 t'7

100

7,0
93 ,0

't00

4,5
95 t2

100

3,9
96.1

100

5,6
94,4

100

4,O
96 ,O

100

8,r
91 ,9

100

1,5
95,5

100

4,4
95,6

100

3,0
91 .O

100

6,3
93 ,1

100

3.1
96,9

100

1,0
93,0

100

5,0
95,0

100

9,8
90,2

100

93,9

't00

4,4
95 ,6

100

8,5
91 t5

100

5,8
94 ,2

r00

4,2
95,8

100

8 ,'l
91 ,9

100

1,6
94,4

100

98,1

100

1,1
98,9

100

1,6
9A ,4

100

1,8
98,2

100

1,2
98 ,8

100

1,5
98 ,4

100

1,9
98, I

100

94,8

Fußnoten siehe Tabelle A 10.1 Grundzahlen

100

96 ,1

-123 _

100

4,6
95,4

100

4,1
95,9

100

5.4
94,5

r00

3,7
96,3

't00

4,1
95,3



Tabelle A 11r schü1er in Berufsschuljahrgängen mit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stelfung in Beruf*)
A 11.1 Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Bunde6gebiet.
ungelerntel )

Arbeit.slose

Sch I esH i9-Hol ste j.n

Ungel.ernte .....
Arbeitslose2 ) . .

gamburg .....
Unge I ern te
Arbeitslose

Niedersachsen .

Ungelernte ..
lrbeitslose2 )

Bremen
Ungelernte
Arbe its tose2 )

Nordrhe in-West f alen
Unge.lernte ..
Arbeitslose2 )

Hessen .. .... ,.
Ungelernte ..
Arbei.tslose2 )

Rhe in1 and-P fal z
Ungelernte ..
Arbei.tslose2 )

Baden-wür ttemberg
Ungelernte .. ..
Arbeitslose ...

Bayern .....
Unqe I ernte
Arbeitslose2 )

100 951
42 475
5A 415

47 165
18 261
28 898

53 785
24 20a
29 5'7I

9 r 570
37 435
54 135

42 588
15 865
26 722

48 942
21 569
21 413

88 555
3'1 420
51 13s

40 492
15 557
24 935

48 063
21 863
26 200

6 502
1 0't4
5 588

3 3s0
503

2 A41

3 252
511

2 741

6 332
863

5 469

3 205
364

2 841

3 121
499

2 628

5 870
107

5 163

2 983
248

2 735

2 88'l
459

2 428

3 855
2 234
1 617

1 906
981
92s

949
251
692

883
492
391

505
912
593

1 378
580
794

216
809
467

l0l
158

143

975
551

324

1 920
r09

1 811

1 209

1 187

'111

87

524

2 074
53

2 021

1 274

I
1 266

800
45

155

2 292
81

2 211

r 355
14

1 342

936
57

869

2 093
833

1 260

049

563
486

I 044
2'to
't7 4

2 015
890

1 125

986
583
403

1 029
307
722

2 230
886

1 344

151

643
518

I 069
243
426

23 419
13 524
9 955

12 569
7 043
5 526

10 910
6 481
4 429

22 22'l
12 178
10 049

11 969
6 309
s 660

10 258
5 869
4 389

22 462
13 170

9 292

't 1 670
5 506
5 r 64

10't92
6 664
4 12A

13 413
4 841
I 512

245
151

054

I 208
3 690
4 518

12 366
4 242
I 124

4 581

853
3 128

785
389
396

11 826
4 089
1 737

266
901
365

550
t 88

6 8'16
2 459
4 417

3 424
1 151

2 2't3

3 452
1 308
2 144

6 280
2 1'73
4 10'1

3 054
1 428
2 026

3 226
1 145
2 081

5 615
1 835
3 780

2 932
1 005
1 94'7

15 917
'1 125
I 192

6 787

3 4A7

3 300

9 130
4 238
4 892

13 128
6 590
6 538

5 390
2 812
2 518

1 138
3 118
3 960

12 981
6 199
5 788

5 265
2 485
2't81

7 121
3 714
4 007

24 54't
9 56't

14 880

10 405

3 045
7 360

14 142
5 622
7 520

21 662
I 584

13 078

9 168
2111
6 457

12 494
5 8?3

20 800
8 186

12 614

I 550
2 456
6 194

12 150

5 730
6 420

663
830
833

387

316
71

saarland ....
Ungelernte
Arbeitslose

544
65

479

400
45

355

144
20

124

552
370
182

ttl 20s1 1058

887 20s1 1 058

2) Ej.nschl. schü1er

388
246
102

538
458

80

164

983 I 659

84
80

151

142
9

870BerIin (West) .
ungelernte 1 )

Arbeitslose2 )

1 705

1 705

818

8r8

789

983

in Lehrgängen.-) EinsEt. Beiuf s- und Beruf sf achsonderschulen.
'l ) Erwerbstätige Schü1er ohne Ausbildungsvertrag

-124-
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Tabelle A 11r schü.1er in Berufsschuljahrgängen mit Teifzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stellung im geruf*)
A 11.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgeb i et
Ungelernte
Arbei.tslose

SchIeswig-HoIstein.
Ungelernte .. . .. ..
Arbeits1ose......

Hamburg .. .. .

Unge I ernte
Arbe i ts lose

Niedersachsen
U ng ef ern te
Arbe its lose

Bad en-Württemberg
Ungelernte .. ..
Arbeitslose ..,

Bayern .. ....
Ungelernte
Arbe i tslose

100

100
100

100
100
100

100
100

100

90 t1
88,1
92 ,6

91 t1
89,1

87 ,7
88,1
B7 ,4

45,9
45,2
86,3

89 ,4
90.3
88 ,5

100

100
100

100

100
100

100
r00
100

95,9
85,',|
91 ,9

95,'l
72,4
99,8

96,2
97 t7
95 t9

88,9
59 ,7
92 ,4

89 ,0
49,3
95 ,1

100
100
100

100
100

100

100

100
100

74 t8
66,1
86,0

71,2
12 t6
85,7

59 ,1
86,3

59,0
80 ,8
2A t9

65,8
92 ,1
20 t'|

,3
t9
,5

88

89
88

,8

,6

100
100

100

100

x
100

108,0
48,5

111,6

119,4
14,3

122 ,1

100
x

100

100

100

105,4 112,5

106,7 121 ,0

112t2 13't ,6
x

't 13,r '139,3

92

92
93,4

51 t2
66 t4
35,0

86,4
96,8

7,3

98,',|

Bremen .. ... . .

Ungelernte.
Arbeitslose

100

100
100

100

100
100

100
100

100

96,3
105 ,8

89 ,3

94,0
103,5
82,9

113,7
93,3

105,5
106 t4
106,7

11O,7
114,2
106,6

102.4
90 ,0

106 t1

Nordrhe in-We s t fal en
Ungelernte ... .. ,

Arbeitslose ....,

100

100

100

r00
100

100

100
100

100

94,1
90,0

100,9

95,2
89,6

102,4

94 ,O

90,6
99 ,1

95.7
97 ,4
93.3

98 ,9
102,8

93 t2

llessen .. ... .

Ung e lern te
Arbe i tslose

100
100
100

100
I00
100

100

100
100

92,2
81 ,6
94 t8

88,0
74,1
92 ,0

88,2
84,s
90 ,3

82,0
'18,3

83,0

94,8
9l ,8

Rhe i n1 and-P fa 1 z
Ungelernte ..
Arbeitslose.

100
100
100

100
100

100

100
100

100

91.3
88t4
93,0

89,2
89,3
89, 1

93,s
a7 t5
91 t1

81 ,7
74,6
85,5

77,8
72.1
80 ,5

85.5
16 ,S
90 ,8

100
100
100

100
't00

100

100

100
100

82 ,5
85,3
79,8

79 ,4
80,6
18t1

81,5
80,2
42,9

77,6
71 ,3
84,3

a4 t6
87 .5
81,9

84
89
80

100

100
'100

100
100

100

I00
'!00

100

88,2
88,8
81 t9

88,1
89 .0
8't ,'t

88,3
aa t7
88 ,0

85

86
85

84,'l

16 t1

97 ,3

83,1
84
84

80
84

x
95

20

,4.:

96,5

saarland .. . .

Ungelernte
Arbeitslose

100

100

100

100

r00

r00

100

101,s

38,0

97 ,O

28 ,7

120,3

120 t3

1't3,9

64,5

130,5 110,8

130,6 110,8

8 104,998,9

BerIin (West)
Unge lernte
Arbe itslose

Eußnoten siehe TabeIIe A 11.1 Grundzahlen

t00 100

-125 -
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TabelLe A 11: schüIer in Berufsschuljahrgängen nit Teilzeitunterricht ohne Ausbifdungseertrag nach stellung in seruf*)
A 'l I .3 Geschlechterverhältnis

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Ungel ernte
Arbe i ts lose

schleswig-HoIstein.
Ungelernte .. .. ...
Arbeitslose ... .. .

Hanburg .....
Ungel.ernte
Arbe itslose

Bremen ......
Ungelernte
Arbeitslose

Hessen .. ....
Ungelernte
Arbeitsfose

Bad e n-Wür t tenbe rg
Ungelernte ... .

Arbeitslose . ..

saarland ... .

Ungelernte
Arbe i ts lose

Berl in (west)
Unge 1 ernte
Arbeitslose

53,3
57 ,O
50,6

50
49

50

'100

100
100

100 48,0 52,0 100

100
t00
100

46,'l
43,0
49 ,4

100
100
100

46,5
42 ,4
49 ,4

53 ,5
5'7 t6
50 ,5

100
100
100

54,3
5a ,4
51,2

45
41

48

,1
,6
,8

100
100

100

49,3
50 ,4
49 t1

100
100
100

100

100
100

50 ,8
35,1
53,0

49,2
64 ,9
47 ,0

50
42
51

,6
,2

49 t4
5'7

100
100
100

s0 ,6
56 ,2
42 ,a

49 ,4
43,8

100
100
100

4'7,8
38,9
57 ,4

100
100
100

57 ,2
64,0
30,6

42 t8
36,0
69 ,4

51 t1
42 t6

48 ,1

41 ,9 100

N iede rs achsen
Ungelernte.
Arbeitslose

100
100

100

53 .0
20,2
65,5

3'? ta
79,8
34,5

100
100

100

61 ,4
I5,1
62 ,6

38,6
84 t9
3'7 ,4

100
100

100

17 t3
60 ,'t

40 ,8
82,1
39,3

I00
't 00
100

49 ,9
32 ,4
61,4

100
100
100

48,9
65,5
35,8

51 ,1
34 ,5
64,2

100

100
100

52 ,1
12,6
38,5

50,1
6't,6
38,6

,4
4'l
2

48,0
50
44 ,4

Nordrhe i. n-westf al en
Ungelernte .. .. . .

Arbeitslose ,....

100

100
100

53,5 46 ,5
4'7 ,9
44,5

'100

r00
100

53,8
51,8
56,3

46,2
48,2
43 ,7

100
100
100

52,0
49 ,4
55,5

100
100
't 00

38,8
23,8
4't t3

61 ,2
'76,2

100

100
100

31 ,0
20,1
45,9

63 ,0

54 ,1

'100

100
100

36,1
22,O
43,5

53,9
18,0
56,5

Rhe i.nl and-P f a1z
Ungelernte ..
Arbeitslose ,

100
100
100

49 ,8
46 ,B
51,5

5A,2
53,2
48,5

100
100

100

48,5
41,3
49,3

51,4
52 ,7
50 t7

100

100
100

4't ,4
45,2
48,5

52,6
54,8

Bayern .... ..
Unge 1 ernte
Arbeitslose

100
100
100

42,6
45 ,1
40,3

57 ,4
54 ,9

41 ,1
42,1
39 ,4

58 ,9
57 t3
50,6

40,5
40,1
41,0

59 ,5
59 ,9
59 ,0

100

100
100

100
100
100

42 ,4
31,5
49,5

57,6
68,5
50,5

100

100
100

42,3
31 t6
49t4

57 ,7
68 ,4
50,5

100

100
100

41,6
30,0
49,1

58 ,4
10 ,o
50,9

100
100
100

'13,5

69,2
't4,1

26,5
30,8
25,9

100
100
100

10,3
77,3
56,0

22 ,7
44,0

100
100
100

71 ,9
69 ,0
88,7

28 ,',|
31,0
1t ,3

52,O 52 ,1

Fuffiota-sieh; Tabelle A 11. I Grundzahlen

100 48,0
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Tabelle A 11: schül.er in Berufsschufjahrgängen nit Teilzeitunterricht ohne Ausbildungsvertrag nach stellung in geruf*)
A'l 1.4 Stellungsspezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet.
Ungelernte.
Arbeitslose

S ch 1e swig-Hol ste in
Ungelernte . ,.. .

Arbei.tslose ....

Niedersachsen
Ungelernte
Arbeitslose

Hessen......
Un9ele rnte
Arbe i ts Io se

Rhe in 1 and-P fa I z
Ungelernte ..
Arbei.tslose.

B ad e n-Wür t t embe rg
Ungelernte .. ..
Arbeitslose ...

Bayern .. .. ...
Ungelernte.
Arbe i ts lose

100
42 ,1
57 t9

100

38,1
61,3

100
45,0
55,0

100

40 t9
59 t',l

100

37,3
62,1

100
44,0
56,0

100
42,3
57 t7

100

38.4
61 ,6

100
45.5
54,5

100
15,9
84,'l

100

100

15 ,4
a4 ,6

100
15,0
85,0

100

84,3

100
15,0
84,0

100
12 tO
88,0

100

8,3
91 t7

100
13,6
85 ,4

100

11,4
88 ,6

100

0,6
99 ,4

100

Hanburg . ... .

Unge 1 ernte
Arbeitslose

100
58,1
41,9

100
64 ,5
35,s

100
5',!,5
48, s

100

51,8
48,2

100
60 t6
39 t4

'100

42 ,1
51 ,9

100
't9,5
20,5

r00
89 ,0
l1 ,0

100
65 ,8
33,2

100

5,1
94 t3

r00
1,8

98,2

100

2,6
91 ,4

100

5,6
94.4

100

3,5
96 t5

r00
1,0

99.0

100
7,2

92,4

100
12 t2
87 ,8

Bremen ... .. .

Ungelernte
Arbeitslose

100

39,8
60 t2

100

53,'l
46 ,3

100

14,1

100

44,2
55,8

100

29,8
10 ,2

100

39 t7
50,3

100

55,4
44,5

100
22,'l
17 ,3

59
40

Nord rhe i n-We st falen
Ungelernte .. .. ..
Arbeitslose .....

100
57,6
42 ,4

100

56 ,0
44 ,O

100
59 ,4
40,6

'100

54,8
45 ,2

100

4't t3

100

51 ,2
42,8

100

58,5
41 ,4

100
55,7
44,3

'!00

61 ,'t
38 .3

100
36 ,1
61 ,9

100
22 ,1
't'1,9

100
45,0
55 ,0

100
3,1 ,3
65,'t

100
18,6
81,4

100
43,5
55 .5

100

34,6
65,4

100
42,2
51 .8

100

100 100

78

100

35,8
64 ,2

100
33,6
66,4

100

62 ,1

t00
33,7
66,3

r00
32 ,7
67 ,3

100

31 ,2
58 ,8

100

34,0
66 ,0

00

34
65

100

35,5
64.5

100

48,5
51,5

100
51 .4
48.6

100
45 ,4
53,6

't00'
50,2
49,8

100

47 ,8

100
48,8
51,2

r00
41,7

100
41 ,2
52 t8

100
48,',|
51 ,9

100
19 ,4
60,6

100

70,1

100
46 tA
53,2

100

39,5
60 ,4

100
29,6
70,4

100
4'7 ,O

53,0

100

39 ,4
50,5

r00
28 ,4
11 t6

100
41 .2
52.4

saarland ... .
gnge lernte
Arbeitslose

r00
11 ,9
88,1

100
't 1,3
88,1

100
13,9
86.1

100
73,7
25,3

100
51 ,2
48,8

100

85,1
14 ,9

100
8l,7
l8 ,3

100
94 ,0
6,0

100
61,0
13 ,0

100Berlin (west)
Ungelernte
Arbe i tslose

100 100 100

100

Euf$o6;-siehe tabelle A 11.1 crundzahlen

100 100
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TabelIe A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitslosen Schü1er an der Gesamtzahf der Berufsschü1er nach Arbeitsamtsbezi.rken

Land

Arbeitsantsbezirk

B unde sgeb ie t

Schle swi.g- Hol s te i n

Hamb urg

Niedersachsen

1 941 606 5A 476

92 011

56 712 ',t 611

244 675 1 811

't61

0,8 2 211

103

60
2A

192

2,5

5,4

6,5
5,0
7,6
5,0
3,9
5,9

O,B

4,9

0,s

,,;
't ,0
0,4
0,9
0,2
0,4
1,4
0,5
0,6
0,s
2,9
2,1
0,5
0,3
1 ,2

0,8
0,2

4,3

4,5
3,3

1,8

1,7
1,3
1,5
2,2
1 ,6
2,9
1,5
1,3
1,5
4,5
0,3
1,r
2,1
0,9
3,1
5,6
1,1

3,0 2 003 599 54 I 35 2,7

4,7

2 424 613 51 135

95 050 5

s6 735 461

256 839

Bad oldesloe
Elmshorn .. .

Flensburg ,.
Heide . .....
KieI.......
Lübeck ... . .

Neumünster.

6 183
14 011
15 ?58
5 426

16 141

18 502
14 324

588

394
062
143

386
868
891

844

6 904
15 034
17 336
5 504

11 174
19 407
14 748

5 469

992
943
386

1 039
880
904

6 84'l
15 A'71

17 229
5 594

17 263
19 303
14 '1 41

163

424
917
853
424
862
753
870

6,1

5,8

2,a

a,'7

96 211

57 416 1 391

253 503 2 021

145

164
114

94
84

114
177

'72

44
51

166

346
48

60
79

53
21

160

502 993 10 049

319
49

245
393
237

415
230
223
211

455
283
346
305
255

78
699
840
133

6,6
t4

/0

,1

,8
,1
,4
,8

2,4

Brauns chwe ig
Brefren . .. .. .

Bremerhaven.
Celle ,. .... .

Emden ..... . .

Goslar .. .. . .

Göttingen ...
Hameln.....,
Hannover .. . .

Helmstedt ...
Hildesheim ..
Leer .. .. .. ..
Lüneburg .. . ,

Nienburg ....
Nordhorn .. ..
Oldenburg ...
osnabrück ...
Stade ... .. ..
uelzen ......
Vechta .. .. . .

Verden .. ....
wi t helmshaven

18

1

10

1'l

4

14

12

30
10

10

8

I
I

13

2A

17

12

6

7

8

5

21

5

14

21

14
't8

7

15

7

22
5

23

20
13

11

10

121

1 4't
343
146
492
768
'7 63
524
114
839
'790

56'l
555
0s8
351
116
298
538
'793

410
259
111

19 206
1 884

335
10 474
12 403
4 163

15 139
12 945
32 080
11 019
11 029
9 413
a 944
I 402

14 167
20 524
r8 011
12 894
6 923
1 8't2
I 451
6 625

19 256
1 957

321
10 4'79

12 913
5 1'74

15 179
r3 013
32 855
10 858
11 2'74

9 408
9 078
8 450

14 357
20 91A
18 196
13 070
6't60
7 975
8 563
6 730

150
125

19

130

128
148

53

56
49

249
385
106

55
158

142
89
4A

15
13

132
164

49

21

167
304

45
16
-14

4,9

1 ,4
0,1

0,1

2 ,.1

0,1
0,6

6,2

O,B

1,6
0,9

1,6

0,6
2,0
2,4
0,2
4,3
0,6

0,7
0,2
2,4

2,4

1 ,4
0,8
1,4
1,'7
1,5
2,1
2,8
1,3
2,6
1,9
5,0
1,4
1,8
1,2
0,5

5,9
1 ,2

Bremen...,..
Bremen . ...
Bremerhaven

2A 312

22 239
6 073

29 9'7 5

23 51'7

5 458

125

892
233

3,8
3,6

31 363

24 821
6 542

344

128
216

5',r

20
209

260

885
3'7 5

Nordrhe in-We stf a1 en

Aachen.

Bergisch-cladbach
Bielefeld
Bochum.
Bonn ...
Brühl .,
Coesfeld
Detnold .

Dortmund
Düren ..
Düsseldorf ... ,. ..
Du isburg
Essen ..
celsenkirchen . ...
Hagen ..
Hamn ...
Herford.

480 961 9 955 516 279 9 292

969
771
258
9'78
96l
388
954

555
949
956
383
426
128
216

991
344
668
963

241
5B

2'7 5

253
211
119

312
21't
148

319
2AA

151
700
163
660
7'7 9

23 469
6 075

14 822
23 114
15 322
19 624
I 3s6

16 -716

a 216
24 419
5 694

24 909
16 560

21 180
14 52'l
18 238
14 130

11 416

23 '149

6 123
1s 418
23 924
15 730
20 196
I 124

11 091
8 220

25 473
5 9',t 1

26 413
t6 968
22 0A8
14 826
18 365
t4 188

11 734

304
I06
206
370
352
320
255
251

105
386
266

75
195
587
'136

561
793
128

,3
,0

,2
,5
,6

,8

,4
,4
,9

,5
t2
,8
,0

-Fuunoten 

siehe s. 130
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Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der Berufsschüler nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbe it samtsbe z i rk

Iserlohn .....,.
Kö]n . ..
Krefeld .... .. . .

Mescbede . .. .. . .

Möncheng 1 ad bach
Münster
Oberhausen .. . ..
Paderborn . .. .. .

Recklinghausen .

Rheine.
Siegen.

solingen .......
wesel ..
wuppertal ... . ..

Hessen

Rheinland-PfaIz

Bad Kreuznach
Kaiserslautern
Kob1enz......
Ludwigshafen.
Mainz . .. .... .

Mayen .. . .... .

Montabaur . .. .

Landau.......
Neuwied .. . ...
Pirmasens ....
trier........

B ad e n-wür t t enbe rg

Aalen . ... .

Balingen ..
EreibuEg ..
Göppingen.
Heidelberg
Heilbronn .

Karlsruhe .

Konstanz ..
Lörrach ...
Ludwigsburg
Mannheim ..
Nagold . .. .
offenburg .

Pforzhelm.
Rastatt .. .

12 093
35 721
t7 318
10 913
16 422
r6't87
10 523
13 293
r 1 393
12 442
14 474
I 147
'7 845

18 221
16 529

150

8?1
594

35
524

45
233
211
150

292
357

11 304
32 195
16 023
9 646

15 588
14 684
10 295
12 163
11 407
1 1 3'71

13 703
1 411
'7 460

16 830
15 540

386
848
5',t 8

49

611
131

194
21't
166

245
174

21

199
361
290

11 '7 59
34 138
17 015
10 534
16 152
15 565
10 710
12 927
11 542
11 931
14 25't
7 142
1 104

1'7 911
'16 185

199

845
s80

87
580

59
236
258

186
280
207

1,9

1,5

5,0

4,4
5,4
3,5
2,4
5,0
8,1
4,9
5,1
2,'7
6,3
8,'l
6,'7
5,1

3,6

4,9
4,0

221

379
2s4

1,1

3,4

4,6

3,3

182
187

35

,2
,3

,7
,1

Bad Hersfeld
Darmstadt ..
Frankfurt ,.
Fulda . . ....
Gießen . . ...
Hanau .. . .. .

Korbach . ,. .

Limburg ... .

Marburg ....
offenbach ..
Wetzlar ....
wiesbaden ..

5 5',t5
25 244

7 025
16 526
9 903

20 547

5 463
5 015
6 866
7 505
9 266

12 430

242
361
385
169
819
402
010
278
133
431

506
621
709

5 793
25't82
41 566
7 214

15 991
1A 216
21 881
5 614
5 197
6 936
7 835
9 582

12 A72

268
324
294
124
786
'714

043
272
106
459
419
569

4,6
5,1

1,7
4,6
7,6
4,a
4,8
2,0
6,6
6,1

4,8

5 982
26 116
42 530
7 419

17 192
10 3?8
22 324
s 823
5 223
1 161
7 806
9 542

12 991

253
369
200
206
521
668
312
224
141

362
40'l
s1B
550

170 569 I 572

122 863 4 417

288 450 I 192

177 445 124

1 25 338 4 107

291 517 6 538

180 593 7 731

124 211 3 780

300 835 6 788

4,2

2,8
2,4
3,0
6,4
5,9
3,8
2,8
5,1
5,2
5,4
4,2

9 149
11 019
13 142
16 087
16 0s8
6 635
6 994

10 414
10 023
5 503

17 '779

446
446
385
656

175
301
299
455
126
603

2,9
4,1

2,6
4,3

4,5
2,3
3,4

9 387
11 218
13 245
16 429
16 304
6 722

7 058
10 54'l
10 262
5 704

tB 062

400
412
235
667
454
119
29A
291
510
103

2,8
2,7
4,2
2,4
5,0
1,8
3,1

9 459
I1 148

13 162
15 888
16 286
6 545
7 048

l0 451
10 079
5 509

11 642

391
436
277
600
369
161

244
265
444
101

492

4,1
3,9

3,6

2,5
4,4
1'8
2,8

4,3
3,7

3,0

1,8
4,0

2,2

3,2
2,6
1,8
2,1
3,3
2,5
1,5
2,1

4,8
2,2
1,8

1,0
't,8

11 413
'7 674

16 2'73
18 652
10 890
12 237
20 444
'7'720

9 143
9 473

15 357
6 536

11 69'l
7 508
6 983

411
265
217
560
421

343
512
206
270
608
684
146
249
201
110

11 783
'7 748

16 912
19 21s
11 095
12 469
21 132
't 962

10 046
9 540

15 902
6 846

1t 842
a 012
7 330

375
200
299
414
364
319
313
161
254
451

35'7

120
119

83
133

11 805
7 614

16 931
20 046
11 222
13 192
21 214
7 880
9 8s9
9 531

16 013
7 093

11 111
8 220
7 2AO

371
r43
217
370
2s9
314
493
127
269
442
675
I06
126

18

3,1
't ,9
1,1
't ,8

2,4

1,6

5,0
4,2
1,5
1 ,1
2,1
1,1

3,6
3,5
.l ,7
3,0

2,8
2,5
2,7
2,4
6,4
4,5
2,2
2,1
2,7
1,6

s. 130

1) Arbeitslose 2 )
Ins- 1 lqesamt 1)

FußnoEen srehe
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2,4
3,4
0,3

0,3
2,2
1'8
1,3

,,:

1,0
0,2

4,3

,9
,1
,6



Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.1 Anteil der arbeitslosen SchüIer an der cesamtzahl der Berufsschüfer nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbeitsamtsbezirk

Ravensburg
Reutl ingen
Rottwe i1
waibli.ngen
Schwäbisch HaIl .....,
Stuttgart
Tauberbischofsheim ...
Ulm....
Vil I ingen-Schwenn ingen

Bayern

Ansbach .. . . .. .

Aschaffenburg.
Bamberg .. . .. ..
Bayreuth......
coburg .. ... ...
Eof...........
Nürnberg......
Regensburg .. ..
Schwandorf ... .

Schweinfurt .. .

weiden . ... , .. .

weißenburg .. ..
wülzburg .. .. ..
Augsburg......
Deggendorf ... .

Donauwörth .. . ,

Freisinq .... ..
Ingolstadt .. ..
Kenpten .. .. . ,.
Landshut ,.. .. .

Menmingen .. ...
München .... .. .

Passau ..... .. .
Pfarrkirchen ..
Rosenheim ,... .

Traunstein ... .

Hei.1heim......

SaarI and

ar

16
'l 1

6
'1

6

40

1

10

10

3't4 4'17 t4 880

38 2t6a) A'tg

44 300 1 70s

015
718
194
709
I80
380
112
161

120

202
285
267
450
't11

008

118

143

16'796
12 192
6 370
7 938
6 315

41 490
7 249

10 397
10 416

115
259
150
405
157
888
240
165
125

t6 837
12 313
6 429
I 290
6 414

42 443
1 255

10 549
,IO 589

142
327
196

362
7A

908
248
140

146

,3

,3
,8
,8
,5
ta
,2

0,1
2,1

5,1

2,1
3,3
1,6
1,2

2,7
3,0
4,4
1,1
2,1
3,4

1,4

5,2

1,4

4,0

2,1
6,6
3,6

5,0
5,0
5,0
4,2
2,7

4,3
'7,1

2,8
5,6
4,6
't,8
3,8
3,5
3,8
2,2
5,8

3,5

2,'7
2,1
1,5

1,3

3,8

377 889 13 078 3

2,2
5,4
2,8
3,8
4,2
4,6
4,3
4,0
2,6
3 ,'7

3,5
1,1
2,5
4,7
4,A
2,2
2,5
3,1
3,2
1 ,7
5,0
3,0
3,3
3,4
2,2
2,0
'l ,8

0,5

0,6
0,5

377 318 12 614

I

9

I
7

10

40

16

12

13
'7

4

16

19

11

6

tl
16

9

13

63
10

9

13

B

7

37 369

1

50

9 135
12 408
9 246
I 613
I 133
9 826

39 659
I5 595
12 803
13 700
7 102
4 '198

16 3'7 1

19'7'tO
11 523
6 539
5 254

I1 439
16 511
9 72a

r3 659
61 201
10 509
10 21'7

13 642
I 326
1 660

244
420
33l
332
409
494
988
693

346
486
302
343
464
115
526
'122

198
403
626
211
791
163

36'7

399
365
227
115

945
044
191

905
986
082

839
199
541
185

698

644
605
808
141

429
539
923
559
135

993
402
s53
393
134

144
629
302
399
323
463
566
644

251
292
422
924
461
154
't06

363
611
139

123
597
384
268
283
220
13'7

3,9
3,8

3,s
3,5
5,2
2,6
4,7
4,O
2,3
2,1
3,2
3,-7
1,4
5,3
2,5
3,5
2,1
2,1
2,5
1,8

9

12

9

8

1

9

40
16

12

13

7

4

16

19

11

6

5

11

16

9

13

62
1',]

10

13

8

1

06'7

211
098
856

999
941
214
659
824
694
164
819
445
'159

635
102
192
505
708
942

624
061
040
906
443
886

201

654
256
333
331
462
'7 4']
659
329
501

254
344
411
930
466
146
128
362
536
172

67A
452
370
339
305
170
144

14238 612

Neunkirchen
Saarbr ücken
Saarlouis.

7 606
23 104
7 962

48
104

30

1 343
22 423
7 603 0,4

Berlin (west)

il- eliliITllEt üt..
bereitungsjahr.

2) Einschl. SchüIer
unterricht.

in Berufsgrundbildungs- und Berufsvor-
in Lehrgängen mit Vol1- und Ieilzeit-

0,4

46 540 2 051 4,4 46 904 1 659

a) Kein Nachweis aach Arbeitsamtsbezirken möqIich

3,5

e

er1ns- 1 )qesamE
lns- 

1 ) Arbeitslose 2) 1)
)1 t h1

-130-
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Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose Schüler nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbeitsamtsbezirk

Bundesgebj.et

S chle swig-Hol ste in
Bad Oldesloe .. .
El.mshorn . .. .. ..
Flensburg .,. ,..
Heide ,.
Kiel .. ,

Lübeck.
Neunünster...,.

H amburg

N iedersachsen

Brauns chwe i9
Bremen......
Brenerhaven.
Celle.......
Enden.......
Gos]ar......
Göttingen ...
Hameln .. . .. .

Hannover .. ..
Helmstedt . ..
Hildesheim ..
Leer .. . . .. ..
Lüneburg .. . .
Nienburg .. . .
Nordhorn ....
oldenburg .. .

osnabrück .. .

Stade.......
Uefzen ... . ..
Vechta......
Verden .. . .. .

llilhelmshaven

Nordrhe in-wes t falen
Aachen.

Bergisch-cladbach
Bielefeld .......
Bochum.
Bonn .. .

BrühI ..
Coesfeld
Detnold.
Dor tmund
Düren ..
Düsseldorf .. ... .

Du i sb urg
Essen ..
Gelsenkirchen .. .

Uagen ..
Hanm ...
Her ford

Schüler im schuljahr

58 416 28 898 29 5'7I 54 135

5 588

26 722

5 469 2 841

I 391 593

2 628 5 153 2't35

798 467 143

755

24 93s 26 200

2 42A

324

1 142 859

6t 42

50
41

1

81

8

42
71

l5

27
67

'103

43
20

102

24

7

98

2't 413

44

5r 135

394
062
r43
386

868
891
844

847

111
505
595
r 63
525
442
406

223
557
548

343
409
438

692

86

34

43

13

93
88
29
11

15

143

225
3'7

15

37

23

16

111

71

129
168
112

82
157
156

87
r00
108

36
1't 2

507
76

338
534

2 741

925

624

41

325
992
943
386
039
880
904

172
505
558
I59
538
485
424

153

481
38s
227
50',|

395
480

424
9'17
853
424
852
753
870

r93
490

539
179
521
385
424

231
447

314
245
341
368
442

1 61'7

1 811

161

1 187

120

021

145

16;
114

23
94
84

114
17'l

72

44
57

166

346
48

60
19

266

101

9l
55
13

56
54
65
90

2A

I39
251

46

38

2 211

103

50

20

192

142
89
48
'75

13

132
164

49
27

25
167
304

45
15

74

150
125
l9

130

12A
148

53
56
49

249
385
105

55
158

100
84
12

49
17

85
71
38

22

182
242

53

56

56
41
't4

a;
76
20
10

10

24
'19

I
I

37

2a

4

98

,,
49
10

38
30
49

8'1

30
21

29
27

95
16

14

41

24

3

75

51

20
209

53

21

160
18

85

36
13

94

Bremen......

Bremen ... .

Bremerhaven

486

274
212

114

611
163

1 125

892
233

512
150

1 128
216

518

445
13

1 260

885
3't 5

403

320
83

9 955 5 526

1 344

4 389 9 2924 429 10 049 5 660

-131 -

826

683
i43

5 154 4 128

281
58

2'7 5

253
211
119

112
217
148

319
2aa
213
357
700
163

660
779

210
16

146
85

105

3'7

155
'121

61

219
r80
11'7

185

193

87
322
I ,15

319
49

205
393
237
415
230
223
211
456
283
346

305
255

78

699
840

126
17

89
254
108
202
148
143
121

142
111

116
205
154

46
393
12s
108

193

't 15

139
't29

213
82
80
84

314
112

230
100

t01
32

306
115

25

304
106

206
370

324

251
105

385
266

75
195
587
135
s61
793
'128

26

93
239
164
205
'14 5

159
54

131
94
59

116

352
63

236
545
r l6

80
113
't 3'l
r88
115

tr0

249
172

l5
'79

235
13

325
148

Fußnoten siehe S. 133



Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12,2 Arbeitslose Schüler nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbeitsantsbezirk

Iserfohn......
K61n .. .. ... . ..
Krefeld . ... ...
Meschede ......
Möncheng 1 adbach
Münster .......
Oberhausen ....
Paderborn ... . .

Reckl inghausen
Rheine ... .....
siegen ........
Soest ..... ....
solingen ......
wesel ... .. ....
vluppertal .....

Hessen

Bad Hersfel.d
Darnstadt .. .

Frankfurt ,. .

Fulda .. . . .. .

Gießen ,... ..
Hanau ... .. ..
Kassel .... ..
Korbach ... ..
Limburg ... ..
uarbuEg .... .

Offenbach .. .

wetzlar ... ..
wiesbaden . ..

Rhe in 1 and-P faL z

Bad Kreuznach
Kaiserslautern
Koblenz . .. .. .

Ludwigshafen.
!'lainz .....,..
Mayen ........
l4ontabaur .. ..
Landau ... .. ..
Neuwied .. .. ..
Pirmasens .. . .

Trier .... ....

B ade n-wür E tembe rg

Aalen .. ,..
BaIingen ..
Freiburg ..
cöppingen
Heidelberg
Heilbronn .

Karlsruhe.
Konstanz ..
Lörrach ,..
Ludeigsburg
Mannheim ..
Nagold ....
offenburg.
Pforzheim.
Rastatt .. .

Schü1er im Schuljahr

386
848
518

49
6'7 7
't31

194
2't 7
165
245
1't 4

21

199

351
290

209
305
251

34
505
101

104

1'13
118

213
104

1't

105
255

56

199

846
580

a7
580

59
236
258
186

280
201

133

344
303

54
395

139

15r
't 07
230
187

104

299

66

502
211

33
185

59
97

107
'79

50
20

117

80
254

150

871

594

528
45

233
231
150

292
357

142
181

35

1't't
543
261

15

172

30
90

104
4A

32
10

4

93
106

234

121

344
256

35

123
150
105

239
189

77

121
23

10s
60
12

29
521
338

135

45
110

87
45
53

168

221
319

I 572

4 4',t1

I 192

4 054

2 273

3 300

3 128

2 025

2 574

4 396

2 081

3 960

7 '7 3'7

3 780

6 788

3 365

1 833

2 781

4 372

1 941

4 007

242
36'7

38s
169
8'r9
802
010
218
133
431
606
621
709

68
720
'715

3'l
326
369
416
116

55

194

290
316

174
647
670
132
493
433
534
162

78
237
234

331
393

4 518 a 124

2 144 4 10'7

4 892 6 538

264
324
294
124
146
't't 4

043
212
106
459
479
569
622

85
609
616

25
319
3'72
508
107

51

236
216
255
269

183
715
642

99
461
402
535
155

55

203
314
353

253
369
2AO

206

568
312
224
147

362
40'l
518
550

69
631
517

46
207
282
531

96
53

164
226
228
249

184
't 32
623
160

314
385
781

128
94

I98
181

290
301

446
446
386
656
524
175
301
299
455
126
503

222
265
219
314
213
111

14't
165

58
325

224
181

167
342
311

64
154

231

58
278

400
412
235
66'7

454
119
294
297
510
103

552

182
208
136

332
184
109
120
152
237

57

309

218
204

99
335
210

70
178
145
273

46

243

391
436
2'7 7

600
369
151

244
265
444
101

492

168

141
263
131

80

85
154

210

325

223
211
130
337

B1

159
1',] 1

234
56

16'l

411

265
217
560

421
343
5',t 2

206
210
608
684
146
249
201
110

99
130

1't 6

225
171

142
1't 4

69
94

321
230

66
139

69

39

312
135

101

335
2s6
201
338
131
176
281
454

80
il0
138

11

315
200
299
414
364
319
313
16'7

254
451

35?
120
1'7 9

83
133

148
108

194
147
151

11'l

19
35
16

198

38

67
91

19

49

22'7

92
105
261

213
208
234
132
178

259
319

53
88

64
84

3'7 1

143
21'1

370
2s9
314
493
12'l
269
482
615
106
126
219

78

125
59

154

156

87
93

123
11

224
221

56
57

129

18

246
84

63
214
172
221
370

90
195

258
4s4

50
69

90
60

FüE;oEEn-=leIE s. 133
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Tabelle A 12: Arbeitslose Schü1er in Berufsschulen
A 12.2 Arbeitslose Schü1er nach Arbeitsamtsbezirken

Land

Arbe i tsamt sbe z irk

Ravensburg
Reu tl ingen
Rottweil
waibl ingen
Schwäbisch Hall- ...
Stuttgart
Tauberb i schof she im
U1m....
VilI ingen-Schwenningen

B aye rn

Ansbach.....
Ascha f fenburg
Bamberg . .. ..
Bayreuth .. ..
Coburg .. ....
Hof .. . .. .. ..
Nürnberg ....
Regensburg ..
Schwandorf ..
Schweinfurt.
weiden......
weißenburg ..
würzburg . . ..
Augsburg . .. .

Deggendorf ..
Donauwörth ..
Freising .. . .

Ingolstadt .,
Kempten .. . ..
Landshut . . ..
Memmingen .. .

München ....,
Passau ... ...
Pfarrkirchen
Rosenhein . ..
Traunstein ,.
Weilheim . .. .

saar I and

schüler im schuljahr

242
2Bs

26'l
450
171

008

118
143

51

69
90

237
35

481

110
29

44

141

1',l'1

213
136

527
't63

89
99

11s
259
150
405
15'7

888
240
165
125

3'7

48

31

20'l
31

533
't 06

36

18
211
119
198
120
355
134
133

89

142
32't
196

362
10

908
248
140
146

80
74

200
24

555
115

16

52

90
247
122
162

46

353
133
124

94

244
820
331
332
409
494

1 988
693
346
486
302
343
464

1 115
526
122

198
403
626
211
191

2 163
361
399
365
227
115

131

398
123
150
166
210
928
347
137

281
1'7 1

126
247
536
255

93

314
102
404
172

209
188
150

143
45

't13

422
204
182
243
284
060
346
209
205
1 3',I

217
17'7

5'7I
271

49
105

142

109
387

991
158

211
215

84
'70

201
654
2s6
133
33'7

462

559
329
501
254
344
411
930
466
146
128
362
536
1'12
6'7 0

852
370
339
305
170

144

182

104

310
93

133
161

216
823
355
r35

129
']l5
262
43'7

255
81
58

181

2AA

80

347
990
238
131
121

99

57

97
344
163
200
1't 6

246
924
304
193
256
125

149

493
211

59
70

181

248
92

323
862
132
202
'184

'11

8?

184
629
302
399
323
453
566
644
29'1

412
251

422
924
461
154
106

363
611
139
'123

59'l
384
268
283
220
137

80

96
326

81
134
155

214
't 54
364
109

105
104

241
469
250

11
46

160

328
64

319
812
234
119

121
142

51

14 880 ? 360 7 520 13 078 6 451 6 621 12 614 6 194 6 420

88

303

265
168
249
812
2AO

188

239
145
188
181

455
201

71

60
203
283

75
144
785
150
149
162

7g

15

9

870

Neunk i rchen
saarbrücken
saarlouis.

 'lga) i55

1 705 818

124

887

48
't 04

30

102

35
59

I

80

13

45

971

1

50
20

789

l

50
29

659Berlin (liest) 2 051 1 058 983

1) Einschl. Schü1er in Lehrgängen mit Vo11- und Teilzeit-
unterricht.

a) Kein Nachweis nach Arbeitsamtsbezirken möglich
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Tabelle A l3: scbü1er in Berufsschuliahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildunqsvertraq
A 1 3.'l Grundzahlen

cegenstand der Nachweisung

Bund e sg eb i et
Berufsscbulj ahrgänge
Ber u f sg r uDd b i 1d ung s-

j ahrgänge

Schleswig-HolsLein ...
Beru f sschul j ah rg änge
Beruf sgrund b i 1d ung s-

j ahrgänge

H amb urg
Berufsschulj ahrgänge
Beruf sg r und b i ld ung s-

jahrgänge

N i ed er sachsen
Berufsschulj ahrgänge
Ber u f s9 r undb i ld ung s-
j ahrgänge

Bremen.
Berufsschulj ahrgänge
Beru fsg r undb i 1d ung s-

j ahrgänge

Nordrhein-westf alenl )

Ber u f s s chuf j ahrgänge
Ber uf sg r und b i 1d ung s-

j ahrg änge

Berufsschulj ahrgänge
Beru fsg rundb i 1d ung s-

jahrgänge

Rheinland-Pfalz ......
Ber u f sschul j ahrg änge
Be r ufsg rundb i ld ung s-

jahrgänge

Baden-Württeßberg ....
Ber u f sschul j ahrgänge
Be r ufsg rund b i ld ung s-

j ahrgänge

_2\Baver n

ier ufs schu I j ahrg äng e
Ber uf sg r undbi ld ung s-

j ahrgänge

saarland
Be r u f s s chul j ahrg änge
Beru f sgr undb i 1d ung s-

j ahrgänge

Berlj,n (West)
Berufsschuljahrgänge
Beruf sgr undb i ld ung s-

j ahrqänge

'I 71A 270 I 031 008
1 692 180 1 014 364

17 490 16 644

679 262
618 416

946

1 785 079
1 768 304

1 063 809
1 047 930

15 8?9

721 270
'720 314

896

I 820 673 1 012 031
1 806 183 1 058 392

744 642
741 191

851

8't 941
19 919

1 962

47 868
45 916

34 013
34 053

86 423
84 596

1 827

49 1',7 A

41 967

1 811

36 645
36 629

86
85

49 51 1

48 309

1 2A2

37 343
37 325

18

16 775

4 086

4 436

854
634

22016

56

14 490 13 639

3 034

49 291
4a 429

29 028
28',t15

2A 263
20 254

9

51 295
50 526

769

29 970
29 20a

s0 716
50 1 18

598

29 433
2A 844

589

21 283
21 214

21 325
21 318

1 952

853

206 961
206 96'7

122 80'7

122 807
84 160
84 160

215 564
215 564

126 ',l 55
126 '7 55

BB 809
88 809

221 194
221 794

129 126
129 126

92 668
92 668

24 719
24 429

290

14 A4'7

14 574

269

9 812
9 B5l

21

26 419
26 164

255

15 653
15 418

235

10 766
10 146

20

21 399
21 155

244

16 113
15 885

11 286
11 210

862

1 116

063
056

762

813

425 984
425 944

255 036
255 436

170 948
'170 948

450 141
450'701

268 122
264 122

182 585
182 585

468 658
468 658

216 169
2'7 6 168

192 490
192 490

145 128
'141 040

4 088

aa 228
84 330

3 898

56 900
56 710

153 212
149 471

3 795

91 730
B8 089

3 641

61 542
61 388

154

151 744
1 54 509

3 195

93 2A3
90 249

64 421
64 260

161

396
003

16

191

378

107 754
103 751

4 003

66 914
63 1 10

3 804

40 840
40 641

199

't 10 837
106 751

61 689
63 8s9

3 830

43 ',]48

42 892

256

110 936
107 346

3 590

44 540
44 343

66
63

3 393

266 312
261 999

4 313

103 249
102 933

218 '7 63
274 327

16'7 651
't63 594

4 063

111 106
110 733

3?3

282 681
2',74 311

16'1 392
163 466

115 289
114 911

163

159

3 991

1 030

316

328 304
321 188

198 125
197 095

130 179
130 093

86

335 461

334 681

?80

20a 362
'r99 638

'7 24

135 099
'135 043

331 '701

337 004

't 9B 983
198 338

645

't38 718
138 666

52

4 304

69'l

3 926

33 486
32 630

856

20 810
19 969

84',]

12 616
12 661

15

34 200
33 373

427

21 111
2A 364

13 023
13 009

14

33 266
32 624

20 339
19 1 1'7

622

12 927
12 901

20

40 384
40 384

42 138
42 138

24

24

242

282

BerufssonderschüIer ohne Ausbildungsvertrag
Jungangestellte in kaufmännischen Berufen.
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1) Einschl
2 ) Einschl

16 102
16 102

24 915
24 916

11 222
1'7 222

42 964
42 964

25 281
25 2a'l

11 67'7

1'7 611

't



Tabelle A 13: Schüler in Berufsschufjahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet
Beru f ss ch u 1 j ahrg äng e

Ber uf sgr undb i 1d ung s-
j ahrgänge

schleswig-Holstein ...
Ber uf s s chul j ahrgäng e

Ber u f sg rundb i 1d ung s-
j ahrgänge

Hamburg .

Berufsschulj ahrgänge
Ber u fsg rundb i ld ung s-

j ahrgänge

Niedersachsen
Beru f s schul j ahrg än9 e
Ber u f sgr und b i fd ung s-

j ahrgänge

Bremen.
Beruf ss chul j ahrg änge
Beruf sgrund b i 1d ung s-

j ahrgänge

Nordrhein-westfalen ..
Beru f s s ch u1j ahrg änge
B er uf sg r und b i Id ung s-

j ahrgänge

Berufsscbulj ahrgänge
Ber u fsg r undb i 1d ung s-

j ahrgänge

Rheinland-Pfalz ......
Beru f s s chu 1j ahrg änge
Be ru fsgr und b i 1d ung s-

j ahrgänge

Baden-württemberg .. . .

Berufsschuljahrgänge
Ber uf sg r undb i 1d ung s-

jahrgänge

Bayern.
Beruf ss chul j ahrg äng e
Ber u f sgr undb i Id ung s-

j ah rg änge

saarland
Ber uf sschul j ahrg än9e
Ber u f sgr und b i 1d ung s-

j ahrgänge

Berlin (West)
Ber uf ssch u1 j ahrg änge
Ber u f sg rund b i 1d ung s-

j ahrgän9e

100

96,3
100

94,3
I00 100

96,3
100

94,3

100

99,0

1,0

100

9a t4

1,6

100

99 t9

0,1

100

99 ,1

0,9

't00

98,5
100

99 ,9

0.1

100

99,2
100

94,'7
100

99,9

A 1 3.2 VethältniszahLen

0,0 1,s

0,2

0,3

0,5 3,7

-135_

100
99 ,4

0,6

100

96 t8

't00

94 ,9

5,',|

100

99 t5

0,4

100

99 t7

0,3

100
97,6

100

95,9
100
100,0

0,0

100

9'7 ,9

2,1

100

96 ,4

3,6

100
100,0

0,0

't 00

98 ,5

1,4

r00
97,6

2,4

100
100,0

1,5

1,5

0,8

1,9

1,3 0,1

0,0

100

98 ,3

1,7

100

97 ,1
100
100,0

100

98,5
100

91,5

2,5

I00
100,0

0,0

100

98 ,8

1 ,2

100

98,0

2,O

100

100,0

0,0

2,4

2,8

0,3

4,1

2,9

4,4

't 00
100

100
100

100
100

100
100

100

100
100
100

100
100

100
100

100
100

100

98,8

1,2

I00
9a ,2

1,8

I00
99 ,a

100

99,0

1,0

r 00
98,s

't00

99 t8

0,2

100

99,1

0,9

100

98,6

1,4

100

99 ,9

0,1

I00
100

100
100

100

100

'l 00
100

I00
100

I00
100

100

100
100
100

100
r00

100

9'7

100
95,6

100
99,1

100 100
96 ,0

4,0

100

0.3

100

98,0

2,0

100
96,1

3,3

100

99 ,8

0,2

5,1

100

98 ,4

1,6

100

91 ,5
100

99 t'l

0,3

r00
98,4

1,6

100

91 ,6
100 100

98 ,5
100

91 ,1

100

99 ,1
100

99,5

0,5

100

0,1

100
99,8

0,2

100

99,6

0,4

r00
100,0

0,0

100

99 ,8

0,2

100

99,'t

0,3

100

100,0

0,3

0,1

100

91 ,4

2,6

100

96,0

4,0

100

99 ,9

0,1

100

97,6

2,4

100

96,2

3,8

100

99 ,9
100

98,1
't00

96,9
r00

99 ,8

0,2

r00
100

r 00
100

Fußnoten srehe Tabelle A T3.1 crundzahlen

100

r00
100

100
100
r00

100
100

100
100

r00
100

100
100

5,'73,7



Tabelle A 14: schü1er in Berufsschuljahrgän9en und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachweisung

B und e sgeb ie t
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Schleswig-Holstein .......
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

Hilburg
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Niedersachsen

ohne Berufsgruppenangabe .

nit Berufsgruppenangabe ..

Bremen.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Nordrhein-westfalenl ) ... -

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Rheinland-Pfalz ..........
ohne Berufsgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Baden-Württenberg .... .. ..
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

Baye..2 )

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Saarland

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenängabe

BerIin (West)

ohne Beruf sqruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

1 710 270 1 031 008

18 130 1'70 769

1 692 140 860 239

619 262

110 706

568 s56

1 785 0?9

16 933

1 '7 6A 146

809

085

'124

'121 27A

1 17 '160

603 510

1 820 673

15 200

1 805 473

0'12 031

173 835

898 195

744

121

627

642

312

330

063

1'7 5

888

81 941

1 952

79 979

4? 858

1 952

45 916

34 073

10

34 053

86 423

1 835

B4 588

49 77a

1 819

47 959

36 545

l6
36 629

86 854

1 220

85 634

49 5l l

1 202

48 309

37 )43

18

3'7 325

49 291

862

48 429

29 028

853

28 175

20 263

9

20 254

51 295

769

50 526

29 970

162

29 208

21 325

't

21 314

50 ? 16

598

50 1 18

29 433

589

28 844

21 283

9

21 214

2A6 961

2 311

204 596

122 801

153

122 654

84 160

2 218

81 942

215 564

1 436

214 128

126 155

91

126 658

88 809

1 339

87 4'7 0

221 't94

556

221 238

129 126

19

129 10't

92 668

537

92 131

24 719

48't

24 232

14 A4't

346

14 501

9 412

141

9 731

26 419

3s8

26 461

15 653

275

15 378

10 766

83

10 683

2'7 399

311

27 088

16 113

280

15 833

11 2A6

31

11 255

425 9A4

'7 705

414 279

255 A36

3 285

251 '7 51

170 94A

4 420

166 s28

450 70'7

1 142

442 965

26a 122

3 112

265 010

182 585

4 630

1'17 955

468 6s8

't '7 49

450 909

276 168

3 135

213 A33

192 490

4 614

18't 876

107 754

920

106 834

66 914

2'7 6

66 638

40 840

644

40 I96

110 837

I 115

109 722

67 689

5s0

67 ',r39

43 148

565

42 583

I10 936

1 390

109 546

66 396

596

65 800

44 540

194

43 746

266 312

2 961

263 345

I 53 063

153 063

103 249

103 249

2'78't63

2 851

215 912

16'7 651

16'7 557

l't 1 106

111 106

2a2 6A1

2 734

219 947

16'7 392

167 392

115 2a9

115 289

145 128 88 224 56 900 153 212 91 730 61 542

145 128 8a 228 55 900 153 272 91 730 61 542

328 304 198 125 130 179 335 461 200 362 135 099

328 304 198 125 130 179 33s 461 2oO 362 13s 099

40 384 24 282 r6 102 42 138

33 486

856

32 630

20 810

841

19 969

12 616

15

12 661

34 200

821

33 373

21 171

813

20 364

13 023

14

13 009

33 266

642

32 624

20 339

622

19 't 17

12 921

20

12 901

15't 104

151 704

337 701

33'7 701

93

93

283 64 421

243 54 421

198 983 138 718

198 983 138 718

40 384 24 282 16 102 42 138

2) EinschL

24 916 11 222 42 964 25 281 17 671

24 916 11 222 42 964 25 287 1'7 611

Jungangestellte in kaufmännischen Berufen.
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Tabelle A 14: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
nit Ausbildungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenangabe

A 14.2 Verhältniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebj.et

ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

100

16,6

83,4

100

16,3

83,7

100

0,9

99,1

100

16,5

83,5

t 00

16,3

100

0,8

99,2

100

16,2

83,8

100

16,2

83,8

100

2,4

97,6

100

4,1

95 t9

100

0,0

100,0

100

2,1

100

3,7

95,3

r00

0,0

100,0

100

1 ,4

98,5

I00

2,4

97 ,5

100

0,0

100,0

H amb urg

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

100

1,1

98,3

100

2,9

9'7 t1

100

0,0

100,0

100

98,5

100

91 t5

100

0,0

100,0

100

1,2

98,8

100

2,0

98.0

100

0,0

100,0

100

1,1

98,9

100

0,1

100

2,6

9't ,4

100

o,'l
9g,l

100

0,1

99 ,9

100

1,5

98,5

100

0,3

99 ,1

100

0,0

100,0

'100

0,0
99 ,4

100

2,0

98,o

100

97 ,'l

100

1,4

9B ,6

100

1,4

98,6

100

1,8

94,2

100

0,8

99,2

100

1,1

98,9

100

1,'1

98,3

100

0,

99 ,1

I00

1,8

98 ,2

100

1,3

98,'7

I00

2,6

91 ,4

I00

1,7

98,3

100

1,2

98,8

100

91 ,5

100

1,7

98,3

100

1

98

Schfeswig-Holstein .........
ohne Berufsgruppenangabe .

nit Berufsgruppenangabe ..

Niedersachsen

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Bremen.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Nordrhein-westfal.en ......
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Berufsgruppenangabe

Hessen.
ohne Berufsgruppenangabe

mit Be!uf sqruppenangabe 100

Rheinland-Pfalz ..,.......
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Baden-Württemberg ... , ,. ..
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

I00

100

Saarland

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

BerIin (west)

ohne Berufsgruppenangabe .

mit Berufsgruppenangabe ..

100

100

Pußnoten si-ehe Tabelle A 14.1 crundzahlen

100

1,0

99,0

100

1,0

99 ,0

100

o,9

99 ,1

100

Q,4

99 ,6

100

1,6

98 ,4

100

't,0

99,0

100

0,8

100

1,3

98,1

100

1,3

98,7

100

0,9

99 ,1

100

1,8

98,2

100

1,1

98,9

100

100

100

100

100

100

100

100

100

'100

100

100

100

100

100

100

100

100

'100

100

't00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

't00

100

100

1,1

98 t9

100

100

100

I00

100

100

100

2,4

97 ,5

100

100

100

100

100

100

100

2,6

97 ,4

100

4,0

96,4

100

0,1

99,9

'100

2,4

97,6

r00

3,8

96 t2

100

0,t
99 ,9

100

1,9

98,1

100

3,'l
96,9

100

0,2

99 ,8
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Tabelle A 15: schül,er i.n Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.1 Grundzahlen

Beru fsbere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
E ischereiberufe . ..... ,.. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . .. ..... ..
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . ... .

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........ . .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..... .. ...
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe ..........

Bergleute, trrineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe ,

DienstLei.stungsberufe .. . ..

Pf f anzenbauer, Ti.erzüchter
Fischereiberufe ......... :

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..... .. .. .

Techni6che Berufe .
Dienstleistungsberufe ..,..

Pf Ianzenbauer, TieEzüchter,
Figchereiberufe ... .. .. .. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. ..... .. .

Techni.sche Berufe .

DienstleistungsbeEufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . ......., -

BergIeute, llineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . .. ..

52
l1

844
46

736

692

714
023
684
871
784

140

56 125
l0 317 10 317 -

815 325
4't 51s

816 091

805 4?3 1 06s 546 139 921

't 1 023 10 810

1 023 254 558 886 1 758 145 1 A56 324 '111 822 1

Bundesg eb ie t

Schlesw j.g-Hol s t e i n

H anburg

440

3 192 1 232

55
10

869
48

784

156
810
607
053
510

Insgesamt

Z us anmen

Z usanmen

Z u s anmen

Zusamen

37 587
1 950

36 237

4 205

79 9't9

911

35 021
745

8 995

41 959

4 411

1 144

3 013

34 144
617

8 138

45 916

1 192

3 439
1 333

28 099

34 063

4 424

38 709
2 233

39 222

B4 s88

3 682
1 488

30 227

38 511
2 224

40 424

85 634

3 203

34 816
698

9 592

48 309

I 695
r 530

30 832

37 32536 629

't 268

49'7 641

21 274

2'148

21 269
1 315

24 874

48 429

535
559
640

175

22 016
I 366

26 060

50 526

20 058
519

8 175

29 204

21 345
1 343

26 2a6

50 118

373
507
467

444

1 9'72
836

17 819

19

1

28

1

17

20

133
756
234

1

17

21

8

2
'73

B7

1'l

5

149

1't 7

254

531 1 084 456

17'1

628

958
447
88s

318

19

I
28

2 601

103

4

103

4'70 221 238 129 107

111

N i ed e rsach sen

2 574

99
4

91

204

563
112
7 5't
102
462

5 989
112

92 551
1 914

22 0AA

7 206
2 '788

69 314

81 942

965
159
019
824
101

124

6 364
159

94 059
I 933

24 143

126 658

o2a
89l
958

332
164
318
823
501

6 584
164

94 535
1 945

25 879

102
4

98

214

I 783
2 A'74

17 722

92 131595 122 654

402

Bremen

161 241

14 501 9 731

262

11 694
511

11 52s

24 232

r0 659
195

3 486

1 035
316

I 139

12 264
s37

12 419

26 061

11 037
205

3 959

15 378

264

1 227
332

I 860

10 683

439

12'736
550

't3 363

21 088

11 210

4 153

15 833

1 466
327

9 200

11 255

441

Nordrhe in-We stf a1 en

4 5996

I
183

7

45

10

I
198

12
186

899
925
846
868
't 41

200

518
049
959

15 228
5 819

140 142

156 528

11

I
209

13

r99

489
9't9
805
6',t0
082

459
919
495
291
785

010

12

I
215

13

210

460

398
828
929
659
095

909

6

I
192

1

49

265

030

310
319
296

955

455

260
454
106

876

6

8

r95
'7

53

942
828
659
205
389

't9

6

156

187

e samt

Fußnote siehe S. 139

Zusamen 414 219 251 751
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Tabelle A 15: schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A l5.l crundzahLen

Beru fsbe re i ch

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... . .. ... .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. . .. . ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... ...... .

Bergleute, Mineral.gewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ... . .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ...., .. ,..

Bergleute, l, j.neralgewinner
Fert.igungsberufe . .. ... . ...
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischerei.berufe .. ... ... ..

Bergf eute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . . .. ... ...
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . ... .

Pf lanzenbauer, Ti,erzüchter,
Fischereiberufe ..........

Bergleute. Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. . ..

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . . .. .. ... .

Bergleute, Hineralgewinner .

Fertigungsberufe . ... ... .. ..
Techni.sche Berufe .

Dienst.leistungsberufe . .. .. .

73

5

53

145 128 88 22A

I 636 2 578

Hessen

Rieinland-Pfalz

518
55

025
121
293

2 032
55

61 826
2 458

ls 847

1 585

5 199

2 669
47 446

55 900

75
5

58

153

901
70

378
187
736

2 171

70
59 588
2 347

17 514

9l 730

5 790
2 800

51 222

61 542

4 221
88

16 207
5 340

7l 848

2 338
88

69 970
2 416

l8 411

1 730

2 744

{35

883

237
854
431

421

1

6

53

64Z usame n

Z u samen

Z usammen

Zusamen

ZusaMen

Zusamen

958

3 754
I 515

33 959

40 195

212

3 740

771
460
749

122

1 055

il il63
1 632

36 595

43 746

55

3

44

'106

531

499
068

834

5r 877
I 984

10 099

55 538

3

46

109

2 756

5l 650
1 900

10 813

57 139

,rn_

4 l't3
1 550

35 936

42 583

54 544
3 51s

47 681

50 r8t
1 S83

1l 085

55 800

15't'lo4 93 283

3 705 2 651

1 09 546

337 70 1

32 624 19 117

Baden-Würt tenbe rg

8 895
85

r38 925
I 563

106 877

9 321
I

143 392
I 359

114 426

143
1

'I 19

382
5

162
758
630

9

85

263 345 153 015 100 330 215 912 157 500 108 312 279 947 l5? 350 112 59.t

Bayern

9 893
20

172 950
6 658

134 173

328 304

225
20

730
593
55't

12s

568

230
055
216

179

114
5

144

925
32

378
703
420

7 144
32

158 301
3 540

3r 34s

16 077
3 153

113 075

1 35 099

9 056
32

173 519
6 673

148 311

6

r 56
3

32

t98

267
32

490
425
768

983

799

129
241
5{3

718

1

157
3

29

198

974 511

2

l5
3

't09

130

s aar I and

I

l0

12

9

335 461 200 362

33 373 20 354

1't

3

l't5
r38

1 815
15 6ll

9't9
r3 502

32 610

330
1 815

14 409
516

2 838

19 969

392

202
403
564

661

817
1 562

16 091
t 037

13 865

382
1 562

14 845
575

3 000

246
162
865

009

855
I 200

l5 891
974

13 693

420
1 200

14 544
517

3 036

146

1 347
451

l0 657

12 907

I

r0

l3

I 38'l
368

13 896

1 040

19 722
147

20 629

42 138

539

l8 2r9
350

5 198

24 916

50'l

1 503
387

l4 831

11 222

1 659
405

15 088

BerIin (west)

16 102

1

19

21

42

100 575

953
742
r59

964

525

*) Einschl. Berufssonderschulen

19 319
699

19 332

40 384

17 998
331

5 435

24 282

-r39-

18 304
337

5 07 1

25 287 11 671

8



Tabelle A 15: Schüler in Berufsschul.jahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbi.Ldungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.2 tießzahlen ( 1983/84 = 100)

Beru fsbere i ch

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..... .. ....

Bergleute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe .... .., .. ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....,

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. . ..... ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ..... .. . ,.

Bergleute, M ineralgewinner
Fertigungsberufe . . ., ... ...
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. ..... .. , -

Bergleute, Minerafgewinner .
Fertigungsberufe ,. ..... .. ..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe ......

Pf Lanzenbauer. Tierzüchter
Fischereiberufe .. . ,. .. ..:

Bergleute, tlineralgewinner
Fertigungsberufe . ,.. ,. .. ,.
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ,.... .. .. .

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. ....... .

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .. .. .

100
100

100
100
100

104,5
98,1

103,0
102,5
106,5

100

100

100

100

100

Sch l esw ig- Uol s te in

Bundesgebj.et

100

100

Eamburg

100

Ni.edersachsen

BEemen

-140-

98,1
106

93
,3
,6
,6
,6
,8

93 t6

Ins9esamt.

Z usamen

Zusamen

Zusanmen

Z usamen

106,3

102,0
113,1
111,9

1O5,2

106,4

10't ,4
114,A
109 ,7

109,6

100

,o:

100

100
100

100

100

100

100
100

100

100

100

104,5 103,2 105,4 106,7 104,1 110,6

't00

100
100

100

100
100

100

r03,0
114 t5
104,2

105,8

102,6
120,7
110,5

104,4

107 ,1
111 ,5
107,6

't06,3

102,5
114,3
111 ,6

107,1

105,2 105,9 103,4

101,0

100

100

100

100

't00

100

100
100

100

103,5
103,9
104,8

104,3

102,1
92 ,A

101,O

103,7

113,0
112,0
103,8

105,3

100,4
102,1
105,'1

103,5

99,2
90,'7

110,8

113,8
110,5
't03.4

10'7 t5

111,6 103,5 118,3 117,8 113,0 121,8

102,4 105,0

100
100

100

100
I 0,0

100
100
100

100
100

100
100
100

100

1O4,7
142,0
102 t3
102,6
107 t3

104,1

'106,3

142,0
101,5
101,0
109,3

103,3

111,3
103,7
105,6

105,7

109,0
146,4
103,6
102,6
113,3

108,1

109,9
146t4
102 ,1
101,6
111,2

105,3

106 ,8

121 t9
103,2
112,O

112,4

100
100
100

r00

100

100
100

100

100
100
100

100

1O4,9
105,1
110,3

107,5

103,5
105,1
't 13,6

105,0

118,6
105,1
108.9

108,9
107,5
115,0

111,8

109,9_

105,7
114,4
119,4

109,2

103,5
113,0

115 ,'t

I00

Nordrhe i n-wes t faf en

109 ,1 r 09 ,9 I 09 ,5 109 ,2 108 t7

109 ,8

100
100
100
100

100

100
100

100
100
r00

100

100
100
100

100

105,4
100,6
105,5
105,8
106,6

105,9

1O4,2
100,5
104,8
103,4
108,3

105.3

t13,7
108,5
't06 ,0

106,9

113,8
98,9

108,5
106,1
112t5

110,2

112,0
98 ,9

101 ,1
102,2
116,2

108 ,5

126,s
110,9
111,3

107,0 116,1

im schul'ler
insqesant männL i.ch { He i.bl ich

-rrnrct. 

siet* s. r I t

Zusamen 100 100 112 ,8

100



TabeIle A l5: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A'15.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

m Schulschüler_-T'1
ich I weiblich

Berufsbereich

Pf lanzenbauer, Tierzücbter,
Fischereiberufe .... ,. . .. .

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ,. .. . .....
Techniscbe Berufe.
Dienstleistungsberufe ... . .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberule .........,

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . . .. .. . .. .

Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .. . ..

Pf lanzenbauer, Iierzüchter,
Flschereiberufe . .. . .. . .. .

Bergleute, Minerafgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, f ierzüchter,
Fi.schereiberufe ..........

Bergleute, Minerafgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .........-

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe,.........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . ,.. .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe,........ -,

Berg'leute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....,

Hessen

100

Rheinland-Pfa1z

Bad e n-Würt temberg

100

Bayern

Saarfand

100

Berlin (West)

98,2
100,s
108,2

102,5

t, ,:

96,1
94,9

109,8

98,7

lt0,l

118.9
101 ,7
101 t1

108,8

118,7

x

102,1 112,2

100

x
100

100
I00

100

100

100
100

100

107,8

1O3,2
101,2
108,6

105/6

106,8

102 t6
9'7 ,1

110,5

104,0

'111,4

104,9
108,0

108,2

116,7

1O4,4
104,2
't 13,5

115,1
x

103,2
100,7
116,2

105,7

120,0
107,3
112 ,6

113t2

100

x
100

100
100

100

100

100
't00

100

100

x

r00

109,r

10s,9

108,7Z us ammen

Z us amen

Z u sammen

Zusamnen

Z usammen

Zusamhen

100
100

I00

100

100

100

100

100

100

100,3
98,9

106,1

102, .1

99,6
95,8

107,1

100 ,8

109

r03
105

100

100

x
100
100
100

100

100

100

102,9 103,3 101,7 101,9

104,9
x

103,2
97,6

107 ,4

104,8

105,5
x

103,0
90,'1

111 ,9

106,3

100

x
100
100
100

100

100

x
100
r00
100

100

100
100

100

100

100,8
100,7
104,1

102,2

100,4
98r5

't06,0

101,1

1 0s,6
103,2
103,s

r03,8

91 ,6
x

100,4
100,2
105,9

102,9

86 t7
x

99,2
95,4

1 10,9

104,9_

112t5
105,9
105,8

106,6

r00,4 98,9 104,3

102,8 108.0

111,0

104,3 109,5

100 ,4

100
100

100
100

100

100

100
100

100

113,2
85,0

103,1
105,9
102,7

102,3

115,8
85 ,0

103,0
99,8

105,7

102,0

103,7
114,6
101,9

102.'7

119,9
66,1

101,8

101,4

100 ,0

127 t3
56 ,1

100,9
89.8

107,0

98,7

1t2t1
113,4
99,9

101 ,9

100
100

100
100

100

100

r00

113,8

100
100

100

100

100
100

100

106,8

101,8
106,9
1O5,'t

104,1

101,2
108,8
106 t't
102 t6

108,8
105,2
'to6 ,7

1 12 ,9_

r03,0
106,2
109,5

106.4

111 ,2

101 ,7
101,8
111.7

104,1

120.1
110,1
't08,6

109,8

t00

100
100

100

I00

-141-

114.9

) Einschl, Berufssonderschulen

100 107,0



Tabelle A 15: Schü1er in Berufsschuljahrgäh9err und im kooperativen Berufsgrundbitdungsjahr
mit Ausbil.dungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 1 5,3 ceschlechterverhältnis

Ber u fs bere ich

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. .. ,. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe . . ,.. ,. ,. .

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . .. ,. .. . . ,

Technische Berufe .

Dienstleistunqsberufe .. . ..

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. .. . . .

BergIeute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Diehstleistungsberufe .....

Pf l.anzenbauer, Ti.erzüchter,
Fischereiberufe . .. .. .. . ..

Belgleute, MiDeralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. . ..

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. ... .. .. .

Bergleute, Minerafgewinner
Fertigungsberufe .. .. .. .. . .
Techhische Berufe.
Dienstleistungsberufe . ,. ..

Pf Lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. .... -

Bergleute, Mj.neralgewinner
Fertigungsberufe .. .. . .. ...
Technische Berufe .

DienstLeistungsberufe .. .. .

Bundesgebiet

I00
100
100
100

100

100

100
100
100

100
100

100
100
100

100
100

100,0

60,5 39,5 100

'100,0

59

12,2

100,0

59 ,040,3

21 ,8

9,5

42,2

29 ,A

100

100

100
'100

100

100

100

100

100

41 ,A

59

44 ,0

I nsge s ant

Z us ammen

Z usanmen

Zusanmen

Z usamnen

100

I00
100
't00

100

100

100
100

100

100

100

90,9
31,6
22,5

s't ,4

9,1
68,4
77,5

42,6

100
100

I00

100

9,6
64,1
76,3

43,6

schl e sw ig-Eo1 s te in

11,'7 2B ,3

Hamburg

45 54

Niedersachsen

100

100

100
100

100

100

30,1

40,1 100

Breme n

100

100
100

r00

100

39,8

-142-

66
77

43

90
33
22

56

90 ,4

11 ,6

56 ,4

43,4

40,3

28 ,4

56 ,6

42 ,4

29 ,4

5142

91,9
42,5
30,7

58 ,2

8,1

69 ,3

41 ,a

91,1
38 ,0
31 ,4

5'7,8

100
100
100

90,8
3'7 ,8

51,6

t2
,2
,8

,0
,6

100

100
100
100
100

69 ,9
100,0

92 ,8
40 t7
24 ,1

59 ,9

7,2
59 ,3
15 t9

100

100
100
100

100

11 ,O
100,0

92 ,1
40,1
24,6

59 ,9
'75,4

40,8

100
100
't00

100
100

'1O t6
100,0

91 ,5
40,3
25,0

58 ,4

8,5
59 ,7
15,0

41,6

100

100
r00

100

91,1
38,2
30,0

59,8

uo,:

8,9
61,8
?0,0

40,2

no'l

90r0
38 ,2
30,9

59 ,0

59 ,9

10,0
51,8
69,l
41,0

100

100

100
r00

100

88,5
40 t5
31 ,2

58,5

1',t,5
59 t5
58,8

41,5

40,0

Nordr he in-we st f alen

43 ,1 43 ,8100
100

100
100

100

56,9
100,0

92 t3
54,8
24 ,6

1,1
45,2
15 t4

100
100
100

100
100

56,2
100 ,0

91 ,7
53,6
25,0

100
100
100

100

100

100

56 ,0
100,0
9l,l
52 ,'t
25 ,4

FiEi6iä-Eiili-s. rlr
Zus amen 100 60 ,2 100 59 ,8

8,3
46 t4
75,0

40 ,2 s9,2

8,9
41 ,3
74 t6

40 ,8

I Schuler im Schuliahr



Tabelle 15 A: schü1er in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 1 5.3 ceschlechterverhältnis

Beru f sbere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe .........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe .. . .. ,. ,

Dienstleistunqsberufe ....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ,. . .. .. . - -

Bergleute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . . .. .. .. -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .... .... . .

Technische Berufe.
Dj.enstleistungsberufe ...,.

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberuf. . .... .. .. l

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . . ,. .. .. . .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe,....

Pf lanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe .........,-

Bergleute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe ......

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischeleiberufe . .. .... ...

Bergleute, !lineralgewi nner
Eertigungsberufe . ,. ... .. . .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .. .. .

Hessen

43,8

Rhe i n1 and-P fa1 z

Baden-Würt temberg

38,1

Baye rn

27 ,0

100

x

100
100

100

100

100

x
100

100

100

100

100
x

100
I00
100

56 t2
x

47 t9
2s to

60,8

7,1
52,1
15 t0

100
x

100
100

100

100

on,:

7,1
54,0
74t5

40,2

100
x

100
100

r00

100

55 ,4
x

91 ,A
46 ,4
25,6

nn,:

4,2
53,6
74,4

40,8

100

100
100

100

100

55,7
x

46,0
25,5

59

74t0

61

50,7

,r,o_

7,4
45,1
76,9

38,8

Z us amnen

Z us ammen

Z u sammen

Z us ammen

Z u samnen

Z u s ammen

100

100 ,a,r_

93,3
56 ,7

62 ,4

,u,:

6,1
43,3

3'7,6

100

100
100

100

100

100

100

100

100

91,8
53,6
23,2

60,1

8,2
46,4
16 ,8

39 ,9

71 ,5 28,5

92,6
54 t9
23 ,1

100

100

x
100

100

100

100

100

100

61 ,9

51 ,2

59,8 40 t2

51,5

100

x
100

100
100

100

73,0
x

91 ,2
54,0
21 ,3

60,3

100

x
100

100
100

100

41,2
18,3

r00
x

100

100
r00

100

9,9
44,7
77 ,9

41.1

72,0 28 ,0

40 t3

48 ,2

59,1 30 .9

90 ,1
51,3

8,8
46 tO
78,7

39 ,1

x

,8
,8
,.|

90
52
21 22 ,1

59 t7 58 ,9

52,3

39,6

100

100
100
100
100

45 t't
100,0

92 ,3
58,8
21 ,0

tn,:

7 ,'t
41,2
79 ,0

38 ,8

100

100
r00
100
100

46,8
100,0

55,4
21 ,6

51,0

100
r00
100
100

100

100

48 ,5
100,0
91,5
53,1
22,2

60,4

8,5
46 t9
77,8

Saarland

Berlin (West)

46 t9 100 41,7_

54 ,6
11 ,3

41,1

ut,:
't ,'1

44 ,6
78,4

39 ,0

53,1

92,9
41 ,4
28 t1

50,1

52,6
71 ,9

39 ,9

100
100

100

51 ,8
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100
100

100

100 100

92,4
48,2
28 ,1

59,1

1,6
51 ,8
11,9

40 ,9

100
100

100

100

91 t7
45,4
28 t1

58 ,9

x x x



fabelle A'15: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereiche.*)

A 15.4 Bereichsspezif ische Verteilung

Berufsbereich

Pf Ianzenbauer, TierzüchteE,
Fischereiberufe . . . .. .. .. -

Bergleute, Mineralgewinner
eertigungsberufe .. . . .. . ,. .

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe . .. ..

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe .. ... ,. ,. ,

Bergleute, 14ineralgewinnel
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe . . ...

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Ei.schereiberufe .. , .... ..

Bergleute. Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. .. .. ...
Technische Berufe .. . .. ...
Dienstleistungsberufe ..,.

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . . . .. .. .. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ........,.
Technische Berufe .

DienstleisLungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter
Fi.schereiberufe ... .. .. ..

BeEgleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. ..... . ,

Techni.sche Berufe ... . ... ,

Dienstleistungsberufe ....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ,.. .. ,... -

Bergleute, uineralgewinner
Fertigungsberufe , .. .. .. .. .

Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

3,1
o,7

49 t9
2,8

43 ,5

100

3,1
0,6

49,2
2,7

44,4

r 00

3,1
0,6

48,5
2,6

45,2

r00100

6,6

11,1

100

100

1,1

100

5,2

1,0

100

1,5

68,'7

28 ,0

100

100

Bundesgebiet

schleswig-Holstein

100

1,0

1,7

I nsge samt

Zusanmen

Z u samnen

Z us ammen

Zusamen

41 ,0

45,3

100

10,1

'100

45,8
2,6

46 ,4

100

6,1_

13 ,0

18,8

I00

,,^_

10,0
4,1

82,5

100

45,0
2,6

47 ,2

100

6,6

72,1
1,4

19,9

100

t,:

9,9
4,1

82,6

100

2,O

1,'7

,,r_

69,3
2,4

Hamburg

2,6

't00

Niedersachsen

4,4
83,9

100

42 ,6
2,1

52 ,4

100

67,2
't ,8

29,3

100

2,1 2,3 3,0

9,343,9
2,7

51 ,4

100

8,6
3,'l

85,1

43 ,6
2,'7

51,6

100

83,8

100

4,2
0,0

48,8

44,1

100

4,9
0,r

75,4
1 ,5

18,0

100

8,8
3,4

a4 ,1

100

4,2
0,1

4'1 ,7
2,2

45,8

100

5,0
0,'l

'74,3

1,5
19 t1

100

3,0

84 ,5

100

4,2
0,1

46 ,1
2,2

46 t8

100

5,1
0,1

73,2
1,5

9,5
3,1

84,4

100

3,1

Bremen

2,5

100

1 ,1_

41 ,0
2,1

49,2

,,:
11 ,8

25,'t

1,6 1,1

48,3
2,1

4'7 ,9

13,5
1,4

24 ,O

10 ,6
3,3

83,6

11,5

82 t9

100

'11,2

1,4
26 t3

'100

47 ,0
2,0

49 ,4

100100

13,0
2,9

81,8

100

2,6
2,.1

41 ,5
3,1

44 t1

100

2,5
3,5

12 t9
2,8

18,3

100

9,2

84,s

100

2,6
2,0

41 ,4
3,1

44 ,9

100

2,4
3,4

12 ,6
2,8

18,8

100

9,1
3,6

83,9

100

2,1
1,9

46,4
3,0

45,6

100

2,6

72,0
2,6

1 9,5

100

l0,l
3,4

83,4

100

100 100

Nordrhe i n-I,lest f al en
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Tabelle A 15: Schüter in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundblldungsjahr
mit Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen*)

A 15.4 Bereichsspezifische Verteilung

Ber ufsbere i ch

Pf 1änzenbauer, T j.erzüchter,
Fischereiberufe ......... -

BergIeute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... .. .... -

Bergleute, Minera'lgewinner
Eertigungsberufe ..........
Technische Berufe,
Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. . . .. -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberute ..........
Techn.ische Berufe .

Dienstleistungsberufe .. .. .

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ........ -,

Bergl eute, Mineral gewinner
Fertigungsberufe ........,.
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberule .........,

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberule ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Iierzüchter,
Fischereiberufe ......... -

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

52 t1
3,3

41 ,2

50 ,8

42,6

100

100

Rheinland-Pfa1z

Baden-Wür t tenberg

x
50,3

43 ,6

100

'76 t9
2,4

1't,9

100

x
49 ,2
3,4

44 t8

100

2,4

75,9
2,6

19,1

100

9,4
4,6

83 t2

2,'7
x

48,3
1,4

45 ,5

100

'15,O

2,1
19,8

100

2,9_

9,7
4,4

83 ,0

100

llessen

2,8

9,1

2,8

Z u s anmen

Zusanmen

Zusammen

Z usammen

Z usammen

Z us ammen

4,1
83,4

Bayern

2,A

s aarl and

Berlin (West)

100

3,4 , ,t_

7'7,8
3,0

15,2

100

2,4

9,3

84,s

100

4 ,o_

76,3

16,8

,,:
10,2

83 ,1

100

3,4 4,1 2,3 3,4

100

100

100

17

100

100

49
3

43

100

,6
,.1

t4

,o
,8
,1

3,7
48 ,7
3,0

42 tO

100

r00

3,4
0,0

52 ,A
3,2

40 t6

100

0,0
s2 to
3,0

41 ,6

100

3,4
0,0

51 ,1
2,8

42 t7

0,1 0,0

3,0

2,O
42,3

3,'l
x

'79 ,6
1,8

14 ,9

11 ,'l

83,9

100

52 ,0
2,O

43,0

100

3,6

79 ,0
1,8

15 t6

100

11t9

83,7

100

2,7
x

51 ,4
2,0

43,9

100

x
78,6

1,7
15,5

2,0_

12,4
2,3

83,3

100

100

100

3,0 2,1

3,3

r00 100

100

100

2,2
5,6

47,8
3,0

41 ,4

1,6
9,1

12,2
2,9

14 t2

100

,,r_

3,2
84 ,2

100

2,4
4,7

48,2
3,1

41 t6

r00

7,7
12,9
2,8

14 ,7

100

9,6
3,6

83,5

100

2,1
6,1

13,4
2,6

15 ,4

,,:
10,4

82,6

100

2,2

2,6

2,6 3,02,4 2,1

8,6
2,3

86,3

100

8,1

85,1

100

72 t4
1,3

24 tO

-145 -

2,5

't3

I

r00

) Ernschl. Berufssonderschulen

I
Schuler

191
esant

48,0
1,7

41 t9

100

14,1
1,4

22,4

r00

46 ,8
1,8

48,9

100

46,5
1,7

49,2

100 100

9,4

85,3

100

0,0



Tabelle A 15: schüIer i.n Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Bundesgebiet

Ber u fsgr uppe
I schüIer im Schuliahr

J Rang I Anzahll I I nanq

Männ1i-che Schü1er

Elektriker
Mechan ike r
schlosser
Warenkau f Ieu te
Feinblechner, Install,ateure .......
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ........
Maurer, Betonbauer ..,
Maler, Lackierer u. v. B. .........
Back-, Konditorwarenhersteller ....
Bank-, Versicherungskaufleute .....
Werk zeugmache r
FLeisch-, Fischverarbeiter ..,.....
Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer .

Technische SondeEfachkräfte .. .. ...
Landwirte
Speisenbereiter,.....
I'letallverforner ( spanend )

Berqleute
Gar t enbauer

Zusannen

Sonstige Ausbildungsberufe

Ins9esamt

'13,5

12 ,4
11 ,3
6,5
6,3
4,4
4,3
3,8
3,8

3,0

2,3
2,0
2,0
1,8
't .8

1,3
1,2

493
313
247
630
1a2
380
100
214
142
'151

555
803
438
172
412
1 6'l
728
448
149
169

13 ,2
11 ,9
11 ,3
6,7
6,0
4,3
4,6
3,6
3,8
3,2
3,1
2,2

2,O
1,9
1,8
1,9
1,4
1,2
1,2

964
908
672

r56
191

896
447

724
405
535
19'l
217
244
o'12

503
586
285
194

13,2
11,8
11 ,3
6,8
5,9
4,2
4,9
3,3
3,8
3,2
3,3
2,3
2,1

1,9
1,6
1,9
1,4
1,1
1,3

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

11

12

l3
14

15

15

11
't8

19

20

1-20

1

8

9

10

tl
12

l3
14

15

16

11

l8
19

20

1-20

6s3
342
37s
859
004
'109

103
747
483
395
66't
341
684
539
137

804
'199

221
863
544

116

106
97
55

54
3't
3'7

32
32
21
25

20
19

11

1'7

t5
15

13

t0
10

1

2

3

4

'l

5

9

I
10
't1

13

12

14

15

11

16

18

2A

19

8

5

9

10

11

12

13

14

15

16

17

20
18

19

1-20

118

I06
101

59
54
38
41

32

34
28
27
19

20

18

11

16

16

12

10

11

1

2

3

4

5

7

6

9

B

11

10

12

13

15

15
1't
'14

18

20
19

1-20

9

6

I
11

10

12

13
't4

15

16

18

1-24

189

115

904

007

632

639

118

106
102

61

53

3'7

44

34

29
20
19

17
'17

15

11

12

t0
l1

164 269

95 9'74

860 239

'7 85 131

1',tt 0'15

896 152

8't ,6

12,4

100

41,2

12,8

100

8B,B 1 - 2A

11

100

weibliche schü]er

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ....
Übrige cesundheitsdienstberufe
Körpe rpfleger
Bank-, versicherungskauf.Ieute .

Technische Sonderfachkräfte ...
Unternehner. Organisatoren,
t{irtschaftsprüfer 2) .

Gästebetreuer
Textiluerarbeiter ....
G artenb aue r
HauEwirtschaftli.che Berufe .. - ,
uetallfeinbauer und zugeordnete
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .... . ...
Back-, KondiEorwarenhersteller
speisenbereiter ...,..
Kün6tler und zugeordnete Berufe
!'laLer, Lackierer u. v. B. . . , . .

Berufe des Nachrichcenverkehrs
Drucker
Elektriker
Ti6chler, Hodellbauer

362
494
49'l
522
312
873
215
024

7 95'7
6 550
5 451
4 547
3 307

1,3
1,0
1,0
0,1
0.5

1't
't9

20

3 692 O,6
3 254 0,5
3 117 0,5

603 1 23 95,2

Berufe

141

112
51
54
2A

18

24 ,8
23,3
10,1
9,5
5,1

148
143

58

56

19

380
941
910
292
183

151

152
59

55

19

629
249
060
534
882
5?8

280
648
604
192
B1'1

131

6

9,
4,

,9
,4
,4
,1

2,1
2,3

1,3

,2
t1

,.1

,5

24,3

95,2

4,8

23,9
24,0

8,9
4,7
3,1

16 944
15 334
14 240
13 418
13 112
1 825

3,0

2,5
2,4
2,3
1,4

15 879
19 221
16 214
't4 330
14 261
7 972

15 990
21 808
18 ',t99

14 912
15 070
a 227

30 230 4,8

Zusammen .

1

6

4

4

3

2

2

2

548

014
292
695
589
272
873
733
501

614

1,2
1,1
0,8
0,8
0,6
0,5
0,5
0,5

sonstige Ausbildungsberufe 19 942

Insgesamt 568 556

l) ohne Baden-württenberg, das keine geschtechterspezifischen
Angaben nach Berufsgruppen erhoben hat.

96,5

100

2l 1943/84
Berufe.
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581 r03

29 061

510 154

und 1 984l85 I

r00 - 633 353 100

wirtschafts- und steuerberatende



Tabelle A 16: Schü1er in Berufsschuljahrqängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

S ch l esw ig - Hol s te i n

Beru f sgruppe

Elektr iker
Schlosser
warenkaufleute
Feinblechnel, Installateure .....
Iischl-er, Modellbauer
Landwirte
Maler, Lackierer u. v. B. .......
Maurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte ......
Back-, Konditorwarenhersteller ..
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Bank-, Versicherungskaufleute ..,
Fleisch-, Fischverarbeiter,.....
Gartenbauer
Speisenbereiter . .. .. .

Technische Sonderfachkräfte . . .. .

Bauausstatter
Werk ze ugmache r
Metallverformer (spanend) .......

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Ins9esamt

Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
warenkaufleute
Übrjge cesundheitsdienstberufe .......
Körperpfleger
BaDk-, Versicherungskaufleute ........
Technische Sonderfachkräfte . .. . . .. .. .

Gästebetreuer
Unternehmer, OrganisaCoren,
Wirtschaftsprüfer 1 ) .

Gartenbauer
Sozialpf Iegerische Beruf e

Hauswirtschaf tliche Beruf e
speisenbereiter ......
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Textilverarbeiter . .. .

Back-, Konditorwarenhersteller ..,....
KünsLler und zugeordnete Berufe .., ...
El.ektriker
Ma1er, Lackierer u. v. B. ............
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .

Landwirte
Lederhersteller, Leder- und

Fel.lverarbciter .. .. . ,

Drucker
Rechnungskaufleute, Datenverarbei-
tungsfachleute

Zusammen ..

Sonstige Ausbildungsberufe

5 593
5 522
4 669
3 865
3 312
2 240
1 999
1 412
1 507
1 907
1 528
1 493
1 202

929
914

1 029
584
433
311

395

13,2
13,1
9,4
'7 ,8
6,6
4,5
4,0
3,6
3,0
3,8
3,1
3,0
2,4
1,9
2,0
2,1
'1 ,4
o,9
0,7
0,8

13,2
12 ,8
9,8
4,1
6,4
4,4
3,9
3,6
2,9
4,1
3,1
2,7
2,7
1,9
2,1

1,3
0,9
0,9
0.8

Männliche schüler

1

2

3

4

5

6
'l

I
9

Iu
ll
12

13

11

15

16

17

18

19

20

1-20

8

9

10

11

12

13
't4

15

15

11

18

6 551
6 290
4 530

3 511
3 194
2 202
I 878
1 121
1 634
1 5't3
1 416
1 444
1 082

909
90l
550

503
424
399

13 ,1
13 ,1
9,5
1,3
6,1
4,6
3,9
3,6
3,4
3,4
3,1
3,0
2,3
1,9
1,9
1,9
1,1
'l ,1
0,9
0,8

4,1

100

- 147

1

2

3

4

5

6

7

9

11

8

10

12

t3
'16

15
.t4

17

18

20
19

1

2

3

4

5

6

8

9

11

'1

10

12

13

16

15

14

11

18

19

20

6 521
6 318
4 846
4 024
3 153

2 189
1 938
1 813
1 458
2 026
1 552
1 361
1 339

923
1 020

1 149

538
443
426
386

41 742

6 126

47 B6B

43 474

5 304

49 178

43 523

5 988

49 51'l

87 ,9

12,1

100

8't,2 I - 20

12 t8

I
9

1',|

10

12

14

13

16
't7

15

19

0,5

174

080
500

537
443
504
384
236
464

2,9
1,6
2,1
1,4
1,2
1,4
1.0
o,6
,,r_

a7 t3

12 ,1

r 00

24

22
9,5

1-20

2

3

7

I
9

11

10

15

13

16

11

14

18

19

20

1-20

100

Weibliche schüler

991
842
3'7 9

088
511
292
113

23,0

9,1

3,8

8 893
I 398
3 466
3 221
1 514
1 435
1 304

9 r 83
8 535
3 426
3 22't
1 504
1 477
1 464

24,6
22,9

8,6
a,o
4,0
3,9

4

5

087
025
678
s80
479
474
456
39'7

341

331
221

130

046
691
751
524

4'7 1

398

241
431
185

3,6

3,1

2,0

0,5

95 t3

4,7

100

3,0
2,0
1,1
1,4
1,4
1,3
1 ,2
1,0
1,0
0,6

t4
t2
,3
t1
,7
,2

19

2A

18r
148 0,4

20

192

172

193 0,5

155

153

35 518

1 825

37 343

0,4

0,4

95,1

4,9

100

Fußnote siehe S. 156

u

Ins9esant

1-20 32 624

1 449

34 073

1-20 34 912

1 733

36 545

0,5

1

2

3

4

5

6
'7



Tabelle A 16: Schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit AusbildungsverLrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hamb urg

Berufsgruppe

Mechaniker
schlosser
Feinblechner, Installateure
warenkau f 1 eute
Bank-, Versicherungskaufleute ...,....
Ma1er, Lackierer u. v. B. ............
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Tischler, Modellbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Maurer, Betonbauer...
Technische Sonderfachkräfte ..,.......
Speisenbereiter ....,.
Gartenbauer
Hetallverformer ( spanend )

Chem ie arbe i te r
Bauausstatter
Fleisch-, Fischverarbeiter ...........
Berufe des Wasser- und Luftverkehrs ..
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

Z u sammen

sonst ige Ausbildungsberufe

In sge samt

warenkau f 1e ute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .,.........
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Körperpfleger
Übrige Gesundheitsdienstberufe .......
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Technische Sonderfachkräfte .. ..... ...
Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer 'l ) .

Gartenbauer
Sozialpf legerische Berufe
cästebetreuer
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Künstler und zugeordnete Berufe ,. . .. .

Textilverarbeiter ....
Back-, Konditorwarenhersteller .....,.
Berufe des Nachrichtenverkehrs .. .. . ..
Drucker
Elektri.ker
schLosser
Speisenbereiter ... ,. .

Mechaniker
TischIer, Modellbauer

Z u sammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

884
149
981
824
697

19,5
9,3
8,6
8,0

5 405
3 599
1 960
1 731
1 5'73

25 ,4
16,9
9,2
8,1
't ,4

Männliche Schü1er

370
018
166
609

606

236

15,0
14,4
9,5
9,0
9,0

4,3

055
889
819
552
522
452
449
416
374
331

329
308
308

464
985
084
681

195
849
27'7

14,9
10,0
10,3
s,9

6,2
4,3

056
016
854
561
533
475
439
430

353
338
358

300

426
905
'7 92
547
118
914
't8B

15,0
9,9
9,5
8,6

't0,8
6,5
4,0

111

792
538
562
461

473
455
342

331
267

2

5

4

6

7

2

6

'1

8

9

l0
11

12

t3
14

15

16

17

18

19

19

1-20

I
9

10

11

12

13

14

15

15

11

18
't9

20

1-20

3,6
3,1
2,4
1,9
1,8
1,6
1 ,5
1,4
1,3
1 ,2
1,1
1,1
1,1

3,5

2,7
2,4
2,1
2,0
1 ,'7
1,4
1,3
0,8
0,8
0,7
0,6
0,s
0,5

8

9

10

l1
12

13

14

15

17

18

16

19

20

1-20

9

I
10

11

12

13

14

17

15
'16

18

19

3,5
3,4

1,9
1,8
1 ,6
1,5
1,4
1,2
1,'I
1,2
1,0

8
'10

9

12

1'l

14

13

15

16

1B

1't
19

2,1
1,8
1 ,9
1 ,6
1,6
1 ,6
1,2
1,1
1,1

274

26 129

3 84',]

29 9'74

87,2

12 tA

100

4,9

2,6

2,2
1,8
1,3
1 ,2
0,7
0,8
0,8
0,6
0,5

0,5

-20

r0
B

11

9

12

t3
14

19

18

15

16

20

17

259

25 615

3 BlB

29 433

561

615
524
569
371
26'7

136
140
178
154

1',t5

0,9

87,A

13,0

I00

0,1

0,5

o,'7

94,4

5,2

100

20

25 144

3 BB4

29 428

86 ,6

13 ,4

100

612
881
992
848
715

22,8
19,2
9,8
9,1
8,5

Weibliche Schüler

1 041
't 13

1 047
798

1 087
192

2,6551
496
424
408

242
256
171
155
146
1 1'7

101

91

553
593
489
471

38'7

256
151

168

166
138
1',t6

20 11s

95,5

4,5

100

Fußnote siehe S. 156

Ins9esamt

19 351

912

20 263

-148_

1-20 20 254

1 071

21 325

95,0

5,0

100

1-20

143

20 181

1 102

21 283



Tabelle A 15: schüler in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

N i eder sach sen

Berufsgruppe

Mechan i ker
Elektriker

Warenkaufleute
Feinblechner, InsLal.lateure
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Maurer, Betonbauer .,.
Back-, Kondj.torsarenherstell.er .......
Maler, Lackierer u, v. B. ...,........
Landwirte
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Fleisch-, Fj.schverarbeiter ...........
Zimmerer, Dachdecker, cerüstbauer ....
Speisenbereiter .. .. ,.
Werk zeugnach er
Technische Sonderfachkräfte .. ... , ,. ..
Gartenbauer
Metallverformer ( spanend)
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

Z us ammen

Sonst ige Ausbi ldungsberuf e

I nsge s ant

warenkaufleute
Bürofach-, Bürohitfskräfte ..,........
Körperpfleger
Übrige Gesundheitsdienstberufe .......
Bank-, Versicherungskaufleute ......,.
Gästebetreuer
Unternehmer, Organisatoren,
9{irtschaftsprüfer 1 ) .

Technische Sonderfachkräfte .. ,. . .. . ..
Gartenbauer
Hauswirtschaf tliche Berufe
Textilverarbeiter ....
speisenbereiter .. , .. .

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Andere Dienstleistungskauf leute
und zugehörige Berufe .

Mafer, Lackierer u, v. B. ............
Künstfer und zugeordnete Berufe .. ,. . .

Berufe des Nachrichtenverkehrs .. . . ...
Tischler, Modellbauer

Z u samnen

Sonstige Ausbildungsberufe ........

I ns9e samt

13 ,9
13,1
10,8

6,5
4,8
4,5
4,1
3,6
3,5
3,4
2,8

2,3
1,8
1,7
1,3
1,2
1,1
0,7

13,5
13,0
1't ,1
7,4
6,3
4,6
5,0
3,6

3,5
3,4
3,0
2,4
2,2
2,0
1,6
1 ,2
1,3
1,0
0,7

13,6
12 t8
11 ,2
1,6
6,1
4'3
5,4
3,r

3,6
3,4
3,2

2,1
2,0
1.6
1,2
1,4
0,9
0,1

Männliche Schü1er

1

2

3

4

5

6
'7

I
9

10

11

13

14

t5
16

11

18

19

20

1-20

1

I
9

10

11

12

13

14

t5
16

17

18

19

20

11 121
16 128
13 219
8 906
8 013
5 931
5 502
5 030
4 449
4 403
4 12'l
3 455
2 880
2 785
2 264
2 091
1 598
1 493
1 281

811

17 016
16 500
14 014
9 375
I 050
5 784
6 334
4 587
4't21
4 601
4 366
3 802
2 994
2 818
2 4AA

r 995
1 588
1 607
1 210

863

1

2

3

4

5

'l

6

12

I
9

10

1l
l3
14
't5

tb
18
17

19

20

I
'l

1l
9

l0
12

13

l4

15

11

15

20
18

19

17 617
15 461
14 517
9 840
7 905
s 598
7 003
3 970
4 '142

4 509
4 354
4't 19

2 858
2 669
2 599
2 019
1 514
I 7s0
1 212

924

I

3

4

5

7

6

10

8

9

11

12
't3

14

15
't5

18

17

19

20

111 559

11 248

122 807

90,8

9,2

100

114'179

l1 975

126 755

90,6

9,4

100

115 406

12 120

129 126

90,1

9,9

t00

1-20

1

I
10

9

11

12

13

14

15

1't

16

18

19

20

1-20

20 677
19't02
7 18'7

1 128
4 084
2 409

24 t6
23 ,4
9,3
9,2
4,9

21 604
21 612
8 03?
I 076
4 104

3 287

22 435
23 259
a 216
8 343
a 220
3 768

24 t2
25 ,1
8,9
9,0
4,6
4,1

705
626
052
041
506
988
982
967

2,4
1,8
1,2
1,2
1,1

't 43
706
091
423
858
191

009
940

2 665
2 695
2 118
2 627
2 ',t98

1 401
1 06s

913

2,9

2,4
t,s
1,1
1,0

674
584
566
375
351
348

0,8
0,1
0,1
0,4
o,4
o,4

691
521
555
410
393
38't

0,8
0,6
0,6
0.5
0,4
o,4

110
51't
530
394
433
412

Weibliche SchüIer

24,3
24,4

9,1
4,6

2

6

7,1
3.1
2,4
2,1
2,1
1,3
t.l
1,1

0,8
0,5
0.5
0,4

0,4

94,5 1 - 20

5

100

95 ,4

4,6

't00

-149-

Fußnote siehe S. '156

1-20 79 552

4 608

84 160

84 711

4 098

88 809

't-20 89 045

3 623

92 664

96 ,1

3,9

't00

1

4

3

5

6



Iabelle A 16: schüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Bremen

Beru fsg ruppe

Elektriker
Schlosser
Mechaniker
Warenkaufleute
Feinblechner, Installateure
Maler, Lackierer u. v. B. ............
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörj.ge Berufe .

Tisch.ler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
l,laurer, Betonbauer ...
Bank-, Versicherungskaufleute ...,....
Back-, Konditorwarenhersteller ....,..
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer .,.,
Speisenbereiter ... . ..
Berufe des wasser- und Luftverkehrs ..
Bauausstatter
Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Gartenbauer
Hetallverformer ( spanend)
Technische Sonderfachkräfte ......,...
Werkzeugmacher

Z usamnen

sonstige Ausbildungsberuf e

lns9esamt

Ha!enkaufl eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte .,........,
Körperpf leger
Übrige cesundheitsdienstberufe .. ,.. ,.
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe .

Bank-, versicherungskaufleute .......,
Unternehmer, Organisatoren,
wirtschaftsprüfer 1 ) .

Gästebetreuer
Technische sonderfachkräfte .. . .. .. . . ,

G artenbauer
MetallfeinbaueE und zugeordnete Berufe
Textilverarbeiter ....
Back-, KonditorwarenhersteLler .......
Speisenbereiter .. . .. ,

Künstler und zugeordnete Berufe ... ...
Berufe des Nachrichtenverkehrs .... .. .

Hauswirtschaf t1 iche Berufe
üa1er, Lackierer u. v. B. .......,....
RaunaussEatter, PoLsterer
E Iektr iker
schlosser
Tischler, Modellbauer

Z usamen

Sonstige Ausbildungsberuf e

542
499
490
462
430
339
t16
289
253

213
161
159
159

511
461

65'7

3't9
4'7 4

354
313
305
246
193
222

117

Männliche schü]er

2

4

3

5

6

2

4

3

3

4

6

285
000
337
241

054
665

15 ,4
13,5
9,0
8,3
1,1
4,5

348
12'7

341
409
062
721

15,0
13 ,6
8,6
9,0
5,8
4,6

352
250
41'l
439
006
't54

14 t6
14,0
8,8
8,9
6,2
4,'t

22 ,1
9,1
8,5

1

I
9

10

11

12

13

14

15

15

1'7

18

19

19

1-20

'7

I
9

10

11

12

13
't4

15

16

11

18

19

20

22 ,2

9,5
9,2

3,6
3,4
3,3
3,1

2,1
1,9
1,7
1,5
1,4
1,1
1,1
1,1

88,3

11,1

r00

1,1
1,1

81,5

100

8

10

1

11

9

12

14

13

15

17

16

20

19

18

1-20

6

1

9

11

12
'i0

15
13

11

20
14

16

3,8

4,4

3,1
2,1
1,8
2,1
1,5
1,2
1 ,3
1,1

1,1
1,2

a7 t5

12,5

100

180
191

514
567
027
963

53'1

346

1-24

2

'7

6

9

t0
11

12

13

15

17

18

14

19

8

10

7

11

9

12

13

14

15

11

16

i8

3,6
2,9

611
494
710
400
498
347
246
341

192
211
17'l

2A

18

166
171

13 116

1 731

14 847

13 703

1 950

15 653

14 091

2 020

16 113

9,[eibliche Schü1er

3

4

'7

2

3

4

6

209
160
011
009

389
492
025
991

22 ,4
21 ,9
10,2
10 t2

460
351

4,1
3,'7

95,8

4,2

100

494
3s9

4,6 4,8

331
305
293
241
229
180

135
'1 15

110
81

67
63
50
49

3,1
3,0
2,4
2,3
1,8
1,4
1,2
1,1
0,8
0,1
0,6
0,5
t,:

359
364
313
262
22A
220
143
115
104

12

13r
63

395
391

313
262
239
288
124

114
90

136

107
63

3,4

2,4
2,1
2,1
1,3
1,1
1,0
0,7
1,2
0,6

1,0
0,6

95 ,7

4,3

100

118

3,1

3,5
3,5
2,4

2,1
2,6
1,1
1,5
1,0
0,8
1,2

,,:
1,0
0,8

95,1

4,3

't00

19

18
19

113

94

An An

Fußnote siehe S. 156

fnsge samt

1-20 9 460

412

9 872

-150-

1-20 10 299

467

10 756

1-20 10 197

489

11 286



Tabelle A 16: schüIer in Berufsschuljahrgän9en und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Nordrhein-Westfalen

Beru fsgruppe

Elektriker

Mechaniker
warenkaufleute
Feinblechner, Installateure .....
Bürofach-, Bürohilfskräfte ......
Iischler, Modellbauer
Maurer, Betonbauer...
Ma1er, Lackierer u. v. B. .......
Bergleut.e
Bank-, Versicherungskaufleute ...
Back-, Konditorwarenherstelfer ..
werkzeugmacher
Technische Sonderfachkräfte . , .. .

Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Metallverformer (spanend) ...,...
Fleisch-, Fischverarbeiter ......
Speisenbereiter .. . .. .

Gartenbauer
Landwirte

Z usammen

Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt

Bürofach-, Bürohilfskräfte .........,.
warenkau fleute
Übrige cesundheitsdienstberufe .. . ... .

Körpe rpfleger
Bank-, VersicherungskaufleuLe ........
Technische Sonderfachkräfte .. ,. . .. . ..
Gaite nbauer
Unternehmer, Organi.satoren,
Wirtschaftsprüfer 1 ) .

Textilverarbeiter .. . .

Hauswirtschaftl iche Berufe
Gästebetreuer
Metallfeinbaue! und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Back-, Konditorwarenhersteller ..,....
Künstler und zugeordnete Berufe ... . ..
Ma1er, Lackierer u. v. B. .,...,......
speisenbereiter .. . .. .

Drucker
Berufe des Nachrichtenverkehrs . ... ,. .

Tischler, Modellbauer
Elektriker

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberufe

12 t3
12,1
9,6

5,4
4,9
4,2
3,1
3,6
3,4
3,0
3,0
2,4
2,4
2,2
1,8

1,5

'| ,1

12 t1
12,0
9,6
6,6
5,4

4,2

3,2
3,2
3,0

2,2
2,1
1'8
1,7
1,6
1,3
1,0

Männliche SchüIer

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

13

14

t5
16

11

18

l9
20

t-2u

I
9

10

11

t3
14

15

16

1'7

18

19

20

32 627
t0 451

25 041
16 456
14 715
12 112
l0 456
9 814
I 952
8 850
7 651
'1 432
6 567
5 971
5 440
5114
4 619
3 798

3 211
2 't82

12,8
11,9

1

2

3

4

5

5

7

I
9

10

11

12

13

14

15
1'1

15

18

19

20

1-20

9

I
lt
10

12

l3
14

15

11

16

18

20
't9

33 054
32 460
25 't 71

17 817
'14 52'l
r3 r34
't 1 305
9 910
9 750
8 968
I 110

I 057
5 445
6 212
5 906
4 909
5 086
4 053
3 405
2 814

834

288

122

33 328
33 190
26 423
l8 373
14 858
14 592
11 521
9 052

10 255
8 803
I 782
I 317
6 835
6 228
5 113
5 067
4 614
4 390
3 728
2 105

9,8
6,5

I
2

3

4

5

5

7

9

I
10

11

12

13

14

t5

17

18

l9
20

5,8
4,8
4,1
1,8
3,5
3,5
3,0

2,6

2,1
2,0
1,8
1,5
1,3
1 ,1

222 093

943

035

87 ,1

12 ,9

100

231

36

258

85,5

13,5

100

23't 044

39 124

216 168

85,8

1A ,2

100

1-20

1t
1

10

9

12

l3
14

15

15

,:
19

20

2AA

96 r

553
115
421

286

153
517

1,2
1,0
0,8
0,6
0,1
0,7

2

3

4

5

6

7

40't96
40 258
18 846
16 462
8 865
5 414
4 336

43 909
42 952
18 873
r7 551
I 975
5 843
4 580

24 ,1

10 ,3
9,6
4,9

2,5

4't 764
4t 062
19 088
l7 910
9 341

5 963
4 935

24,A
22 t9
9,9
9,3
4,9
3,',|
2,6

weibliche SchüIer

23,9
23,6
't1,0
9,6

5

6

1

4 186

3 594

3 309
3 111

2 748

2,4
2,1
\,9
1,8
1,6

2 004
1 859
1 461

1 058
942
850
'157

706

1,2
1,1
0.9
0.6
0,6
0,5
o,4
0,4

146
248
642
951
9r3

189

141

545
9{5

2,2
2,7
2,2
2,4
1,5

061
033
549
r3r
1'13

059
745

0,9
0,5
0,6
0,6
0.4
0,5

2,3
2,3
2,0
2,2
1,6

0,5
0,3

94,5 94.4

5,6

100

94.4

5,6

100100

-151-

Fußnobe siehe s. 156

I ns9e samt

1-20 r61 573

9 375

170 9,tB

1-20 1't2 421

10 164

1 82 585

1-20 181 515

10 875

192 490

SCnuIer tn

-1984



Tabe1Ie A 16: schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Hessen

Eeru fsgruppe

Elektr iker
iteqh an i ke r
sch Iosser
l{arenkau fle ute
Feinblechner, Installateure
Bürofach-, Bürohil.fskräfte .,.....,...
Ma1er, Lackierer u. v. B, ............
Maurer, Betonbauer ...
Tischler, Modellbauer
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Back-, xonditorwarenhersteller ..,,...
t'le rk zeugnache r
Technische Sonderfachkräfte .. . .. . .. . .

Fleisch-, Eischverarbeiter ...,.......
zimmerer, Dachdecker, cerüstbauer ....
Speisenbereiter ......
Metallverformer ( spabend )

Gartenbauer
chemiearbeiter
Hetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Dr ucke r

Z usamnen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesamt

Bürofach-, Bürohilfskräfte .,..........
Warenkaufleute
Übrige cesundheitsdienstberufe ........
Rörpe rpfleger
Bank-, Versicherungskaufleute .. .. . , ..,
Technische Sonderfachkräfte .. .. .. .., . .

Gästebetreuer
Unternehmer, Organisatoren,
WirCschaftsprüfer 1 ) .

Gar !e nb aue r
Textilverarbeiter .,...
Hauswirtschaf tliche Berufe
Andere Dienstleistungskauf Ieute
und zugehörige Berufe .

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Speisenbereiter .. . ,. .

Künstfer und zugeordnete Berufe . . .. .. .

Berufe des Nachrichtenverkehrs ..... ,..
E Iektr iker
Lederbersteller, Leder- und
Eellverarbeiter .. . ,..

Drucker
Tischler. I'lodellbauer

Z usamnen

Sonstige Ausbildungsberuf e

13 ,9
12 ,0
11,5
6,0

5,0
4,4
4,2
4,1

3,1
2,9
2,6

2,1
1,8
1,7
1,1
1,0
,,:

13,8
11 ,6
11 t'7
6,3
5,3
5,4
4,3
4,1
4,0
3,4
3,1
2,6
2,4
2,4
2,0
1,8
1,5
1,2
1,1

14,0
11t6
11,6
5,3
5,1

4,3

3,9
3,5

2,'t
2,4
2,2
't,8
1,9

1,2
,,1

0,9

Männti.che Schü1er

1

2

3

4

5

6

1

I
9

10

ll
12

13

14
'ls

16

17

18

19

20

1-20

I
9

10

11

12

13

14

15

16

11
'18

19

20

12 291

10 604
10 213
5 310
4 855
4 314
3 859
3 692
3 623
2 468
2 722

2 285
2 159
1 807
1 61?
1 528
1 009

868
821

I
3

2

4

6

5

1

8

9

10

11

12

14

13

15

17

18
19

1-20

8

9

10

1l

12

13

14

l5
16

11

18

12 567
10 6',t2

10 751

5 753
4 881
4 963
3 985
3 '141

3 635
3 140
2 863
2 33'l
2 249
2 224
1 842
1 619
1 414
1 051

919

't 60

526
524
451

24'l

122
303

1

2

3

4

6

5
'1

9

I
10

t1
12

13

14

tb
15

17

18

19

13 029
10 812
10 797
5 902
4 184
5 242
4 009
3 452
3 62A
3 321
2 883
2 AA5

2 294

2 102
1 671
'l 783
'r 399
I 118
1 009

80920 0,8

2,4
2,0

0,5
0,5

96 ,2

3,8

100

1-20

9

I
10

l1

12

13

l5
14

16

17

19

18

20

88,5

20

79 025

9 203

88 228

8t 455

10 214

91 730

88,8

11,2

100

82 569

10 714

93 283

Weibliche Schü1er

a9,6

10,4

100

2,1
2,5
2,1
2,0

281
2't 8

0,5
0,s

11

100

26
22,8

t4 808
13 250
5 156
4 810
3 264

2 513
1 622

26,0
23 ,3
9,1
8,5
5,7

2,9

16 183

14 313
5 822
4 909
3 309
2 690
1 856

26,3
23,2
9,5
8,0
5,4
4,4
3,0

16 954
14 568
5 911
4 994
3 395
2'746
2 161

564
409
186
151

,.7

,3
,2
,4

63'7

663
590
458

2,
2,
2,
2,

764
718
528
430
421

386
290

1,3
1,3
0,9
0,8
0,7
0,7
0,5

821
126
509
495
443
421

1,3
1 ,2
0,8
0,8
0,7
0,7
0,5

902
1'13

512
449
391
362

1,4
1,2
0,8
0,9
o,7
0,6
0,5

19

20
372
311

,,;
0,s

96,0

4,0

r00

96,5

100

-152-

/84
1 I t Ranq Anzahl I t

Fußnote siehe s. 156

Insgesant

1-20 54 895

2 005

55 900

1-20 59 213

6.1 542

1-20 61 875

2 546

64 421

1

2

3

4

5

6

7



TabelIe A 15: schüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nit Ausbildungsvertrag
j.n den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Rhe inland-P faI z

Beru fsgruppe

Elektriker
Mechan iker

Eeinblechner, Installateure .....
Ware nkaufleute
Tischler, Modellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte ......
Maurer, Betonbauer...
Back-, Konditorwarenhersteller ..
Ma1er, Lackierer u. v. B. .......
Fleisch-, Fischverarbeiter ......
Technische Sonderfachkräfte .. . . ,

Bank-, Versicherungskaufleute ...
Zimnerer, Dachdecker, cerüstbauer
Landwi rte
Speisenbereiter .. . ...
9{erkzeugmache r
Bauausstatter
Metallverformer (spanend) ..,....
Gartenbauer

Zusammen

Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt

warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ... ..
Körperpfl eger
Übri9e Gesundheitsdienstberufe .

Bank-, Versicherungskaufleute ..
Technische Sonderfachkräfte .. . .

Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer I ) .

Gästebetreue.
Hauswirtschaftliche Berufe . .. . .

fexLilverarbeiter ....
Gartenbauer
Metallfeinbauer und zugeordnete
Back-, Konditorwarenhersteller .

Speisenbereiter ....,.
Künstler und zugeordnete Berufe
Andere Dienst.Ieistungskauf leute

und zugehörige Berufe,
Landwirte
Tischl-er, Modellbauer
lIaler, Lackierer u. v. B. ....,.
Lederhersteller, Leder- und
Fellverarbeiter ......

Elektriker
Drucker

Berufe

Z usamen

Sonstige Ausbildungsberuf e

59 799

7 115

56 914

89,4

10,6

100

59 778

'l 911

67 689

88,3

11 ,1

100

58 448

7 948

66 396

Männliche Schü1er

1

3

4

5

6

'7

I
9

10

11

12

13

14

15

16

1'l
18

19

20

1-20

1

I
9

i0
l1
12

13

14

15

16

1'7

18

19

20

5'7 2

023
744
857
605
513
111
057
581
312
819
801
549
537
4'17

236
203
004
870
807

12 ,A
12,0
11,6
5,8
5,4
5,3
4,7
4,6

3,5
2,7
2,1
2,3
2,3
2,2
1,8
1,8
1'5
1,3

1

2

3

5

4

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

11

18

20
19

1-20

9

7

8

10

1l
12

1l
14

t6

't5

r8
11

19

20

1

3

4

7

6

9

I
10

13

12

ll
lil
15

15
't1

19

20
18

1-20

I
1

9

10

11

l3
14

15

15

18

17

20
,:

564
838
530
853
897
524
348
886
610
423
't 50
731

683
512
472
276
204
96s
758
854

12 t6
11 ,6
1r.3

5,7

4,9
4,3
3,9
3,6
2,6

2,2
2,2
1,9
1,8
1,4
1,1

764
623
655
529
763
274
495
4'19

588
362
556

145
398
329
293
112
841
159
900

13 ,2
11,5
11,5

4,9

3,1
3,9
3,5

2,6
2,6
2,1
2,0
1,9
1,8
1,3
1,1
1.3

Weibliche Schüler

214
493
191

139
850

39s
368
100

88 ,0

12,0

100

94,3

5,1

100

2

3

4

6

2

3

4

5

0,6
0,5
0,5
0,5

0,5

10 843
9 5'70

3 9s6
3 844
1 507
1 424

26,s
23 ,4

9,4
3,7
3,5

1l 06s
10 670
4 008
3 894
1 603
1 472

25,6
24,1
9,3
9,0

3,4

10 963
1l 460
3 935
3 815
1 513
1 551

311
217

008
831
742
516
361
289
260

3,2
3,0

2,O
1,8
1,3
0,9
0,'l
0,6

242
414
2s9
023
792
419
364
325
269

2,4
1,8
1,1
0,8
0,8
0,6

24.6

8,8
8,6
3,6
3,5

2,1

2,1
2,6
1,9
1,2
0,9
0,8
0,1

242 0,6250
209
20s
200

185

238
248

205
184

0,1

0,4

95 ,1

4,9

100

281

218
210

0,5
0,6

205
214

0,5
0.5

94,8

5,2

100

-153_

Anz

Fußnote siehe S. 156

Insgesamt.

1-20 38 735

2 105

40 840

1-20 41 036

21',l2

43 148

1-20 42 008

44 540



Tabelle A 16: Schü]er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Bayern

Beru fsg r uppe

Mechaniker
Elektriker
s chlosse r
Feinblechnerr Installateure ......
warenkauf 1e ute
Tischler, Modellbauer
Maurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohi.lfskräfte .......
l.laler, Lackierer u. v. B. ........
Back-, Konditorwarenhersteller ...
lierk zeugnacher
Fleisch-, Fischverarbeiter .......
Bank-, Versj.cherungskaufleute ....
Landwirte
speisenbereiLer .. ,. . .

Technische Sonderfachkräfte . ,. .. .

Zimmerer, Dachdecker, cerüstbauer
l,letallverformer ( spanend )

Bauausstatter
Gartenbauer

Z u sammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

lnsgesant

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Übrige cesundheitsdienstberufe . .. . ,. .

Körperpfleger
Bank-, versicherungskaufleute ........
Textilverarbeiter ....
cästebetreuer
Ilauswirtschaf t1i.che Berufe
Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer 1 ) .

Technische Sonderfachkräfte .. . . .. .. . .

Gartenbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .......
l,letallfei.nbauer und zugeordnete Belufe
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Speisenbereiter .. .. . .

Künstler und zugeordnete Berufe ..... .

Elektr iker
Drucker
Haler, Lackierer u. v. B. ............
Berufe des Nachrichtenverkehrs ... ....
Mechaniker

Zu sammen

Sonstige Ausbildungsberufe

30 162
27 491
21 083
12 839
11 130
9 104
't 263
7 121
6 855
6 587

5 900
5 55',I

4 786
4 500
3 532
3 508
2 346
1 904
1 804

15,2
13 ,9
10,6
6,5
5,6
4,6
3,'t
3,6
3,5

2,4
2,3
1,8
1,8
1 ,2
4,9
0,9

29 668
2'1 546
20 928
12 941
1 1 531
8 993
7 309
1 664
-l 013
6 80'7

6 140
6 049
s 868
4 614
4 191
3 418
3 587
2 283
I 903
1 882

14,8
13,8
10,4
6,5

4,5
3,1
3,8
3,5
3,4

3,0
2,9
2,3
2,4
1,7
'1 ,8
1,1
1,0
0,9

29 381
2'1 186
20 945
12 544
1l 718
I 659
1 216
B 163
6 961
6 488
6 248
5'778
6 195
3 801
4 816

3 421
2 333
1 834
1 744

14 ,8
13 ,1
10,5
6,3
5,9
4,4
3,6
4,1
3,5
3,3
3,1

1,9
2,4
1 ,'7
1,7
1,2
0,9
0,9

Männliche schüIer

0,9 345
343
865
'7 32
146
609
544

3,2
2,3
1,8
1,3
1,1

1,0
1,0
0,6
0,5
0,6
0,5
t,1

t

3,1

0,4

96,6

3,4

100

1

2

3

4

5

6

1

8

9

10

11

12

t3
14

15

15

11
't8

19

20

't-20

9

10

11

12

13

14
't5

l6
17

18

19

20

1'7 9

18

198

B6B

125

90,8

100

1

3

4

5

6

8

'1

9

10

l1
12

13

15

14

17

16

18

t9
20

1-24

I
'10

11

12

13

14

15

16

18

1'l
t9
20

9,6

-20

8

t0
11

12

14

14

13

16

18

17

19

20

1

2

3

4

5

6

8

7

9

10

1l
13

12

15

11

16

18

19

2A

181 061

19 30',]

200 362

178 823

20 160

198 983

89,9

10,1

100

90

100

weibliche Schü1er

34
26
13

],I
6

5

5

4

340
764
117
919
021
701
084
409

26 t4
20,6
10,'l
9,2
4,6
4,4
3,9
3,4

35 362
28 394
'13 093
12 415
5 068
5 998
5 809
4 196

26,2
21 ,0
9,1

4,5
4,4
4,3

35 962
29 539
12 896
12 33s
6 223
6 30s
6 512
4 018

25,9

9,3
8,9
4,5
4,5
4,7

4 344
3 050

1 609
1 431

,3
,3
,8
,2
,1

349
142
463
693
439

4 325
3 220
2 464
1 194
1 506

,32

22'7

169

883
568
662
632
531

505

616
898
798
893
586

1,1
1,2
0,1
0,6
0,6
,,:

,5

54s

133 941

4 7'17

138 718

96,8

100

96,1 1 - 20

3

,85
l1 I * Ranq Anzahl

Fußnote siehe S. 156

I n sge samt

1-20 125 000

4 119

130 179

- 154 -

1-20 130 505

4 494

1 35 099 I00

SCnUler rfi

-1984

1

2

3

4

5

6

'7

9

,l

2

3

4

5

6

7

8

0



Tabelle A 16r schü1er in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
j.n den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Sa ar I and

Ber u fsgr uppe

Elektriker
Schlosser

Bergleute
feinblechner, lnstallateure .....
WarenkaufLeute
Tischler, Modellbauer
Back-, Konditorwarenhersteller ..
Maler, Lackierer u. v. B. .......
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....,
Fleisch-, Fischverarbeiter ......
Werkzeugmacher
Iechnische Sonderfachkräfte . . .. .

l4aurer, Betonbauer ...
Bank-, Versicherungskaufleute ...
Metalfverformer (spanend) .......
speisenbereiter ...,..
Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Gartenbauer
Bauausstatter

Z u sammen

sonstige Ausbif dungsberufe

I nsge samt

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohj-1fskräfte ...........
Körperpfleg er
Übrige cesundheitsdienstberufe . ... . ,.
Technische Sonderfachkräfte .. .. . ,. ...
Bank-, Versicherungskaufleute ........
Gartenbauer
Unternehmer, Organisatoren,
wj.rtschaftsprüfer 1 ) .

Hauswirtschaftl iche Berufe
Gästebe treuer
Textilverarbeiter . .. .
Andere Dienstleistungskauf leute

und zugehörige Berufe.
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Speisenbereiter .. . ,. .

I(ünstler und zugeordnete Berufe .... ,.
Maler, Lackierer u. v. B. ............
Drucker
Ti.schLer, Modellbauer
Elektriker
Berufe des Nachrichtenverkehrs . ... ,. .

Berufe des Landverkehrs

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberufe

13,1
13,1
10,0
8,7

5,4
4,3
3,3
3,2
3,0
2,6
2,5

2,1
1,8
1,6

1,3
1,2

2 103
2 924
2 134
1 562
1 1'74
1 158

867
666
763
104
570

559
509
413
485
345
335

363
301
241

12 ,A
't3,8
10,1
1,4

5,5
4,1
3,r
3,5
3,3
2,7
2,6
2,4
2,2
2,3
1,6
1,6
1,7
1,5
1 ,2

2 7AO

3 035
1 913
1 200
10'19
1 140

813
543
585
't 19

523
555
412
417
485
365

321

340
346
249

13,3
14 ,9
9,7

5,6
4,0

3,4
3,5
2,5
2,1
2,3

2,4
1,8
1,5
1,1
1,7
1,2

Männliche schü1er

1

2

3

4

5

5

7

I
9

10

t1
12

13

't4

15

1'7

18

19

20

1-20

8

9

10

11

12

13

14

15

16

11

18

19

20

2 136
2 711
2 076
1 816
1 181

1 125
893
691
674
629
542
524
518
473
441

366
329
314
268
240

1

3

4

5

6

1

10

I
9

11

12
13

15

14

1't

18

16

l9
20

1-20

2

1

3

6

5

7

10

I
12

l1
15

14

13

tb
19

18

17

20

18 557

20 810

89,2

10,8

100

18 849

21 1'7't

89,0

I1.0

100

1A 122

2 21't

20 339

89,1

10,9

't00

8

9

t0
11

12

13

14

15

tb
19

11

l8
20
20

1-20

1l
10

1

9

l3
l4
l5
12

l8

l6
11

20

19

1-20

0,8
0,5
t,:

0,5

96 ,7

3.3

't00

Weibliche SchüIer

4

6

1

't'7 2

605
391

09't
394
383
371

29 tA
20 t6
11 ,0
4,1
3,1
3,0

193
70'l
338
114
449
389
411

20 t7
10,3
8,5
3,4
3,0
3,2

3 518
2 103
1 335
1 108

442
375
431

28,0
20,9
10,3
8,6
3,4
2,9

351
326
281
247

2,8
2,6
2,2
2,0

355
3s3
322
299

333
364
376
367

2,6
2,4
2,9
2,4

't
2,
2,
2,
2,

195

183
179
126
1',l1

77

69
61

1,5
1,4
1,4
1,0
o,9
0,6
0,5
0,5
0,4

195
184

149
r40
102

68
97
77
63

63

1,5
1 ,4
1,1
1,1
0,8
0,5
0,7
0,5
0,5
0.5

113
158

155

17't
15

1,2
1,2
1,4
0'5

98
78

65

95,9

3,r

100

2,4

100

14

12 505

421

- 155

/a4
Rang Anzahl t

Fußnote siehe S. 156

Insgesamt

1-20

394

12 616

1-20 12 663

350

13 023 12 921



TabelIe A'15: schüIer in Berufsschuljahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mit Ausbildungsvertrag
in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Berlin (west)

Berufsgruppe

Elektriker
Schlosser
uechan iker
warenkau fleute
Maler, Lackierer u. v. B. ............
Feinblechner, Installateure
Bürofach-, Bürohilfskräfte .....,.....
Bank-i Versicherungskaufleute,.......
Maurer, Betonbauer ...
Metall.verformer ( spanend)
Tischler, lrodelLbauer
Back-, Konditorwarenherstel.ler .......
Gartenbauer
vlerk ze ugnacher
Fleisch-, Fischverarbeiter ....,......
Bauausstatter
Speisenbereiter .. ... .

Technische Sonderfachkräfte .. ... ... ..
Zinnerer, Dachdecker, Gerüstbauer ....
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Gästebe treuer

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt

Bürofach-, Bürohilfskräfte ........,..
warenkau fleute
Körperpfleger
Übrige cesundheitsdienstberufe .......
Bank-, Versicherungskaufleute .....,..
Unternehmer, Organisatoren,
Wirtschaftsprüfer I ) .

Gartenbaue!
Gästebetreuer
Technische SondÖrfachkräfte ..........
Textilverarbeiter ....
Andere Dienstleistungskauf Ieute
untl zugehörige Berufe .

MetaLlfeinbauer und zugeordnete Berufe
EIektr iker
Kün6tter und zugeordnete Berufe .... ..
Me ch an ike r
Berufe des Nachri.chtenverkehrs . ... ...
Hauswirtschaf tl iche Berufe
llaler, Lackierer u. v. B. ...,........
Ti6chIer, l.todel Ibauer
Back-, Konditorwarenhersteller ..,,...

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberuf e

I ns9e samt

3 853
2 652
2 391
1 962
1 139
1 686
1 202

895
800
738
669
555
460
419
404
395
316
265

226

15 ,9
10,9
9,9
8,1
'7,2

6,9
4,9
3,1
3,3
3,0
2,8
2,3
1,9
1,7
1,7
1,6
1 ,3
1,1
1,0
0,9

4 125

2 019
I 731
1 695
1 3'73

941
893
515
111
558
4'7 7

395
388
399
323
300
249

223

15,5
10 ,1
9,2
8,1
6,9
6,8
5,5
3,8
3,6

2,9
2,3
1,9
1,6
1,5
1,6
1,3
1,2
,,:
0,9

4 394
2 645
2 236
1 952
1 710
1 641
1 564
I 008

830
571
723
570
s06
433
311
363
338
276
242

17,4
10,5
8,8
1,'7
't,0
6,5
6,2
4,0
3,3
2,3

2,2
2,0
1,7
1,2
1 ,4
1,3
't ,1
1,0

Männliche Schü1er

1

2

3

4

5

6
'7

I
9

10

11

't2

13

14

15
'16

11

r8
l9
20

1-20

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

221
46'1

920
931
904

19,6
10 ,9
11,0
5,1

2',t 888

2 394

24 282

90,1

100

22 1B'7

24 916

89 ,8

10,2

100

89,5

10,5

't00

1

2

3

4

5

6

1

8

9

11

10

12

13
't5
'16

14

17

18

19

20

1 - 20

6

1

8

9

10

l1
12

13

16

15

14

11

18

19

20

19

1-20

262

22 641

2 646

25 287

I

2

3

4

5

6

7

I
9

11

10

12

l3
14

1'l
15

16

18

20

1

I
6

10

9

Weibliche SchüIer

2

4

l

1

3

4

5

6

7

8

9

10

4 365
3 471
1 920
1 713

828

21 ,1
21 ,6
11 ,9
10,6
5,1

4 8'18
3 5r0
'I 954
1 884

881

28 ,3
21 ,0
11,4
11,0
5,1

514
413
383
3s2
2't'7

4'7 6

462
449
36'l
350

2,8
2,1
2,6
2,1
2,0

497
494
523
379
406

2,8
2,8
3,0
2,1

218
193

154
148

140
138
125
109

90
16

230
195
118
122

134
r 39
116
114
105

19

1,3
1,1
1,0
0,1
0,8
0,8
0,1
0,1
0,6
0,5

219
197
187
125
158

88
114
105

129
102

1,3
1,2
1,0
0.9
0,9
0,8
0,8
o,'l
0,6
0,5

2,9

11

12

13

16

14

20
11

18

19

1,2
1,1
1,1
0,1
0,9
0'5
0,6
0'6
0,7
0,5

1 - 20 15 543 97,1 1 - 20 16 733

459

97 .2

2,4

100

11 112 9't ,1

505 2,9

1't 6'17 r0016 102 100

489

'l) 1983,/8{ und 1984,/85r Wirt6chafts- und steuerberatende
Berufe.

-156-

11 222

1-20

2,6
2,4
2,2
1,1

l



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.1 Grundzahlen

F achbe re ich
I Schufer im Schuliahr

we rDl lcn | 1 nsqesamt I nannrlchT-hETtff;h-

Bundesgebiet

Pffanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

I nsge sant

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprach en
Kunst ..
Gesundheits- und Soziafwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere ADgabe

Zusanmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
I.Iirtschaft und Verwaltung . . ..
Fremd sprachen
Kunst ,,
cesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usammen

Pffanzenbau und Iierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwaftung . .. .

Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

I 262
s1 458
12 299

150 932
6 210
2 858

43 320
B0 557
4A 397

404 293

114
959
83'1

448
321
895
688
133
?5',|

206

088
499
462
484
889
963
632
424
646

087

't 1'7

251
684
415
022
426
939
454
887

802

088
558
950
191

312
749
426
360
166

806

629
699
134
219
110
67'l
513
094
721

946
893
222
171

619
794
016
687
141

1 021
41 234
4 224

48 3 ',t8

385
866

2 238
4 333

31 634

925
659
993
853
294
928
7'7 B

3s4
1A7

1

46

3

46

1

4

8
'104

5

1

40

16
18

268

7

48
12

't51

6

2

39
15

54

398

1

43

3

46

2

4

3l

6

4

I
t05

5

I

3'7

71

23

6

46
13

r55
6

2

31

61
55

5

3

2

12

48

5

5

8

106

6

1

63
24

2

4

135 264 996 392 149 134 253 25't 895

Sch l esw ig-Hol ste in

.l 415
594

6 218
133
216

2't30

11 758

400
941

6 467
198

624
1 365
1 241

124

132
296
182

12

15

2

171

010

83
298
036
121
201
450
559

355
581

691
128
191

440
1 ',l2

290
299
940

12

15

2

r39

'75

?51
116
176
438
573

1 41;
s31

5 663
118
't58

435
2 754

347

953
21

15

5

'18 {

1;
265

3 700
9'l

143

430
2 570

7 275

5r;
224
l8?
1l

232
90

125
29

ß;
4t'l
148

94
455
069
953

3,1

34111 361 2 840

341
't 23

1

184

95

98
50

75
594

4't44
l9'l
440

1 210
1 143

64

8 52l

501
753

6 82A
135
540

1 29'7

I 165

96

396
212
888

12

210
100

119
48

10;
551

4 940
123
430

1 191
1 046

48

I 440

75;
641

7 335
105

697
r 159
't 088

63

11 842

'7 748 11 108

Hamburg

Niedersachsen

3't 762 47 111

-157 -

3 697

11 425 2 945

7 411 11 082 3 807

3 495

7 514
1 240
2 906

19't3'l
622

648
019
316
?30

42

6 866
151

2 590
14 001

580

7 056
1 025
3 208

20'121
61s

2 599
10 941

12

2 602
12 435

49

6r0
908
382
012

40

116

04'l
31

146

381
953

'13 9

274
610

666
429

33

855

5r4
449
392

5 596

62

177

1 144
21

9 861

6 446
111

2 A26
14 709

575

5 767
'I 14

3 041
15 678

608

Z usammen

2't06
11 142

48

46 515

107

795
36

I 753

2 446
11 394

12

38 555

2 449
rl 285

6

38 994



Tabelle A 17: schüIer in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.1 Grundzahlen

Fachbe re ich

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Prend spr achen
Kunst ..
cesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung . . ,. . ,

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesenl) .

Gastronomie und Hauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Anqabe2)

Zusamen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung .. ..
Fremd sprachen
Runst .,
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us amnen

Pflanzenbau und Iierwirtschaft
Geverbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und SozialHesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

738

2 8A3

659
153
7'7 5

19
169

2 068

Brenen

555

065

680
2'7 7

295

560
129
909

120
r 48

2 386

498
164
817

5'7

158

2 244

262
1 008

254
939

261
1 001

251
934

256
940

245
890

t0
67

11

50

3 648 5 448 1 6595 173 1 664 3 509

Nordrhein-Westfalen

69

155

290
410

5 204 1 555

61 208

41

130

144
493

3 789

148
10 819
2 801

57 865

91
9 509
1 263

18 454

1A'1

1 190
1 135

29 488

61 243

262
423
3'71

48

1 091
I 104

30 461

172

098
577
268

532

244
940
224
112

421

51

1 310
1 538

39 411

150
9 945
3 062

59 758

9l
8 435
1 420

18 552

59
I 5r0
1 642

41 246

159
9 't27

3 459a)
61 603

82
7 555
1 669

19 335

11
2 162
1 194

42 268

41
913

1 003
3A 954

19

22
41

't61

452
558
8s9

854

18

21

18

100 6't 1

'18

2A

51

163

3

9

2

3

1

20

22A
189
681
'135

740

16

18

32

163

291
913
231
6 6't

050

1'l
19

21

142

15

17

21

10',)

190
4 142

181

9 824

146
3 867

125
2 622

44

275
56

1 202

430

3 780
3 141

2'15

3 490
3 33l

147
131

182
241
373

86
944
290
491

895

15'7

2 941
98

2 42'7

10

36

232
355

5 586

30
144

a4
6 780

363
50

2 116
2 924
1 118

7 1'1

'71

24a
23

31

202
353
3't 1

19

135
'/'l

6 583
1 002

58
2 246
2 56A
1 293

13 981

Hessen

111
452
154
831
025

89

448
921
664

61 629

6 17422 288 7 615 14 613

Rhe in1 and-P fa1 z

14 254

14 209 20 lss

58
2 464

435
11 10s

687

42

146

598
34

16

190

290
s07
653

51

448
10 582

10

203
304

7 089

54
2 341

452
10 585

14

230
308

7 019

454
4 945

199

40

111
144
566

Fußnoten siehe S.1 59

Z usamen

457

5 164

366

20 131

3

219
151

6 483

-158-

423
4 155
1 516

20 108

2

219
241

6 270

421
4 535
1 215

13 838

384
4 154
1 3',t4

'19 490

3

281
252

6 403

4 0'73

1 062

13 087



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Facbbereichen
A 1 7.1 Grundzahlen

Eachbereich

Bad e n-würt temberg

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachberej.ch ohne näbere Angabe

281
21 434
2 635

29 644
1 795

83

7 042
21 999

170
25 111

't 62
9 16'1

51

45

594
791

26 7 1'7

2 631
2A 002
2 031

6 817
19 999

144
24 866

'778

8 680

55
14

525
810

81

1 851

1 853
19 322
1 982

11

6 292
t9 189

153
25 51't
2'136

27 814
2 044

223
6 520

17 411

82 418

106
23 527

853
9 145

94
82

435
730

34 982

47
1 990
1 873

18 669
1 950

141

5 085
'16 581

111

1 723
1 873

20 437
't '7 L4

38

6 448
21 208

- l)6ayern

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Cewerbe uno Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschalt und Verwaltung ....
Fremdsprachen

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschafh
Fachbereich ohne nähere Angabe

11

068
157
146
161

289
151

444

489
'19 4

1 596
2 249

515
5 097
9 823

48

1 56'7

918
1 892
2 354

911
4 45't
9 282

21 429

2A

582
948
120
350
983
932
383

21
912
159
640
1s3
342
124
456

1

510
789

1 480
2 191

541
3 808
6 921

47 436

2 8'13 16 453

4't 8

Z u sammen 90 873 31 291 53 582 86 453 35 872 50 581

71

'l 557
951

2 342

804
5 248

1A 261

45
020
110
651
166

331
121
480

990

3

54'7

748
1 241
2 1AA

s80
4 330
I 802

'18 439Z us amnen

soziaIwesen.....
Hauswirtschaft . ..
nähere Angabe . ..

Zusammen

23 616

6'7I

19 326

511

451
20

165

5 153

33

3 075
l8

3 053 20 s63

sa ar1 and

618 43

PfLanzenbau und Tierwirtschaft
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
l,{irtschaft und Verwaftung . .. .

Eremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen

4 11A
41

1 435
1

84

2 13A

51't
272

56
7

100
153

1

1',|6

50

215
40

210

555

505
27

4 390

512

1 352
1

81

1 946

1 450

3 154

25

1 110

1 381

r 940

1 354

6 183

1 085

4 211

2

19

4 645 6 339

gerlin (west)4)

4 393

Gesundheits- und
castrononie und
Fachbereich ohne

563
559
154b)
353
353

134

516
283
385

t6
95

140

54;
5't 9

194

34'l
353
138
176

505
295
348

19

1 1'l

139
7

38

284
845
328
236
999
159

57.1

532
257
318
349
201
107

335

54
260
201

31',|

249
038
106

47

286
119
337
258
114
119

2 219 2 940 4 330 1 430 2 900

1) Einschl. Schü1er des Berufsfachschulzuges einer Rudolf-
Steiner-Schule 1983/84t 67 (männlich: 11, weiblich:56),
1984/85. 69 (männlich: 3, weiblich: 66), 1985/A6: 143
(männlichr 7, weiblich: 135).

2) Einschl. Schü1er an Kollegschul.en 1983/A4t 47 574 (männ-
lich: 29 338, weiblich: 18 236), 1984/85t 5l 417 (männ-
tich:30 290, weiblich: 21 12'7J,1985/86t 52 291 (männ-
lich: 30 740, weiblich: 21 551 ),

3) Ohne Schüfer der drei- uDd vierstufi,gen Wirtschaftsscbulen;
sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nachoeHiesen-

4) ohne Schü1er des Berufsgrundbildungsjahtes 1983/84t 1 29'1(männlichf 371, weiblich: 9261 | 1984,/85t 317 (nännlich:
52, weiblich: 265J, 1985/86t 328 (männlich: 53, weiblich:
2?5); sj.e sind in den Tabellen A 1 bzu. A 8 nachgewiesen.

a) Einschl. 172 (männlich: 83, weiblich: 89) Schü1er des Be-
ruf sf achschulzuges einer Rudol. f-Stei.ner-SchuIe.

b) zunahme gegenüber dem vorjahr ist bedingt durch die teil-
weise tlmwandlung des Berufsgrundbildungsjahres in Berufs-
fachschulen.

1984/45
i nsq e samt männl ich we ib I ich insqesmt nänn1 ich weiblich

-159_



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgäogen nach Fachbereichen
A 1 7.2 Meßzahlen ( 'l 983/84 = 1 00 )

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
t{irtschaft und Verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ,.
Gesundheits- und Sozialwesen ... ..
Gastronomie und Hauswittschaft .. .
Fächberej.ch ohne nähere Angabe .. .

Insgesamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us ammen

Pf Ianzenbau und Tierwi.rtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k .

Wirtschaft und Verwaftung . ... .

Fremdsprachen
Kunst ,.
Gesundhei.ts- und Sozialwesen ..
Gastronomie und Hausuirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pf lanzenbau und Tierwi.rtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und lechnik
Wirtschaft und Verwaltung . ,..
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
'100

100
100
100
100

100
100
100

I00
100

100
100
100
100

93t4
93,8

103,1
100,3

97 tO
84,9
92,2
93 ,1

113,4

98,6

92,7
92 ,B

142,9
99 ,5
97,2
83,'7
90,3

10s,5
104,8

98,2

93,5
144,4
103,2
1AO,'1

9'7 ,O

85,4
92 t3
93,0

127,2

9B,8

84 ,1
91 t1

141,5
102,8
101,6

91 ,a
85 f 4

84 ,0
115,2

87,0
87,8

110,1
104,0
'119 ,9
96,8
83,3

104,8
106,3

98,6

83.6
125,8
106,3
142,3
105,9
98,2
ds,6
82,9

129,3

96 ,2

Bundesgebiet

100
100
100

100
'100

100

I00

Hamburg

x
100
100

100
100
100

I00
x

100

Niedersachsen

102,6 104,5 102,1

155,4
143,9

95,8
103,1

x

98,0

112,1 103,3

I00

100

100

100

Schl esw ig-Hol s te in

't 00

100

100
100

x
x
x

100

100

100
100
100

x
100

x
x
x

100

97 ,0

94 t3

101,1
91 t9
90,0

x
x

x
101,6

100

100
100

100

100
100

I00

96,5
9'7 ,A
91 ,5
96,2
88,4
97 ,3
99,3_

96,8
101,0
88,9

x
x

81,3

x
94,6
92,9
95,9
41,6
9't,3

100/5

100,;
90 ,4
91 ,1
88,7
'73,1

96 ,2
100,9

x
88,9
91 ,7
80 ,2
71,1
95,6

100,4

94

121,8
61,1

109,5
x

114,1
x

x

105,1

95,7 94,9 93,9

100
100
100
100
:00
100
100
100

125,3
81,1

105,6
68,2

102,6
94,9
93,9
71 ,4

100,6

x
92,A

104, 1

64 ,4
97 ,'7
94 t3
91 t5

x

188,5
68,1

113,4
53 ,0

111,'7
84,8
81 ,1
50,8

104,2

183 t1
54,6

126,9
x

126 ,1
x
x
x

123,1

x
10,2

108,5
49 t2

105,1
84 t2
84,3

x

100

100
100
r00
't00

100

100

x

100

100
100

100
100
100

100

t00
100

100

x

93,9
82,7

110,4
105,0

98 ,9

95,2
105,9

x

94,1
84,2

120,9
104,9

x

104,4
130,9

x

't2,1
109,1
105,0

99 ,1

94,8
14,'1

124,1
115,1

x

99,0

95,1
't04 ,1

84 ,0
14,8

117,6
111 ,9
r04,8

44,9
77 ,1

118,3
112,9
1O'7 ,'7

Zusamen

100
100

x

100

100
r00

't00

-160-

98,5
105,9

x

105,0

I SchüIer im Schul iahr
I insqesamLl männlichl weiblichlinsoe



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 1?.2 Meßzahlen (1983/84 = 100)

Fachbere i ch

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

castrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusanmen

Pflanzenbau und Tierwi.rtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Techni.k
Wirtschaft und Verwaltung ....
Prend sprachen

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertj.gung
Naturwissenschaft und lechnik .
Wirtschaft und Verwaltung ,. ...
Eremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Soziafwesen ,.
Gastronomie und Hauswirtschaft
Eachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

PfLanzenbau und Tierwi.rtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwi.ssenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung . .. .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100
100
100

100

100

100

100
r00
't00

x
100
100

100,0
107,8

15 ,6
101,2
105,4

x
93,5

108,7

92 t1
85,0

115,9

99 ,6 98,8
tr,t_

100

100

100

93,3

Bremen

100

Nordrhe in-West f alen

100

85.0
84 .3

117,3

x

x

x
47,6

115,4

96,5
94,8

100,6 93,5 104,0 105,3 99,1 r08,0

100
r00
100

100

x
100

100
'100

x
100
100
100

105 ,8
104,6

89 ,9
123,5
r05,5

100

100
100

100

100

I00
100
100
't00

100
100

100

100

101,4
91.9

109 ,3
103,3

62,5
93,5
91 ,7

108,r

x
88 ,7

1.12,4
100,5

44,9
91 ,1
91 .3

103,3

't0,2
93 ,6
91 ,4

115,8

101,9100 101,2 99 ,9

87 t8 95 ,8

x
93,'1
98,6
t,,r_

x
19 ,6

132 ,1
104.8

x
r55,0
116,4
107,2

43,9
81,6
88 ,4

'105,0

104,1
10 ,3
61 ,6
85 ,7

x
121,1
105 t2

93 ,5

x

100

100

100

100

100
100

100

100

100

100

100
100

82,7
86,9
80 ,8

110,0

r03,7
95,3

100,7 100,6 100,8

gg,;
87,3
80 r4
14,2

83 ,9
s2,4

533,1

100
100
100

100

100
100

Hessen

x
100

100

r0o 93,8

100 97,O

98,4
15 ,6

100,5
93,'t

x
20,0
74,0
a1 ,9

'107,5

7't,2
78,4
92.5

x
23,2
80,0
89,3

x

x
52 t4

94,1
x

18,2
'77,8

87,8
x

90,0
58 ,9
85,1
89,9

20 t'l
54.8
'18,1

x

x
49,',|

x
91 ,A

x
21 t1
54 ,4
17 ,1

x

20,0
69 ,1
86,1

x

90 ,4 81,1 95,3

Rhe inI and-P faI z

100

x
100

100
r00

x

x
100

100

I00
100

100

t00
100

100

x
105,8
r04,8
tn,n_

92 ,1
91 t1

640 t7

9'1 ,1

100

100
100

100

x
94,7

102 ,8
95,3

x

98
99

93, r

x
128,3
r50,9

98,8

100
100
100

92,6
92 ,1

414,2

e

Z us ammen

x
100
100

100

-161-

100,0
144,3

96,7

84 ,;
84,3

359,0

94,0 91,8

x

x



TabeIle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A 17.2 Meßzahlen (1983,/84 = 100)

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Ferti.gung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und verwaltung . . ,.
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Eachbereicb ohne nähere Angabe

Z us amnen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
GeBerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
WiEtschaft und Verwaltung .. ..
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Facbbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd spr achen
Nunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u sanmen

Pfl.anzenbau untl Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschäf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100

100
100

x
100
100

100
r00
100
100

x
x

100
100

100
100

100
r 00
100

x
100

t00

80,1
91 ,4
99 ,8
94,6

113,s

84,7
96,1

102t1
94 t1

x

73,0
l1't ,4
98,9
94 t5

113,6

91 ,6
90,5

54,4
93,0

103,8
94 ,O

113,9
x

92,6
19 ,1

62,4

113,3
99,8

x

13,2
92,3

42,3
1r5,5
100,0
91,3

1t1,8

94,4
'18,'t

Baden-Würt temberg

100

Bayern

95,8
90 ,9

88,4
102 ,4

100

100

100

100

100

100

100
x

x

100

90 ,1

81,9

95 ,1

92 t4

93,s

9'1 ,9 a9 ,7 81,8

75,4

96 t2 94,4 90 t1 93,8 88 ,5

x
100

100
100

100
100

100
100

100

x
100
100
100
100
100

100
100

100

100

100
100

100
100

100
100

100,6
95,5
82 t2
9't ,4

113,3
44,9
90 t4

x
95,5

108,3

99,4
114t5
84,1

108,'r

x
101,6

92 ,1

122 t3
14 ,9
'11,9

x
91,0

101,3
90 ,1
91 ,6

118,3
a2 ,1

102,'l

124,1
99 ,4
92,7
97 ,1

124,5
74,'l
,0,:

x
11 t,9
94,2
77,4
97,3

112,6
85,0
89 ,6

100

Saar I and

100
x

100

100

Berlj.n (west)

r00

94,1 80 ,0

82 ,B

94 t2

x

x

96.3

11,3

94,6 96,2 93,9

85,0

90 ,'t 90 ,7

85,5

90,'t

130,7

x

91,0 94 ,6

100

100

100
100
100

100
100

't00

100

x

100

100
x

x
100
100

100
100
100
100

98 ,6
107,0
452 t9
111 ,0
101,1
104,4

99,8
104,0

x
x

95,0
85,9

x

x
110,0
387,6
108,4
103,6
107,3
112t3

95,;
108,8
464,6
109,1
101,1
94,4

164,5

97 ,1
108,s

x

x
1',t't ,o
85,3

128 ,1

109,2
420 ,9
105 ,5
94,8
96,2

159,4

131,6 129,9 132ts 129,8Zusamen 100

-162-

x

100

x x



Tabelle A 17r Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A I 7.3 Geschlechterverhältnis

Fachbere i ch

Pf lanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und tlauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

I nsg esamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und tiauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usamen

Pflanzenbau und Tierwi!tschaf t
Gewerbe und Ferti.gung
Naturwissenschaft und I'echnik
Wirtschaft und VerwaLtung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundhei.ts- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Techni.k
Wirtschaft und Verwaltung .. ..
Fremd sprache n
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

96,0
93,2

x

81 t2

Bunde sgeb ie t

100
100

100
100
'100

100

100
100

100

14 ,2
91,3
31 ,2
30,8

31,3
6,2
5,1

61 ,5

85,8
8,7

68,8
69,2
94,8
64,7
93,8
94 t9
38,s

65 ,3

100
100
100

100
100
100

100

I00
100

14 ,1
90,3
31,1
30,5

30 ,9
6,1
5,8

55 ,8

33,6

85,9

68.9
69 ,5
94,8
69,1
93.9
94,2
43,2

56.4

100
100
't00

100
100
100

100

100
100

100

14 ,1
87 t9
31 t9
31,1
5,8

31 ,0
6,0
5,4

56 ,8

85 ,3
12 ,1
b8,'l
68 ,9
94,2
69 ,0
94,0
93 ,5
43,2

33,'1100

100

100

100
100

100
100
100
100

,4 ,1
49,8
35,1
9,0
6,9
0 '4
6,3

5,9
50 ,2
64,9
9l ,0

100
't00

r00
100
100
100
100

94,5
51,5
34,r
9,4
1,9
0,5
5,1

44,5
65,9
90 ,5
92.1
99 t5
94,9

100
100
100
r00
100
't00

100

95 ,1
50 .7
34,1
17,8
9,5
1,1
6,1_

4,9
49 ,3
55,3
82,2
90 ,5
98,9
,,,:

SchIe sw ig-Hol ste i n

34,'l 65,9

H amburg

25,O ?5,0 r00

Niedersachsen

66 ,7 100

26 ,1 13 ,9

93,1
99,6
93 t1

34,2 55,8

34 ,4 55 .6

29,5 10,5

100
100
100
100

100
100
100

r00

u,;
36,9
26 t6
3,5

29,5
1,0
'1 ,9

x

63,1
73,4
96 t5
70,5
93,0
92 t1

x

100
r00
100
100
't0 0

100
r00

x

7r,;
21 ,8
21 t1
8,9

32,8
1,7

10 ,2
x

21 tO
72,2

91,1
61,2
92.3
89 ,8

x

1o;
r00
r00
100

100
100
100

x

100

ß,;
34 ,9
29,4
10 ,5
33,3
7,8

1t,5
x

18,8 ,0,;
55,1
10.2
89 .5
65,7
92,2
88 i5

x

r00
100
100
'100

100

100
100

x

100

91 ,4
13,0
89, 1

1t,o
93,2

100
100
r00
100
100

8,5
88,6
1'l '9
29,O
a,:

4,5
8,4

91,4
11,4
88,1
71 .O

tr,:
95 ,5
91 ,6

x

100
100
100

100
r00

100

100

x

100

9,6
aa,2
11 ,4
29,5
9,3

90,4
11,8
88 ,6
70,4
90 ,1_

93,4
90,8

x

8,6
'1 ,O

0,9
9,0
5,8

19 t2Zusamen 18,8

-163-

100
100

x

'100 80,8

6,5
9,2

x

20,2 19 ,8

100

4,0
5,8

x



Tabelle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A I 7.3 ceschlechterverhä1tnis

Fachbere i ch

Pflanzenbau und Tierwirtschatt
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf C und Techni-k
t{irtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hausvirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hausei.rtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf L

Gewerbe und Fertiqung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung .. ,.
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und t auswi.rtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen.

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .,
Wirtschaft und Verwaltung ..... .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen . ..
Gastronomie und Hauswirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

100
100

100

89,3
41,5
21,3

10,7
52,5
,r,r-

100
100
100

89 ,7
50,9
26,7-

3,8
6,1

10,3
49 ,1
73.3

100
100

100

82 ,4
46,6
2't t6

17,6
53 ,4
12 t4

100
100

100
100

4,3

Brenen

96 t9
93,2

67 ,A

96 ,2 100
100

95,7
94,1

100

100

'70,1 100 30,5

31 ,8

69,5

62,2

Nordrhe in-Wes t f aL en

100
100

100
r00

100

100
100

100

100

100

55,5
a7 ,9
45,1
31,9

34,5
12 ,',1

54,9
68,1

100

100
100
100

60 ,7
84,8
46 ,4
31,0

30,4
6,1
5,0

61,6

37,8

69,6

95,0
38,4

62,2

r00
100

100
100

21 ,8
6,0
5,3

58 ,9

31 ,4

39 ,3

53 ,6
ut,:

18,2
94,0
94,7
41 t1

51,6
11,8
48 t3
,,,:
16,2
5,8

58,3

48 ,4
22,2
51 ,7
,, ,:

83,8
94,2
94 t5
41 ,2

62,6

'100

100

100
100

100

100
100
r 00

100

100

r00
'100

100
100

23,2
6,6

30 ,9
73,3

100
100
100

64 ,0
92,3
89,o

76 t8
93,4
69,1
26,1_

36 ,0
7,'l

11,0

100
100
100
100

100
100
100
100
100

100

84,0
95 ,4
53,8
26 ,4
2,7

41 ,9
7,9

11,1
25 t0

32,0

15,0
4,6

46,2
't3,6
97 t3
58,1
92 ,1
88 ,9
75,0

68,0

100
100
100

100
'100

100
100

100
100

Hessen

34 ,2 65,8

Rheinland-Pfa1z

o,'t
4,2

45,6

31,3

25,5
2,2

34,8

88,9
95,3
50,0

8,3
12,',1

22,3

30,6

11,1
4,1

50,0
74,5
9't ,8
65,2
91 ,7
87 ,9
'1't ,7

69 t4

x
100
100

100
100

91 ,3
32 ,1
33,0

94,2
31 ,9
33 ,7

x
1,'t

56,5
67 t5
95,l

x
92 t3
33,5
32,4
4,9

100

100
100

100
100

100

100

x
8,'l

67 ,9
6't ,0

x
100
100
100

x
9,8

68,1
66 ,3

100
100
100

99 ,3
95.8
54 ,4

64,7Zusamen 100

-164-

0,5
4,6

15,9

31 ,2

9r,;
95,4
a4 ,1

68 ,8

100
100

100

100

0,8
6,5

19 ,2

32,9

99,2

80 ,8

67 ,1



TabelIe A 17: Schü]er
A

in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
1 7. 3 ceschlechterverhä1tnis

Eachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ... .

Fremd sprachen
Kunst ..
GesundheiCs- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachberei.ch ohne nähere Angabe

Zusamen ..

Pflanzenbau und tierwirtschaft .
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung . .. .. .

Frend spr achen

100

100
100
100
100

x
100

r00

50 .5
93,7
28 ,9
31,0
2,8

a,4
3,6

39,5
6,3

11,1
59 ,0
91 ,2

91 ,6
96 ,4

100

100
100
100

100
x

100
't00

64 t0
93,1
29,6
31 ,0

x
7,1

36 ,0
6,9

7O t4
69 ,O

91 ,3

92,3
95,9_

't00

100

100
100
100

x
100

100

59 ,3
92,2
31,5
32,9
4,6

x
6,7

30 ,1
7,8

68 ,5
61 ,1
95,4

x
93.3
95,8

Baden-Würt tenberg

41 ,0 59 .0

Bayern

12,9 87 ,1

saarl and

41,5 58 ,5 100

Kunst .,
Gesundheits- und
Gastrononie und
Fachbereich ohne

100

100

x
100

100
100

100
100

100
100

x
58 ,6
16,5
30 t1
5,9

35,9

4,3

31,;
83 .5
59 ,3
93,1
64,1
91 ,1
95,7

100

100
100

100
100
't00

100

65 t1
't8,5
34,1

7,1
35,3
2,8

34 ,9
81,5
55,6
92,9
63 ,7
91 ,2
,,,:

x
r00
100
100

100
100

100
,o:

x
51 t4
16/8
30,2
6,5

34 ,8
3,2
6,2

x
38 ,6
83,2
59 .8

100

100 86 .0 100

42,4 51 ,6

14 .9 85,1

93,5 6,5

93,5
65 t2
96 ,8
93,8

Sozialwesen,
H auswirts chaf t
nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Iierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
Wirtschaft und Verwaltung ..... .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ,.
wirtschaft und verwaltung . .. .. .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

100

100

x

't00

100

91 ,2

30,s
x

,,:

31,5

69 ,5
x

8,8

93,8

68,5

14,0

92,3 7,7 100100

100
x

100

r00

30 ,0 70,0 100

6,5 93,5 100

30,7 59 ,3

31.0 59,0
xx

r00
100

100

100
t00
100
r00

90 ,5
51 ,1
21 ,A
2,2

28,1
13,5
t,:

9,5
48,9
18 t2
97 ,8
71 ,3
86 ,4
tt,r_

100

100
100
r00
r00
100
,o:

1o;
100
100
100
100

100
100

't00

93,0
50 ,9
29.1
5,5

33. r

12,2

1,0
49,1
10 ,9
94,5
66,9
87 ,8
tr,o_

Berlin (West)

66 ,5

91 .1 ,,;
50 ,3
66,9
95,5
13 ,1
88 ,8
88,8

49 ,7
33,',|
4'5

26 ,9
11 ,2
11 ,2

6,8 93,2

31,5 68 ,5

Zusamen 100 33 ,5
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Tabelle A 17: SchüleE in Berufsfachschuljahrgän9en nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische Verteilung

Fachbe re ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ... .

Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

I nsge samt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltuhg . ...
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gererbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und verwaltung ,. ..
Frendsprachen
Kunst ..
cesundheits- unal sozialwesen .
Gastrononie und Haussirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Ti.erHi,rtschaf t
Gewerbe und Fertigung
NaturFissenschaf t und Technik
wj.rtschafE und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunat ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bundesgebiet

schle swig-Hol ste i n

0,8
32,6

2,5
1,8

1,8
11 ,9
3,4

14 ,2
26,8
8,9

100

2,1
12,7
3,1

37 ,3
1,5
0,1

10,7
19,9
12 t0

100

0,9
34 ,5
2,4

34 ,1
0,2
0,1
2,0
3,0

21 ,A

100

2,6
1,7

39 ,0
2,2
0,7

15,2

6,9

100

1,9
12 ,1

38,0
1,5
0,5

10,0
18,9
13,8

100

0,8
30 t1
3,1

35 ,0
0,3
0,6
1,1

23 ,6

100

2,2
3,s

41 ,4
2,5
o,1

13 ,5
24,6
9,:

34,5
0,2
0,5
1,8
3,3

23,3

39 ,1
2,2
0,5

16,'7
0,3

38,1
1,5

39,5
1,7
o,1
9,4

11 t3
14 t2

12,;
5,1

52 ,9
1,1

3,9
23.2

T,;
1,4

54,4
0,3
0,4
0,0
4,3

12,3
5,2

51 t2
1,2
1,7
4,0

24 ,4

8,1

0,3
0,4
0,0
3,8

1,;
3,8

50,6
1,6
2,4
5,9

34,'l

12,A
4,4

51 ,1
1,1
1,4
3,9

24 t9

35,4
't ,1

51 ,6
0,6
0,4
0,1
4,4

1,0
3,6

50,9
1,3
2,0
5,9

35,3

1,1
3,8

52 ,1
1,6
2,6

100

100

'13,1

100

100

5,8
33,0

100 100 100

Hamburg

Niedersachsen

100

100 100 100

100

8,3
56 ,9

1,8

12,0
10,9

1,1
't00

11 ,4

60,7
0,2
6,5
3,4

2,1

100

0,9
7,0

55,'7
2,2

14 ,9
13,4
0,'7

100

4,4
6,1

59 ,8
1,2
5,6

11t3
1O,2
0,8

100

13,3
1,1

63,2
4,4
7,0
3,4
4,0
1,6

100

1,2
6,5

58 ,5
1,5
5,1

14 ,2
12,4
0,6

6,4
5,4

61,9
0,9

9,8
9,2
0,5

r00

11.1
6,4

52,6
0,3
6,6
2,6
3,6
0,8

100

1,9
5,0

51 ,1
1,1
5,6

12,4
I1 ,5
0,4

100

15 ,2

6,3
42,4

5,8

0,1

7,4
12 t3
3,6

65,5
,,:
1,2
9,1
0.4

18,2
0,4
6,9

31 ,1
,,:
6,9

29,O
0,0

14,8
2,1
6,'t

43,4
,,1

25 ,1
0,1

100

6,2
8,5
4,0

66 ,9
o,6_

1,8
11,5
0,3

100

6,'t
9,9
4,2

65 .1
0,4

,0
,0
,5

14,8
0,3
1,8

40 t2
,,:

m n

Z us aMen 100 100
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't ,3
11 ,4
0,4

100

5.5
29 ,6
0,0

100

25 ,4
0,1

100

5,4
2A t9
0,0

100



Tabelte A l7: Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezifische Verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Eremd spr achen
Kunst . .

cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Pachbereich ohDe nähere Angabe

Z usammen

Pflanzenbau und Iierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und VerHaltung .. . .

Fremd sprachen
Kunst . .

Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z us aMen

Pflanzenbau und TierHirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

Wirtschaft und Verwal tung . . . ..
Frend splachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Gastronomi.e und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zu sammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
I.lirtschaft und Verwaltung ... .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

14 ,3
6,2

tn,1

5,1
19 ,5

19,6

46,6

,,;
4,1

,,;
4,8

t, ,:

7,2
25,4

10 t1
6,2

ut,:

5,0
19,2

32.0
10,5

o,;
4,3

1,5
4,3

ur,:

6,9
25,6

5,1
50,5 54 ,8

3,2
3,9

63 ,0

Bremen

100 100

Nordrhe in-l'lestf alen

4,7
11,2

0,7

0,1
6,'l
1,1

35,8

0,2
12,0
13,9
29 t6

100

0,2
1,9
1,9

48 ,1

0,2
18,2
21 ,3
18,3

't00

0,1
t1,1
12,6
3t,6

100

0,1
1,8
1,8

49 ,8

100

0,2
16,1
19,1
20 t1

r00

0, 'l

5,9
2,1

31 ,8-

0,2
1A,4
11 ,2
32,3

100

0,1
12 ,3
2,7

tr,n_

0,1
1 ,6
1,6

50,2

100

4't ,7_

0,2
15,'/
11.0
21 ,4

't00

100

r00 100 100

0,2

30,

0,0
1,3
1,5

39 ,2

0,'l
6,1

35,5

0,1
13,8

30 ,3

0,0

1,6
40 ,2

3,0 23,

100 100

't00

100 r00

0,5
33,1 1,8
2,3 2,4

55,7 53 ,5

0,1
2,1
1,8

0,8
18,6
0,8

44 ,1

1,9
50 ,8

1,1
34,4

0,3
'| ,9
0,3

49 t1

11,0
16,8

2,0
3,8
5,4

1,9
23 t8
22,'t

0,3
11 t9
2,1

53,5

0,6
35 ,1

0,s

0,1
1,3
2,0

4,6

0,3
11 t6

tr,:

o,'t
34 ,0

0,9
15,0
0,9

44 t1
1,8
o,4

14 ,1
15,7
1,1

100

44 ,1

35,3
0,1
0,5

5,6

100

0,2
't ,0
0,6

41 ,7
2,6
0,3

19 ,1
20,6
1,9

r00

0,8
14 ,2
0,8

43,8
5.1
0,4

12,1
14,5
8,3

100

0,1

ur,:

3,0
32,8
9,2

100

0,3
12 t1
2.3

tn ,:

2,0
22,3
6,1

't00

Hessen

100

Rheinland-PfaIz

0,1
1,0
0,5

41 ,1
7,2
o,4

16,1
18,4
9,2

44 ,0
1,2

36,4
0.4
0,5
3,3

6,0

100

0,1

0,0

3,8

2

1

3

31
1

r00Zusamen

24 ,9
1,8

100

0,0
3,4
2,6

100

-167 -

2,1
23,'t

100 r00

0,0
4,4
3,9

100

2,9
31,1
8,1

100



Tabelle A 17: SchüIer in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische Verteilung

Fachbe re ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
t'[irtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s anmen

Pflalzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung .. . .

Fremd sprächen
Kunst .,
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Eauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usamen

Pflanzenbau und Ti.erHirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtscbaft und Verwaltung .. . ,

Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen.

0,5
69 ,0

0,2 0,3
30,9
3,0

32 ,4

0,3
67 ,3

0,3
30 ,2

32,6
2,0
0,1
7,7

24,2

0,1

3,9
39 ,4
4,1
0,3

12,8
35,2

2,4
0,0

23,1

38,1

0,1
12,0
39 t6

2,0
24,6
0,1
0,1
1,6
2,1

Baden-Württenbe rg

Baye r n

100

S aar 1 and

100

8,8 26,3

26 ,1
0,3
0,2
1,2
2,1

0,2
31,0
3,3

33 ,1

0,3

21 ,1

0,2
3,7
3,1

38,2
3,9
0,0

'12,4

0,4
69,3
2,2

24 ,2
0,1
0,0
1,5

1,3
9,8

11 ,3
8.1

34 ,5
5,8

,.;
20 t6
24 ,4

1,3
4,2
9,7
0,5

0,3
6,6
4,O
9,8

10,2
3,4

22,2
43,5

2,3
35,0
5,1

23 ,1

5,0
,o,t_

2,4
3,8
7,8

10,9
2,5

24,8
t,:

0,2
1,3
4,3
8,8

11 ,0
4,3

20 ,8
nr,:

1,5
34,1
5,1

21 ,8
5,5

11t1
4,2

16 ,1

0,0
3,0
4,1
6,'7

11,9
3,1

41,7

0,1
8,2
4,9

11 ,0
12,2
5,1

20,3
38,2

1,0
33 ,8
5,5

22 ,3
5,3

11,9
4,3

15,9

0,0
3,7
4,8
9,0

13 ,4
3,9

23 ,1
42 ,1_

100

'100

100

100

100

28 ,9

100

1,3

100

71,1
0,4

19,1

100

100

100

100

r00

100

1,0

100

100

8,3

0,3

18,9

r 00

100

100

24 t6

11 t2
a,l

4,1

100

a,:

73,0
0,4

25,8

100

100

,o ,:
69 ,4
,,:

20 ,0

67 ,1
a,]

3,9

70,5
0,9

27,3

69,5
0,0

'71 t8
0,6

4,2 26 t6

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

wirtschaft und Verwaltung .....
Frend sprachen
Kunst ..
cesundheits- und Sozial§esen ..
Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

11 ,1
16,0
1,1

10,5
36,0

46 ,3
24,4
5,0
0,6
9'o

14,6
,,1

2,4
11 ,1

't4,0
1t ,2
46 ,8
4,8

12,8
13,0
26 t5
8,0
8,0

28,6
3,1

35,6
19,5
26 ,5

1,1
6,6

1,0

1,6

26,5
11,5
8,8

37 ,9
4,0

12,5
13 ,4
2't ,6
8,0
8,1

26 t3
4,1

100

BerIin (west)

100

,m

insqesamt männ1 ich I we ib1 i ch

Z usamen t00
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100 100 100 100

100



TabeLle A 17: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regj.onale Verteilung in t

Fachbere ich
I schül.er im Schuliahr

Pflanzenbau und Iierwirtschaf t
cewerbe und FeEtigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung .. . .

Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Insgesant

Pf lanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Techni.k
Wirtschaft und VerwaJ.tung ... .

Fremd sprachen
Kunst ..
GesundheiLs- und Sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

Pflanzenbau u.d Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamnen .

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturuissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaftung ....
Frend spr achen
Xunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100
100

100
100

100
100

100

100
r 00
r00
100

100

100
100
100

100

100
100
100

100
100

100
100

100
I00

100
100
100

100
100
100

100
100

100

100

100
100

100
100

100
't00

100
100

100

100

100
100
100
r00
r00
r00
't00
't00

100

100
100
100

100
100

100
100
r00

100

100
100
100

100
100

r00
100
100

't00

r00
100

100
100

100
100
100
100

Bundesgebiet

100

Sch I esw ig-Hol ste in

100

2,4
4,8
4,1
2,1
1,6
1,0
3,4

100 100 100 100 100 100

2,8
1,7
4,7
3,1
1 ,'t
0,1
4,1

3,9

10,3
1,1

2,8
4,6
3,'t
2,1

1 ,1
3,6

't,6

3,5
2,0

't0,5
1,2
3,6

6,4
4,1

1,7
0,2
4,2

1,2

1,5
't ,4
1,2
4,1

2,9

1,8 3,0
7,6
4,2
3,9
2,0
0,1

3,0

2,8 2,4 2,8 2,8 2,8 2,8

0,8
7 ,'7

4,3

21 ,A

1,5
0,3

0,7
9,0
3,7
2,2

20,6
3,6
2,4
0,2

2,1

1,7
7,O
4,5

22,4

l,s
0,3

1,0
6,0
4,5

26 t4

1,5
0,2

a,;
5,4
4,1
3,9

2A,O
4,1

0,1

,,;
6,3
4,1
2,1

25,5
3,2
1,5
0,2

1.4

4,5

26,8
4,0
2,9
0,1

2,5

4,6
4,8
1,5

24.t
3,1
1,5
0 .'l

Hamburg

N ieders ach sen

96,9
3,5

30,6
'13,4

t,:

6,4
14 .3
0,1

14,1

91 t4

25,3
13 ,7
10,2

6,5
lo,)
0,1

12,0

1,6
4,8
4,7
1,5

24,9
3,1
1,6
0,1

3,02,8

90,9

23,6
13,1
10,0

55 t2

4,2
12 ,3
13,1

56. r

2,1
9,'1

13,0
12.4

91 ,2
2,5

14 ,0
10,1

50,1
2,1
9,3

13,6
16,1

,9
.1
,0
,4
,0

4

4,8
3,9
0,1

6,8

6,2
4,6
0,1

9l
2

91,3
2,0

33,9
14 ,1
9,7

Zusamen 11,5

4,0
19 t2
0,1

6,4

-169-

6,6
16,0
0,0

14 t5

18,4
0, 'l

12,5

1,9
26 ,4
0,1

7,4

1,2
17 ,S
0,0

15,1



Tabelle A l7: Schü1er in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale Verteilung in t

Fachbe re ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .. .

Gewerbe und Fertigung
Naturwi.ssenschaft und Technik ....
Wirtschaft und Verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .....
Gastrononie und Hauswirtschaft .. .

Fachbereich ohne nähere Angabe ...
Z usamnen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und SozialHesen .

Gastrohomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusamen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik . ..
wirtschaft und Verwaltung ... . . ..
Fremd sprachen
Xun6t ..
Gesundheits- und Sozialwesen ...,
GaECrononie und tlauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z us annen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialpesen .
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

1,9
4,0
'1,1

2,O
1,4

B remen

1,81,4

1,2

5.6

1 ,2

2,O

o,7
1,3

1,3

1,2
1,8
2,1

0,1
1,3

1,4

1,3
3,1

1 ,2

2,',|
1 ,62,6 2,1

2

o,4 0,7

1,51,2 1,4

1,8
21 to
22 t8
38,3

0,1
29 ,1
18,2
37 ,1

2,0
20 ,6
24 ,2

8,4
19,4
35,9
40,2

0,9
32 ,1
18,8
39,2

20 t't
26 ,1
39 ,7

8,0
18,3
39,5
40 tO

1,3
38,2
19,9
39 ,5

12,3
44 ,9
28,0
98 ,8

40,0

't1,9
44 t3
2't ,5
99,1

45,0

44 ,9
28,o
98,5

37,5

9,1
45,5
2'7 ,4
94 t2

41,0

10,3
45 t6

89 t1

38 ,1

5,4
43,5
23,2
91 ,8

45,9

8,3
20 ,3
32 t9
39 ,'t

Nord rhe in-We s t fa1 en

Hessen

6,4
45.0
25 ,3
91 ,A

45,7

10,4
45 ,'/
26,9
94 ,5

41,6

12,7
45,8
2'1 ,2
90,'l

39 ,3

8,1
1,5
6,5

15,1
8,7

^,1

0,6
6,1
0,7
6,9

14,0
8,6
4,4

2,4
6,5
1,4
6,1
6,2
3,s
7,4
4,4
2,'t
5,2

0,7

0,5
3,1
1,0
6,4
6,4
3,0
1,2
4,1
4,7

5,4

1,1
5,4
5,4

12,4
8,2
3,3

11,3
10,8
9,9

14,4
6,8
2,5

4,8
9,6
8,4
1,2

5,0

2,4
6,1
1,2
5,7

l5 ,3

6,6
4,3
3,0

5,1

14 ,9
6,6
1,3
4,'7
6,0
3,6
9,A
8,1
1,2

4,6

0,3
2,4
0,9
6,',|

15,9
3,0
6,5
4,1

5,4

0,7
4,8
3,6
7,4

't1,1

3,8
4,9
3,6
1,6

o,2
4,3

6,'l

0,8
5,0
3,4
6,8

0,3
4,0
3,4
6,6

,6
.8
,8
,8
,6

3

Rheinland-Pfa1z

0,2
4,2 4,8

3,9
5, r

3,4
7,4

,4
,2
,1

,2
,5
t1

1,1
5,3
2,8

5,0

er
nsgeS ant nännIi(

Zusamen

6,4
0,8

5,1
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0,1
5,0
0,8

4,1

't ,0
6,4

5,0

0,1
6,5
0,8

4,8

1,1
6,4
4,4

5,1

t,l

1,;
4,1
't ,8

00

1

l
1

1

6

1



TabeLle A 17: Schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.5 Regionale verteilung in t

Fachbere ich

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .

Wirtschaft und verwaltung .. ...
Fremd sprachen

3,4
53 ,3
2'l .4
19,6
28 t9
2,9

16,3

14 ,5
54 .8
19,9
19 t7
15,9
5,0

22 ,1
19,1

1,6
38 ,3
22,1
19,5
29,6

1,9
15,9
21 ,A

2,9
55,4
20,8
18,5
33,8

1,0
17 ,1
,u,:

13,2
5't,1
19,7
18,8
11 t6

1,9
21 ,6
18,5

39 ,4
21 ,2
18,{
34,7
0,5

16 .8
21 ,O

2,2
54,4
20 '7
11 ,9
30 ,6
8.0

1'7 ,6
25 ,1

10,4
57 ,1
20 ,4
18 ,9
24 t4
9,5

19 ,5
,4,:

0,8
35,2
20 ,8
17 ,5
3',I ,0
1,3

17 ,5
,r,1

Baden-vlür ttenberg

20,0 21 ,7 26 t8

Bayern

21 ,O 26,1

5,6
l0 ,5

1,O 4,9 2,1

Kunst ..
Gesundheits- und
Gastronomie und
Fachbereich ohne

Sozialwesen . .. ..
Hauswi.rtschaft . ,.
nähere Angabe ...

Z u sammen 2't,4

2,2

1,3

3,1

3,1

1,5

5,4

1,2

1.5

2,2

1,2

i,5

0,9

2,9
0.5

18.4

6.4

t,:

2,9
0,3

3.1

,,r_

2,9

3,2

1,6

1,1

19,1

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwi.ssenschaft und Technik .

Wirtschaft und VerwaLtung . .. ,.
Eremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Soziafwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Eachbereich ohne nähere Angabe

Z usamen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung .. ..
Fremd spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hauswi.rtschaft
Pachbereich ohne nähere Angabe

Z usanmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
cewerbe und Fertigung
NaturHissenschaft und Iechnik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

BerIin (West)

0,8

0,9
3,0
1,7
1,5

38,9
28 ,1
12,1
,,,:

6,0

4,1
't ,s

52,0
32,3
5,6

,0,:

10,9
9,4
1,5

38,2
26,2

,r,r_

0,6
3,2

1,2
39 ,1
3'1 ,5
11 ,2
,, ,t_

4,1
2,3
4,3
1,4

53,2
44,2

I I ,0

0,0
11t7
8,6
1,2

38 ,3
34,6
l't ,5
12 ,4

0,4
3,4
7,2
1,4

35,2
35,2
1o '6
10,9

2,1
2,4
3,8
1,3

39 ,1

0,0
10,8
8,8
1.4

34,9
33 ,3
10,9
to.:

39 r5

3,1
0,'7

1,1

saarland

1,3

3,1

1,7

3,1 3,1

,9
,3

2

3,1 3,1 3,5

l,l

1,1 1,6 1,4 1,5

1,1
4,3
0,2
5,r

12,2
2,8
,,1

1,1
7,1
0,r
2,2

11 ,2
6,0
a,:

1,2
3,',|
0,2
5,3

12,1
2,6
,,]

1,;
4,5
0,8
5,9

l{,5
3,1

0,1
5,9

15 t4
3,0
0,2

0.8
5,2

12,5
3,1
0,3

1,2
7,O

0,7
4,9

l3 ,5
6,2

1,2
1,2
0.8
5,1

12 ,7

0,4

I,0 1,2 ,;
,2
,8

0

3

0

5,2
2,2

0

1,1 1,1 1,1
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Z usammen 0,8 0,8

1,3

1,1

3

0

3,0
0,5
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